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The Origin of the Kieyt: Aiphalet, mon Ce caw he 
Usbor elem Peliminmemmentar aus dep wen Halte des 47. Jahrkoyedeta 
p (thir. wont Thy Lan Dash cu py Dene ‘ 
Demerkuagen so H, Otereemeca’s Ratiginy dew Vode, wan T- v, Binsumen. . e 
Lie Laotwrerthbestiinmtsng and: die Cranomcrhtlon dee Zand-Alyybalaiia iran 
Fumanme Mit - .. ne | ven 
ic imal Diemprläikre: yr dhan ı kimabrunan.! Sneed Nm cane ria Ti 
Vober eh Peilayncoamentar ane der arten Fife ites vy, Jakehnnilints = 
yr, (Bir, ethan, wou Dr, Lowen, Lisanne Pe ee ee De - 14: 
Bumerkungen zu EL Omas Heligim Mom Veda (Beli lime), mn Loree u 
hmmm: = Cm ee ees es) es ee 
Tie Mompiren vine Priuson: von Powien, mem Dy. Av. Komm. - 00-000. SH 
Zur vereimehunden (rmmmatik dor altaischum Sprachen, vou W Bara, 4 = SOT 
Buleuebtung der Bewerkoagen Rowe's om mninen Schriften Alter dae mento- 
Hauectiy Deuhima) zu Stan fo, vom Ir, domo Bete & „Mi 
Enfgegnung anf Henna ‚Bolinchtang‘, vor Po. Keeper,» 4 nn on. il 
Epigrphic divttieries iu Myrore, by Oyama Bien 1 9 000 nn dm MR 
Zu Agoka‘s Aiulen-Edicton, vom Ht. Orr Foo. 0 004 0 0 nn 
Ait Mo'sars ;Kirab abit, wo doce Lorre. 0000 , 8 
Din Hiernrlsche “‘Thatiebeli dew ‘Pabart nach: Ihe "Asikiy, yor: N —— me 
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Lorsch Patri, Prkticche Lehungsbuch ane erdiidlichen Eilormung der oe 
mänlseli-tirklachn Eprache anime Scblilel. rau Dr. CO, Lame Coa 00 
Praren, Jota T, A Grimmar of the Porsinn Language, trot Freien Alien TI 





persische, seraiiidehe til Pahliw | Esp amsdiyedoys ent. Pisarancd Mibrcae = | 
Aenpersische Riymmulogleon. von Cuenen Milvew, . |, er Dear aT 
Aegypticche Urkunvctin mtut dem ledindjgliclion Mann a Reelin, sya.) Krane roa! 
Anreige (Anpenischo Proisandgalm) , . _ _ so Tas 
Erklärung in Sachew der 12. Anklage vou Gada Nobrätichem m Zu 

hm Eintulwiirterbuche, wou Prodaesor oe U. Mitten, 

















Wihrend wir durch Stroma und Soc mit arabischen Dit- 
leeten des Westens, ja des Kussorstei | Westerns: Iekannt 
worden,® führt uns Retwnannr eine Moodie des fernsten amie 
nämlich die, welche in einem Theile des Binntnlandes von. Omi 
im Thale der Beny* Charilz, zwischen: ‚er-Ristäg und Maw nee rockon 
wird. ‘Dorther waren die, meist ganz illite atin, gekor | 
und zwar gtösstenthails erst oben eokom: m, Fanstibar- 
ihre Sprache abhürte, Diese Mundart iat in. pees a ‘aa 
bischen Umgungssprache yon Zanzibar, Vom ‘Omani hat uns suet 
Paantonn in dur ZOMG. 4, 217 ff. (1580) oi kurze Darstellung, 
gogeben, Allerlei Abweichungen von den Angalen Remmantr's: und 
das Fehlen viniger charasteristischer Züge warden. daher rühren, das 
seines Gowährsmanns Sprache von den Dialeeten gebildeter arabia 
Länder nicht unberührt geblieben war, dass or auf alle Fälle nicht 


"Cam Henn, Fin arolischer [Muteki geaprocken im ‘Onion und Zemeiher, 
nach proktiehm (esichtspankten für des Seminar für Orunialische Sprachen in Bein 
kenmheitet. Stotigart ant Burlin 1804. (A; u. d. T. Letrtichor dee Bemitare Mr 
Uriemtalische Sjuucben zu Berlin Teh zn) axy und 428 & 8" 

* Zu Srrune'n im vıu, Bande Aloe Zeitschrift beaaprochemumg. ‚Teetisische Mir 
shee! wad Sous's ‚Zum arnbischen Dialect von Marokko‘ kommst Jetzt och Brean 
‚Tripolitanisch - Tanisiache Beduineulioier and Socm ned Sede Dee 'aralılache 
Taloct der oowara dee Wid Sia in Marokko". 

"Lith pvhlions mich i diner Aufpatz der Transcription Henmannm’s an, 
¥ it waltistich = 17 ¢ = E 

Wen Zuitachr, ta, Cause de Morgen, Ki; DM. I 



























2 Tu, Nörners, 


den Dinloet der Beny Charaix sprach. Die atsfhrlic 
Iutyren” des indischen Militirarzties AUS, Ian im JAS 188 
#49 FF, and (Wortverzeichniss) 411 ff. stimmen mehr zu. Un 




















Buche, aber im Einzelnen finden wir auch da manche Ve ; thiede 
heit. Das kommt einerseits davon, dose Javaxan den Dinleet « 
Stadt Maskat "Omänisch Meaked) schildert, der nach atedritck habe Cc : 
Angabe Remsanor's von dem der Beuy Chari schon, vosentliehe 
Abweichungen, aufweist; dann abor davon, dass er die Laute der. 
gesprochenen Sprache lange nicht so genau wiedergi Ä ; 
manor, Solche Genanigkeit ist ihm schon dadurch unmöglich, 

er our arabische Schrift anwendet, wie er denn anch at die 8 ver x 
sprache zu viel Rücksicht nimmt. Von dem wirklichen Von 
des Dialects bekommt man durch Jaraxın keine Af rstellun; Su 

Wir müssen Rmxuanor aelir inher ote ee 

auf den einen Dialect beschränkt, fürihn aber ‚in fünfjäk rire 
Tropenarbeit' sin reiches und zuverlksiigen as zes | 
Vorbernitet war er auf diese Arbeit u. a, dadurch, dant or ich 
früher in Aegypten mit dem dortigen Arabisch vertraut gemacht I 
Zunächst hat er aber, wie schon: der Titel andeutet, nicht fr unser 
einen gesehrielem. Er wollte ein praetisches Lehrbuch dieses ara 
bischen Dialects zu Stunde bringen, der für Deutschland wegen fr 
leidienn ostufricanischon ‚Colmien wichtig ist Auf die Regeln hat 
er daher weniger Nachdruck ‚gelegt als auf die Beispiele; das kann 
una allerdings ganz recht sein, Er geht gern vom Deutschen aus, 
indem er sagt, das und das wird im "Omani ¢o und 4) ntiseetlrück 
Er verhehlt sich nicht, dass die Anordnung und F ASSIS der Regeln 
insnchma} zu wünschen Abrig Itast, ‚Wie schwer es ist, in den foucht- 
heissen Tropen, wo der Mensch Morgens milder aufstcht als er Abonds 
zuvor an Bette gegangen ist, derartige geistize Frische vorlangende 
philologische Arbeiten zu verrichten, kann man sich im gemithlichen 
Stulirzimmer, umgeben von wisserschaftlichon: Holfematerial aller 
Art, kaum. vorstellen. Jetzt, nachlem ich vou dort zurilck bin, wan 
dere ich mich selbst, warum ich dieses oder Jones nicht ko und oo 
gesagt oder nicht hier und da ein erläuterndes Wort zugefügt habe,‘ 
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Usunw wsex ananımeues [hauser; ah 


sagt er in der zu Cairo geschriebenen Vorrede. Daegu ‘kommt, dam: 
er durch eine schwere Krankheit zu dem Entschluss bewogen | 
das Werk abzukürsen, os abor später, als sohon ein grosser ‘Theil 
gräruekt war, wiedur ausdelhnte, Es wire Te 
billig, die kleinen Mingel dea Buches aufzudecken; | 
wollen wir lieber aus den reichen und zuv lässi 

dic wir seinem Fleisse -verdar 

Ich werde nun im Pilendaa shnlich, wid ich ie kal Gamat 
von Srvsom's prossisclen Texten fir die Sprache van Tünis retlanm 
habe, einige Züge des ‘Oménischen BAUM nee Natürlich. 
kann hier aber von VollstWndigkeit, strenger Systematik und. Conse- 
quens erst recht nicht die Rede zein. 

Consonanten, 3 und 2) haben den alten Werth. 3 wird aber 
molirfach zu >; ausser den von R. Seite 10 az von Fallen (dar 
unter yad — Ss.) mit allen Ableitungen) noch in dra = 333 a8, fund 
‚Geschlocht! — af 935, 337 und! in nöyda eet == AU (poriisch). 
Auch ist das Flickwort dalli 198 Anm- wohl = delhyn okt! 15 ‚how 
tempore’ 113, Biddte = adds Air sich han)” für 5 ist vin ge- 
fehrtes Wort, das ans winem andern Dialoot cingedr ngen sein wird. 
z fir 5 im deer — SS ‚entlanfen‘ 178: 409. Auffallend int das m 
dem sehr beliobten dat = Sue, Fer: what = Se ove (sur Präponition 
geworden ‚bei‘ N kätinn — rae noch weit mehr das ganz 
einguläre A in hintie = 2833, — Für > tritt viollsch die schon 
dem elassischen Arabisch bekannte Verwandlung in > ein; selten 
die umgekehrte wie #emet = co till sein! 144, Au 5 wird , 
soviel ich sahe, nur in eimgen Fallen in der Nähe von r ni g; a0 
toch zegor ‚Schäpfhrunnen‘ 269 zu „ei; umgekehri sega’ ‚krähen! 
10 == 35; — 5 wird immer zu jp, di, dom mit Nachdruck zu spre- 
ehenden d des oberun Gaumens‘, Für > steht > in näd ‚schlagt 
wus’ (vom Baume) 989 £ 34; der Vocal bestitigt diesen Wandel, 
denn bei > hiesse es nagid mit i. — <= ‚ist trockem und vorne im 
Munde zu sprechen Alnliceh unserm 4 in: ‚Geld‘, ‚gieb‘, Bei si 


Stimmen "Üman's soll es mit einer kaum bemerkbaron Hinnnig 


u df gesprochen worden.‘ 












































UM = vielfüuch weg, verschwindet » in manchen Formen 


ganze und halbe Assimilationen; bei genauer loxie 


Tu. Nötmere. | 

4 tunel gewiss ‚auch ‚s ist stark vocaliach. Daher schreibt Rx 
weilen awe, aij, ni, wo man nur ae, ay, 4] (resp. am, ai, ai) erware 
tete: so öfter ssaumahil Jaton, eauuih my“ ‚gleich thm! 424, Tan 
wädum ‚At ‚die Menschen‘, qawint 2.4 ‚sturk‘, Aadjıtak al See 
Formen von RS Leben’, eijadi = ‚g>ul ‚Hände u. a. m Umgekehrt: 


ritmajah 2255 ‚geht schwankend‘ 315. Inlantend werden 5, ‚3 mit u 


kursen Voralon leicht su a, 5, 2 B. Zugah = tal 371 (andre B 
spiele unten \L 
Dio Gutturale hulten sich Hattelich in Ihrer alten Kraft, ame | 
vou Abe 
und 2 arbitrir in manchem von (A In einzelnen Füllen wird Zu 2, 
Wir finden noch etliche sporadische Lantwechscl, eee 








schung wird wich für dies alles wohl novl mehr ongeben.. Vii 
xeigen sich dann auch noch cinige stitrkere Verstti | 
wir aie schon jetzt in folgenden Pullen schon; 1, plittar reiner; 
‘hater ,vierrelin’ anil so andre Formen der zweiten Deendn 2. ha, 
ha ann „A, bil hal ans „Jr Sa! 4, dab, dakum u. w, ‚da nimm‘ 
ans ays, ss u. & w.; achon von AAERIcAie (3.872) ‚erkannt 4, “ali 
hoben und gleichbedontend mit “tye Usk, eigentlich wohl in der 
Hedeutunge des tent andrar Dinlecto, dain aber sum. ‘blosson Flick- 
wort geworden bi sinhir, sinhür ‚Mittag‘ aus nose ur het esd 
5 ‘al, ‘a aus und neben ‘ala, „Je- 

= 2 ailblt It. Üonsonantenversetzungen auf, Doch ist dabei 
einiges au borichtigen, So sind maifar und meriaf ,Lippe'* vorschie- 
deny Wärter; letzteres eigentlich ‚Werkzeug zum Schlürfen‘ als 
Ebenso riifya, eigentlich ‚Genossenschaft! und ferga ‚Abtheilung‘, 
rayje ‚Beschwörung‘ und garje ‚Lesung‘ ıL a w. 

Vocals. Die fangen Vocals werden wenig verändert Einzeln 
6 für @ ond # Ar 4, =. B. wa noben wa ‚Stunde, Uhr‘, Dio 








1 hal, nuehilem er anfangs pad, wae jn tiie Ile, als Va gefamıt handle, 
pälir gehen, dane hier liberal a ll. Auch die Falle 4. 4-0 bat richtig 
berthed it 

1 foe Anhiry, Addl 41,4 — Ihn Diralıl, Mtiqay 291, 14, 





























Venen anamısunen Dace 5 
Diphthonge werden zu 6, #7 aus # wird oft roller veB nlyk = 
<A, Nur bei Verdoppliang halten sich die Diphthönge &, By ganar 
‚stärkte‘, en Wändeben‘ 2 = 








fi je ee den ‘Comot ante ‘oa cider Lion Maer = 
ee zone (ze) Kiesal, ‘w= jeer: Aaron | 

einsilbige Mn m yo ty es Aneh in 
nal Washer: tise As it: will a anger Vocal & ba 














baylo het ‘thu! tt, er sath ursprünglich kurze aslantende 
enlo können so gedehnt werden: Levelt ree u | Ferner 
werden durch den Pimgetim auelautenda. kurse Vere la warliiig 
oder wiederverlingert: Aswad taht ‚ist or unten? (sonst ius), 
with ‚won ilım?* (sonst minne) 

Kurze Vocalo fallen in grossor Menge weg. Das gilt von den. 
meisten. _— m ( olthier BR ee a 5 









ee wit » bait, igi toben By +Hituser’, [te Th 
Ida ‚Zunge‘, gidal dicke’, Dal schwaro* il 1 mms 8 
neben häufigen jeomma if. 3; W- So Fordya Blitth 67, kuber 
‚grosse‘ Ls 340, wo man fridge, kbar erwartete #, dgl. ı in. ae 
tikel erhält sieh der Vocal in rrigal Ja neben yal Je, in tu 
rig nuben Epp a. wy Anlautendes ¢ ist nie vocallas; et hat & für =, 
30 gewühnlieh auch g: ‘Ui Li Abe "üjän ‚Augen‘, böriny an ee 
Fuchs‘, bömar ‚Esel u. a w. — bleibt meistens auch in (denen: 
Silbe; vgl, x. B. ke OS schrieb gegennbor amd‘ was (resp. u) 
Jiörte‘, jfantlmo 1 ‚griissen‘ gegenüber jenijeiro |g nat werden 
gebraucht? 444. Aber auch hier zeigt sich einiges Behwanken = B. 
in in ‚Studer neben muldris ‚Sähulen‘, qeatyl agetiidtet nebon 


Sgyl schwer'. 





‘42 hat wor selten eine polche Bownichwmeng game kurt Vorile 








6 Te, Noumse, 


Anlautendes + fillt mit folgendem kurzen Vocal gewöhnlich 
selhat dann weg, wenn die Sillie gesch sen iat So. wced — Sul, 
igar = hl, stayılem = 555241; 40 immer boim Artikel, Eine Aus- 
nahme bildet die 1. Pers, impf 2, Beglts, eyaf— 25! Gis! und 
der Elativ: ekbar ‚grössur‘, absen ‚besser‘ u. a. w., der somit von dem. 
einfachen Ad}, jadi (fem. 433) ganz getrennt wird Durch jenen 
Abfall in Verbindung mit dor Vocalisierung des „ wird so aus Heal 
(= ul), PL von fread ‚Kor‘ fide 21, aus Peres vito 529.9 yit 
aus #4) ch. | 

Während das Altarabische und wohl auch die meiston neveren Din- 
lecte die ganze Fulls der wirklich vorkommenden Nüancen kurzer Vo" 
cale in drei Grappen vertheilen, innerhalb deror die Variationen keinen 
verschiedenen Sinn ergeben, hat das ‘Omini nur zwei solche Gruppen: 
einerseits die des Futha (a, d, «), undrorseits die des. Kesra und 
Damma (u, %, 6, a, 7 und wohl noch einige Schattierungen), walche 
sich nicht nach Herkunft und Bedentung, sondern nor nach den 
benachbarten Consonanten, besonders den ailbenae| iessonden, unter- 
scheiden. 7,9, d, d, 4, 4, =, m, I and hei Pritfixen & d, s bedingen 
i, dio andern w oder dessen Varianten. Auch für diese Varianten hat 
R, genauere Regeln fürgestellt; doch gelten sie lange nicht in dem. 
Masse wie der Hanptsate. So bedingen die Labiale #, aber auch # 
kommt da viel vor 2. B. jüksb ‚beraubt‘, Jübzer ‚sicht‘, Jufbag ‚kat 
den Schluchzur (= 34) He. X, 5, q verlangen o, aber wir haben 
doch auch juyda’ domiithigt sich! — gas, juytuf ‚geht: vorüber‘ 
(üfter) u. w, Unterschiodslos stehen Llecge nnd Boss ‚der Rauber’ 
509 I, dorma und börme Weil’ u. & w, In Inixterer Aussprache zeigt 
sich der Einfluss des 4, das, wie auch , eben den Vocal a Imwirkt, 
auch wo sonst «in anderer zu erwarten wilre: soz, B. raf ‚hatte 
Nasenbliten’ (neben Taf ‚war schwach‘), jiimm ‚hatte Fieber ama 
‘thm ‚Wissen‘ u ua. w. Von dem Hauptgesetz gibt es sehr wenig 
Ausnahmen. Fir in kommt in anlantonden Silben oft um oder auch 















* Damit Ot clue Bchwierigkeit weg, die dun alten Grammatikers Schmerann 
gemmmiht hat: vem fier bet dor Beit Sher Gh im we. 


* So im Huy firn- Dialed putes Hamm onal Freu 4, U: vel. 7, 





aim vor: Junga‘ geht loa* attr Pe vent = Ende‘ eb if 7 
pear mer kt gs Im FE], 






(=, B,Th,-9)), Stats das een Ditbit prey: 72 wehrt 
bulll. Aufl sind mde ‚Zeitdauer‘ #2, udu Schlagen, bie | 





gesetz. wird durch diene Verne Flle nicht ervilisiters, Dammaı 
und Kesra haben keinen Unterschied für lie Bedeutung. Wir 
haben also froh frou sich! — 2,5 oder vielmehr ct mialwm = Ih 
mürak = Sr farub statt Ub, ‚Firaji — a moghil emidbor 

Ai His, il — ASS, aber yopar — ES uate’, Jogtit 
= (DAR, Fand stogbad ‚Quittung! = Leo), 
killum = p35, gurrug = Ese, biddil — JE ma w. Wie grag, 
nue die Consonanten entscheiden hier, nicht die urapetingliche Form. 

Das ‘Omani vermeidet gern das Zusammentreffen van drei Con: 

sonanten, das durch Verlust eines kurzen Vooali in offener Silbe ent 
“ändes es sitet dann inet nach dem zweiten Consotanten einen 
Voral ein. Solche ,ufgoiprongie’ Formen sind hier noch häufiger 
als im Tunisischen Dinlect.! Aber lie so entstandene neue Silbe 
sieht den Accent auf eich wenn ar nicht noch! walle unch hinten 
liegen muss; in Folge dessen füllt der ursprüngliche Voeal weg. Die 
Farbe des eingeschobenen Vocals rielitet sich nach den umgebenilen 
Consonanten, zum ‘Theil aber auch nachder Ableitung. So entetwhen 
Formen wie titty ‚ihr schreibt‘, jeatjo ‚gehn‘, itht seine Schrift, 
ur ‚Arubstätte, jAnikre, jhilkyo, jhikye jer bor! (ss = Ka, 
resp, 59863) — miderze ‚Schnle‘ (mit ¢ wegen Aw d«), fahre, ‚werdet 
heordigt® (mit a wegen joglar), tgaime ‚geht herwmler' wagen Jojham) 
u. = w, Nach Analogic dann Formen wio jugtéhdo ‚sind beschäftigt‘ 
(nach jugend; nitht direct aus wrspringlichem Jiytehidu), wt tite 
eoporata’ nach ma teil u. 8; w. 














‘Rodiew rchr. wo, 255 fr Immer Sree, Hedaineniiole, & 16, Arm 26. 
* Wie im Maltesiethony © Sri a. a. 0, 
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a sicht anch sonst wohl den Ton auf a 7 lass de 
vordere Vocal wegfüllt: rpil Fuss‘, tsi noun’, yidor, dir rast’, 
ghia. ‚Kusst, hog: sock: nich aid? Sac) und aa in allen Verbotene 
Jot = Jah 
Die vorstehenden Vocalveriindorungen geben: der Spracho ganz 
besonders ihr lautliches Gepräge, Dagegen tritl, gaus zur 
sonst noch von: Vosalwouieel vorkommt. In einzelnen Fallen ae 
sui: min aus Sc, inno, Trek ans 5, Sl, ee aes | 
sonders: if Mrd dns at des Fam. beim Nomen und Verbum, Teit 
das § des Fem. in offene Silbe, so füllt es weg. Hier und da w rind | 
a wegen eines benachlarten Cansonanten an o =, B. worf neben m 7 
— 5, mohde neben wahds ino’, gantorti sten BASE aut * Viel 
leicht handelt ea sich ‚hier nur wm die von Ri & 4, 9 beap | 
Dune des a mach o hin. 
Ein sihenaniautendes ¢ nach geschlasmer Silbe nimmt gern 
vor sich eimen Hulfsvocal:* zuge'an ‚Tapfere‘ 78 clack, saa’, sieben‘, 
düre'an ‚Schenkel‘ == „u zen Be Re Wap aber daneben #s’a ‚neun‘, 
dub'an sat usw, Auch silbenauslautendes ¢ erhält zuweilen einen. 
solchen Halfsvocal:* usta‘ageb ‚und wanderto sich! $86, bireran ost | 
‚Kamsolheugste' 366, enyni ‚meint mich’ $40, ba‘aghim = u 
und so ba’ad Jani; aber daneben jo'raf ‚kennt us, w, Avhnliche 
Vooakinschübe manchmal hei. a 
Durch bedeutsame Betonung wird in gewissen Fällen der Vocal 
verlängert. So 1. bei der Frage # oben, 8:5 2. im Elativ mit Suf 
fixen efwal: apcalhin ‚maxims earum‘, «karim die Meisten | von 
ihnen‘ 66 S.im lanton Zuruf: jerwed efwugh jo du Schandker!', a 
rink’ u.a, Ww. (296), | 











1 Aber qurke ‚Sellauch" Ti, Avon. = 42,3 snigt ninkt daa Umgekohrte, son | 
dern bet ermii nur Druckfehler für las regnirmchte gurte; daffır apricht anch der 
PL greed = Ss 

"Als wie die ces schreihm Dopey = poss, 'Poliod = m lin, [ee 


i & m : 7 


* Wie Fes, Sr a aw, J 
| 

















cmpailiine len ied ay nV 
als wäre die Wurzel „u. Ate el wird exe ls \, fürn. eajit wi 
von „ul dain ‚Ohren‘ — „3 bildet Ditin, nee, Arin Worst 
umbildongen haben wir In faé ‚wurde viel! nur ¢5\ RR eirit atio 
cab einen Wink! 816, von R. richtig wits LA] erkliet (Mia wi 
eier sein). Ane «dom Impt. &5 ‚usa‘. entwiekelt sich dad Verbin ei 
=, By ade'yk ‚ich lasse dich’ a, mw, So Mer ‚mar littrogen’ Bil wit 
von > aus za. 

Pronomina, Die merkwürdigste Erscheinung heim eigentlicher 
Pronomen hut, diss dan Suffix der 2. ay. f Eat ka: ore 
Puarrounm hat hierauf aufmerksam: gemacht und, dann: das you: 
Matrzan ch aa bee in Unjrammıt ZOMG. 97, 230 
und das gi, # des Amlinräsehen hermngenögen. - Dass manıih Hadra- 
mant so spricht, Design tae pen Bung; Hadhramaut #60. Nach 
einer gültigen Mittheilung Ev, Guasge’s an mich ist, oh ancl in gunk 
Jemen Obj, und Toner Salis: Air. sg. {? Im Mahri zeigt sinh 
lice GS nnd swar, wie im Ambarischen, auch fr das Subjects 
suffix len Perfoets (dessen Mase. da ky nicht & hat). Wir finden also 
diese Erscheinung im ganzen Süd- und Sidowturablen wis in grüssten 
Thell Abessiniona,? Es Hewt sehr mul, dien # aus ht durch Vormütt- 
lung einer Palatalisiorung (e) zu erklären, aber dus hat dach seine 
grossen Bedanken. Das Oman zeigt beim & kichstons Spuren von 
Mouillierung tavaxaw 663; violleicht deuten: auch B.'s Worte, & sei, 


























© Nach Werrersis li ZOMG. 22, 100 beet Netwan dees Eigouthtembichbnit: 
such daw Bohr bed. Leblor evfsliees wir nieht, ob wp Alu Leler U Will) oder nu 
elie Stamm iineee Name melt Uikerigeun bet aiigllch, dass der batzbe Cemitles 
math an einen in oder it der Sihe worn “Oma mehnanden Zwely jenes gramm 
Stanmmee dachte; hel BE 4@0 kamımiım als “Quutnieels Silane aba Abbett irceee 
rom Hamyar ted Qabtin anch Arad We'd ver; has aol wedi) VOM en Bind ale 

AAR? BOM AGH wolle din es „is, wlohe allentings zu den Make b, Wail 
qebinten ? 

3 Abor Gee, ‘Tiers aid Tigtiie haben ole #6 wenig mie aus wurd be 
kannten aratiechen PMalnete, Sin Rabiibechun ued Miviiseleoe mung lim S nik 
schon goweren sein; jédenfalle setzt Homie, Selerad Cheval 4, 14 bledite joy able 
ki an. 








‚eiwas mehr vor im Munde au sprechen‘, auf de 





die Palatalisierang dee & oder q ist zwar im Nord and mS ayti a 


schen Wiiste, wo man grade dies # nicht kennt, sehr beliebt, fehlt 


aber im "ÖOmäni ganz, und erst recht die Verwandkung in einen 
Zischlant. Ebenso wenig finden wir derartiges im Hadrami bei war 


ney Bera, wie bei Ssorer Hunonosım (in ‚Feestbundel voor tm Comm‘). 
Im Amharischen wird aus ft regelmässig &, ¢, aber nie 2, Somit: iat 
es kaum-erlaubt, diese, weiten Landstrichen gemeinsame, also gewiss 
roebt alte, Erscheinung aus einer bier nirgends nnchweisbaren lant- 
lichen Veründerung am erklären, Aber eine andere Lösung dieses 
Rıulsels weiss ich allerdings: nicht, 

Ueber die sonstigen Pronomina liesse: sich noch manches sagen; 
wir wollen aber nur 4a betrachten, Dies Wörtchen wir faat ganz 
wie das alte (sh (U u. sw.) das: moderne i, 9) gehraneht, 
das utserm Dinleet verloren gegangen ist, Vgl rrägyal ba fl tune 
‚der Mann, welchor im Zimmer ist‘; Tirme ba ma'ak ‚die. Frau, die 
bei dir ist‘; Iyaft 8 ktahto der Brief, den ich geschrieben habe*; 
login ba ketebaahin ‚die Briefe, die wir geschrieben haben‘: lint ba 
riidd äyaha ‚das Mädchen, dessen Bruder zurück gekehrt int; ands 
bi) filme (3) ma'hum effal ‚die Leute, mit denen wir Geschäfte 
haben’; 5ü ma m'éndo mal, ma ilo had? ‚wer kein Vermögen be 
sitzt, hat kein Anschen‘ (alle Beispiele S. 56) w sw. Es steht fist 
nur heim determinierten Nomen oder an dessen Stelle, Selten sind 
Ausnahmen wie in witht (ooly) ba jo'raf ‚einer der versteht: 410 
(wo wenigstens eine schwache Determination); dikkım bi qerbo ‚inen 
Laden in seiner Nähe‘ 342 (wo es vielleicht ddikkan don Laien‘ 
heissen sollte}; dei ba md trim Aqure'o ‚etwns, das du nicht herunter 
achincken kannst‘ 285, R. sotst dies ys mit Recht — 3, Aus dem. 
Giebrauch der Kunja hat sich bekanntlich, im classischen Arahläch 
noch spärlich vertreten, die Anwendung von „1 mit einem Genitiv 
im Sinne von ls entwickelt, ‚der mit... !T Das ist non re 








* Bo ward inein eel. Fond Dewees In Aneypten weren mine prächtigen 
Barton atm «lan lor mit dem Bort! geraucht, 


om, 


=) 





Ueeen coax amamicm Direc. 


unserm Dialect so weit ausgedehnt, diss bi heisst: Inhaber von." 
‚wovon Folgendes gilts ulso Iyutt bu ktabto ‚dor Brief, Inhaber von’ 
(von dem folgendes gilt): ‚ich habe ihn- Beishpäben 

‚Substantiv und Adjestiv, Die Pluralbildung entspricht noch 
fast ganz der der alten Sprache: Die, Eodungen at und m bleiben streng 
in den alten Gränzen. Beim Ph. fructus fallen durch die Las erlin- 
derungen theilweise verschiedene Formen zusammen 4B. Yello 
Ss ala al. Ob Be an pl. von parys* "has oder — 
er> (oiler vielmohr „„o;=), ist nicht sicher zu entsoboiden. Finje 
‚Reiche: setzt Rt. mit Recht = öl (damum zunächst fajrinji), wie 
migra wird Die Pluralform jest hat eich 
























JavakAk 65% wats rer ee ro a Ben 3 Tas ifeln’ au 

„le von gs). Noch manchn interessante Einzolersohoinun : 
Pluralbildung. liesse sich anführen — Auch dor Dual en Hane 
in weitem Umfange erhalten. 

Wir Sinden noch allerlei Hotta. vom Easwrya Ralwieh tan 

wir abschen vou Redenssrten wie Jubbun ickerämen 295, slim 
ER medelen, die, mögen sie auch noch-so verbreitet nein, doch 
aus der Litteratarsprache stammen. Anders steht es aber mit Marin 
Iugi ‚vertrauenswerthö Leute’ 58, dem Nberans häufigen killin jeder’, 
sein galyt ‚etwas weniger 61, kill seiin jedes‘ #1 und öfter dein, — 
'airbin d’af ‚gemeine Männer‘ (‚Araber‘) BO, ‘arhia gille wenig Männer‘ 
281, bromghan ‘aloe ‚mit finsterm Gicht‘ 342 u, a, m Ee handelt sich 
dan fast stets um kürze und mit dem Folgenden eng verbundene 














" Tch nites jeeihhunnn dines ich, anit ich dien „> hal kamman, tornan, Hor Ee. 
kllirung den hobrlischert ey ale mine Subetantive nieht mabe abgensigt kin. Ich 
wiitde dor Dientung br vun (— sal) ohne Weiteres beiten, wenn nieht sew sl 
AAC blow en bine; ont im Aramilvodund babmt 4 ‚ut, und auch da rigl 
sich jn tem HS much die urvypetiagliecho Bedeutung, 

2 Hom, 624, y, 45 Pl © a Avely.. Monll Si 

© [Me bichon Modeueerten 8, 24 f, geben som grossnn Tlinile der köln 
Sprache an. 
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Wörter. Auch in kemmyn ‚einige‘ stecks -vielleicht ein Ta } re 1 
könnte, wie dus alte 56, 395 = 31 i ea (ds im Oi fini 
dna bloase ke ervetet) und aifin ontstand wierigkeit musky 
mar dio Verdopplang des wi, 
Kaum su yerkennen ist neh ee haan eee 
tagilli ist mir nithig’ |) clos 170, nägdat illo. sind. ‘ea 
158 D Shas (a oben 8.3, # vu), mei'älubbhe sie in allen er 
| worden! ib. 15. Ic, bi madrabublio ‚womit geschissen “ut ih bi 
4 AS Lays athidhe ‚schreibt damit“ = 43 Aas, darbatiiibo — 
Soars ua w, Vel dieselben Assimilationen des n in | ox ri 
jean Ihm! 983) un rufen: (== Clnesbachioon veyaiaı) tol, = 
aus as Sale 140, jdürahbe aus jeüren (= 3,88) bu 206 rm 
Nock häufiger sind die ahnlich lautenden, jedoch = ke I ein 
5 Tanwyn zu erklarenden Formen des Particips no | 
Bi sufire wie darbinne ‚schlügt ‘This’, dan is : 
| fem. därbätinno u. & w. aber Fem.- ag. därbitnn, darbite 
(nulstayitnek ‚nach dir verlangend? 304, wie auch 
mich’ 141), 80 auch die ganz win die Participin gohrau Verbal 
| adjective nisjaninuo ‚vergisst ihn! 204; fom, "Umanitbo, sie kennt ct 
= ao & ow. Guns so finden wir in Wirrsermx’s Boduinen prathlang 
ZDMG, 99, 75,10 a5 ah ihn und sib ‚beschlich ihn‘ vgl 
ob. 102, wo auch fm Fem, die Verdopplung atduts neben 4 | 
Es geht kaum an, in diesen Formen mit Wirrzeran ss) RE 









































| zu finden; im “Omint wird wenigstens da höchstens zu  verklirst 
‘ A Sls aber würde in unserm Dialuct immer nur darbilly orgeben, 
abgesehen davon, dass in ihm, #0 viel ich hemerke, nie J zur Bo- 
\ zeichnung des directen Objects dient Ee bleibt wohl nichts abrig 


ali eine weit ausgedehnte Analogichildung anzunehmen, die von 
5 we? ausgeht, Man bedenke, dass dio erste Person in der Sprache 
des Lebeny eine ganz andre Rolle spielt als in der Literatur, 





"heul uni, tabla gil Homann, 704; SE Msralia 11%, 20 (mr 
qvilich Yım Zuhair‘; aller Käni| 904, Wie am Pe 1A, Ja Var dn verdichtigna. 


| ae und et oh, 200 (alle Aral aoe dem Kämil winderbolt Chistnat al) 
ailalı 2, 185}. 








Ununn yr Amanigciennss Diane: 


Sceundärw Verdopplang ‘hot dar Dialect auch in Pullen wie mern. 
pilibbo ist wir geschenkt"ias <1 Ay 158, gulli a dm a 
913, tokkeltuéhbo ‚Imst uns damit betrant’ #10. Auslogiebildun 
sind hier jedenfalle wirkaam,’ 

Von den Zuhlwürtern hobe Ich nur din nach A 
vires ty. a. ww; gobildete Nebenforn Inana, nye ‚zwei 
ungehängtem # hervor.* 

Partikeln. Wie in allen oder den: meisten Dialecten tretei! 
wich im “Omani Objeetzuflixe mit Subjecthedeutung oder zur Ver- 
sutrkung des Subjects an allerlei Adverbien: himek ‚wo di?) taunt 
‚jetert ich‘, Mynak ,jotst dat, baladnd ich noch, ha'ada ‚er noch, ‘sta 
mek ‚warm du? th. a We Avhniioh tant bfaras gaja un kam mir 
plötzlich ein Pferd‘ #4 (elamisch ware u Ze ai GI 1 = 
stlhstindigem Pronomon); (ale bil ‘arab gajyn ‚da kamen dir pl 
lich die Araber u. sw. Nüben dak Höhen! ‚dis Kant hm pllotitich 
der Fuchs‘ 29¢ auch (aed bishiah ‚du kam iim plötzlich. wine Wolk 
389 mit no wie beim Participimm (s. oben 8. 12). Sp erselieint a 
yta, bald dr wesentlich in der Bedeutung ne conditionalen i, ‚und 
man juin sol kaum dor Annahme entzichn, dass dies Y mit seinen 
Nebonformen, das fat in allen bekannten Dinlevton von "Oman. bis 
Sidwent-Marokko or sohiint* aus 13 ontstanden tat, an vi uf Ai 
memes Wissens. der Gabutgatie yon 3 oder auch sin J! sonst dam 
Arabischen Bt — ‚St scheint gänzlich vorschwunden zu sein, wenn 
oa nicht etwa in dem seltsanem ‘aim, wird, aren, eu sleckt, das 
möglicherweise = u) sein. könnte; es bodentet ungelihr: ‚wirklich‘, 









































An ti win (kan nordarmitiacha ah epentheticim mag Wh ther miele 
elnshen trots des ron K. 275 angefilhrten Bugtilätischen «hits sly Veter, peta 
fier ie Uddin han, Taf oot fhm’, byes „durch ow, in watcher wall elie Form 
min dae Atm m’ dor Manulne Gem atockty gl. lawn Fi féren ‚dan‘, Altea, bin. Ihm“ 
hel Soom im ZIMMER 07, 12 und in Din arumiisihen Dialect 134, ih. 
fn den Tell orton FhMTen Ist daw Suffix hä woul durch. Jun muntärkt, 

t Ane Verbeu steht & Sf Jean, Sinn ale Fem. finite. ale Mase, 

® ch kin oo bel den evrimchow Hodsinen, ic Hnjramant, in Mekka, iv Tita 
tol in Alarolko 



















i 
| wie man erzählt‘.! Suirkar ale daw alte 5) ist yanı, ga u. «ow, ‚6 = 
2 mi, ecco tite w.; ich weiss es nicht zu denten. — Sl ist als im 
mit Suffixen (inno ws, w.) noch ganze lebendig, So ie ‚kenne 
‚als ob‘ und oft otwa in der Bedeutung: ‚un geschah's. of steckt 
noch in in, ilyn — SI J of aber ganz wie einfaches San (resp 

a). als Pritposition gebraucht? sowie in ‘asain (es etwa‘, — == 
Sl <= ‚vielleicht ist's, dag Day einfache | 25 kommt auch + 
iat ‘all (‘allo Ais 818, ‘alle Lie 201) uni sa wall =e Ja? (mu 
wohl nur mit Suffixen). 

Ale Negation ist la ziemlich selten geworden, md ist hiufiger; 
am eaten steht aber bei der Verneinung ein angchängtes iy, ea 
d. i. „% mit Weglassung der eigentlichen } 2. B be 
Nayor hade ‚wir kennen diesen Nasor- (eb) niche? ABT; sigar bi 
jakidh ‚die Baume, die niemandem gehören‘ 834; dorwe dily: gar - 
iyi ‚diesem Dolch ist nichts gleich (54); Lous foi miny Ki N 
ist nichts davon gekommen‘ 348; äyky fer hade ‚sonst ‘nichts? 367. 
| Die drei letzten Beispiele zeigen una neben dem negativen „„S noch 

| je ein andres* Auch prohibitiv tlukeasi ‚fass es nicht an’ 16% (ohne 
Suffix (kis), torkogät ‚lauf nicht‘ eb, Sonst dient [4 zum ı Verbot, sc ver- 

1 lich aber wa, — Die eipentliche Negation wird cathy wogrelnsas t 

| lle—%, wasn’ 66, le WABI SAN speaks ll bateat 9 Firmen ko a EN 

, ma däm 122 f. ‚so lange anhält‘, wo ‚so lange aufhört“ steht für go 

: lange nicht aufhört‘, 2. B. ma cal srijal tingtufai ddrab 20 lange u 
































} * Peine 304, 8 und gear feinnche 410 we, LU = ale. sean er ik genes 
nicht welkaihltmlind. - 
"80 in Mokke s/n, 5 Seaver Mona, Melkanlsche Sprichwörter 03. | 
© Js wird unter den manchnrlei Nebunformeu hei Ihn Aubitrt, Tüyad, coll, | 
Leid, 77; Chindine 4, BED nicht mit anfenffihrt. Uebripuus sind deme Formen schmar- 
lich allo richtig. 
; * Dow kommt dam pock dein mit Tanwyu (oben & 11), 
| «Su im Maghrohinisches das hloma für (5) ‚uns Breuer, Bedidrandieder 
Oh y, 134, 17 v, 203, 150, 874; eel: Sreain's Glosear a Y. coh Auch suit heme stele. 


men | is in don Houwéra-‘Teszton scheint: ss sich ähnlich su verhalten. Parallelen 
hier in verschiedenen Sprach. 





dio Rogen auhalten, sind dio Wege ungangbar' 121; ma zul “ardifé 
sv lange er noch nicht weiss 211. 

Merkwiüntig ist das als allgemeines: Fragewort euchtisch ange- 
hätte Ai, nach Consonanten #3. B. haldkl hade Tböt ‚ist das Hann dein? 
gubtühl Tuktab ‚habe ihr das Buch gebracht?! 34. Verwandt mit den 
üthiopischen 1M? 

Die meisten alten Pripositionen ı sind hoch in Gebrauch, HD. 
kommt allein nur noch mit Pronominalsuffizen! and zwur fast qe 
schliesslich enclitixeh vor. An soln Shall: dritt het, ha es) mit 
Suffixen hat () >) = Bi dali mihi a, 5. w. (nicht enelitisch). 
Auch .j\ ile, meist mit Suffixen (4, J), tritt im zienilichern Um: 
fange für J in. — ‚Mi iat wija (mit Suffnen) Gl and Dj (ebenso) 
er Ma‘ hat die Bedeutung von ss tb Eat tt Ten lit sogar 

in. der Bedeutung jhin auf — N oder: sidtmsche ur Mn aan 
an ote dh Ea bezeichnet auch, ebensy wie 4, don Schuldue 
während if, jal den Glinhiger angieht: dak thinds. its: ma’, (oda 
‘alyj halo) myt rijat jenem Inder schuldo ich 100 Dollar’ 937 “end 
> ist aber anch noch vorhanden; belicbt ist anlendd, mund sq 
a mit der auch sonst vorkommenden. Verkfirzung des o- and Oh 
firem Verlust seiner eigentlichen Bedentung; vgl. minen oft ‚wo' nnd 
selbat ‚wohin‘ (#66, 2) und manches andre in dieser wie in andern 
semitixchen und nichtsemitischon Sprachen. ‘end andl m’end wohl mur 
mit Suffixen. 

‘an ist noch achr häufig; es steht sogar wie nin bei der Com- 
paration: agjar "au Aüde ‚besser als dioses‘ 65; ukGar 'annek ‚mehr 
als du; zid annyna jibordek ‚mohr ala mich (31 wre) hasst ar dich’ 106, 

Allerdinge sind dem ‘Omani einige wichtige alien Partikoln mohr 
oder weniger verloren yogangen: fiber 5) s. oben 8 19: chat 
























b Alte Pormalt wie Am Allah begriindan keit Ein wand, 

* Dav nabatiiche sf (lr dew Schuldunr bits mir nicht auifillen wollen 
(Karen, Nad, neck. 8. Al), de zero schon ku Hahrälachen vorkommt 2 Sau. 24, 4. 
ods or Tah 1, 1908, W m, KA Sa) mnt Ahnlich aft ia Jüngeren Werken. 
Yallwt Sire 4%, 448 kas man schen hierhor siohen, 


* Past alle moderne Pormen dinar Warte gehn suf 52s aurick. . 
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16 Tu. Nocorne. 
HL mar in ainigen fester Formeln wie kaf balak Als sem bap 
ehwatkum 049, aber bui Jaraxan #15 finden wir auth its 
(wäre haf äfto) ‚what is his appearance like’, ‚a5 Fehlt bai I. gana, 
kommt uber hei Taranın als 4:5 vor (fl. 8553 yon A) worn 
giobt dieser jedoch selbst an, dass ns in doy Schriftsprache nblieh 
mi. Auf alle Fälle kann man aber wohl gen, dass unser Dinteot 
durch Bewaährtog des Alten und passende Neubildung auf diesem 
gandıen. Gebiets mindestens ebenso: viel foister als die classibehe 

Sprach, a 


Verhum. Die Prifixe des Imperfsets haben sintt @ alle den. 
1 
4 
r 
=) 
1 















Vocal 7 gehaht, ausgenommen die erste Sg: welche @ hatte;? ur 
tra mit Suffix, wenn os die Bedantimg von | hat, und: einige 
Formen von primac + stelın für sich. Daa i wird dann nach den. | 
oben 3, 6. gegebnen Lautregeln behandelt Bein ı Stamm ist mtr 
lich zwisehen urspelineliehem pert und Sais nieht mehr zu unter 
seheiden, da die jetzige Vocalisierung von dan umgebenden (Conse: 
nanton abhängt, ohwe Rücksjeht auf deu nreprünglichen Vocal. So 
haben wir von ursprütglichmm ass Arge geht aux‘, jobrad ‚hasst‘ 
Jitruk ‚lässt‘, jüryuf zittert‘, jürmit Jat still! (ots), fidyit tritt ein‘, 


Guna so Int oe in Atgrrpten (Severe 202; Von 88); auch he it op ame 
gennmmen. 86 ferner, 06 viel ich sah kn, im Hndrammat, in Mokke. hai Mosul 
ti Martin, eu be Syriew anch die tee. fn haben sehielut. Dieser Vocal 
ing? auch den maghreblnisihon Formen am Grande, aut wo wld -kilantondlie 
Guttiural @, «© hwwiekt. Wie ox dla git) der 1 mr. gestand had, [Meet whieh Mick 
aiyen, well dafiy die Nenhildaog mil m eingwtirote int: Nuch Sibawalh 2. 274 Wy 
dam dio andor Gramimstiker folgun, sprauhen dio meinten Arber lle 4 satt m, ween 
die awelte Site a bntte (Jass, über mes) jedoch nur 3. ile 2: nach Hernseee ue 1 
in ZEIG, 14, 48% Watton aber ılio Kolb anch 3, THe Angnben Blbawaih's and Jechnn 
falls novolletindix: Tie dialootiechen Haohnchtunper der Grammallkor reich nicht 
weit, und was ale Ar nicht Job halten, Inamın au gewöhnlich wir. De Bander 
stellung der dmg. bi Joditalle mu bemchien Fle Kt werkuiliet, on sinkunn, ‘dee "m 
huserer ‚Jigksisch‘ pometlortm arnhisehum Toxte habe ler {abigeiihen vom » der 
Pamiva und doe tr, 1ı., 1. Stammas) im Ursemithichen allein gnbirrht, Dage a r 
„prehan wicht blow dio hobräischm und aramälschun Fürmeit, abpileen rll nürker 
die der andern arablechan und der ubessitischen Hin) ne Wis hier aber ¢ wid Py 
“innt verthellt waren, ‘tt schwartich mehr ausenmnchoun, Ae sernchledune Artrlil- 
ehyugen stattgefomtin haben milan: ay 














von Jaks jidru ‚sehliiet‘, joi og, fost, den ingt’ 
u. 3. We Ob jozrot plitickt ab! bat oder 1s jad onside et 
odor it, jet nicht au ontecheldon i. 4. w, Fest halt sich aherdee 
~ der zweiten Silbe; es steht in allen fatrensitiven. Formen, ai 
und ferner bei aise: sec. und tert. Guth: 2, jünab ‚trinkt, writ 
‚kommt nuhe‘, jislom ‚bleibt intact’, files ‚kleidet sich? 2, Sete 
‚ergreift‘, jivar dingt’, jieel ‚Era b) jorta’ ‚bleibt da‘, parceh I 
auf, jufaay be aust ame, Mit diesen Para nn din di 
schlhean,yugde, wird gotbdet, idfen jez begraben 

ruf sind nctiv — jib, a, passiv ae a 

Aber 1, Pers. aktub, Guktud), agham jae! (foghan), py 
hor), salbst auyid finde! (jügid) | und so egtel ,warde gotädtet‘, eghar 
‚werde begralien', 5 

En Perfect fallon nicht Howe Jel und Je Im de Js), 
sondern auch das Passiv cas nach den Untitg etzen g jet: 
sammen. Lutr.; hah ,firchtete sich’ ie), chor ‚wacht peer fini 
‚hörte! a_i, Jhil vergass’ (jas, hor ‚wurde gross Fuf ‚wurde 
schwach’ a Pussiv: zuug ‚wurde erdroseli! Sim ébeh ‚wurde 
goschlachtet‘ 2); xdil ‚konnte nicht gehn‘ Js gie ‚wurde: ge- 
tötet 1. Fan qitlit ‚io wurde getötet, dubhit sie wurde ge 
sohlachtet u, a. wy wie rukbil io sass Au" wa Ww. 

Das Passiv. unterscheidet sich io a vom Intraneitiv nar ditmeh 
den völligen Mängel des Imporntivs und durch das Pastiofp leaks 
maynüg jordroseolt’ m8 w. So het tert .$ (9): intr. li traf zu- 
sammen‘, pl. logjo, Impf. jilga; pasa, gli ‚ward ae gilje, 
jugls wos. w. Aber bei mod. gem. ist im Perf. das Passiv von don 
Intransitiven unterschieden: ridd ‚ward zurlickgebracht® = 3, (Impf. 
jredd, part, merdüd), hlinm ‚hatto Fieber‘ „=, jlamm (das Part. wird 
mahmäm sein) gegentiber ders ‚entliof‘, jez, dass ‚merkte! jhe? 





















Vel. Serra 209; York 47. 
“ Im Perf. Int kein Unierchiol mohr zwischun Formen whe acc und 


Ss: wl haben da based? whe = 
Winn Zeilsshr. €. 4. Kuudi 4 Moegmi, 1%. BL a 









re bei oa Wurzeln: qyl ‚würde ps 


elawsischen; doch giebt es allerlei Abweichnngen, wie es ja Kier mich 
in der alten Sprache nicht an miäikunfen fehle, Bo sagt mm 


Da es uber lautlich #0 viel-mit dem Aktiv ee: w el 


vielfach für das Passiv eintrıten. Stamm ry, der zum. pein 


freien‘. Ausserdem finden wir noch nee oft Bubstantiva oder Ade 


dener Vorbalitinme ale cm anderer Ich finde vu + v: Hamveef, u 




















gugenüber yaf ‚Üürchtets'jguf; Dat ‚übernachtete‘ bat 
ie (indie entsprechen die (jaa und Js i Dialects den 





‘tru, 78 raf (daw wäre Ss a) atitt a55,, er (etwa tiie, Aru 
lugie'von um 242) und umgekehrt talef, Fitluf statt 5 ‚eu Grande 
zehn‘, bafad, jöhfog für his ‚bewahren‘; Neben rated, Jorlub < =, 
Be ‚siogen' steht fal (5), 
Das Passiv ist in ı (und so in u) noch in vollem Geb: a 


natrlich, dass auch im “Omani vo und andre reflexive Ver 
von ı nieht melir zu untarscheikun wire, ist auch in an Dal 


so gut wie: ausgestorben, Bei Wurzeln mei. 5 macht er sich noch 
hier sid dda durch dan 9 des Impfi Wenturklich x, B. rath; fryh jhe a 








jective gebrauchte Participia nnd Infinitive von tv. I 
Unavr TMalect hut, so viel ich sehe, ehr Mischungen vorschie: u; 
Impf, jiätaue? wneehn’ 21%. 499, — wir ve Jintgarbon oder Fine 
gerben ‚man nihort sich ihnen (fem,)' $92, jintyöbel ‚wird orklürt — 
eb, nm. a. m Hierher wohl such jintäkel ‚wird gegessen‘, jintayag 
‚wird genommen‘, jintätabhin ‚an komurt mit ilinen | fem.) So wird 
auch wunfäuil ‚und «4 verlängerte sich! 890 für wnttdioel stehn! — 
vn viii: nfeweged ‚wurd gefunden" 251, jintgarug list. sich ns 
führen‘ 252, jintraga’ ‚Insst sich flicken‘ eb., jinthil ‚wird gegessen! 
192, jinätyf ‚wind geschen' (biufg), — vio und u: atdwelhe ‚nahm 
sie sich’ 894. — x + vi: esfgäde ‚ich muss Rache nehmen’ 233, | 
Leider darf ich uicht noch weiter auf die Verbalformen ain- 
nna rm nicht: gar zu ausführlich. zu worden, Ich bemerke nur 








Bd Kaiser vn, Bo, 
2 Dias d ler lotion Bilbe Ist suke aukfallesl. 





noch, dass die Verba tortine 5 ganz in dio Bildung der terline ¢s 
übergohn und dass. bei dinsen riohs Firmen ach Analogie. dir 
starken Wurzeln das: JS gun 1 Enke ! michi: foyjo u R | ji 
wio sohro ‚wachten‘, tmiiyi ‚du. (fam;) gohit‘ ime dkithh „da schreibet! 
a, 5. W. nnd dass sie eigenthitiniiche Passivpartieipii bilden: weglai, 
f meglajo, wie mzennär .goschimpht es sw. steht hier unter 
dom Eintlusse wor a. 

Der Gebrauch der beiden Tempors ist im Wesentlichum. der 
alte: Vor dus Imperfect tritt sohr off de, Ba, Ae (ans a)! Bo 
wile wohl eigentlich auf die reine Zukunft yuhiy, wtelit abor auch 
gon für das danernde Prisons ¢, B; bei Schilderang yon Sites 
und sellst vom Pflegen in der Vergangenheit, 4, nan f.. 

Solir oft finden wir, wo wir das Linpf, „ler Perf erwarteten, dns 
Participiam oder ei enteprechendes Verbiuladjeetiv (wie na ver 
gessend‘). Dabei kann, wann der Zumnmmenhang-ns | 
deutlich macht, ein Ansiruck des Subjects fehlen, selbat 
die erste oder zweite Pera ist: ‘a kön güsid ‚wohin willst in ae | 
511: jom wahde? qasid hadik thal ‚einen Tages ging seh. auf jones 
Geschäft ans’ 404; aid esvah ich will trinkan‘ 368; (wir fragten, wo. 
ist der Weg nach dem Orte so nnd ao) mfgällne Ayje dulanh bi yal 
funds ‚das ist der Weg, auf dem Ihr yobt! 264; borne mh fowl 
mgabil (al wel hat mustag'adynna ma’ with ene lan oben weer 
Haus ist ein Brannon gegenüher dem Thor, und wir haben as 
Hans von einem. Namens NN gemietlier 340; ha adaylyn wiane gait 
durch das sie vorher gekommen waren‘ 817; rreqgdt be mgablufinne : 
ike ‚der Mann, dem or sie Ubergrelan hatte‘ 310; ame em manrrol 
ich habe gostern freigelnssen'; jom mil yjäm gilts ‚einen Tages ames 
or HBL: eye qétlinno jer hat sehon seinen Broder gntödte’ atte fae 
kin fail ann ‚aber er enttloh (Zaye, nicht igroyt) ihnen’ 519; ene 
hillmuadn fltal ‚ich habe in der (rergengenen) Nacht getriont Bst: 
ein wisjininuet „hätte ich dich vergessen?‘ 309.n: 8. Ww, BS. Wi Dieser 





























4 Wil. murolkiminch. Ate-niter is a „Un ume Le erikr'e Annie Mike 
loge’ Form ond Brom GF, = 


= Jim iat gemüihulich fom. 
7 





x) a 
Gobrateh des Partieips tindot sich allerdings auch in andera Dialecten,! 
aber kaum io dem Umfange, Ich kann mir dies Erscheinung nur - 
ara der vom Alters her und «uch jetet noch hiufgen Anwendung 
des Particips: im Hal erklären (a: B. mha thaijo hene galsyn. ‚wa 
wollt ihr, dass ihr hier sitet?! 942: zafafın ndwijyn byétie yp | 
mus appetentes domas nostran 145). Es ging de nattitfich oft mit: 
rgangenbeit nod ware nin auch ohne Unterschied für aig 
verwendet, ala es solbatänilie geworden war? Die Klarheit dos Aus 
drucks muss: dadurch zuweilen leiden. Ist der Ausdrack dor Tomy 
porn überhaupt nicht die starke Seite der sotuitischen Sprachen, #0 
erkennen wir hier noch einen Kücksohritt. i” 

Wir haben soeben und auch sehon vorher die Syntax berührt 
Obgleich die Syntax des Dislvets im Ganzen und Grossen mit der 
alten. übereinstimmt, so könnte ich doch noch manches inte | 
aus diesem Gebiete hervorbeben. Tel beschränke mich aber auf 
wenige Bemerkungen. 

Die Congruonz von Zahl und Geschlecht wird auch beim vor 
anstehenden Verbum gewahrt. Die Piurnles fracti von Sachwörtern 
worden überwiegend als Fom. pl. eimstruiert, seltener ale Fem. ag. 
nid ale Msc. pl. 

Ganz ultarabisch sind noch Constructionen wie “agia kebyrit 
eine jabix menge eine Frou alt an Jahren, mit därrem Gehirm‘ 
(yu au) S46; liye mijarrey ‘alyho ‚ihr ist ee verboten worden; 
jaf Wörme myalleh ‘alyhe ‚er aah das Weib fest angebunden‘ B91;* 
balmobkaillo ‚dem, welchen erzihlt wird‘ 333, wie a) Se, 
Auffallond ist dagegen eG) heim Passivausdrick in ha migjübilne- 
jthe ‚die man tins gebracht hat 218. | 

Dor vo. Verbalstamm kann, wenn er passiven Sinn hat, wie 
das alte Passiv unpersdnlich gebraucht werden: junktubhban ‚damit 


(5, Serera 356 ¢ Ma Soc mul Sri few Alt pwohii willed ic 82, 17, 
Mrd Atti ee Kledder, die de ffi) engreangen heel! 34, 16, vgl L BS 

Se ist im Tigrifa dae Gerauiliam aolletindie und ev elunm wirklichen Pier 
fect gemunlen, 

2 Dies galled fein Strick) fest ansiehow puhört oo ls bow, a Jire 
cig ASH: alcht etwa en nn em. 





























Uenen sive Anamisentes Di Dayar 


list sich nicht schreiben’ 174; jinsar fl babe ‚man reist aur Seo! 
ate. Achnlich die Mischformen mit vn: m& jinttorak Öhin aman st 
sio nicht gemeinsam‘! 262. 

Wie im Altarabischen Zus und andre Substantiva im St. car, 
vor ganzen Sätzen stehn, so hier «it und beaonders das beliebte 
jom ‚zur Zeit, da, als (ar. Jo 34 nicht‘ ‚um Tage, wal ern 
liege? ‚weil‘, fir ‚ohne dass’ (beide ohne S| oder etwas ihm ent 

sprechendes). So gail’ ‚che, bevor, min ‚seitdum® [x B. oui hawt 
sei du angefangen hast! 295; min yarag ‚wit er ntsgegaungen tat 
248), Hanfig wird so 3 davon weg, dass in der Bedeutung ‚damit 
nicht‘, ,oline dass’! yobrauelt In ‘ole hogy ‚ohne Recht ee So, 
ze 189 ward aber Gs od wohl als ein# Art aunatmen 
Nomen empfunden, nicht ale sin Satz. 

Der Wortecliate des "Omani scheint sehr reich zu sem. Wir 
troffen da viel altes, zum Theil recht seltnes Sprmchenk Be’ es 
das als jemenisch bessichnete „u , ‚Datteln‘ hier ein p liches 
Wort (shh); ebenso finden wir hier das jemonische’ SL ‚springen 
als ‘ajfed. Nicht wenige in den Worterbtehern gar dich ad age: ; 
ntigend belegte Wurter oder Bedeutungen werden durch unsern Dialset 
gesichert. Andrerseits haben in ihm auch yitle sonst bekatnte Wörter 
eigenthiiniliche Bedeutungen. So m: B. wahn (te) ‚erreichen, er 
wischen‘, das zu (4 jeilen’ und also (nach der hehe plaukibeln Ate 
sicht Sas. Paimten’s) an HP um aram. ir gehiiren wird. Aallef 
eondolinren’ 28% ist eirentlich ‚einen Ersats wiinschen‘ (vgl den 
Namen Als a ¢. w.). 9a, sigentlich sich erheben‘, helsst hier ‚kunnen‘. 

as. ‚sainmeln‘ Lodeutet etre (yumma'a ‚Kehricht‘), ganz wie arm. 
exo (ins Altarabische als „a sufgenommeén) a. sw, Umt viele 
Wörter des Dialuets sind uns sont unbekannt. Aber auch auf ıliesem 
entlegonen Gebiet findet sich wieder eine Anzahl vun Woarthedeutingen, 
die dem elawsischen Arabiseh: front und doch allen oder sehr vielen 
nousron Dinlecten gemeinsam sind. So «34% ‚schen‘, „= ‚arbeiten‘ 














26h ribet lee, Wr Mer dle eg, ale dar Tao Imeriehbe ehr Mi: 
feel TU. 140), auf einen Misovnrstiiivdnla dies Gelranole heruht? 




























(aber auch jdienen*), rin und. cr) ‚schön! und - ‚hässlich”.! Debe 
haypt ist es morkwitrdig, in wie vie ‚auch 
in der Entwicklang mit den andern Schritt gehalten lat, selbst in 
‚den. um ungeflihr 76 Lüngegrnde entfernten Marokkanischun: fmi» 
lich haben die das echt arabische Gepräge lange niehi so saci ; 
wir EF. 

Der rein arabische Character des Omsni wird durchaus meht — 
heeintrichtigt dirch die immurhie sis oe lon ae Prem 
wörtern. Schon Jarasın und R. haben eine Anzahl von "On nth 
Wartern als persisch begeiohnet; darunter ist besonders a 
hesf = p. cn ‚existit! in der. Bedoutung ‚gehörig, vial a 
nenne ferner noch zumre ‚Dattel! = Leys, sengel „Diekicht‘ wi = 
(RES, Nam, wemnd Mnster‘ an. 58 ee bith Schmnindeh: 
va 53, sardit Ihaue ‚die Frostzeit ist eingetriton® Pre 
dismal. ‚Frauenkopftuch‘ SE, gurrab ‚machts futt! $97 von wes 
Biome ‚Erdwerk, Vorachanzung* (pl. diem, fuem) wird am pgp ‚Erde‘ | 
gehören. Bau ‚Ursprung‘ 100 ist ..3; damit ist das gleichbedentende: 
hunk 81 eng verwandt (wie syr. lese). In ieiin ma iti fyh- oft 
‚etwas, das mich nicht angeht‘ 100 stock? wohl ate, Das. ‘hellabee! u 
Andar ‚tüchtig' sieht auch IAnisch aus; doch finde ih nicht sichres 
dam. Vielleicht ist dies oder jenes Wort eigentlich bali 
dische und Snäheli-Wörler verzeichnen Jararan und R, Die Zahl 
diesor Fremdlingo dürfte noch etwas grösser sein. Auch hangri ‚roh 
grhürt wohl zu ihnen. Jetzt mehren sich auch die enropiischen. 
Lehnwürter, Br | 5 

So dankenswerth Javaxan's Wortverzeichtüss ist, eo wird uns 
doch erst daa vom Ro in Aussicht gestellts einen rechten Begriff von 
dem Wortschatz dieses Dialects und reiches Material zur Sprachr 
vergleiching geben. 
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Die Beispiele, welche mit ihrer Tehersetzung den grüssien 
Theil dor Grammatik ausfüllen, bestehen meist aue kurgen Sätzen, 


' doen ntwn ir ji ae sondern din oy Ailljertirwa pewordenon Snhatantiva 


EL: 
ne 









stehender Tebarsetzung: Fast alle sind mat bar nun dew Munde 
von ‘Omint's aufgesehri¢bon. Darunter sind wichtige Mittheilungen 

über Goographie, Stimme," Zustände-und Sitton ian 30h Omän’s 

Wir erfahren da m a; wis gering die Autorität des Sultan's von 

Muskat nur wenige Tagereisen landwinwlirts ist. Ware Re nicht leider 
durch elends Intriguen* verhindert worden, yon Markat, wo er ich 
einige Zeit aufhielt, jue Innere eineydringen, st lutte or une dared 
ig EHEN dem n Lande, demın Sprache or ip und in 
hint er viele ei ep 

klltrung Uber diese ERETE er a ae elbt 
die alten urabischen Gelehrten #0 gut wie nichts ‚berichte :— Ahr 
auch Wie Stieke, welche einfache Geschichten und Erlebnisse. dor, 
Enabler geben, sind für une dadarch werthvall, dass sin nie das. 
Denken und Fühlen diewr Leute lebendig vor Augen führen. En 
sind zwar ansılssige Araher; dio sogar auf die wilden Nomaden bern: 
‚sohn wie einst dio gleich ihnen den Handel Mebenden und reis. 

luatigen Cored’, aber sie babe wie diese doch sahr viel Beduin 
in ihrer ganzen Art — Gone ohne literarische Kinwirkung geht vs 
ührigens auch hier nieht wb, Der Name Kura bin Serwän 062 ist 
nur so zu erklären, dass einmal „12,51 in oly „nl verlesen, war. 
Der Held der Geschichte ist olgentlich ein ‚Unit her Kuinarz;® nie 
ist in hiteliat naivor Weise anf den grassun Perserkönig Glertragels 

— ‘*Abdallah's Bericht schliesst mit dent Verse 
phat al murtwe on tufarig ahlahe 
we che ef ‘asye en je'ye delyle (540) 

\Aneer da ohn & 9 geommian sli Stanmnaen wind ome noch: 
Kinda unl Qed (4, 889) genmmt; letatern amd die ds. dar altem Litteerstay after 
vorkommendan chet St 
® Ashnlich denen, die Saure Homiaoxıe eeleer Zeil udlhigtar, Melkn enn 


dew Holt ga verlasm. 
© kai Chrestom. Hi, 
































24 Tu. Nounere 
der sich ulne Weiteres ale Eames einos gebildoten Pooten kund- 


S05 staal a Bs Ei 

Viel stärker ist (las Vitstesiashe Filenent: a. dien! S00sSpetaie 
wirters vertreten. Darunter ist sogar eins Koränstelle (5, 300, Nr. 19 
ans Süra 2,137). Das erste Sprichwort adirıa thd grin git mldled- 

nen ‚sis ging um sich Hörner zu holen und kam ohne Ohren wieder 
ist zwar gunz in unserm Dialect, aber seiner Substanz nach. sehr 
alt. Subject ist schwerlich die Gazelle, wie Rs Gewährsmann: ‚meinte, 
sondern das Kamerl, der ülteste Trager dieser kurzen Fabel? 
Wenn sich bei den Sprichwirtern die fremde Herkunft v1 
leicht hier und da in der Sprachorm etwas bomerklch macht, 4 
zeigen die kurzen Lieder viel mehr sprachliche Abwelehungen, Zum 
Theil berubt dies gewiss auf der — Manier. So cin allerlei 














dean Gesang anew, ber ellie haben wir hier wirklich 
Züge aus fremden Dinlecten, Einfluss wandernder Posten aus fernen — 
Gegenden und selbst cin, wenn auch solr mittelbaror, Zusammoen- 
hang mit der golehrten Porsie mögen sich da fühlbar machen, 
Finstweilen werden wir gut than, diese interessanten Lieder sprach: 
lich von den andern Stücken gane zu sondern. Üohrigens: möchte 
ich nicht bei allen die volle Richtigkeit des Textes vertreten. Die 
Metra werden beim Gesang wahl dewlich zu erkennen avin. Mit einem 
Verfahren, wie es Srumax bei winen Bedainenliedern augewandi 
hat, erhält man meistens «iuumlich. luleht quantitierende Versmaasso;' 
Ragaz herrscht vor. Grade die längeren Livder schoinen aber aus 
kurzen, nur yout Accent beherrschten Versen zu. bestehn, 





I Dor ewelle Fos dos ewelten Halbversss id ~ — o— Mal vo u od 
konn ater auch sonst gelogonilich vor. — Dur ‚Wegwoiser ME wicht hior keinen 
gute Hin: RP rotlangt als Giegeusate J)- 

' 8. meinem Miusoktinig 5. 11 und figs dean Schäbunme (Maran) i864, 
20; "Obi (am Hando dar Avagabe dew Manin! (Caine 1246]. 8, 087 8) tnd bender 
Ach. 3, 02, wonsch schon im 2, Jahrk. d. A der Eeol an die Stolle dos Kamesls 
getreten war. Das Fou. in unserer Fasuug zeigt aber, las sis nicht don EKeal moint 


Uni "warn Aak nun Dinner. En) 


Ich: verstathe nie nun noch wit gun ee 
984, 26 int cauane wohl nicht ‚vorgewaltigte" (von | rein 
sondern ‚verfälschte, betr ‚arabischen sir), — 
jor 272, 18 y, nam ER ee =— if 
304 uli 296, 1 ist blass ‚schön, tmfllich‘, nicht ‚ein ene _ 
Hanätybkum Unga 879, 8 ist genaunr: ‚wie bringen: euch zur I ölle‘ 
(wur: — tet jog 304 und an andern Stillen win lich ‚Gnzelle 
und nicht, nee ppt I Arabischen, ‚Steit ch‘? — don, ‚Nr. 196 ist 
ijem doch wohl ‚Eigenschaften! „ — 429%, 4 int pewiee nicht er 
zu vngänzen; ¢& trident ade Be, (smlich Gott), ist agent 
usw. Eb, bd ist hab wirklich das Thor won Chi TT | 
‘Aly ausgorissen haben soll, Das letzte Verspaar kann kaum etwas 
anderen sein alk: ‚und eins (Art der Liebe) ist das sehr | 
(gitiende) Blei; wen sie schmelsen macht, der selanilet‘, 
«Teh empfehle stim Schlusse das iberais fehrreiche Werk allen 
Arubisten zum nifrigen Studium. Sie mögen benchter ‘dae wir hier 
zum ersten Mal ol sehr reichhaltiges Material zur Konntalss einen 
modernen arabischen Dialeots nus Arabien sulbat haben. Leider win 
aber der ganz unverhältnissmißssig hole ‚Preis der Verbr | 
Buches schaden, 

Siirnealiire i, E,, 81. December 1894. 
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Rinige Bemerkungen zu Heller's ‚Das Nestorianische 
Denkmal zu Singan fu‘, L 
ae 
Im Besitze einer 3 at 
Matches sae Tasch au Si 






Inschrift für ohne tind tice. hielt und. ebenso ie ia ae 
Si-an? so dase der letaters sie in das huiddhistische Kloster zu Kin- 
sching (#techr.. p. 80) überführen liess; 40 hut dice seinen guten 
(rund darin, dass alle hiurin vorkommenden kirchlichen Rangel 


’ Das Newtorittiiechy Dewhinal jin Rängen fa. Vow Jun. Er, Hxıaue A 
Kelischrift fiir kath, Uheolagie, eel x, J Wisse #5 mul Hf Gries 3 J. Inne 
berck 1885. my, Bd, |. Quart, Ta Diemibe wir fe Folgetelan inter mit 
Euehr, ellirt werden, — Proleeumens mi riner Heirat Ausgabe dir nestoriar 
Imnhrlät vom Hinget fu You Dr dia Mimi 8 J, Ferd. de VIL Orient, Ümgr. 
(Wien) (859, Huch-aaiatische nad Malayo-polynesische Section, p. aT IE, wind mit 
O, &, eitin: 

* Wand wirt man enillich dahinkowmen einem, tape in, der, Rica, 
District, nicht 2 don Sthltenamen gehlinmf Siam (other Singen} bat Kirwiantaut (fw) 
Im dar Proving Skene, aber whe Bhang-lisi Districtetadt im) in dor F 
Kiste iM. Im letzteren Palle komnnt os mit Hecht Niemandem, bn den Sinn, sing bat 
bith ee agen; aber elamenennig darf man. Sia fn. sagen, 
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ew auch, nea diese: Chinese. die shoo fremeden nkiere 
für cine vom Buddhismne sonne nigewänilte Schrift hielten. 

Dieser Timstand, dir jedem. init chinesischen Verhältnisse Ver 
trauten. sofort aufitisat, wird in dur Folge won Resdoutung werden | 

Redautelichor Weise hat sich Harem itie Identificatimn.guwisser 
Namen sehr leicht gemacht, ohne au beilunken, wie Hart ‚nich 
truffiorich avdriickt, dase div Lleptification eines Namens bei chine 
siirhen Tramieriptionen schon an sich ein Problem ist. Ant "ander 
philologischen Gebieten werden Ableitungen wis Alopece (dla, 
piz, pax, put, ir — Pooks, nue anchr ale Sehurzu geh weht; | 
Chinesischen jedoch mas man: sh neh beniigen Tage ri 
Sehnnrren nieht. sollen ale wissonschallliehn Ableitungen Alten pe 
Dahin gelnrt. gleich rin Bemarkung:* -fatheia it sicher einer 
der Namen hr dak cfunisnhe ‚Reich, wann auch din: Vorstellangon, 
welehe man damnit verband, geographiseh oft solr unlestinnt waren. 
Somit it Tieethere “Tempel, cizentileh ‚Yömiseheir Tempel‘ uber 
it Sirme Ton huistlichne Tampa’: Ti thain ‚Religion‘ ist ori) ails 
‚römischer, dh. jebristliche Religion’, Mit Hieser. im inniyean Zu: 
katnininhange steht: ‚Diesa mürchenhaften geographischen tnd go- 
schichtlivhen Angaben jos dem Siyittt und den Aunalen (ler Dy- 



















nastion Han and Wei chen manche ao zu erklären, dose sie der. 


Wirklichkeit conform werden: doch wie um scheint, nicht ohne den 
Worten Gewalt anzuthnm* 
Henaen meint ferner, man könne: Fathein im dor Inschrift nicht 


mil Syrien* übersetzen, denn külner der genantten Nestorimner kam 


ine Val, Suppl pr > Horn, Die Litter dee Sefoina. 

! Elnen trelflichen Artiin gegen diene autaditivetnbecta Gelebreaniiedt schrieb 
br di Pee by dee Udine ffenior, 1803, Chive sul errorparadtive plithiligey’ -In- 
glibelion war diet Qeyetetand einer Mer vindun, Abu die tit. Pre Dr: Alien per- 
at ieh 2 dientinen inte whrend meiner mohrmüchentlichen Atrmmeenhelt bel Alpe 
Gelehian in Üblulklang" giant mr, 

2 Zeek, p. 1 Note 

© Freche, po HER, Note 27, 









aus Syrien. ‚Wollte man aber Tatkein dara fir Sytien’ nehmen 
um die Wiege des Christenthum: eichn 
Borw's Uebersetzung „Judän‘ viel: ‚äherlis 

Wer diesbezüglich die Ri SOA NE ER, fiire'sin China 
atid (he Romım Orient and in den hieranf bedtighdlen Deuce 
im Journal of the China Branch of the Royal Asiatic Society (Val. 
sar, Now serien, p 94 ff and p, 209 Mi) kennt, wird ohige Ansieht 
mit Bofremden lesen. Was das Märchenhafts in Si-yiki ete, anbe 
langt, so hat Hmm gerade in seiner lotzton Arbeit, Die Litiider den 
llama wach chinerischen Quellen, die richtige Antwort gogeben. iz Erg 
p. 4 und 14), nämlich, dass (derartige chinasische Angaben eine Mh a | 
warthwollen Materials enthalten and dass des Wunderbaren wa) 
Mirchenhaflen in demsolben nicht mehr enthalt jst, als bai dem 
Arabern und christlichen Autoren: des Mittelafters. Dieser Unters lied | 
‚zwischen Hurrn und Heim darf durchans nicht Wander nehmen, 
obensowenig ala Haie’ Bemerkung ‚nieht ohne den Worten: Ge 5 
walt anguthin’ irgend welcher Gewicht zukommt: denn. Hr jst 
eben Sinologe, win sorgikliger, gewisgter, numichtiger und streng 
kritischer unser. 

The fig IM 
in Kürze Folgunden bomesk | - 

Dus ganze Tan an beiden Seiten des mittleron Euphrat bis | 
zur Östküiste des Mittulmeores, bie zum Hermön: im Biden, hiess 
Arim. Nach der Eroberung durch die Assyror wurde es von den 
Urinchen Assyria oder kurzweg Syria genannt, was noch hentigen | 

Tages orhalten ist, (Vgl. aram. Sürje, türk.-pars. Shristän,) Arabisch 

fd hejant es eschanham, ee linke (ntrdl.?), Phönielen und Pallistina 
nannten die Griechen: % Zara Ushatoriwe, betrachteten sie also ala 
Elatenstrecken Syrians, 

Über-Syrien (% dvs Zuzta), nach der Balenciden Eintheilung der 
nördliche Theil des Latides vom Euphrut bis zum Meere eto., wär 

















F Man mpricht dich binitentag noch von nicht-undrien ferhiamatischen) Uriedhen u 
(orient. Kirche), wenn ach koimer Amsolben ana Grlechunland kar, aber mit Rück- 
sicht anf dew Entstehtingeort dew Schiamas, 







pols fet ty ee eS hir 
Antiochin fon ben. Seleucia Pirrin) warde m 


nd Rinses ne ‚on behinderten. anni 
Selenein-Kwsiphon* dor Katholikos! oder generali¢ provisrator ıle 
Patriarchen: Diesen Titel behielt er Bischof x vou Selen = : 

der Trennung‘ bei. j 
Auf der Inschrift heisst es nun: Em 


SAMER AR i 
woftir Hierro oly Drbersetzung (nach Wrum?) angibt: ‚Eine Jungfran 
($ Z)" geliur den Heiligen in Tathein.‘ Bier ade a 
nach seiner Anschatung sagen Heillgen im romischan Reicht, 
odier ‚gebar den Heiligen in Christlich ei | 

Doch fassen wir ‚dio Sach ernst, demm dies gowen den china 
len Hy pothesen ‘Heuum's können nicht 

















Nach dem früher Vorgrbrachten ist 04 gan erlaubt, die Ge- 
hurtsstiitio Christi ala in Syrion gelegen zu bezeichnen (4 Sopa He 
Tarstbm); em ist aber nicht erlanbt zu sagen, Christus wurde in Rom 
geboren, daher kann Tathain nicht gleich ‚römisch! sein, Kant man 
denn ferner die Nestorianer ‚röwnisch-christlich" nonnen? Das würde 


doch auf den Papst weisen, 
Hera sagt darüber: ‚I shall say nothing of the many reason 
speaking against m connection between the Fu-lin of Tang records 


1 Kınrunv, Atlas der elem Weh, Eini pg. 5. 
2,0, Alb. pM 
2 Huon, „ CA. Br R, 4:8, Vol. axty p 214 Map. 
4 Por Pin! Katholikos war hanptaichiich bei den Pura-Armaniern an. finden. 
CH, Mexoeweiewe:, Kirchong. I Aud. © Bd, je 500, py ato. 
’ Ein Mildehen, daw nach euren Umgang mit cinum, Mans batte 
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an Armenta (Mr, Arızsa Suppesition, Kur.), the facet, engraved in 
ancient stone, of Christ huving been born in Fa-t'in, and theo 
figuration of the country, which faced a sen in the weet and ayather 
son in the sowth, the ‚Coral Ses’ (de. the Red Sea) and waa boand- 
ed by a denart on the southeast! Und ‚Further the cupital Pra 
tein is so unmistakeably described that even the most : 
opponents of the Syrian theory cannot bint admit jt, identity wir 

Antivel, whatever its name may be in Chinese, wather An or RT, 

Bedaukt mun überdies die chinesische Gepflogenheit, mit. Vor 
liebe alter geographischy Bereichnungen anzuwenden, ai la 
dor Chinese Religion und Siaateverfisiinge mehr oder weniger abe: 
identisch auffasst, so dass or heutigen Tages kann yon down. Ge- 
danken abzubringen ist, der Katholik wei Franzose, woil dio Melis | 
zahl der katholischen Missiontire von Frankreich ane 1 ound 
ausgelen,! se wind man hegraifon, dass der Nestorianismivs a Hin 
syrischo? (Syrien iy dem erlänterten van Hrn gegubonen Umfang) 
Lehre bezeichnet wird.! 

King: ‘Taing ist zweifülsnline der Verfasser dor Inschrift in dem- 
solben Sinne, * wio die Europiter heutigen Tuer Verfasser chinnsischer 
Actensticke und yan Kehrrestzumgen sind, und identisch mit. Adi 
Chorhischof und Fa npsehi yon China. Solche Actonstiicke wen 
Lortvelbet in der Weise verfortigt, dass der Eurmpiter seinem. chine 
sischon Literaten wündlich sagt, was er amyredrtickt wünscht, 


























"SEAR CA, Viol, zur, pH 
* Weay Arigens atin die Missoni win guy Thnil borage, Sa has Maur. 
Peay, Risch vun Klang-al, ofa Mithruder Uneuen’s, auf wirkt Thoctntinges le xp 


gorschtferiigte Autichrit: BY a ic HE fay EZ HA PT Le 
ie v4 7 ak 4 8 A nay duh kateerlichose Deeret Hlschuf yan 


Frankreich mod General-Viowr aller kathotinchwn Kirchöigemniceden Tay dew Promise 
Kinagi', Scnesener, Nedert, chin. Mierelninei a F. Bierlum. 
"Nach dom Atnnuniands fier Nestorianlewun ‘Nedticeus ais Gornsinkcin Im 
Siren ioe, Kirchen, 1. Ad, 8. Aufl pe AHA. 
* ira 488 p. Chr ltr doch jedet Zuenmmmmhang twit dem Bride ren Ab- 
Hechion tub din romisehen Reiche wag i u Hi, ee 
ee po V1, Now A 










gewöhnlich: sehr gut Man Pe ein p ee “i 
was Mun 2h sagen Wiluacht und sie werden es selip matt | sundricken 
Darum ist eben auch wielienigninoten Be inesisch, ¢ 
hur ein Uhinme book Fr nn 





Werken sites dein Spruelis „Die Erde set in Form doe Zeilen. 
Zehn gemacht. Gleichwie nan die Christen: ‚das Zeichen RES, 
wählten, am das Kreis, das Kreiseeichuh anenudrii¢ken, Ba en 
sio auch angen, Gott habe dio Walt in Form, dis» Komen: ersethinffion.' 

Was ist nicht alley schon tiber din Kronzevorm phimntupiort 
worden; wie 2. B: won Hutov? in The tivo Pps ATEN 
einer vou Gallo durchtränkten Tinto geschildert sind; und doch wat 
Leaiglich der chinesischen Zelin die Sache eo winfach wie mogliol. 

Indem ich mich beatgtich näheren Nachwotsea: au.meine unlar 
den Händen befindliche Arbeit Wher daa chinesische Reehenhrett Bie. 
rufe, will ich hier nur. Folgendes erwähnen: 

Der chinesische Schrifteharakter fir W, nlimlieh: + 
(nach dor jetxigon Schroibfurm) verdankt, wit seind tere Schrift 
form und die ganse, natorgenmieay Zahlendurstellung der Chinwsen. 
von dem ihnen ureigensten dekndischen System klar beweist, dein 
Unutande.scin Entstehen, dass der normale Mensch an jeder | 
Hand fun! Finger hat, 


1 Note und Quatre on hm. eich ‚August, Vol je MB: Ada age Ere 
fahrung in Ching, konn ich oblren Motus ale at Recht beutobeiul bustiilpen. 3. a. 
Seas Noll, Chin, Woorleutock. 

# Zest; ji I, 

* The too Babylon by Rew. Ano Taco, Lotion, ser. Edlilon, 
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juin leu, mit dem ein inilndlicher Aus 
hindert ist, ger km Tages die Zahl 10 hei. m 
indom wir beide Hinde nit ausgespreisten Fingorn ihm © 
halten, so ist diese dom Menschen naturyumiiey Action, tied 
Entstehungegrand des Decimalaystems, den Chinesen Mittel ur 
schriftlichen Darstellung dor Zahl 10 gowortlen, indem sid (der W 
lichkeit entsprechend) schematisch einen Menschen mit nusgeatrec sete 
Armen zwiechneten, um dadurch die je (inf dnegespreitten Pinger | 
jeder Hand anzudeuten- Deswogen waren auch im: alten’ Schrift. 
charakter die Seitenbalken desselben nicht horizontal, sondern anf — 
würts gewendet. 
Aus der gegenseitigen Stellang der beiden in Frage kommen- 
den Menschen und dor norwialen Banweise chinesischer Hitser er 
gibt sich die Beziehung zu den Weltgegenden. : 
Normal gehaute chinesische Häuser sind so angelegt, dase mar 
im Norden sitzt und nach Süden achsut. Ex gibt sonmels der auf 
rechte Körper die Richtung Sud-Nord (Gesicht Süd, Rücken Nord 
daher sagt der Chinese ‚Sud-Nord® und. nicht Nord: id), die beiden 
Arıne die Richtung Ost-Wost, der linke Arm nämlich Ost, die Ehrew: 
seite, der rechte. Wöst. 
Hierin liegt der Grund für die Erklürung im Shuawen: | fell 
der Querhalken (von 10) die Richtung Ost-West macht, der oni 
rechte Süd-Nord, so ist sie wohl eine Darstellung der vier Welt 
gegenden und der Mitte * 
Wo stehen soll ‚Gott hahe die Welt in Form des Kreisen ot 
schaffen‘ ist leider nicht angegeben, in der Inschrift jedenfalls nicht; 
denn selbst Haun führt für PS 4 set Pl] Hy die Veber } 
selsung an: ‚Ür hestimmte das Kreux (reote. das Schriftzeichen {ir 
10, Kırr.) sum Mittel, die vier Welgerenden zu bezeichnen.*(F}* 


Te WMA HRA Ro 
a = to out in fru; ty soporale, tw heel, tv gten judgement, $f = te 


fix, to euttle, to decide: It. liniest as: ‚Spalten ler Zahm Sobrifizaicbon um festnoinen 
ving Waltgorenden.' 




















| Hacıuns ‚Das N Dustin se Sicvaw vol. BD 


Nach woluhon: Goshinen: a M AS pie a - „Ahıron‘ sein soll, 
wie Hmmen* moint, müsste erst nachgtwi veers: sa Wiki. cima 
dna hk ven ben? Sell Ale aber sur m day unm tins Me ll 
sotches Versehwinden des 5 ein unmweafelhafter ‘Bowes Erbe 
werden, Dissen giht es aber nicht. taloben iat sicher. ‚Nihen', wit 
Hırrı'bereits bemerkt.” Bezüglich des Punktes, welchen Hiern mit 
den Worten einleitet: ‚I am in doubt, whether the two uharıcters | 
(fit RE or DU BE) in the Chinese ınamo-for Russia (Oloari) wand 

for foreign ua or po alone‘, gestatte ich mir folgend: kung: 

Das Anfangs- X viner Silbe ist nur dant mit Z.allein trans 
seribirt, wenn dies Bi =e er späteren des eine ei dann: 


















Gründen; dass Sak Trauer © eine ‘Vibration orhalt, ae 7 
(al | J ankomn ade Zittern ervetxin 
kann. In dor grösseren Mehrzahl der Fälle schien danni vr 
en Silbe mit einem Voewle oder Lippenlatt (alter Ver 














bleiln die Tresmeisioh ie, aweifel ft, eh hir keinerlei re | 
logische Bedingungen vorhanden aind, welche das dem A charak- 
teristizuhe Zittern mittelst akustiachor Tiluaehung ersetzun könnam. In 
sölchen Fullen erscheint in der ohinesischen Transcription cine Silbe 
vorgeschlagen, welche einen der Anlaute ans der VIIL Klisse in 
Kanghi's Wörterbuch (ee 123 iz [m ) har oder hatte, in. welch 
lotztorwm Fullo sie rein vocnlistisch ist. Wo rin solches o, he iin Ane 
fare nicht erscheint, mag es im Laufe der Zeit durch Vorkürsung 
ausgefallen sein, wie in ie Eh statt Fr | | für Arhan, 

Es ist also in o-fo-anl (für Russia) (0 +n= fin liege ( | 
By EL) für Sanskrit ripe gleichfalla oo —r, in ho-to-chögnelo. 
BE a Hi HE) fir Radjapura (hol) das Acaadvalaci für R 








\ Eruchr. 1116, Noto #8; | 
' AC RH. AS, Velen p 21 Ohio aequipalents tor the letter in, 
foreign runamen. 
Winner Zeitedh; dA Mande A, eg TE Ae 4 















> x. Koümserr.- 








| . or > ee A 
Es Iisst sich sogar vermuthen, dass in wolterer Folge auch 
en i : 4 ; j ok - : tke Lire ry erg - he 
eine Unterscheidung zwischen 5 and 7 wird nuchgewiesen. werden 


MM 
können. 1 
Wie Herten olo-pén zu Abron machen möchte, will er in ähm 
licher Weise BE Ay lo-kan in Abraham verwandeln, Ferner a unt 
eran, ff 77 sei Archipreshyter. Sanskrit Sthanira — man ı | 
sieh des eingangs Erwllhnten über die Terminologie — ¢ ar 
ffz i) wiedergegebon, bedeutet das u, dar localon P eter: 
achafl, i. ¢ Samgha sthavira, Sthavira aber 1. Titel na win shor 
Rieck eneithy, 2. Titel aller Priester, welche au lehren 4 e 
sind und Acbte werden kénnen? Frapriester nach bude 
Terminologie wire wohl {8 pea Hi], 
Was Lohm (Loham) — Abraham betrifft, wo sioht wan- 
ein, warum eine mit b anlantende Silbe snterdefickt sein gallte, abe r 
dies auch (da ja die erste Silbe in diesem Falle einer der cl in 
aisthen Familiennamen sein soll) warnen fig (einer der Famili 
namen) für a in Abraham nicht gebraucht ist. Die von Hea: ai 
gezogenen Beispiele: Ricei Mattoo (— Li Mato}, Aloni Giulio (— Nei 
Schulio), Adanı Giovanni (— Tlang Schowang), beweisen für die, 
Sache gar nichts, an sich aber wohl, dass Henin nicht die zu be- 
dbachtenden Gesetze hei Transeription von ettropäischen Familie 
namen berlicksichtigrte: ‘ 
Die erste Silbe bei solchen Transeriptionen muss einor der 
A #€ sein, die folgenden gelten als 9%, doch sallen im: Alle | 
nicht mehr als drei Silben angewandt werden, anagenommen, wont 
ile #f einer der zweiwortgen Familiennamen en wird. So 
ist Hınra's chinesischer Namo 9 Pi, des Gstsrreichii | General 
consuls Haas 3 +, Maxpt. nennt sich ii fi: Die kath. Misaioniire 
(speciell die Jesuiten) haben ale Ming stota ihre transeribirten Tauf- 
namen beibehalten, daher blieb ihnon zur Transeription ihres Familien 
namens nur cine Silbe. Hütten Adam und Aleni die erste Silbe ihrer 

















* Error, Mimdiook ty chine Bodiion, a v. komm. 


: 
: 
; 


Harıee's ‚Das Nesrowanreomm Diecut m 






Namen gewählt, so bitten boide x, B.- u heissen. 
einer Gemeinschaft leicht au Missverat nluimen f Inn SV 
langt der Obere e.g. vom ‚chinesischen Prater: BA i fe BE x 
— rufe den Pater A, 40 mis der Chinese nicht, soll or don Pator- 
Aleni uder den Pater Adam rufon, went beide im gleiche Missions 
hause- woilon, Mit dem Ming aber darf man in China lem be 
enichnen. Aus diesem Grund wurde fie Alam Not: (=i), für Adam: 
Thang (= dam) gewählt, 
| Bei Abraham’ der Inschrift Arfte divisor Grund wohl kaunı 
anvunelmwen sein, Eirstlich ist Lohan nur zweisilbig ‚und: kana gare 
wohl eine dritto Silbe ebamée vertragen wit »lo-pen 
zweitens eit ja such eins Silbe: suit b zur Verfügung, ai Alt oe. 
wonn- fi sus vorgenannten wein 

[at Weiteren ist pm - = ders filer: Angelährion aufolge — kaum 
wahrscheinlich, dass hier fo = ra sei. Es blieben daher also Zacham 
oder Locham, da uber ih China haufig Z amit N wechsel, ‚auch No; 
cham oder Nochan. (Vorgl. FE korcaniveh; na, anatmitisch- da, Wen 
chou: ft, Ningpo: low.) 

Es lige sonaeh mihe auf Nachom, oR a * watchers 
Troster', zu dunken, Namen; die semi | ‚aber auch 
init ‚Emanuel! it Beziehung stehen. Sollte HAN ak R beibehalten 
worden,’ so lige es nahe, an Racham, Racha ey = m‘ rachem, ‚Er- 
barmer zu denken, welehe ebenso zu Rachmiel in Beziehung. atohen 
könnten, wie die Form Gebri zu Gabriel. 

Gebri aber ist auf der Inschrift durch: J SE ‚Canton! Kop-ti 
= yehri, BE A (Hakka) yap-li — yabri, gegeben. 

Boi 4% fig, das Huutex* Päolin trunseribirt und als Um: 
schreibung für ‚Paulus‘ betrachton will, scheint er an Panlinas Br 
dacht au haben: Nur schade, dass die Syrer aller Wahrscheinlieh- 


























! Was im Bemritiechon asch an Belle dns N tik So all Im der Bibel der 
“one Nolukadeorer in (damenlben Alseknite auch ef ee ae Rae 
wer duch rohit bericht Bir. Aerettnian ht durchgwheuds Nebukalrenar, u 
Sohukmlınger, elkalrunar | Uhrtnik 

© Sehr, j 120, Note 97. 
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keit nicht lateinisch ihre Namen ansetzten. Uebrigens kann a 9 
nich niemals ‚Paulinus* sein. Donn fie Por liatton die Chines 0 sicher 
vine Silbe mit Pao gewählt and nicht 1:0 das fast durchgehende 
pu klingt (also pe"), während Ag in Mittelohina [ues erh ‚im Nor- 
den Zur, im Ningpo Zöng klingt. Auch ist hier nach dem früher An 
geführten [<= zu erwarten, so dass wir nach u Dialect wnt 
Ningpo poe-léng, also peereng = pu-rem, oder mich den anders Dis: 
leuten pin-Iun, pintun (pol), also piit-run — (pherm) erhialten, 
was eich soit Phetim, Pi'lin, Pieim der syrischen Inschrift cher in 
Bezithung bringen liesse. 

Dan wiehtigsten Punkt der Hersmn’schen Noten bildet ent- 
wchieden seine Er ing über papechi, Fapachi den ' ayrischen 
Textes.’ Leider hat er ak hier ledigheh von seinen Kirehtichea Am 
schanungen allem leiten Inssen, und ist nberdies mit dew Chi 

ganz sprachwidrig umgesprungen 

Schon Somumoer und Gammumere! hatten ılarınf hingewiesen, 
Hass PE SH unmöglich ‚kirchlicher Annalist’ sein könne. $F i ist oiumal 
Jresetz, Modell, daher auch beim Buddhistans gleich dharma; nie 
aber == ‚Gemeinschaft‘ W. Es kann daher von einer Analogie mit 
ei H, FE SF nicht die Rede nein. Wen eins solche Verbindung 

my existirie, wlrde sie ‚Rechtsgeschichte‘ bedeuten 

Eine solche Conjectur ist jedoch gar nicht nöthig., Wie bereits 
Eingangs erwähnt worden, sind alle Bexeichnungen sun der hud- 
dhistischen Terminologie genommen, Dort gibt es aber cine Ane 
druck PE Aj, und dieser ist dur hier gemeinte, 

Him meint: ‚Von diesem fop-rai, fassi, japiniae) corrumpirt 
eae, mit Nusal dénei, stammt unacr ‚Bunze‘, welches zuerst durch 
din japanischen Briefe des hi Franz Büren in Europa gang tnd 
giibe wurde, 


yi Bill aber lautet Japanisch Hörkıi ıh er) Dr; 

















! 8, m: Ab, ‚lim ihn. Sprranlin en Kauking Alte Für Hr. ‚deu, It. cure, nn. 
* Zischr., p. 123, Nöte 57. 


* Berichte des Vil. indem. Orvientolicten- (roe, ‘Win, p- 98. 







the oye, , oiler mt $. a cap or bonnet worn by old men or pritnt 
ann ur entweder von $f 3, Roanbon: fomptahy 
ulter Dank bong-teu, jupanisch: bo-zu (ty 7) — n bonee ¢ 
buddhist-priest; kommm oder von u 
FL (@ fon-sheng, das jupa 
commen pricst, m ignorant priest, dat. 
Heres wendet ie a A man sähe ih i 
kirchliche Warde sein könne: 
Zacks ia Neal dane Am ur EALTER 5 oh 
priestor) win Synonym fiir HE Ai oder FR Bi bt? Todenkt man 
lier, dla +E fi pol jenn udahietischen Geistlichen | rode rt 
welohe mit der Unterweisung des Volkos in der Lehre heirmit wards, 
dass fertier FG 95 F oiler 5 ff an (nar 
aller buddhistischen Pricstor ist, dimen das 
dio Achte werden können, so wird man erkennen, 
cine kirchfichu Warde von keineswegs unlergeordn 
hezeichnet. 
Zur Erkenntnisse won deren wahren Goltung bei dan Neste 
rianern gibt ana. die Inschrift, sellet die Handlıa 
In erster Tinie ist die Stelle au nennen: : i i& = ff ¥ 
an 93 “Hz ja se th, für die Hazıeu die Uelerauteu 
gibt: ‚In den Tagen, ds der Patriarch Nanachu (Hnanischo) an der 
Spitze dep Orientalon stand’; während der syreche Text nach ihn 
hesagt: ‚In den Tagen des obervten Vaters, des Katholikos Patrinrohen 
Mar Hoanische,' 
Zur Vobersetzung os (binesischen muss zum beimorkt wer: 
So wie Jat if — .Prifect’, 0 0 — ‚Distriotoheft ete. int, tat 
a I U — ;Katholikon und nischts melir und niohte 


weniger, 










































' Und ven den aller Walrscheintinhheit sinel 
© Betray Hrrellan, (Usa, fluceletibdouy, gi 1ER, myrenelegelgur 
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E fH bedeutet Abr (boi den Buddhisten}, sohin uch hier 
eine entsprechende kirchliche Würde, lio Bischof; i: a i: br 
den. (obersten) Patriarchen (im Gegensatze zu $ . T Bischof 
le, Erren: Vihdrapitimin|) ala den Patriarchen der Lehre, der Ge: | 
welcher über diese zu wachen hat. Es hoisat also dey chinesischw Text: 
‚Zur Zeit, als der oberste Patriarch Ningshu Katholikos war, 
gunz in Uchereinstimmung mit dem Syrische Wenn nun $E Se 
{ff den (obersten) Patriarchen bodoutet, so wird He Bi zweifele 
ohne (wegen fa) eine kirchliche Würde bedeuten, welche in. her, 
Bexichung steht zum obersten Patriarchen. Dies kann aber nar de 
Vicar des Katholikos fir China sein (wobei Viear in demselben Sinne 
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zu nehmen ist, wie m ‚apostolischer Vicar! bei dor lated 
da der Katholikos nicht in China war. i 
Ein woiteres Argument jilit die Thatwwche, dass ılas yrsche 
Alar Jnzdebozed, Priester und Ghorbischof® am untern Ranile dar Tite 
schrift ff} durch $F PF wiodergegehtn wird, wie üharhaupt ber 
allen andern in der Inschrift Genannten nur (8 vorgesetzt win 
während winzie ej Fr FP zeit wind k & = (fr. | 
Ist mm wrstlich # + {a lie} den Baddhisten inte uF Abt. ines, 
Klosters‘, ff Mönch, ewes dau ME eh te tn 
gleicher Höhe eine Zeile nach links geriickt, und nicht an den An 
fang der neuen Zeily gesetzt, so folgt nach allem ohinesischen Tanz, ! 
dass Fc HE FG Aumtititel des Chingcheng ist. Woil ferner nur 
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bei ihm und dem Katholikos din ayrisehe Zeile hinaufgerückt ist, 
folgt gleichfalls, dass er einen höheren Rang einnnemt, ‚Priester ler 
Tathsin-Kirche? (nach Hecate, Uhrigens eine unrichtize Hebersetzung) 
ist abor kein Titel, der ihn vor den übrigen auszeichnet aha) an 
fasit hier = als Kirche im weiteren Sinne, id. h. ale Gemeinschuf ' ..” 
aller auf der Welt existirenden Anhänger der syrischen (nestoriant- 
schon) Lehre auf Das ist aber unvtatthaft; denn = bodeutet nur: 
eine Halle, einen Afentlichen Ainteratin, Kinstervelitindo', sohin cine. = | 7 
Baulichkeit, nie aber sine Gemeinschaft, oie Vereinigung, dof # | | | 
| = 

















* Verg!, beinpielewnide dip Kattoner Inschrift ZAG, Hd. Kis, pi 241. 









paliten. Da inten. itn Cua ae eo kann er ME nöglie | is 
Haupt ae Kirehe Cr A 





fal ER abrufaas ziert 
hesorgten die Notare (vesipicr)y = im Oriont ghee al aio A ri ed. 
Ä PR Vorstand vals re id akan 


a a ee ae then, | 
fapacht richtiger Notar nentien silksseh, Ein wolchur ee) wide 
aber eine Archidinken unterstehen und dann würde in seinem Titel 
das Amt des Vorstehors, dessen Notar er ist, genannt worden, dies 
fordert der chinesische Gubrauch. (UL Kantoner Inschrift, be p. 14%) 

Nun ist auf der ganzen chinesischen Inschrifl um| in dem 
Syrischen anf der Vordemeite (ler Inschrift ausser dem Katholikos 
kein anderer höherer Würdenträger genannt, oben anch auf Men 
Soitenflächen nirgends ein Metropoliten gelacht Draws foljet 
«weifelsuhne, dass en damals (obenso wie ‚heutwulage bei deu kath 
tischen Missionen] keinen. obersten Kirthenflirsten über gunz China 
in China gab. So wie es aber heutzutage (x. B. für Kiangnan, für 


CP VET OÖ Mocha Buel, 948, 
® Huacenxtiran, Aircheng., & Anil, + Ba, p O77. 
























wu Fu, Konser 


Hupch, für Shantung ete) apostolluche Vicare gibt, wo muss 
‘izumals sinen Vartroter- dos Katholikos (Viene) geben, Ä 
vannt: — Es ist eben Ching-chong — Adam, Chörbischof und Fapsche 
Dass im Syrischen Chorhischof var Fapsebi steht beweist keinen 
wees, Jase Fapsohi rückaichtlich der Gewalt eine niedrigere Wi inde 
sein müsse nls Chorhiehof. Im kirchlichen Sinne’ steht dosh Chon, 
bischof, zu dom cine Weihe erfoydertich iat, höher iin Range all dur a 
Viewr des Katholikos, für den es keiner apeciellen Weihe bedarf; 
sondern nur einfanlier Delegirung, Auch heutigen Tagen noch vy 
biti Titely von spostolischen Viraren liess a | oe 
halten, so heisst es;, ‚oh. B, Anzer, TitularBischnf yon Talent 
Küste Afrikas in der kl. Syrts) usd sipostolisehor Yicaryon $d.g: 
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Monsignore Franz Sogaro, ‘Titular-Bischof ‘voi “Teajesille ahd spanien 
an Vicar für Contral-Afeika. Vebendien war J. Anzor bens le 
einfacher Priester apostoliächer Provichr von Std-Sohantor <i il 

"tular-Bischaf ist wohl nicht mehr und nicht weniger ala Choe 
biscliof. „Eine besondere Kinuse’," sagt Henoesnor a ia. a 
Landbischöfi (Zwparizaszs:),. welche ie Theil Mer wt * ae 
Bischöfe, zum Theit aber nach Ylsao Pricster waren ken one 











“as Coneil von Antiochien, ($41). Chorbischüfe zit dem Orde cate 7 
fopalis varnus. Motropolen? waren ‚jene Kirehen, ulabeı sale | 
pach und nach gegründet hatten, und zu diesen im Verhältnisse von 
Mutter. oder Stammkirchen standen.‘ Für die nestoriinischen Kirchen 
in Chinn war einfsch der Patriarch von Salsuein-K RER: ae 
polit, sv wie heutigen Tayes dor Bischof vou Rom (dor Papst) Meteo. 
polit der kutholischen Gemeinden in China int hal ake ab ve 
auch für dip Nontorinner gn Ort and Stelle keinon Metropolitan. 
40 den besmmderen Functionen des Bischofas gehürte div Ausübung 
dvs Lohramtes, nantentlich in Gentlichen Vorträgen, welche Pritetet 
uur malt seiner Erlaubnis und Bevollmitehtigung luulten ashen + 

Y Hitman ies Le ly fe MGI 

a kw | np. 

- UP teh som iin Le I, p. O73. 












Ei chal name, 2 u Pe 
1. ‚das Lehramt; sbonso. wie die | kirchlio 
sleet a ED RER, abe: 










thks, gleichzeitig. ist er it) ims Syrischen: Ma Inzdehezeil, yup- 
tsicxots¢ von Kumdan (Sian), der tn tare Inisnte abenye 
Ling Die genaumt fat, ME augen Has ote 4) im Chinesi- 
aad wii. (nach dion Arien): Oberer 
von China. 
Jaztebözed ist € 
Gebiete, siner Stadi chin oni ts ‘Text nicl 
Ching-cheng (Adam) Aha = spschi won Ohi: 
dem Syrischen Int Jaxdebored die ‘Tafel anfgurichtet, nack | 
Uhinesischen Adam deo Text verfaant Der Weihe neh nel ies 
gleich, dem Wirkungskreise gemäss must einer dem anderr 
geordnet sein. Nach: dem chinesischen Zusate ‚zum eyrischen Text 
ist Inzilehozed einfach #6 genannt: Adam wird aber ausdrücklich 
de-tein-whi-sheng genannt, Priester der syrischen Tomapall (Gottes 
hiiusey), Jaxdehoxed ist aber nur Priester’ schlechtwog genannt, aly 
Priester an cinem Tempel’ gleichsam, weil ar Chorbischof.von Shan int. 
Es ist mnsch Adam (Ching-cheng), Vorsteher aller syrinche 

(nestorianischen) Tempel in Chinn, di th. also delegirter Blativerteolax: 
des Katholikes (ie, Viear), dein als solchem vor allem die Anshun 
des Lobramtes, einer Prürogutivo dns Bischofs, und jone dee Gerichts- 
harkeit (io, Anwendung der Kirchengesotze) zukommt; der deshalb 
3 fifi fir China int, welchem ally Ubrigen an gehordhen haben. 
Als Viear dos Katholikos hat er auch über die Reinheit der Lehre 
zu wachen nd ist unit Rücksicht anf die thm sukommenide Prär 
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tive des Lehramten . Bil x: ii, der-allein berufen war, den 
Toxtinhalt der Inschrift zu ver nssen, die ja Glaubenslohren enth lt. 

Hienach ergibt sich der Schluss, 0s sel; ii 
Ching-cheng (= Adam), Chorhisthof (Titular-Bischof) und Vivar 














des Katholikos, der über alle syriachen Tempel in Chins an wachen. 
hut (KRF) und dom dorteelbst die oberste Lehrgewalt 
(= fi ) zufällt, gomfise dor or minal beinifen war, den ‘Ts it ine 
Inschrift zu verfassen, weil dieselhe Glaubenslehren ete. enthält, | 

Ist dem so, dann müsste auch nachweisbar win, dass ims er 
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sehen kein Wort für diese Amtestallung bei den Nostoriiinérn,. im 
lich ale Vicar des Katholikus (im elsichen Sinne. wie apoetoliseher 
Vier zu nehinen) vorhanden, oder den nestorianischen Priestern in 
China liekannt wir. 

Die Beantwortung: dieser Frage ist jedoch Sache der & rologen. 
Nach den kirchengeschichtlichen Faoten aber ist dies nicht gi mu 
wahrscheinlich. | a | 

Nachdem anf einer Synode 499 der Stuhl von Selenein-Ktesiphon 
für einen Patriarchalstull erklärt war, dessen Inlaher Katholikos 
(Jacelich) hiess, hörte jeder Zusätamenhang mit dem Stab} won: 
Antiochien und dom römischen Reiche auf; ingleichen lag nach der 
Ausdehnung diesor persischen Christongemeinden kein Grund. zur 
Einsetwuing eines Viear des Katholikos vor, #0 dose demnach auch 
kein. dies bexzviohrendes syrisches Wort vorhanden zu sein ba f ito. 
Nach Art der Ausbreitung des hestorianischen Christenthums weiter 
nach Osten, war diese Amtabexeichnunge erst in ‘Spilterer Zeit ein. 
| Bedtirtniss, and bei der koineswops raschen Verbindung zwischen. 

dem Mutterlande und China ist os ganz gut denkbar, dase his sur 

Zeit der Errichtung des genannten Denkmals der utwa gewählte 

| syrische Name für die in Rode stehende Würde noch nicht in China 
Di angelangt war. 

ri Usber die Ausbreitung sagt nämlich Henoeekörieen:t ‚Der 

| arisnische Bischof Theophilus wirkte auch auf soiner Heimat 
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I " Henne, Lo. u Bil, yj 334 ud 338, 
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in Ontindlen, us mya ihm ( a a 
za, meistens esto Roe Ros a i Mine uch 

















vishend, alta a anaes labar);, 
and 3 zu ig Ce cheitioke F Kir ‘7 







a ei Pr er Oo din ch ristlichs ‘tan ied Chin “ll 

md unter dem Solutze des’ Kaisers verbreitet ıaben; 
errichtetis, 1625 zu Shanfu entlecktes ayra-n 
berichtet,‘ 















lines for the enquiry: ‘hire ar AR settled bn yet ay Pr 
what filler review of the whole eat than the n 
of my Grundriss der indischen alagoyraphie pormit 
not be superflaous, The very consid ‚ which ou 
achieved, is chiefly dive to the dincussions of the Kharogtht by Mr. 
E, Thomas in his edition of Prissp's Bau, we p et, by De r 
Tease Tarıoa in The Alphabet, vol. n, p. 266 ff, and hy Sir A. Com 
Sesumam, who has also acttlod tle value of many of its signs, in hi te 
hook on The Coins of Ancient India, p. 31 ff. : 
Sir A Commouam’s rminarks refer to the find point which r 
qnires consideration in all questions of this kind, vis, the true cle 
ractor of the seript, Qe origin of whith is to be determined. He has 
emphatically recalled to the memory of the palusographists that the 
Kharoytht is an Indian alphabet, and by an ingenious utilisation of 
ley finds of mneient coins in the ruins of Taxila he has shown that 
the Kharogtht held always, during the whole period for whieh epigrm 
phic evidenon is available, only a secondary position by the side of 
the Brahma alphabet uven in Northwestorn India [TL 4 rather curious 


| that the reminder regarding the essentially Indian character of the 
1 alphabet alould have ben HOCKARATY, fal OVER ik Auperfici ary 












tiines en and oven Bastei a bean ‘consi de 
of the Kharoslit, the ane theese te ow © 
used to be called the "Hactrian, Battro-Pali or 1 du Bact an 

het, which appellitions are nes to Ye ELRIFFUNG en eee m 
Gras Fe wo) Sie) ur over Dactria, meaner 








Mi. p. ah chat ont single heros tit espe | 
rth of the Hd Kash a ha Bai "ana saa 





Bactrian™ the iin terms | "Gundharian”, which would have bean 
table in every way, Pin the moan time. the old native mame tad 
not been found, ‘The districts, in which the largest number of Klis 
rogtht iuwieriptidua have een found, are situated roughly speaking 
re 78, wo Ede-and Baia! N. L, while air le ine 
scriptions have firned up southwest near Multan, sont ut Muthura: 
and east at Kangen, und single letters or single words even at 
Bharahut, in Ujjain and in Matsur. This travt, to whieh the Kliarog 
inscriptions of the third century I. Care exeluxively nfined, 
correspond to the Gundhäm pountry of ancient India, the chia 
towne of which were Paykalivatt-Hushinagar to the west of ‘the In- 
dus ond Taxila Shah Deri to the omst of the river, ane: it is hore,, 
of course, that the Kharogthi alphabet must have omginatet 
In addition, Sir A. Cyxsuwainam has shown that the Kharogtht 
held always a secondary position and was ned even jn the cattivet 
times side by side with the Brahmi. This is proved by the evidence: 
of his coins from Taxila,-severul of which bear only Brahm inserip- 
Hons or Khirogthi and Bralma inseriptions, with letters of tho ype. 
of Adoka's Edits, ‘The analysis of the iogenss, which I have givon. 
in my Indian Studies No, a, p- 46 HM, shows that thoae of four types 
love been issued by traders’ guilds and that one is probably a tribal 

























coin, belonging to « subdivision of the Aévakas or Assnk 10, We 
oecupied portions of the western bank of the Indus at the # 
Aloxander's invasion. This result considerably strengthens i SUE 
nmvanan's position, aa it indicates a popular nso of the Brilima alphe- 
bet in the very home of the Kharogtht 

The next step which i# required, is to find tho clase of al pha. 
beta, to which the prototypes of the Klinrosthi belonged. , ro > 
blem ia settled, = Ms Ts it pune hy ARE 
rosemblanee of the sigue for da, na, ba, wa and ret to, or ide sbi 
with, the Daleth, Nun, Beth, Waw and Resh of tho transitional A jul 
mai¢ alphabet, and requires no further discussion, 

Then comes: the question, how the Hindus of northwestern [ 
ean have beeome acqnainted with the Arumnic characters and which 
circumstances may have induced them to utilise these we... ny 
formation of a now alphabet. Dr. Tarron, The Aha vol, m ” 
p- 261 1, answers this by the suggestion that the Akhaem ur ‚con 
quest of northwestern India, which occurred about 500 B, C. BEER 
to a prolonged occupation, probably carried the Aramaic or, m 
ealls it, the Tranisn, Persian or Baotrian, alphabet into the F 
and cansed: its naturalisation in that province: Though rie 
me, just as to Sir A; Ovwusamat, iinpossible to accept Dr. Daran | 
reasoning in all ite details, 1 bolieve with Sir A, Orxenianase th 
he has found the true solution of this part of the problem. — 

Woe argument in his favour is the occurrence of the | 
Persian word dipi "writing, edict” in tho Northwestern. versions: of 
the Exlicts and of ite derivatives dipati "ho writes” and dipapatt “he 
causes to write”, which are not food in-any other Indian langunge. 
Dipi is undoubtedly as Dr. Tayron himself has stated an Old Por 
sin loanword, and all the three words mentioned point to a Persian 
Mfluence, dating from the Akharmenian period. And the Sanskrit | 
and Pali lipé or Hs “writing, written document", whieh does sot : 
ocour in the Vedie and Epie literature, nor in the ancicnt’ works: of r 
the Buddhist Canon of Ceylon, but appears first in Sitras of Panini, 

a native of Gandhirs (traditional date 350 B. Ü.), farnishes tho sume Pr 







































































































mental res pi, er 7 x mn notion: with tho verb 
hip, Heep “he mean". Equally passant ences the fuer 


extont af the er bly held by $ Persia . 
SRUHEE GEHEN, beats 7 iy ee the ze 


possessiuns: ery A ar fn = 
welt haba cane bata Sneha aa COE N: En 

But there remain still two gap end 
The Alchnemenian er it to Le tat te i 








nod a ee a rly ian | litorar, 
wvidenee regarding tbe nso of ing Ladin (ih hal hee 

graphic ursamoe fully agrees) proves. that the ‘Hindus w 
means unlettered it the fifth and sixth: contaries Bio et pies ö er 





and oxtonaively used: an alphabet, which. ‘baby wae a form he 
Brahms tipi, As lung ns it was possibly to maintain that the Hindw 





bevame acquainted with the art of writing not earlier: than 400 Ih 0, 
it was, of coarse, caay to understand, that the use of the Aramaic 
lotters by the conquerors of Northwestern ‘Indin whould have acted. 
as a natural incentive for their Hindi subjects to form out af those 
characters an alphabet enited for their own language, But the vue. 
becomes different, if it must be admitted that the Hindus pisiess 
already script of their own before the Persian conquest, With this 
ulmission it buourues neccessary to show that there were special eir- 
cumutances which forced them to use the alphabet of their vonguerors 

Both the points just discussed are explained, it scéms to me, 
by certain discoverins; made of late yearn in Semitic palanography- 
M. Cuenseoer-Bammean's upertant articles im the Revue urchéologiqne 
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1 frudiern Studien, No, i, pO if. 
























48 


of 1878 and 187) have shown that the Aramniy language and DE 
ing, which already in the times of the Aura mp doar ine 
tracts and on the official standard weights, wore frequat uploy 
for official correspondence, soi di fda ya 
en. 
of their ompire. Egypt has furniehed Aramnale jnseriptions “u one 
and potsherds as well us Amimaie Papyri, addressed to} gue 
vernors; in western Asis and in Arabia both inseriptiony an 
merous Satrap coins with Aramaic legendas: hove been | 
even Persia has yielded un Aramaic inseriptic which 
tly no trustworthy fuesimile exiets) at Seng-Qulch, Re; | 
Tabrie and Téherau? And, Pimay add, there is also a eh 
literary evidence to the same-effevt. A statement in the Book of E 
iv, 7, pwints to the conclusion that the Aramai language and wi 
was well-known in thu Imperinl ohancellerie Ht Shae, Fou: ig 
said that a letter, addressed by the Samaritans to “Artes En 
written”, as the Revised Version uf the Bible has it, "in the Syrian n | 
(character) anid in the Syrian tongue” - The Samarituns DE ardiy | 
bave adopted the "Aramtt” in addressi their liege ford, if it had ls 
been commonly used in official curtespondence, sent out from, or in 
to the Imperial Secretariat.” The onstom itself: no. doubt, haa to be wx zu 
plained by a strong infurian of Aratiaeans, or of men trained in the 
learning of the Aramacans, in the lower grades of the Persian Civil, 
Service, among the scribes, acvountants, treasurers anil mintmaxtera, 
and this is no more than might be expeeted, -when a race like the 
Persinn suddenly comes into the possession of a very large empire: 
and becomes the heir of an aklur civilisation, 

Under these circumstances jt appears natural to assame that. 
the Persian Satraps carried with them also into India their staff of 


* See Pu. Hawn, Histoire de Vorture dene PAatigelid, p. S18 iy whare 
AL Bexoxm jertionnthy remarks with repost to the last inscription, that it pais ms 
mi thew romd to Todi, 

* Aa Prof. Eetixe kindly points out to su, a dinilac inference has already bean | 
iawn from the above passage by the authory of the Kurs Conyamtar 2; it, heit. 
Scheiften di. N, md. Test, lg. vo H Bruce tid 0, Werien; Ale owt. Abth, 3, p. 150. 
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lttore: aad fe: ‘And thie would aly explain, haw. 
of the Trido-Possian provinces were driven yo ntiliaa the ehira 
commonly omploved by the scribes and. rue of dite 

rors, Ne Ld mimes posresind =; ri IR ‘theie em. 1 hi 

butween iii fe. of al Per usa ear nufi nye er thes, he 
Tidings hinge aml the heads of towns am seek "hoes os the 
acwwants ofthe staw of the Panjab ar the time of. Alexander's invasion: 
show, the Persiuns left in posshssimm in consideration ae Saree 
of their tribate, ‘The Hindus voy used at 1 fit the pure Aramaic. 








line: the modifientions, era in n the ee: hich: 
process the additions to the Arabic alphabet, we ki 
Hindi, furnish an aunlogy, perhaps not perfect but move 
worthy of nutic De | ao 
In kupport off ihre ennfwetural: combinations throo A points: 
may be adduced. First, the Kharogiht alphabet in not «Pundits, but 
a vlérk’s, alphabet, "This npponrs to ine dvidunt from the cursive ap- 
rarance of the: ‘signs, which hay been freqaently Srotlvod by ethers. 
from its (aceordie to Indian views) imperfect vowel-aystetn, which 
includes no long vowels: from the employment of the Auusvärn, for 
the notation of all nisals befor consimants and fri the almost con: 
stant anbatitution of angeln cousenants fordonble ones Tho expression 
af the long vowels by soparnte signs, whieh series in ne other aneient 
alphabet but the Brahmt Fipi, wae no dowle, natural and desirable for 
the phoneticista or jrammarians, who developed that alphabet.’ But 
it is a unless anemmbrance for men of basinme, whone aim is rather 
the expeditions despateh of work than philological or phonvtie NOCHTACY, 
Hence, even the Indian clarks and men of business using the Brakum 
have never dias noel attention to their correct nae, though they were in: 


—— 
















u 





« Picdédes Steedlea, Na. mm, p. BE 
Wiest Jolie 1. Kunde A Morgen, DE fil 4 








‘intercourse hutween the seribes of the Satrape and these of t 


a i 





wus Band by seine who paid gard tale to er 
of ordinary life. The othor two peculiaritios: mentioned, tho a ulvsti tie 
tion of the Anusvära fir all nasals, standing before conson ae cad 
ihe substitution of ka for kka, of ta for tt and so forth and « wt 
for kkhe, of dhe for daha and so forth, wre clenely the de t 
clerks, who wishod to get quickly through their work, Wa | 
Rharogtht appears to he an alphabet, framod- wid, partonic 
to the wants of clerks, that agrees with and confirms the m 
tion, put forward above, according to which it arose ont = 































tive chiefs or other authorities. 

More important, however, is the second point, which the tai. fa aN 
aly connected with the dotaila of the derivation of the | 
The originals of the Kharogtht lotters are, it seems to 
found in the Aramaic inscriptions, incised during the nie 
carter Aklınenionian kings; The whole ductus of tho - 
with its long verticals or slanting downstrokes is ‘that ruse 
rah inscription of 482 B. C. and the probably rbinen poraim | 
Teima inscription, which Professor Eorrme assigns to eireiter 600 
B.C) It is also in these Inscriptiote that most of the forma oat ER i 
which apparently have served as modols for the corresponding letters 
of the Kharogght. One or perhaps two seem to rest on forme fond 
in the somewhat later Lesser Teima, Serapoum) and Stele Vaticnia 
inscriptions, while three are connected with older letters on the As 
ayrian Weights and the Seale and Game from Babylon. 

The accompanying Comparative Tablo? illustrates the dotaile of 
the dorivation, as I understand it Cols ı and u have heen Sea 
hy photozincography from Professor Euros Tabula Ser | 
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' Inline Stectien Seo, pl, note tf 


* Arranged by Dr W Carrenties: aml etched by Meer Axornky & Gillen 
Tauern 
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Aramnions, Angentoratt 1592, und give the twenty Arumnie signs, 
which, aa I believe, have heen utilised by the Hindus, Theth and. 
Ain being rejected by them.’ ti, Cel, 1 the fat wigne hel | 10 the 
Tema inseription (Evmisu, Col. 9) with the: ezenptin pF Ne. Vy, ty be 
and No, 8, 1, b—o, which come from ty Stele Vatican (Bora, 
‘ol. 12). ‘The thin signs have. boom taken from. the Saqqirah insarigr- 





Lae a) es 











tion (Erna; Col, 11) with the, axenptiom of Ni. A, 4, m; No. by m a; 
and the Babylonian Seale and Grime (Born, Cole 6, 5), 0 well us 
(ol. 12) and of No, 10, 1 ay which Professor E 







on ones moro. looking aver the Babylaninn Arama intscriptions.* 

The sigan of Col we have all been taken from Professor Karina’ 
Cols. 14—17, and represent the chief types mm the Aramule Papyri, 
which Mod. Harsve? and thers bebowe to be the: prototypes nf the 
show that they are not edited for the ‘derivation. Col. givos the 
oldest forma'of the borrowed Khaxontht liters according w Table ı 





of my. Grundriss der Indischen Paldlogrerphie, and Col. re vith: the 
signs, which Ticonsider to ba durivatives invented by’ the Hindus, 

Before { proces to give my fomarks on the detail of the 
derivation, | will reatate tho general principles which have to he 
kept im mind for this and all other: similar researches. 





© Acconting ty De. Tara Chien tro charnatony ety alse, rvtluebod in Ube Klis 
evil. Ehu Abe mg cngrppcreel int Theth. in hie Table, ‘The Alphabet, vol, tu gy 20, 
Ik a Into eve, al ie, rani he OL am he dontdingly age M. Hacıry identifies 
Theth with thy totter, whieh incl be Ww read, the, tot be I realliy (he and m dir 
tivation from ta, a below. 

2 In thia ne voll ae ii other reopects T have to acknuwledye Profoanar 
Envrma's kind asalatunee, ‘wh serien o good Hoel of thom tn ander to were the 
Semitie signé, which 1 bad enlechul for compariaon, in the Flntos of the Corp, Loser. 
Sem. and eancfully went with ame Horauigh my Tablo during a groteemal intveriow 
in Btresstrorg- 

© Journ. Asvathpee VRHS, po 251 I. 
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G. Bown 


hr dire Dh fife 
Rectvad: tin this ı Cire a the ohare) have to be compares wide je 
supposed prototypes (in this ease actually occurring: pa Tait ns) 
ee ee, ia 

(2) Only auch irregular equations. of signa aro adinissible aa 


el 


can be supported by anilogios from other cases, distor i ions are 
knuwn: to have borrowed forvign alphabets: ‘Thus it je toe rule 
sible to identify the Klinrosthi aim for 7a with tho Aramaic: 4 ker 
account of a rathor romote resemblance between what tho ins dert 
researches have shown to be w secondary for 
palatal media and the guttural modi a the Arwnneat 

{#) The comparison must show that there are fixed! pi 
of derivation. 

The latter are. given chiefly by the: uninistukable tande encics 
unilerlying the formation of the Kharogtht signs, ul 

(1) A vory decided predilection for forma, consisting u f Tate 
vertical or slanting lites with appetilages added do thy upper portion 

(2) An antipathy ogainat auch with wppenidnpres at th ft ot 
the verticals, which in no case allows a lottor 10/ cansist of We 
with an appendage at thi foot alone: 

(3) An aversion against heads of lottors, consisting 
hve lines rising upwards, thoush otherwiee « gront te 


us the ends of verticals, horizontal strokes and curves may —— u; 
at tho top. u | 












ipica 
















These tendenvies- required two Arme letters, Lomed (No; 1, | | 
amd am) and Shin (No. 14, 4 und u) to be turned topay: hurry, 
and caused in the Shin the dovelopment of 4 long vertical ont of _ 
the short central stroke, as well ms mutilations of some other sine. 
Ani it would seem thas the aversion aginst ap pondagos: ait the 
foot is probally die to the desire w koop the lower ends of the 
mitrkas free for the addition of the modial w, the Anusvirg, anıl 
the ru-strokes which am ordinarily: ndifed hem. Some other. ehun- 
ges such as torıings from the right to the left, have been made iy — 
under to uwoid collisions with other signa, while again other amodiiie ~ 
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cations aft i oursive or due te aut 
inh writings. | | 
Ae regards the details, 1 have to ‚ler the following mae 
regarding the Borrowed. Signs 
No. 1. The identity of A with Aleph i ovident entmgh (Ta 
Tarum, Hantey), The long se alunpe of thie Kharoytht k c 
which Jeans to the right, makes it im my: opinion “sore prob h thet 
it is o simplification nf nA like tl Front ther Saqqaral ‘Ini | 
in Gol. t, a, than that it should bo: conncetod swith the: limirnativ 
tora in Col. u b and in Colo, which ars inelis 








Na 4, Bei me a ai med m of te 
Beth in Col. 1, a—h (compare Tomas, Tartou and | Hlackyr ‚ The 
upward alge text to the vertical le been Intendie 
make the Tetter with one itrolke: of the pony und tho int ink at the 
fiat, ie represented hy a prolongation. of the verticnl in aecordanen 
with the qriticiple stated) alow. ‘The Beth of the Papyri, (when cr 
wire forms are used ne. in Col. a, be and in Professir Birrzu'« 
Col 15 b—e, 19 bl), i nore advanced: than: the Klnrostht be. 

No. 3. The identity of ga (Col, zu) with: Ginel (Cole, cand u) 
hnw bean recognised by Dr “Tavion aline, ‘The foop. om the right 
lias Vee eased by the desire to make the Jottar with ove stroke 
of the pon. It may be paintel aut as an analogy that in tho fate 
Khirastht of the first and second centuries A. D. cursive loop aris 
common in ligatures with ra anil ye anh that there iia Top fur, 
exactly resembling a yo, on the Bimaran vase in the sword Mupfa 
wits, The Aramaic prototype may possibly have been uk np at | 
ihan the forms given in. Cala. + and 1, and it may bo noted that 
such for decur alpoady on. the Mesa stone and in other old. inserip: 
tions, see Euro, Cale. I and 5, 

No, 4. Da (Col. iu) eoınea, as has been asserted by all my pre 
Uoctssors, from ti Daleth like that. im Col. 1,5, whith is founil, ns Pro- 
fessor Eirtisa informs ti, alrendy in an Assyrian Woight of circiter 
uo B, C, The cursive simplifiention of this letter waa therefore an- 
cont 1 Mesopoturnis. ft fe-oceurs in theo Fapyri, with " slight 





























ag 6. Bose, * 
modification, compare pecially Ernxn, O6l. 14. ‘Tha hook of th 


ae a ha 

de, Col. un, b, which ooonrs twice in the Asoka Tdiets and im vives 
in the later inseriptions, seems tw have been added in ardor to-distin. 
guish the letter trom wa (No, 18, in, u), m 
No. 6. The ilentity of ha (Col. im) with He has not been ich 
tognisnd hitherto. But it aoama to me derived from a round Fe, 
ike the Teima form in Gal. 1, a with the cursive transposition 
of the central vertieal to the lower right end of the curve, which ie 
purtietluny clear in the letter, given in Col my by, a not incounion 
form-in the Adoka Edjuts: Similar teanipositions of incouvani t pend nis 
are not umusnal, compare «gy. below thi fomarks on No, 17. The 
He of tho Pupyri, though not rarely round at the top, shows nearly” 
always a continuation of the central bar on the outside of ha top 
line, and hence is teas suitable for comparison, , a 
No, 6, Vo has presorved, as all previous writers uve neknow- 
Jedged, exwctly the furm of the Wir in the Teima inser; tion, whit 
re-oceurs on various later documents ss the Ostrak 
tine and the Cilician Satrap coins; and) which 4 foreshadowed by 
the letter of the ancient Assyrinn Weights, Era, Cal i: | The Pa- 
pyri again offer a more advanced round form, which i common 
in the Khorosjht inseriptions, incised. during the first and second 


centuries of our era, 
































Nr. 7, Dr. Taytow alone derives ja (Cul, ui, A—b) froin Zain, 
apparuntly relying on the similar Pehläv; letter. The form in Col, i, &, 
which ie found ropeatedly* in the Manschrs version and Furvives In 
the legends of the Inde-Greeian and Sakw coins, ‘is, hawever, without 
doubt the oldest, and derived from m Zain, like those of the Toimn- 
inscription (Col, 1, a—b) it which the upper bar has been turned — 
into a bent stroke with as lock rising upwards at the left and. In 
the second ja (Col; it, b) the lower bar has baw dropped in order. 
to keep the foot of the dign free, The Pehlevi lotter is no doubt an 
analogons development The Zain of the Papyri (Col. m) is again 





' Edict, 8 in rapa, cv, Al ti rep, *, 10 In raja, v, #4 in prija, win, if 
In fa, 20, din page 





inch more en oF ‘unfit to | he considered 
Kharogth ‘siya. ls 
Na, a. With. respect Lo t the : ‘| al hl | : 
all my prudecosanre: ‘The Aramaic: letter, aa a age fou ies thie 
Suggarah inscriptions (Cal. a8) i Toimnand various uther documenta 
is exactly the same as the Kiurogtht palatal sibilant in. Tho pronun 
ciution of the Indian de comes very else 10 (his Gertnun' ch in ich, 
lich wte,? and henen, the utilikation of the. otherwise. redlandant Chet 
for the expression of dct appoars to me yet , | ur 
No, #, The darivaHon. Eye (Col u) from abe Awe Yad has 
Low generally assume I N 
sien is identical with the late Pabiay dant & avi 
Cols, 2128, 20-33, 9639, GH), which, ‚of vom nlapeniher 
arunlagone developments, na well a» shit it “ansibloa: the od! oe 
Papyri. (Calon, € aud. Berea, Obl. 14— 17), where howover the 
contre uf the Lotter ts mostly filed in, with tink. Still, closer comes 
the first sign (Gol. a, b) from the Stulo Vaticann, and it may ba 
that 4 form like ‘tho Intter ia the: roal prototype. But T think: the 
possibility is not procladed, thot the Kharogih! ya may bean Indian mo: 
difiention of. form Whe the niore anciont Assyrian Aranaic sign: in 
Col aa, which, differs only by the rotantion of the sound har at the 
right lower end The rejection of thie bir was necessary In Ace 
anes with the principles of the Kharogtht, ag alove, antl may 
therefore be pat down as an Inilian moiiheatiion . The height of thir 
Kharosth ya seems to Indieate that ita protaty po had not yer hea 
reduced to the diminutive size, which i anally Tuas in thie Papyri, 
but which ie not yet ‚ülserralila in tho ‚otherwise. differing ‚lettars of 
the Teima and Saqqdrah inscriptions, 
No. 1), The connexion of ka (Col. tm) with the Aramaic Kaph 
is ae by M. J. Hauevr, but he ‘compares the sign Of the Pupyri 






























4 tt oncure even In the Papyri. thangh thea offer mostly wore advanned, 
round]. fowvens. aren J . 
* prof A, Kirn bung age espresand Lis hulle! that etyniologically éa ie duriend 
trom fw through gra. 











7) G. Boma, 
(Col. 1), which js very dissimilar, I think, there ‘cui he 


that the Kharosthi letter is u modifiestion of the Babylonian Kaph 
in Onl, ty b, which was tirned round in order to avon 6 collision 
with la: and further reosiver the Title bar at the top fur sho ale. of 
carer distinction from ya. ‘The sign in Col. 4,» which Ukewisy come 
from Babylon, has born added in order to show the dey lopm: 
Col. 1, bh, from the oldest form, 


No. 11. Lament, OOTRLE ELLE fa vertion) with an appendage at the 
foot lial, as stated above, to he turnod topay-turvy ja order tr yield 
the Kharogtht da, with whieh Dr. Tavion and M. Hanser have idepti- 
find it. Moreover, the curve, whieh thon stood al the top wa + 
verted into a broken fine! and attached a ithe bolow thie top of | he 
vertical, in order to avoid a collision al Al. The sins of the Pa- 
pyr, ol i, are nosy far advanced and cursive. ay teat they: ene 
not be considered the prototypes GF the Kliveaghit la, 

No. 12. The Kharogtht ma (Col. 1; a—¢) is us Lins heon ; 
rally: revoynised, wot ieh core than the head of thy: ‚ranınio Mem 
Col. 4. The first ‚two forme, which ave eoimen in Adoka's Eilicts ant | 
the söcon of which ocenrs also un the Indodinéeian voitis, ‘still show rem 
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wants of the sidestroko and, af the Guntral werten]! or ulanting stroke, 
But they have: been pliced on the lef initend of on the right. ‘The 
nmtilation of the letter is ne doult die, ae has hoon Tiereeated by otis, 
fo the introduction of the vowel divne, which would hnve given awk: 
ward forms, andl ihe fier of the mutilation ie inticated by ite size, 
Which is always much stuallor Hat that of the other Kharoathi signe. 
The ‘curved head appears in the Saqyirah Mem, which 1 have chosen 
for comparison, as well aa uy Babylonian Sealy anil Goms (Extem, 
Ool 3, €) and in tho Carpentras inséription (Eis, Col, 13, 0) and 
the later forme from Palmyra prove that it must have been vommoer, - 

The Mew of the Papyri are gain much more Cursive and unstiited - 
for comparisan. - = 











"The fe of ihe Hitierte inveriobly al ibe borschunsa Km, The tower itmerri pie 
tion ffur bates! a pare open Ilm, 


ja 


= james lane. 












are Wie in this, sane tarde be = a | 
Tho na, given it Col. u,b, ine 15 
rut in the Atoka Edicts. | De 
No, 14, The ilentty wf ker with this Aranisie San 
has hitherto not been recognised. ‘seyiichalbec tit 
form of xa with the polygonal or ange baal nin ca = 
invita us to assert that also in this ease (a annie Ea 











ee 


Be uch ee gu lu a u ee. 
The ithe sang ver in Ihe: contrs od Bech my be nt 
with the downward Eon, aa to the wie) ey of tue ti 1 . 





tion ithe ern ach ver ara the Wah 3H a eh : 
u vonnexion with, the downward. wtrokie: lines remarks pat | 7 
most, unsily intelligible, if the component parte nf the: Oe 
| by url for oY. The forims, 
in which the right portion of ‘the head. of su is runnded, Are vl 
conrsé cursive, ‘The Tema form of the Sameeh with the little horn 
at thie Ian: end of thi tae urıke in Fl in tho: older yao 








with m a Cwist must é he bona VTL. Finally, t the = | west vet 
ing Sabatacan characters (Euren, Cols, 46—417), ore alt | rxatct J 
the some oa the Kiurogpht eo and ahow that the changes, ‘ 5 
ulure, are aay ani have wetiially been male seul in suelo later. ” 
Lincs. The wigns of tle Papyri are nga far advaneod and unsuited = 
for comparison, 

No, 15. The identity of po swith Phe ie plain enough (Thomas, 
Tarıon, Harsvy). The Semitic letter (Col. a) hae bean turned: round 














as Ch Besen 


in oriler to avoid mistaking it with wf. The form with « hook, attached. 
We tho right top of the vertical (Col. m, a) oceurs still’ a 
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ne q 
4 Ca 





en] a) 


m the Mansehra version of the. Ediets, Usinlly the hook or curve 
is placed lower, ns in Col, an, by and it may be noted that” n the 
Manschra pa it is attached nearly always very high ap, in the Shut. 
Iürgarht letter not rarely lower. = 
No. 16. On phonetic grounds it may, of course, be expapted 
that Trade should have boon use for the Indian ea. But the ree yeni 
tion of the real Kharoyjht representative tus been impeded by the 
circumstance that the earlier tables of the alphahut negleor to giv 
the form of ca; which comes: closcat tw the Semitie latter, wim that 
with the angular hend. (Col, i), Tha tnbles- give only the cay vith 
th semiciretilar top, though the other form is by ta moans paroinahe 
Edict and is sed also in the cha (Col. av) of the ‘aime docunients: 
second eeninries of mir era, If the angular ca jx ohosun für ec mpa- 
rison, it is nor difficult to explain how the Kharogthit sign was deve 
loped, The Hindus mado the top of tho Tada (Col, 1, a—b} hy itself 
sepurating it from the remainder of the vertical, ‘and omitted in we 
cordance with the principles of their writing, which do not AI IT 
mory than two strokes at the tope of letters (see above p. a2) the 
small hook on the right of the angle: Next; thoy placed the lower 
part of the vertical under the point of the angle and in doing se 
added a snmfl flourish t the top of this line, which in course af 
time becuine an important elemont of their sign, ‘The Trattes of the 
Papyri (Col, i) come very close to tho Kharoethi agi the second 
even shows the small projection on the left, just below the twp, 
Nevortholeaa they are only independent analogarn developments. For. 
in both, the long linn on the lef Ins been made continwows with oue 
stroke of the putt and the hook or curve on the right has been‘ 
added afterwards, Moreover, in the sign Col. u, b, it is very plain 
that the small projection on tho loft of the main line, which makan 
the letter so yery like the Kharogthi ea, lin been caused hy a 
enreless continuation of the rieht hawt beak noross the vertival, 
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A, 11. The ea ln ancient 


Kama characlor. And in. Bee > riptir Col. ı) 
hr a form which nines very close to Ihe Khnrogfht Ha, 0 Only enp- 
ward stroke on the loft is aborter and there sh ao a ch 
tie * vo central lin of the ncn pc 


(compare shove the ena of the Kharo 4 ee fet 
seoma to me, furnish sufficient grounds, for the assumption, thai 
the earlier Aramaic writing the component pi arts of the looped Qoph 
(Col. u, ©) were disconnected and arranged in a manner, whieh m nigh 
load to the still simpler Kharos is y the ‘pendant 
venoms to have been added ‘tw the mpatroke on ithe ra, 
gain room for the vowelsigns. To: this. eoncinsion. points a thie 
first corresponding sign of the Saqqaral inseription (Kirra, Vol 1 
though the top: hiss boon Tess fully duvotaped und tho 1 eient eet 
tral pendant has bow iv rel much better, | i= * 

No. (5, Ru (Cal ws) tus: boon’ recognised ns us it ee nee 
of Rech by all previous writers. But it deserves to be nobel that 
alsett, whch sim mals © Se are ar LO ARE 
from Snggärah, given in Col. u b? The Papyri offer anostly 
advanced forme with top lines sloping downwards towards: the rights 

No. 19. Rogarding Shin (Col. r\-and ite Kiwrogtht counterpart, 
the sign for the lingnal sibilant pt (Cola), see above pı 62. I may 
add that round forme of Shiu appear ‚already. on the Babylonian 
Seals and Gems (Eerie, Col. 4). 

No. 20. The oldest mpresenintives of the Somitie Taw: appear 
in the dontal the (Col. wa), which consists of tho old Assyrian 


ee — DE | 


















' Compare the eal of Lot af the facitinile in Mh: Banane Hieaure ap 
"Eoriture, p. 227, | 

© Compare ales the dahin Fra the Em of Abydow, Eecrean, Col 7, 

* Coupe alee Euvanı, Col 7, b 


















“Aramaic Taw (Col. 9) of Me 8” century B.C! or of a light iw. 
difiention of the very similar Soqqarah letter (Col in, 4, b) (turns d 
round from the right ty the oft) plim the bar of ipiration on the 
right, about which more will bu nid below, and in the Jim un 4 f 
(Col. tv, be), whore the srennd stroke on the Fight inh and om 
the left ine denotes the organic difference or, a the finds would 
“ay, the difference in the Varga: Ti this second form of for (Col. ayy 0) 
the lar whieh originally ettiod at thy ‘aide, Ins: bon add a the 
top, and out of such a form the dental fa (Col. au) appears to have 
lwen developed. Tes top-line has boen hingthoned ronaiderbily and 


therefore (1) #£ orp, (2) “Dp (3),S, Z 
With respect to the derivative sigs, my views are as follows, 
(1) The aspirntion it expressnd by a curve, iv a hak «¢ r by 
+ straight stroke, whieh Inttor, an the ese of bho shows, isn’ vun ve 
substitute for the curva, At the same tiny the original fori of the ame 
mpiratod lettars is wolnatities Mightly modified. Tho une Appears 
ou the tight of the ya in gia (No, 3, Col. iv) at tho top of dain 
dha (No. 4, Uol, iv, 0) withont any changw-in the original forms. In 
Aha (Na, 2, Col. wv, a) It in attached to the right of da, tho wavy t pi 
of which is converted into m simple straight stroke, from th middle. 
of which the vertioal line hangs down. The same sign shows abo 
frequently in the Agoka Edict a hook for the curve and as fre 
quently u cursive straight stroke (No. 2, Col, Ww. b}, dlanting down 
wards towards tho right. ‘Te hook alone is found in-tha (No. bs I 
Col. aw, d),? which has been dorived From thy preeeding form af fa 
(Ao, 20, Cola, 6) hw the wddition ofa honk opening upwards, The 
Atraight stroke alone ia found, onthe [eft of the original letter and 
elanting- downwards, in jha (No.7, Calw), and likiowian an the left u 
but rising upwards, in pha (No, 15, Col ay). In the (No, 20, Col. av, a3 a 

















Bee Tndion Stadion, No. tc, p. 0. 
* The Men in the table te rimiTly fo: 
* There are ala; wxnmplee, iti whieh Lhe street be mtadde straicht. a 



















in. hha (Nm. ah: Per in "ihe (Re Can, a Be er 
former sign the small alanting stroke at Ihe top af the vertical pe: 
the left has boon straightoned and serenely Ri un ap 
aspirated var (So 4, Gul a,b) Ins ‘Woo luttened daw 
ti roan ee | 
With respect to tho origin hme fii A 
agree with Dr, Tarsor, whi explaina it as a cursive form af A 
Alphabet, vol am » aay note 1. The manner; i which it wn a 








iingesbille Gaui ‘he way in which the howk 6 
ration thas bean weal in the Bralias alphabet be anlagen. IL 
added, too, vary irregularly somotimes to the top, routes tot 
iiddle and more frequently ty ihe fun of the Intters, where properly 
it ought to ataned.! If the Kharog(ht elinritetern never ahow In: tho ia 1 
ucntioned place, the cau is no doabt the desire to feo R iv 
lower ends of the sigus frie fron vueumbranees, (aaa boot 
above p. GY. 

The device für expressing the litigualisntion In fa (No 2 a0, 
Col iv, b—) anil ge (No. 13, Col. iv, a) ia very similar to that some 
times used in the Brio alphabet, dn ardor to indjeste the change 
of the Varga or clus of the letter, A straight stroke, ndded origi- 
nally on the right, serves this purpose in the Bhuttiprohi fa, in the. 
Bruhn ge, Mr and aa? ‘The case of the Khao ht jo has been 
stated above in the rumarks on the representatives of Zum, With: 
respect to pa it ig snfficient ta point out that Ht has wen developed, 
from the ma Ng, 14, Ool am, b, by. light peolongation of he tight 
hand stroke. The ease of the lingnal da (No; 4, Col) i, b) is doulit- 
ful. Possihly it may be derived from an older dental di, like’ thint 


' Son bwiion cimalion, Moy pe TEL 
' Soy Endion Shafter, Ku th, pp, WE, Ta 



























= 4 


i. Beni 
in Na. 4, Col. iy a, by the addition of i alort wi 


on the right, which coalesced with the vertical of the da ne 
formed the sign with the opi square at the head, But it is alse 


el; i re a 
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possilile that the Aramaic alphabet, imported into India, posted 






was choron by the Hindus to express thy heavier lingual a 
the lighter or more cursive ome was ntilised for the dental da, — 





several variants for Dyleth, and that the heavier one (No. 4, Col. mn 
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The origin of the remsining two Khurostht consonantic sig 


the palatal An (No, 18, Col m, b. 0). and of the Annavi 


i 


(No. 12, Col: av) has been already sotiled by Mr, E, ‘Tuomas, He hn 


we 
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[4 










ma; 








recognised that tho palatal ita: ‘consists of two dental an, joined te 
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gether, and it may be added that in the Afoka Ediem sometimes 
the right half and sometimes the left half is only rudimentary, ag 
shown by the two specimins given in the Table. He has also Inner ed 
that the Anusviira is nothing bat a subscript small on, which pro: 
position is perfeetly evident in the form given in the table, jase ape 
parent, but not less true in other eases, for which I must to 
Pinte 1 of my Grundriss der indischen Palasograpkie,. 

As regards, finally, the Kharoyht vowel system, and. the. ont 
pound consonants (not given in the COM pany table) I can 
agree with Mr. E, Thomas, Profossor A. Wanen and Sir A. Comey 
nam, that they have boon elaborated with tho help of the Brahma 
alphabet, Among the vowel signs the’ medial ones have bean framed 












first and afterwards only the initial £ 2, EO (No, 1, Old | 


They consist merely of straight strokes, which (1) in the case of i u 


sonant, (2) in the case of u slant away from tho: left side of the 
foot, (8) in the case of w stand, stunting from: the right to the loft, 
on the top lino of the consonant (mostly on the loft side) and (4) in 
the case of o stand below the lop line (compare (ho, No, 20, Col. ay, d) 
or slant away from the upper half of the vertical as in O, The pr 
sition of the four medial vowels thus closely agrees with that of the 
corresponiing signs of the Brahma alphabet, where i, ¢ and @ stand 
at the top of tho copsenants gad a at the foot, Thin iron 
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go across the left side of the upper or uppormost lines of the can: 
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neon: Mckee sh bro aystedie. of vo folenud pil 
become stranger, if some farther facts: are BER 

Bruhn alphabet of the Adıka Edits the ial 
are cvs er 5 sn! strokes. “Tho medial 


stand of ates se Sees 
the same form Berndt Yhaftiprolt, ins 


in oe Inter ae ng ER 2 





canes fi all the sae worl sed 
in the Kharoytht by straight strokes, auth Meere er, 
and it is very probable that in the en writing of every day 
life these eursive forms were in the: case vat a and ¢ een 








ioe ine ‚han Abe third ph 7 finally, the inc ina de 
that the Kharogtl, likey the Brahm! considers the short @ te be in: 
herent in all comsonn: and doen not’ exxpros it by any sign, it bes 
comes ilifficalt. fo avout the: inference, drawn alreaily hy Prof 
Wins, that the Kharoythi system of ‘micdial vowels ‘hia bean bore 
rowod foam the older alpliabet 

arking of the initial 4.0, & 0 (No 1, Col, wy, a—d) 
by A plus the corresponding modial ‚vowelsign ia, of course, an, 
independent invention af the framer or framers of the Kharogtht and 
probably due toa desire to simplify the more oumbersame system, 
of the Bram, whieh first developed the initial vowels, noxt used 
them in combination with the ennstants anil finally rodurwd their 
dhapos in such combinations to simple strokes and curves." Similar at- 
termpts have been repentediy made om Indian ground, The molar 
Dovanigari has ite aT and WI since thy thirteenth or. fourteenth 
century, the modern Gujariti has ite «, wi, m and om, and 

















See Finddan Stocdies, Noo tm, je 70 IE 














i4 G: Réwurn. 


the Tibetan alphabet, framed out of the Party it letters af the. sev- 
enth century A. Dh, expresses avin I and U by Ap ws ¥ une 2" 
These examples show that the ides at all event® caine naturally to 


the Hindus owd that it is unnecessary to look (or: Here ean 

of its origin, 7 
ts Again 

ie 


















The ules for the treatment of the compound eimsonante Mgalt 
agree #0 fully with those of the Brahmt, especially with the se ad opted 
in the Girnar version, that thoy can only be eunsidersd ax copies ot 
the latter. i 

(1) Donble consonants likn Khe, ta, and groups of um spiratedl 
consonants: like Liha, the ete,, ary expreséed by ‘the second eat 


we | 





> second alsin 

Aune, except in the case of two masals of the sure class, wllone tli 
first way be optionally cxpressed by the Anusvärs as in apie or 
via. Three times, however, a ioutihy ma is used in he weird sammie 
(comyek-pratipatti), Shähbüzgarin Ed. ix 19, 1.24 and xan a 
af the signs except if the first is nneal, for which tho Anuevira 
is used throoghont | 4 

(5) In the ligatures the “in für the consonants, w be pror 
nounced first, stands above and the next is interlaced with the Loy ur. 
end of the first, excopt in the cave of gruups with va, Where ra in 








almost invariahly placed below.! The forms of the Kharogthi 
fires are ahaped oxaatly like those of the Briland antl, like theme, 
lustrations of the grammationl term samyultikenrn "gy Ost urn Bon 
sonaut” The nogloet of non-aspirates, proveding napirates, and of the 
louble consonants, with the exception of the nasal, whinh ean tie 
marked without treue by the Antsrära, ih, au ulready pointed put, 
# elorks' trick amd thd amine as that need in the Brahms lip, ‘The 
troatinent of ra in groups is closely anulogons to that adopted in 
Gimär, where this letter or its “trsivo repressmtaitive always Geet 
ples the same position, whethor it must be Prononnced: before or after 
the consonant with which it is combined. There is, however, this 








| There be als nie VOU an Elm Matsmehrn Kern Ei ¥, 24, tart Adina. 
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an acl bs Derek {the | Pistia 
east of the Bene oan hes se el 






“he third. und Inst don the exisunce of whic tn ine 









to ae pages belonging bagel, cum 
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ot the Persian coins in India from the MS, of bia coatrfbution » Mr. 
Tatesen’s Drundriis der Indo-Arischen Philologie wud Atertkums- 
kunde, which will appear in Vol. ı, Section 8:— 

(5) “During the period of the Achaomenid rule (c. 510—381 
B.C.) Persian coins eirenlated in the Panjab, Gold double staters 
were actually struck in India, probably in the later half of the: 
i" cont, B. C. [Bannıos, Les Perses Achimenides, pp. 1%) x, 16, Am 
16—10; #7.| Many of the silver sighs, moreover, bear countertun 
so similar t the native ‚ punch marks! as to make it socın probable 
that the two classes of coins were in circulation together; and this 
probability i4 jnereased by the occurrence on sigloi, recently acquired 
hy: th the British Museum, of Brihina and Kharosthi letters.” 

© Hanazon, apt eddy yp, 25 attributes Hwee cvmilermackes to other prowinces 


uf Aula 
Wieser Linie if. a. Kunde 4. Mergent, IE Bi. a 





the Klara i xs i ln dinge Ak nian 

lor tht br 431 Bae Karn as Be Beh: 
were sed together in the Panjab, just as was tho « 

und: ai canbe 0. (on shove Par 
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ey 


ost from the a ots tavotoe mia aa = 
arovtha “Ass-lip’. 1 am ready to accept thie as vce 


2 
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Sermirkt “tiie op ia the za of a very m 

Again « Kharyjangha "She-Am- Leg” is accor bape 

Päpini’s Grammar likewise the father of a: tribe ays | 
March 81, 1895. 














Beobachtung hartes a von denen manche no m | | 
Lehrbuch zur Erörterung gelangt sind; überall ist "da day‘ 
leitende Beispiel sehr glücklich gewählt amd die Regel — mit 
nahme von dem otwas mogenehickt; ANgekatasen BE wo en jeden- 
falls ‚Quantität statt ‚Qualität! heissen tose — auf einen einfachen, 
Isicht verständlichen Ausdruck gehracht, Der grlsate Vorzug des 
Werkes aber liegt in dem reichon Uebungsstöfl: N 

an ich übersun Magen ist: un sich auf die vorschiodenst 

















ai Lontinet können; cr iu such so gewählt, Sean er den 
Studierenden weit schneller und tinfor nls gen ein anderes Hale. 
mittel in die eigenthümliche Denkweise und Verstellungswelr 

manen einführen: tus. Yea, ane Virtue dimes alah 
Sm und w dee Vorworta als coin Ziel bezeichnet, it ihm in emem: 


Masse gelungen, dass man mit Sicherbeit von den übrigen Mott 
o* 














Perorscn Lroratm, 


Kutsprechendes erwarten und das Gane schm jetzt als: unorsetzlieh 
für alle diejenigen bezeichnen darf, welche wirklich in die Sprache 
eindringen wollen, Dabei ist kamm irgend etwas von dem verwan- 
deten Sprachgat veraltet oder im Alsterben, und offenbar hat Herr 
Pexorsen noch mehr Stoff aus dem in gebildeteren türkischen. x 
Gesprochenen als aus der jüngsten Literatur herbeigeschn 
dio vorhandenen Wörterbücher. erhalten durch las Werk insafer: 
keine geringe Bereicherung, als eine Reihe von Wörtern und Wen 
dungen hier zuerst vollkommen ehtsprechend wiedergegeben sind; 
ich verweise nur auf die Debersetzung von Gols 8.7 durch ‚germ u 
(val. 8. 12 is das denselben Bedeutungswandel durchgemacht hat. 

Die Transseription der 'Texto ist mit grössor Venanigkeit dureh: 
gefllirt und billet in Bezug: auf Betonung and. Aussprache eine sehr 
wiinschenswerthe Berichtigung‘ dessen, was die Grammatiken über 
diese bisher stark vernachlissigten Dinge bieten. Nur hiitte dor Ver 
fasser in der Einleitung angeben sullen, welche Grundsltze er dabei 
befolgt. Auch wird sich der Leser durch die dom Transserip‘ 
system 5S. vm £ beigeyebenen Anmerkungen über die A sprache: 
einiger Laute nicht befriedigt finden, und tine lautpbysiologinche Bex | 
stimmung namentlich der mit 5, kj, gj, # und! umschriebenen Laute 
wäre wohl am’ Platze gewesen; weil dartiher noch uuklare Vorstollug- 
gun herrschen, Die Anmerkung b auf S. x enthält eine sehr richtige 
Beobachtung, miisste aber, um keinen Zweifel brig zu lassen, etwa 
so Inuten: ‚ae ist ein kurzes offenes 2, noch um einen Grad offiner 
als unser ¢ oder iin bergen, Mrz‘; der von den Lernenden rogel- 
missig gehürte Fohler liegt ja darin, dass sie os grachlossen sprechen 
(wie in deutsch echmel?), 

Im Einzelnen möchte ich mir noch folgunde Bemorkungen gu 
Hiatten : 

Ucbungsbuch 82, Z 2 ¥. a anda. In Parstithese wlre onda 
binzuzuflgen, da man die Formen von 5 wohl zu schreiben, uber 
die von dem gleichwerthigen 3) Immer allgemeiner daftir zu sprechen 
pilegt, x, B. onawe statt ansye, — 8.91: Ihe Aussprache swaga'd ist, 
wenn ale auch vorkonmmen eollte, zu verwerfen und twedtgy'a daflır zu 

























fb mug” 











2. F we niche ‘oro a Ai = - $40, i. 18 
Sickeziahnhof liegt in Statnbul Die hohe: 
a 8. re 2. Ry. th5 Man muss per sehreiben, weil die Fe 
aus es and dem Bornfungssufix. gohildat it. — 8,45, 2.o2 sehr, 
at Zo 2 vi te fet math „ss Mig Antwort ys sls unsgelassen. —_ 
8.47, 2146 0 ‚kein Einsshent — 8.40, % Ben ech. Re 
und ls — 8,60 u. Statt cots, las iin Arab, nicht exetirt,. 
also, wo es aufkommen sollte, untuntfckt werden muss; Lh 
Sr, Z. 6 „> Druckfehler für „Sp — 5.04, 224% 8: Sollee 
jaye statt „„,Lüse wirklich irgendwo vorkommen? — 8, Geh 
alagay — was xu nehmen ieh ein Guthaben. — 8.79, % bes m 
‚kühn‘ (woflie cher ,frech* gesstat werden könnte) L zu rt 
— 8. Tide ‚nur von Volkannmen! ist zu viel bohanptet, vel ad ou 
— 8,16; § 6h; Dies a a ds a 
aber nicht aussihliesslich; so kommt vor phe Ar = — 8/7, 
A 11: Die boiden Beispiele enthalten zwar Compoaita, aber ‚ht, 
wie die anf 8, 74 vorhergähende Rogel verspricht, solche, die ‚durch 
sinfache Neboneinanderstellung’ gubildet sind; ebenso entspricht 8, 81, 
2. 5 das Boispiel (Ju 8) nicht dem Z. 1 £ Gesagten, de höre ae 
Berufungsaufiix hinsukommt, mithin Pa substantiviach gebra fh 
— 8:84, 2 6b pele — 8, a6, Zul in was ae 
liche, hier allein richtige deutsche Wondung gebraucht: ‚Weit ent 
fürnt, sie zu lieben, will ur sie kogar , _ 

Schlüssel 8.30, 2%, 1 BE. — $..56, Adv u. (der 
Vebersotztung im Uchungsbuch S, 44 ontspreelend) se 4, — 5, au, 
zZ. 18. ‚two‘ für dew Austrincismus ‚beilunfig‘. — 9, ZiAv.n: 
wtatt „ab 1. sed (der Barbarisuns dor Valgarsprache verdient 
keine Aufnahme): — 8, 88, %6..,.., nicht, der Korl ist-mächtig. 
Ja, darsı denke, “und 2. 90 Haselhühner statt ,Wachtaln’, — 

8. 10, A doom b ‘eit far. eit}; jae eocintirt nicht im  Arshiuahen; 
ach im Persischen dat jac und Go%_>) correct, — 3. 69, Zul 


22 ja Las Bellen) May. =. — 




























Dr. C Lass. 
























Prarrs, Joun'T., A Gramm of fh art ı Ae 
cidlence. London. Wirrzasen ax Nonuare, 1804. 8°, cee 5. 


Das ER Bash kann: ale din beste 
sa Lehrbitchor dieser Art überhaupt bezeichnet ord 
die Frucht on Vrkan welche der ‚Verfasser, ‚ei : 
spector der Schulen der Contral-Provitizen mating un der 1 
sität von Oxford als Lahrer der persischen Sprache | 
zehn ‚Jahren abgehalten bat 











Verfasser, wie man aus seinem Buche ersicht, ¢ cine. rel pe ro 
ons hy =n Sa at ass 
dis: sichilgiek Raastiase der modernen histori: ch 
suner Arbeit cinverleibt hat. Es waren vor Allem i Bia 
Ztuder Iranienner, welche ihm dabei ala’ ‚Führer dienten. 

Leider fohlt dem Buchs die Grundlage, nämlich die w schaft- 
liche Laütlehre, ohne welche manche in der Tenable repel sot ion 
Erklärungen gleichsam in der Luft schweben und os kann i 
dessen von Niemandem, der das iii Bach zum Ausgangs 
punkte seiner Stadien nimmt und win“ 1 ied 5 SL 
des Noupersisehen anstrobt, die eig persica, 1 von re 
oder das soeben erschienene Buch Houscumasn'’s, Porsische Studien, 
(tt. Nauperzische Leutlehre, 5: 129 ff.) ımganzen werden. Auch sonal 2 
hat der Verfasser manchw dor Fragen, welche hätten re 
werden sollen, bei Seite gelassen and manche Irrthlmer seinem Frihrer 
nachgesprochen. 

Beim Substantivam (S. 30) hätte div Frage aufgeworfen werden 
sollen, welchem der Casns der alten Sprache jene Form, die als 
Singularstamm und Nominativ auftritt, entapricht. Wie ich dargelegt 
habe (‚Bemerkungen über don Ursprung des Nominalstammes im 
Nönpersischen‘, Wien 1878. 8", Sieb, d. k. Akad. Bd, #5) SE, 
Frage nur an der Hand der Sogenannlen stammabstufond 


Nomina beantwortet werden, Daraus ergibt sich nun, dass im der 





































jawangin, wrıängm en ia il elvensvey ride 
maf die Accunutive argu, Sasha, ama: von dan X 
dayeamenr, Zakhnums, daman-) zur&ckgnhen, Wear dubur Et > ie 
Porser sagt pe plas #4 Antspricht dies keineswog dem shen shee 
ti Aja pidra, sondurn 0a ist nua hrataram. Aja pitare 
regingon. — Dies. durf uns nicht auffaller ‚dla doch zB che oie 
unzweifelhaft einem alten spam hja martian, nisprrie 












da, wenn wirklich ag. en Grande lige, 
#7, nicht abur -Aa lauten könnte, Eher wöchte. ich bei, mr: volle gen 
tdentitat des Pablawi-PiuralSuflix a rorbinl- Sufi 
the. (a B. on, eve? — werd um dm ich Fr en 
cus dow allen ju9 erkläre (vor = awe dat jot), am einen 
Zusammenhang beider Bild Diese Ansicht finde vine 
Stlitae in der Verwendung dos: Suffixes 
Plorul-Suffix als auch im Sinme eines Adverbial Suffixes (2. Be = 

alla, hus B 246) füngirt- Doch scheint mir chor ein Zura | 
bane diva noupers. hr mit den Phiral-Suffixen des Kurdischen: ty 
la (2. B. kelettte Rauber’, dordnite ‚Hirten‘) und des (Jesofin | 
the, hl (vgl meine Abhandlung „Beitrlige zur Kenntnis ane pew: 
persischen Dinloete- m. Kurmäangı-Dinloct, dio Kurdonsprache’, Wien. 
1864, 8%. Siteh, d. k, Akad. Bd: 46) vorsallegen und «ins alte Ab- 
stract-Bildung dahinter zu stecken. 

Bei den Numeralien (8 #0) butte der Vorfasser das = in ssi, 

a3;lg3, ja, pi le erklären sollen, ummomehr ale Vivrcomw 
in seiner Grammatik bereits die richtige Erklärung. gegeben hat* 


1 Din Pemerkung, welche der Verla anf & 240 über ise mache, be ; 
weit, dim or von dem vorlleguadan Thathestande keine rocht Vorstwlliamg hat, 
* Viel liter dome ‘Thema weiter writen 8. To, 
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2 Jom T. Pires, 
Rei der Verbindung der Zahlen mit Sobstantiven mittelet he 
stimmter Kategorien-Ausdriicke (,43 bei Menschen, 1, bei Pferden, 
„=; bei Elefanten us, w.,, §, 72) ist der amaloge. Vorgung in den 
einsilhigen Sprachen Ost-Asiens (vgl: meinen Gram, Er der Sprach- 
wissenschaft, 1, 2, 8.358, 876, 418) and im Malayischen (Ess „Mi ch‘ 
bei menschlichen Wesen, ul Schwaif hei Thieren, a. ‚F rucht bei 
Früchten, Häussrn, Stuidien, Senn, Inseln, Schiffon, u ‚Stamm! bei 
Bäumen, Stangen und allen langen Objesten u. s. w.) zur Vergleie ng 
heranzuziehen, i 
Das Verbum (8, 124.) ist nicht mit jener Klarhnit 1 
wie dies bei der Wichtigkeit dieses Rodstheiles wiinschonewerth wäre 
Dor Verfassor hätte gleich am Boginn des bet: iffenden Abschnitte 
angeben sollen, mit welchem Material. dav alten Sprache dor g nee 
Organisms dieses Redetheiles aufgebaut worden. ist Bekanntlich 
sind es, wenn man von den beiden Formen des Subjunetive (Ls, aly) 
und des Imperative (8) absioht, blos zwei Formen der alter 
Sprache, welche dem Verbal: Meanie: us des Nenpursisehe ee 
liogen, nämlich das Präsens (der Verfasser nannt dies 
the orist stem) und das Partioipium Perfect passivi in | 
Verfasser in lotzterer Bezichung von einem infinitive stem sp 
hat dies wohl seinen Grund darin, dass er der Antoritat der persi- 
schen Grammatiker gefolet ist, welche dem: Infinitiv des Neuperii- 
schen dieselbe Bedeutung win dem arabischen pas zuschreihen, 
Das, was der Verfassör ther den Ursprung der Personals Hixe 
des Verbtums hemerkt, ist ungenilgend: or hätte das, was ich in 
meinem Aufsutze ‚Bemsrkungen über din schwache Verbalflexion. dies = 
Neupersischen‘, Wien 1874, 9% (Sitzb, dk. Akad, 77) ond in der 
Tecnmer’schen Zeitschrift ww, 97 f., darüber geschrieben habe, be 
Hicksichtigen sollon. Mein Atfeatz ber Tecra hätte besonders auf 
3. 170 herangexogen werden sollen, ohne welchen die Formen „ai, 


+21, welche den alten Formen amahj, coat entsprechen, vollkommen 
räthselhaft bleiben mitheserr. 


Duss ich Recht hal, die 
——! shenlohnen und an dem 


































beliehte Erklärung von a = 
Urprimge von a N am 














hidtami a (vel. diese Zeitschrif u A reisen d 
Hegungen auf 8.171, wo wa ai ie vee 
zu nei ‚Gb Sethe eat of the kings (ttirkisch ae nr _ 
ungen came lac God js, God existe’ (= türkisch 
Daher int sein Schluss Again ia on aaa er an sdritckl 
cs werde nie, gleich ZH, aso simple copula gebraucht) 
the stem to form dhe remaining persons of the present! ganz false 
— Das Richtige habe ich in’ dieser Zeitschrift‘ ‘et, 399° dargelogt. 
Dass im Practeritim die Persialaeichen des Hifsverbum ak 
steckon, wie der Verfasser 8 174 bemerkt, scheint mir wh nis: 
zu sein; das Prstrtun, das wprünglich nich | 

























uondern sie siewalich ig FT oe rersoralsiifticett 
Prassens bekleidete Annlogiebillung od mine Abbandlag Be 
a über den Ursprung des Praoterituinis im Nenpersischen.‘ 
Si Riaungeber. an bain, Akad ne: 














cng: ea ist pare a ein Donominativ 

jamt) anzusetzen. rl und a (3. vagy abit BE tymologi- 
sirt sells (ebenda,) kano nicht anf pati-a-lm zurückgehen, as es a 
pallidan-—= pat-liidan steht: Bet „pt (ebenda) hatte die Wurzel als. 
altp. bard — awest. hare: (wie S. 215 Note) oder richtiger ward (skr.. 
wardh) angogehen werden sollon: Bei 5,99 hätte das noupersische # 
gogentiber dom altiranischen » (erw) einer Erklärung bedurft, we 
an (5, 154) können unmöglich won mir abgeleitet hers 
dann der Infinitiv „id, it und das Prüsens nl, us 

(vel. „A eu von + pix) lanten milssten, Es liegt hier, wii: 
uty zu , Grunde. (ra An dem awestischen umaa abzuleiten (8: 165) 
geht nicht an, da swischen: voonlinches altes $ im Neuporsischen: nie 
in 5 übnrgehts os ist, wie ich (yal. diese Zeitachrift ¥, 3, 64, und 
dann noch weiter unten 8. #2) nachgewiesen habe, hier ein altpersi: 
sches Aanaty (— lama + it) vyoruusxusetson- 








el misammen zu bringen, geht doch nicht an; ats ist bekannt. 


] 
Joux To Par, 
In dem Suffixe »tär (8 957), das Nomime 


actionis bildet, amd, wie ich bereits (‚Beiträge a? | 


ne des Minty Chrat.! Wien 1892, 8.4, Note I. Siteungoler. doe 
air. Akad, Bi, cxxy) bemerkt habe, die beiden Snffixe, dar Man) 

= ram (Neutr,) vereinigt- Die Sufiixe - Jar und ar (S. 2: } 

nur von altır. dave = altind. dhera stammen; der Unterschi vf Wi 

schen beiden ‚besteht darin, «dass in dem ersteren das- urzulerwei- 

tornde @ gelängt wurde, während es in dem letzteren kurz cen 

ist. Das Wort (0 (5. 260) als ‚mule like’ zu erklären, es, also 1 nti 


















Koh cenit cle: alkind start, arm, «lef, griech, raten, lat. eterilia, g 
staird identisch (Honx, 8. 168, Nr. 710). Das Wiek aut vied wal 
anders ga deuten sein, als ee der Verfasser thut: ic 
glaube, e8 ist nichts anderes ‘als. eine, ans Antabnaage aa ER | 
griechische paphoss, Adehırer, welches Strabo bekanntlich für ein Fr 
wort erklärt, entstandene Bildung. Der Verfasser weiss, wie aus 8.281 











‚hervorgeht, dass die Pahlawifonm von „u mit ir anloutet { E I. anclı 


arm. ulm); trotzdem bringt er S. 264 Danussrerue's unmögle „e 
Etymologie dieses Wortes als = altpors, abasarı comitii Ines! \vpE: 


Die einzig richtige Ableitung dieses Wertes habe ich in dieser. Zeit. 
schrift iv, 3 308 gerohen. In 1; field of battle‘ (5. 264) steckt 





tiicht s ‚deed, action’, sondern dus altpersischo kära- ‚Heer = got 
Be (Nom, karjis), unser Meer’ (Hows, 8. 185, Nr, 884). 

Zum Schlusse kann ich dem Verfasser einen Vorwurf nicht ors 
sparen, nämlich den, dasa er es unterlassen hat, auf den Köpfen der 
einzelnen Seiten die Paragraphen zu bessichnen. Bei vorkommenden 
Een ist es oft nicht leicht, den betreffenden Pare: 

graphen gleich zu finden. 
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uausr r durchgeht, 20 ayers: man n bald, wie oberflit : 
hafte Iranolog gearbeitet hat, und ‚weich earttabenier rid 
van fen sogunnunlen Junggrammatikern! mit dem Termings 
logicbildung’ getrieben. wird. 

Bekanntlich zerfallen dio ‚Zahlwörter. von T1—H! im Neupersh- 
schen in awei Reihen, näilich 1 dio Zuhlwörter 14, 17, 18, welche , 

Zusuimensetaungen von 4+ 10, 7+ 10, a+ 10 au 

den ersten Blick ab enéthen aud 4 die Zahlwörter 41, 12, 10, 
16, 18, in denen zwischen der kleineren und. dur grösseren Zahl ein 
Element, dessen Haupthastandtheil = jst, zu Tage tritt. 

In die zweite Reihe gehört sicher auch der Ausdruck für 15 = 
251, Dieses 0254 kann nicht aus sel entstanden sein, sondern 
muss als eine Zusammenzinlumg von 24) erkliin werden. 
Die Uebersicht der beiden Reihen tat dio folgende: 


















ı. Reihe, u Reihe, 
14. 22,1y= oder #30 il, 923 oder arplı 
17, socks 12. ala 
IR. 43, Bd zum 
15, s2p4 
16. mple 
a0, sods, 


1 Das Manuscript disse Mittheilungen war vor tum Rimhelaen der [Porat 
schen Siutien! TL, Himecumane's der Druckerei übergeben worden. 


u oe ee met hc « 





16 Kia Mirrieinunaes, j 


s:;b, sl, vergleicht Hons, 8, 251 (Nr. 1198) mit awest, atım- 
dava, findet also an dem = oder ns nichts Auflallendes, Auf 9. 124 
(Sr. 576) findet sich 1531.5 verzeichnet, mit der Erklärung, dase lio 
neupersische Form cine ‚„Analogiebildung‘ ist. Auf 5, 168 (Nr. 743) 
steht spe. auch als ‚Analogiehildung* bezeichnet Auf 8: 170 (Bir #10) 
findet sinh 8515, welches nich Hom durch daw ihn vorliermhende | 
2354) beeinflusst worden ist Auf 8. 234 (Kr. 1048) wird endlich ag 
abgchandelt, das für eine ‚Analogiebildung‘ statt nudeh erklärt wird. | 

Also lanter ‚Annlogiebildungen‘, ohne dass man dabei erfähr | 
wo das Prototyp aller dieser Annlogiebildungen! th smelon im — 

Wenn Hors, wie es für den Verfasser cities ‚Grundrisse me 
netpersischen Etymologie‘ eine Pflicht war, seing Vorgiingor 1 eral 
bertieksichtigt und eitirt hätte (Hors citirt aber blos Junggramma- | 
tikor‘ und aus leicht begreiflichen Oründen seinen Ordinarius Normen 
dann hätte er vor allem anderen Virus Örammatica linguae Par 
sicae ed. nieht Uherschen dürfen. Dort hätte or pag. 184 dia 3 rich, 
tige Erkllirung des räthselhaften x aus 1, awest hada gely TE 
wäre nieht in. die Nothlage gekammen, seine Leser mit der. faulen 
Ausrede der ‚Anslogiebildung‘ ahenspeizen. Falle Hone durch Votan 
nicht überzeugt ist, dann ratho ich ihm, wegen der elavisohen 7 
wörter yon 11—19, welche hier zur Vergleichung he 
werden missen, hei Baugstass n, S. 489 nachzulasen. 

Aus unserer Darlogung dürfte wohl Jeilermann klar geworden 
sein, dass hier keine Analogicbildungen, sondern New lil dune 
gen vorliegen. 




















Neuperstach „Is. — Dieses Wort verzeichnet Hows a. a2 0. 
3, 21, Nr. 45, ohne es bis auf: den handgreiflichen Zusammenhang 
mit Zul, Ade (ebend. 8, 90, Nr. 81) zu erklären. Nach meiner 
Ansicht ist „11 entweder ala Plural (im Sinne eines Colleativu 
oder, was mir wahrscheinlicher vorkommt, als eine mittelst des Sut 
fixes in (vel, weiter inten wo! 5) spiiter gebildete Form auf ein voraus: 
zusetzendes altiran.astahwa-, das mit dem griech, doerdor (— dere For 
nicht aber dessFor wler den ontisch ist, zurickzuführen. Wegen 








des griech. derdor — doreator, vergl. in 
Singal, des Mediums aos mn Aue 


Nr. u) fi shat scien nile Pass aivi-care mr Nah din 
Lautgexetzen kann: ur alti abi (abhizjäjate) zu Grande: 





















Neupersisch „ul, — al Isiter Hons oh, On 8.26, 
Nr, 111) van dwest ham-+ par ab. Diese Etymologie * 
Senat; sie wurde von N RAN GERN, ppl 

worfon, Virriana bezieht =o 

bargtar., ham-berese-, fh Im Of rr 

das, wann. lie Ableitung: LEINE 

dem Pablawi -entlehnte armen. och u (Zu) 

onilert Gerd (Seuliqepl") Jouton | müsste. Mit „eh 3 hin; Dr 
(Hons, $. 31, Nr. 18%) nicht musa nti, di be auf par: url geh 


Neupersisch ‚su — [oun fa. a. 0,8, 81, Nr. 146) erklärt oo 
aus dom EN... aa ‚hie qui‘. Wenn ano diese Erklärung. 
mit den Lautgenetzen des Neupersischen im vollon Einkling sich. 
bofindet, ao ist sie dennoch unrichtig. — ‚so! muss Bean bo ae 
5; le, ad orklirt werden, iat also als — altpers: acahja anfeufasen, 

Floux bemerkt an der betreffenden ‚Stelle: at und. as Per 
im Neupersischen zwei Doubletten oline jede Bedeutung | 
ohne dabei ‚z, zu deuten. Nach meiner Ansicht kann hier vei Dou 
bletten ebensowenig die Rede sein, wie bel raz und rüz, pat unas 
i a w., da cs nichts anderes ale eine an die Aussprache #i, 5, statt 
# sich anlahnende orthographisobe Umbildung von 35 repräsentiren 
diirfte,! 

Dis weitere Bemerkung Howw's: „sa wird dann auch im Sinne 
des Intein. -pler verwendet‘, jet schülerhaft, da dieses ‚3, mit dein 
Pronomen ‚s,' gar nicht zusammenhängt, sondern tsa altind, idha 
(vel. Bönrrumax-Rorn, Sanekritectirterh, unter iwwidha) refleetirt. 


















Oder ie 54 wahl (acai molt Alison des anlautendan a)? 








Kime Mirmmmcoxens. i" 

Nespervisch 3x. — Bye slat führt How (8.4, Ne, £08) wu 

das tm Zand-Pahlaer Glossary enthallene teurgkehe auriick. - 

mache darauf atifinerkeam, dase Se im Arabischen ‚Blatt‘ I uutet, 

dus aber dem Persischen nicht entlahnt sein kann, du es im Habrai- 
schen als p> wiedorkohrt. | 








Neupersisch ear — ot ‚höchster‘ wird von Hoss (8.44 
Nr, 191) richtig von altpors. uparty, awesl, wpairi, Publ. do albg Hleitet. 
— In der Note 2 unterlisst ox der grosse Sprachfi "nicht ans- 
drücklich zu bemerken: Pahl, borin ‚höchiter, — Das ist für einen 
specisilen Kenner des Pahlawi doch zu stark! (Vgl. diese Zeitschrift vt 
5. 306.) a 









lol führe es: auf ein altiran. perikaréo- (vgl. Sanskr. meni kerry -) a0 
rick und vergleiche damit in Betreff der inneren Sprachform 
griech, wdieyog ‚Krieg‘, das mit meh zusammenhängt und urs pring: 
lich ‚Ringkampft bedeutet, Das neup. 2 —& darf nicht auffallen; wir 
Anden denselben Wochsel hei kan, in 25 — 25 (awout. kalkı 


a) 
u. 8. W, 







Neupersisch Sx, Is: — Das Wort wh Is ‚Britckei— Pahl 
Zr ontzpricht bekanntlich dem awestischen porgtu-. Awest. porefu- 
(wofür im Altpors, partu: Sllgonommen werden muss) ist eben wi. 
Pahl. Tag geworden, wie altpern. nach awestischom ashmean ‘voraul- 
zusetzendes artawan- zu Pahl Ly geworden: fat, Houw bemerkt 
=. 73, Nr. 325 über das betreffende nenpersische Wort: ‚Nie pil Er 
sprochen oder geschrioben (Veran), das nur ‚Gold: bedeutet! — 
Auf 5. 70, Nr. 318, hat Hoax pür Sohn‘ — Pyhl, Isis (nem), Da 
nn aus Palıl, dovg Heup. ‚u geworden ist, 80 muss auch us Palil. 
Save heup. og hervorgegangen sein, aus dein CY erst epliter verkürzt 
wurde. 


Neupersisch „|, ond oe — FE dirsptio, praedatio' und 
ces ‚praedarit (unbelegt und. hlos von dem Luxioon Farhang? 








su'urt eitirt) kommen bei‘Hors. nicht vor. teh benivhe wie auf die 
altindische Wurzel #54 ‚durchbahren, spalten‘, 


= VULLene eitirt (lex; Bora Lat. b PAE 






sine exomplo, Verbom dubium.’ — Dieser Retserkun 

nicht beistimmen. Ich halte das Vorbum,. worn es Te bie, jetzt 
nicht nachgewiesen. werden konnte, fir echt, da es unswellt m t 
eino Detominativform les awest. haya- „Fusssohle‘ (Hons, 8. ars, 
Nr, 104) ist — - gg dasts hat die Form „= $= hoben sich, fir welehe 
Vorname (a. a, O,, pry, TH, bj einen Vers aus tk beibringt. 
Dabei meint er „als, as seien von St abzuleiten, win 
ganz unriehtiz iat, — Durch „mt wird. din bei Hone unter dem 
‚rerlorenen Sprachgut' citirte Wort hay ausser allen Zweifel et 





= 











Neuipersisch tas — 5 jDattelt fehlt bei Hows. Es iat in 
der That em rithselhiaftes Wort, besoninrs wenn man weise, dass 
die (dem Pallavi witilehate) Form des Armenischen mentee ‚niet 
Von my. SE jedenfalls bei der Bestimmung der Et maolygio mule 
gegangen werden. 

Was die Etyinolagie von pdm, Le anbelangt, so möchte jch 
os auf ein Yormuseusetzendes altıranisches urn, Armeen zurilck- 
führen, im Sinne von ‚alimentarias' van eitem vorunaz setzenden 
ar-man- — latein, alimentum. 











Naupermtsch lod. — plod; if Gefängnis führt Honw (u 0.0, 
S. 149, Nr. 671) Auf ein ua awest: zuna-däne-, tr 
sprünglich ‚Wuffen-Arsenal‘, zurück. Angesichts der in die Augen 
springenden sachlichen Unmöglichkeit, ein , Waffen-Arsanal* als ‚Ge 
finyniss’ einzurichten, da man ja den Gefangunen bei emer anage 
brochenen Kewolte dadurch den Sieg Rirmlieh in die Hände spielon. 
würde, must man alier an zum. „läna- {= zamah + danas) Be 
wachurgs-Ührt* denken, — Ich mache alwr darauf aufmerksam, dass 
im Mongolischen das ‚Geltugniss‘ gindan heisst, Hängen nonp, fats 














and mong. gindan zusammen? — Arm. ypee=® kann, wenn o) 3 
zuöno-dane ist, nicht dem Pablawi, sondern erst dem Neupersische 
entlohnt sein. 


Nr. 724) auf awest. ent Gana rXIX, 0, eg sn un he ( 
dagegen ae 8. Ba Nr. 276) auf ein vorauszuseisendos awes 


nicht aettenn en ‘dicted. Neuy, Fame iat, wie "as np | 
re (= pee le auf zen = pal-mizan ct Fa tek 


gs 993, b von Hom hätte: tit whe Rz) sara ist nee 
vorauszusetsendes altpers. adhana-, awest. auhhana- — altind, Aisuna- 
zuriickzuführen, steyam steht also fir sanken, 





Neupersisch JS (vgl. Hows a. a, O,, 8. 169, Nr. 768 und Hoes 
mans, Persischh Studien, S. 79.) — Ob nicht auch: tlirk: puts pur Ver 
glnichung horanzuzichen int? 


Neupersisch ois. — Honn (8. 19%, Nr. 863) bringt #45 mit dem 
gotischen huljan, dem latein. clare in Verbindung und bemerkt, ‚cas 
Sufix (desselben sei speeifisch iranisch. Dagegen bemerkt Honscu- 
mans (Porsische Studien, 3, 53), dass diese Etymologie unsicher ist, 
da im Neupersischen ein Suffix -@4 nicht vorliegt. Nach Honscmwass 
dürfte sys, wegen des kurdischen kulaw, eine Form kulaf im Pohlawi 
voraussetzen. Dieses kuläf beziehe ich nun auf das türkische ste 
(= Pahl. kulafak?), welches bekanntlich auch in die sluvischen 
Sprachen und ins Magyarische üborgeganpen ist. 





Noupersisch 15. — Tony ställt (8, 200, Nr. 898) dieses Wort 
richtig mit altind, gurw- zusammen und bemerkt dabei: ‚Die Grund: 


‘Auf dwg dieser belden Worte dar? man pleht Chrwlcht legen, da ae nicht 
malır badautat alv daa y In epguiagiz, fe md anderen dot Sprache dee Alten 
Awoste anyuhiroaden Ausdrticken. 


















ar bee pent heilen an. Mer re 
ei For, Te rd ana a men 


Neupersianh 3. — pf ‚verloren, ern i be 
Ich. crkliire .¢—altiran, Fre trie ioe kumen- = Bike 
na-} und beziehe ee anf das altalav ti erosion, ber, 
pulaaoalor-groreo-latinum, eae a} : 


Nouperetach si. — afd, aueh ats) 8 = 
menturn boum vol bubnlorum’ fehlt bei Hawk. — Be it ot Compr 
situm, be stehend aw awest, gad und einem vorataredtznr di 
iran. wära-, welches Verzens (uotne 3,5) bare raid om altir 
wnr- erkannt hat. — Bei Hons fat demmmneh, & 37 hinter Nr. au 
teben 6 ‚Pfenil® and, ‚Manor, Schuieall‘ noch: 2%. H : 
einstigen, 

















Neupwirinch te — ee ‚rejhen, gelitten‘ wird von Hoss 
(a. 0.8.24, Nr. 168) as awest, mars (margaiti), ultind, mar) 
(närgfi) erklärt, Auf mars wird auch. a zurückgeführt, welchen 
ug. 8, 270, Nr. 983 als eine Dinblete vou oJ bezwichnnt, Auf 
19, Ny. 40 win ri ‚verzeihen‘ ans nwest. mars klärt 
Da wir im Nonpersiselhen Formen wie ;+ (Hoes, 5.46, Nr, 198) | 
von awest. wars, 5,01 (Has, 5. 122, Nr. 140) von awest. ham+ darz, | 
jr (Horn, 8. 155, Nr. 702) — „west, spertän, ype (Home, 8, 218, 
Nr, 974) — awest, merge begegnen, worin aweatischem- rz im Ams: 
me wieder im Nouperaischen re entspricht, #0 kant „te, welchem 
3, Say flat? zur Seite’ atehen, nicht auf. die awestieche 
i mars zurtickgefihrt werden. | 
Die Formen er, Je» „uns können ix Hinblick auf 
I, N, SF nmr anf vorauszusetzende altpors daata-marda-, rawda- 
marda-, gansa-marde- zurückgehen und ist demmach neup. a 
mit Viutexs anf altind, mard (vel. cab = altind, ward aml at. 
ind. wardh) zu beziehen. 


= awest, ward, alti | 
Wisner ‘Zebedhe Cd) Kewie id, Murgen|, TE, DE o 




















zu halten; auf Ju ‚hoch‘, ily ‚Kissen’ = Awest. bar. wad 
beresis- sich berufen, worin un Stelle des alten re im N 
U uns ontyegen tritt, Diese Vertretung erscheint ‚aber ir Hs 





Wenn ots ohne siz, Ses, JA das IE, 
könnte man wohl, ee 


Inlanto md ist wuf den Wechsel von d und = im We tIrauische 
zurllcekzuführen. Man Hat ao bi ya, ob vou don: westimntohe 
Formen bardah.; berdise- anszurehem 

Ob man, um die Tdentiäcirung » vun „abe mit une wu werben, 
emon thoilweisen Ueborang des Jutzieren in mend unnehinen kite, 
dies zu. entscheiden will ich Anderen therlasson, - 








Neupersisch 52: — .r,asSt ‚vitiijerare, contemnor 
loquit kommt bei Hors nicht vor. Das Wort wurde barsits: von Vote 
tens richtig anf das ultind. kote heeogen. Aus altind. kntva- wurde 
altiran. Ken, nenp. küh- wie aus aftind. uateje-, altiran, marjd-, neup, 
ale poworden ist. Mit nenp, 4% identifieire ich Pali: meres 
das ich für einen Schreibfehler statt ma halte, 
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Netiparsisch | =, „e — Ich linhe in dieser Zeitschrift vB 
re auf oi vorsuszusetzendes altpers. hanaj —Aani.it aurlickgr. 
und aa damit in Verbindung gehracht Homuwımarıı (Persische Btw 
dien, 3. 106) meint, dass aus altpers. hameij im Nenpersischen „a 
geworden sein mllsste. Ich ghinbe, nse rei ‚st bens wie) nut 
pers. 5, = altper. naif beurtheilt werden muss Das altpors. mij 
hat unter dem Behutxe bes Accentes (ul, ul, sprich: wij-ajad, 
naja) die inregainission Form ney, We gerettet; dnaselbe. muss 
anch bei dem gleich Baknndhhen hama), mie) (solve, us, apriclit 
je, mij-Amad) der Fall gowesch sein. 








Neupersisch Sym (Bemerkung zu vin, +191). — Awest. uihi 
bodeutet 1..Verstand, Einsicht, Sinn‘, 2, ‚die beiden Ohren‘ (Hopson: 
wus, Porsische Studien, 5. 106 zu Hors, Xr. 1111), Hoey schreibt 
an der betreffenden Stelle: ‚Die “bzeleitete Berloutung "Veritamd) 
aua der ursprünglichen Ohr’ ist orst mittolporsisch,‘ — Dias ist 













deswugen gang wnrichtig, weil für das awest. «ht bed I dem ne aH 
sowohl ‚Verstand‘ als such. tlie beiden Ohren‘ anben einander o 

werden, Und dann, wer kann ee nes wai Nersand! wos 
wiht ‚die beiden Ohren! virklich zusunm vali iF | 

rürelieh ist, dase beide you ics gcse hie orı 
lich usummengefallen sind. Es ist, daher für dio. Erklärung » 
das awest. wiht in der Bodentung ‚Ohr‘ gar sicht neun, 
sondern blos wiki ‚Verstand, Einsicht, Sinn* zu ı 


_ Armeiliok Fe hier N welches innen ae 





















S. 230 2 behandelten Fe Lehnwih : nin | 
jet hlentisch. anit syr. che (Beomenimann,. pt; ru 
Rabhinisch sone. — Lavy, lc: shits Wörwebuch) a 

8. 54, a hat siehe (nach Musarıa iHaMMengeroger 1 mohe 

und vordgwe) ‚Notar des Kriegtheeres* cn, ann, Zi, 
p. 184, denkt an ‚frumentarius‘, Dies dürfte‘ wohl Alle biosee Dich. 
tung soim Die beiden eitirren Stellen geben ehur ‚die Bideutumng 
ws; Träger‘ an dio Hand, 50 dass ich unse auf ein ‚pereisches: 
gis) zurtckführen mbchto Man tbersetz also: tebe mr en 
u ‘Moses war der Alifiragtriiger dessen, der uprienen und 
heilig int, she presuhe few Spe ea ‚such ich werde ihn. (dem. 
Stamm Levi) mir nithern und sie zu meinen Auftrag Trägern machen’, 


Archisch dais, hebr. ces. — U, Scenvewsenr boeapricht in seiner 
ay A. Leskues zum 4. Jah 1804 gerichteten GmitulationsSehrift das 
sinvische {russ.-poln.tech,) raz- ‚mul‘, das die) ‚Schlag‘ beileutet.. 
Damit atimmen oun der inneren Form Sa arab. Aa, hobr, ope, 
welche unser ‚mal! wiedergehen, aber ursprünglich. Sehlag’ bedouten, 
überein; — Arm. ug sand” (vgl. diese Zeitschrift Vill, 8. 99) von Jam 
welon*, stimmt wieder mit nrab. ips ‚Schritt‘, > Voribergung‘, 
welche beide unser ‚mul! ausdrücken. 

E Doumit stim das, waa Frome, 4. 226, 5 bemerkt, tal sabe pel 


Hogatua, unnehten public tee. Dupegun iat Frxenmmaren's Antahrae “eig wel = Lateline 
‚me iunrlchtig. 














w 









= rom —s: = | 


ee. Pd, Var gr de | 

en oud- ‘leerlingen angeboden, Leiden, 1894, fol) meine me de it 

lich vorgetragene Vermuthung mit, dee Ida ein Fehl fl ir as 
int, dor Pluralform yon welches auf ein: we 1H 


setgenilos altindisches saindhja- — “a ee ‚sin ri \ re . 

De Gon meint, dass die Leseart Zei sa fest u lass man 
eine ‚derartige Corruption kanm derikon kann, Teh lu 

Id le ihn din Einwand im Auge, änchte al 

jets statt diy ein Seitenstlick zu pers. m. Ws 

Ads (Verran, Len, PartoLat. u, p. 1401 n) amt _ a 

a an ame Man. Alan a poy mut 

und diese alte Corruption, die: sich aus Era Chiara den 1 rab sischer 


dies wird darch das armen, & Sheff wgsp depart ‘Newien). den a ie . 
Volk bei den Byzantinern trägt, bewiesen. 


Fragen. 
Ist ca statthaft in den altpersischen Formen; 

Bardiya verglichen. init gr. Suéodng 

Aahimanis u = = Azaipirys 

Armantya n ~ » Aguerle 
den i-Umlaut zu setzen, sodass also Bärde, Berd® otc. zu sprechen. 
wire, und erlauben diese Formon Schlüsse auf die Aussprache van 





ältpers, apiy, aiy ete.? In welcher Weise wire dann plionetisch die 


awestische ‚Epenthose* zu orklüren; dürfte sie 2. Z. mit jenen altpers, 
Erscheinungen auf eine Stafe gestellt worden: lassen sich sodann die 
Eirgrobnisse Beers verwerthen ? 

















des VI. Jahrhunderts p. Uhr. | 
Ten 4 
Dr. Ludwig Lazarus. 





Im Herbst 1860 hit Herr Professor Bromexa, gelegentlich, seiner 
Anweaenhoit in Rom you dem damaligen Chor-Episeopus von Moy 
Nauens Joan — als Erchis hof vou Damascus. Sum ET. TE ar 
mens (bar David) — das Fragment dined syriselum Paalmonoumm 
tars käuflich erworken; die cides Wischeühiugren a pre cnet 
fachor Hinsicht merkwürdige Manuseript veröffentlichte spite’ flere 
Professor Bozen. in seinem bekannten Conapectis: rei Syrorum tite 
rarias (pag, 40, not.) und stellte mir im Harbst 159% diem als, 
behufs Bearbeitung gütigst zur Verfügung, Nachdem ich rin & längere 
Zeit in eingehender Weiss mit diesem Ineditum beschäftigt hatte, 
geisugte ich zu bestimmten Ergebnissen her „Autor, Inhudt und 
Abfassunszeit diews elgenartigen Werkes, die ich hier mittheiln, 

Ich halte: es noch für angeinessen, eine kurse Beschrufhung 
der Handschrift voranzuschicken, Dieselbe ist th Ovtav, auf Papier, 
stammt imgefihr ane dem 15, Jahrhundert and besteht wae 140 Bilis 
tern, die auf beiden Seiten sungfältig vallgeschriebun sind; Jede Seite 
ist jn zwei Columnen getheilt, die gewöhnlich je Arissig Zeilen halkın, 
Die Veberschriften zu den vinzuhten Paalmenhomilien sind mit rothor 
Farbe geschrieben, am Rande finden wir zuwollen wrklärunde Be- 
merkungen von werten Hand. Das Manuseript ist im „Allgemeinen 


recht gut arhalten, sie Schrift ist jacobitiseh and doutlich. gir 
Weer Belieckr. Bd Dan & Merge. OL ind. 




















Sh Lopwr Lazanıs. 


An dieser Stelle sei schliesslich meinen hochverehrten Lehnart ' 
dem Herr Professor Bırsnnı Mr die freundliche Ueberlassung dieses 
eines Manuseriptes und für die vielfachn Förderung | od Belehrung, 
sowie Herrn Professor D, H, Monte für die gütige Unterstützung 
hei der Publieirung dieser Studie der wirmste und tefgefühltese 
Dank. ausgesprochen. | 7 








1. Die Mannseripte, 







Lhieser Paalmenconumentar bildet ein FPragme re 
lieh valletiindig erhalten gewesenon Homilionsammilung 
160 Psalnien, Das ganze Werk zerfiel in drei grosse Bache T, ad 
denen das erste Bnch Ps. 1—50, das zweite Pa 51-100 und in 
dritte. Ps. 101—150 behandelten. In dieser Vollständigkeit scheint” 
doch das Werk in eyrischer Sprache nicht mehr vor rhanden att weil, 
Denn während die beiden ersten Theile (Ps. 1100) im Britischen 
Museum’ und ein grosser Theil davon (Pa 1—68) in der Vatieana® 
aufbewahrt sind, besussen wir bia Jetzt vom dritten Theile Be 
fangreichen Werkes (Ps, 101—150) nur eine arabische Uebersetzung* 
(Üarshmil). Unser MS. nun, daa von Ps. 79, », gr bis er 
inclusive® reicht, ist daher insoferhe von besomilarem Werthe; als es 
uns von Ps. 108 bia 126 das in syrischer Sprache bietet, wad ia 
jetzt nur in arabischer Debersetzung in Berlin handsechrifilich vor 
landen war. Während wir also für den Commentar vor Ps. Ta—8 
zwei Handschriften besitzen (die eine, Eigenthum imeines hochver 
ohrtan Lehrers, dew Herrn Profesor Buswers, und dio andere, im 
Britischen Museum befindliche), sind wir für den syriichen Commun: 
tar zu Ps. 10%—225 inclusive nur auf unser ale das einzige derartige 
MS. angewiesen: Zu diesem lotzteren Theila besitzen wir real dk in 
der Berliner kimiglichen Bihlisthek vorhandenen CarshuniText, der 
Ma. 101—160 umifaast 

















— 


* Vid, Wana, Cndohaue af Syriat Manier. in the Rritich Mas, p. Gob— cod, 
* hi, Cod. Pat. crv [vid, Codd. MSS) Syria in UAL Vasile. 1m, 2071. 

* Vil Wao, thid.; Berlin, Rama 55. 

* Mil wehreren, off schr grosses illckow, on fehlt Pi 48 pig fant. vellatäadig; 













Usberlisfernng | rin ae Daniel Sect (Darf, nordes tatli th ven 
Midyad, in Tur Abdin, vel noch ZOMG, Bd. 22, p. a1) Hits 
lwhte nach Asse, (J, 0:1, 020) um Tun. 1. Chr, war vn in Za 7 ct 
genosse Jakobs you Edess, ‚des Araberhis Athanasius’ 
von Balad, Fie verfkate, ulmen Cotmnntan m cay ater Se che (ther 
den Koclesiastes (vid. Wut, Catal, pP 606, eal, ®) ad auf d das 
Ansuchen Jahauns, Abtes des Klosters dev Eisolins in Kaphon | ah’ 
Rhartha (Kafr ol-Bural, nahn boi “Apames) einen Comatte 
tin Posies wi ans der FRE ee m men 








ith TREE Aare Ps mlmencommenta itisch is 
weit sich aus Fragmenten auf au Ganze Fe ge — a 
sich aus folgenden Momenten: 

1. Zwei Stellen Be ummentars sit i 
Syrüs' Werken veröffentlicht; dert wird Daniel 35 ‚nude! Mens 
aly Antor genannt, Beide Stellen haben. wir ¢ auch In ‘oe 
mentarischen MR. bis aufs Wort gen wind wehrmden | Die erste 
Stolle, welche Bd. o dor römischen } be det Ephracm Syria | 
druckt ist, lautet dort also (p; 41): a 
misics ee La io! Any did ead Sad 
‚rain f 3 „> NUE mare aS eR NaCiaane bed 
ren a has „a Nur mar 45 runde 

‘savas ote Ken ur Ken Gis S205! Wate 


Gade „ea rn Se udn 

Von Daniel Salahonsia: ‚Denn zweimal offenbarte. des ore ia 

Heil dem Volke Israel: Zum ersten Male, als or tlasenlbe aus der 
Knechtschaft Acgyptens heraueführte; zum zweiten Male, ala er ws 
















' Nach einer Note in Parse Burns Catal. der ar MBS der Reuliciana {ji ME) 
war Daniel Hichöf yun Tella ¢dhé-Mausélath; wher als ee meine Paullinm-Cunmisiiins 
schrieb, War or tur Abt eines Klosters (vid Went, Cabal, p #06). 

eptonire minor MS. § edn thd * SSR hid 








BA Loowm Lasarre 


ans Babylon horanthrachte: denn aueh Tesaia sprach also: Der Herr 
wird zum zweiten Male seine Hand wusstreckon, zu erwerben den 
Kest seines Volkes, der ubriggebliehen von Acgypten und Assır‘ 

Wirtlich lesen wir abenso (mit wenigen Varianten) in nor 
MS., und zwar im zweiten Drittel der 149. mim, 

Die zweite Stelle lauter bei Ephr. (ibid, p. 79): 
I tur „min Di Kazas rl Iran 
De an Mord Kiulas u Mine noes Korn 
ren —3 Km aam a Si isa hairs 
dcr haha whoo, irn CIN, duis ln 
Ase hus rises Kal Wad hil whats asta 
pe | dria shire ee rosy ‘resern ac > ne 

Von Daniel Salabenais, ein Auszug aus seinem Paalmentommen: 
tare: ‚Die heligon Sehriften pllesen nämlich die Volker dam 
Beinamen ;Wiste® zu bezeichnen; denn wie die Wuats der Bearbei- 
tung ihres Borlons durch Ackersleute und der Stimmé der Monschan 
onthehrt, ebenso waren auch die (heidnischon) Volker jeder Gottes- 
erkenntniss bar; ale aber dor Gesalbte kam, schickte or die heiligen 
Apostel in die Wüste der Völker und sis schufen Teiche: auf Wüsten- 








a ibid, ii eine mm ited 
hot hair a Kara har rams am 
ods.) bie, 
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‘= : , = La”. — 
Unen enw Fea 
= 4 ; i en N 


ern] und Wasserquellen unter D stören; ulumehten 
Durst) gequälte Land wurde zu eitom reichlich. rk I elie A = 
hefruchtenden Erdreich; eH -wobubfiis: iarın Hungrigen, die 
wurden vom Brote ‚des Eymageliu. In Hever Wise | 
Apnetel heilige und wolmliche ‚Ortschafiom, ah. Kirchen ar Vor 
sammlung der Gläubigen, and sie armen im lie Soolan; je 
Folder, dem gute Samen de Hausherrm "und sie planten ei 
Weinberg von dem, der da war win Welmsinck de Wh 
die Welt, deren ‚Pilanzung veri tiated | unl weriidet: war. 
Dieselben Worte haben wir nit den wenigen, unken angemirkt 
Varianten in unserer Handschrift, and zwar gegen Ende pa E 
wiedergefimelen. 
IL Din Vergleichung sinzelne 
Londoner! handéchrifflichen Paaline 
hat die yillige Linntits beider HSS. ab 
II Der Berliner Careshwin-Commentar des Daniel zu Pa nah 
im — was den Theil von Pr. 1093135 betrifft — sine fat wise) 
Unhersetsang unseres syrischen MS 
IV. Aus mehreren Stellen unseren MS. ght wii Ki’ Ole 
uitfieafordiort wurde, einm -Pealmencommentar zu SE ea 
a fagt or &. Bh. Anfang Pu 87: {Denn ‘teh: “bin nicht anigmionan u 
worden, ther den Ban dos Hauses des Krechiel zu schreibun.® Einige, 
Mal apostrophirt unser Autor winen Abt, zu dessan Ehren er dieser: 
Commentary verfasst Labo. Anfang Ps. #8 augterr ‚Du aber, o from 
mer Vator, wirst nicht von inır verlangen, dnas wir alle Worte dos 
Pealines nach dem Propheten noch ein Mal winderhölen (ohne ale zu 
orklärenf. Ebenso redot er gegen Ende ram Pa, 110 einem ‚frommntı 
Vater an? All dies stimmt mit der Ueberliefornng, die an den im 


























+ Horr Prof, © Rxsous wer au gültige einige: Station ane dor dnrtigen HE. fe 
mich wa eollationirom. 

© Dinee Stolle Yentets Ama, Aste wena eon Liss ir 
Kazas yas yess a ria reels rls oor 
hans ls Kae shay rier. 








1. Jahrhundert lobenden: Daniel von Salal) vou einem Abte lie Ant 
forderung urgehen isst, einen Psalumoommentar zu schreiben, 

So einlonchtend nun aber auch oinerseits dieses Ergehni 
sein scheint, #0 schwierig stellt sich andererseits Ind nähorem Zus 


Be Tr 


die Frage über den wirklielen Autor unseres Commentars. Donn 
dues Daniel von Salah unmöglich der Originulvorfässer sein) ann, 
ergibt sich selon aus einer in dem Werke vorkommenden Jahreszahl, 
In der Homilie (r4zar@53) zum 88. Paalm schreibt timer Verknsser 
(vgl. Conepechies rai Syrorum literariae ed. Bicema, |. #0, Anm, 
ld ran rc hie mudura ram So 
erhoben sich auch die Nestorianer und vrsannen Ranke yom 20, Re 
pierungajalhre des Theslosias his zu diesem Jahre, das Ist das Jahr 
56 Umer Verfasser geliirt alsa die Mitte dew 6. Jahrhunderts! 
p. Chr, (854: selune, Avra — gas p- Chr.) an, während ‚Daniel von 
Salah nach gutbegiaubietin Zeugnisson 150 Jahre apätor biuhtes In: 
lolre dieser grossen, chronologisehen Schwierigkeit, die sich hei emer 
solchen Gleichseteung ergeben: würde, missen wir ein- fr alle 
mal die hisher behauptete Autorschaft des Daniel von Salah 
zurückweisen Ja, wir fühlen uns sogar genithigt, noch, einen 
Schritt weiter zu gohen, indem wir tmseren Commentar fir. kein 
original-syrisrles Werk halten, Von vornherein lat zit betonen, dines 
wir die elassische Schriftsprache dor Syrer, die im 6. und #.Jahr- 
hundert ihre Blithe erreichte und als Mustor eines guten Prosastile 
gelten kann, in unserem Commentar, der doch dieser Zeit angelilirt, 
vergehens suchen. Fs ist indessun hel einer Literatur, wie der ay 
rischen, dio it #0 holiem Grade von fremden (namentlich grirchischen) 
Mustern beeinflusst wurde, oft sehr schwierig, ja fast unmöglich, einen 
etrivtin Bowels daflir atizutreten, dase das betreffende Lituraturwork 
einem einheimischen Schriftsteller zususchreihun sei, oder ala Toben 


Auch din Londoner HR Lat liess Jahrommahl; die authentinehn Richtigkeit 
derealbon jet also her jeden Zwolfnl erhaben. 
































setzung aus einer fremden Sprache au gulter | un 
wir auf einige Momente hinweisen en ‚können, ‚welche dia Lninaline 
reclitfertigen, dase une in diesem Commentar kein syrisches 
Original, sondern eine Vohersotzung, rerp. Umarbeilung 
eines griechischen Pealmencommentars vorliegt, Dies i 
menie sind : 

1. Mitte der 11€, Homilio (mim DM 
in dur Erklärung des 17; (nex, and Pesebit ) 
massen;* „u... Ew werden preiser de vale oje. den nen Gal 
tes alle Valker:: Grivchen En Barbaren; as sind aber Weise 
we Bo (ott erkannt haben, und jene, welch ed 





ud Thor on; 







syrach radender Ohrist alle Nie 
Stammnesgrnosen, mi den Thoren md | ugs mi 
Grische kann diese Worte piodergesehri 
beschränkt-nationalen Standpunkte aus war er wohl berechtigt, - wei 
Volk als den Typus der weisen und: ghinbigen Gosammtheit hinzu- 
stollen, während alle Nichtgriechen von ihm dan thirichten Helden 
gleichgesetzt wurden = 

Allerdings muss mar sich. Uber die Naivitat und. allen rome 
Gewissonhaftigkeit wundern, mit fer maser syriseher Liehersetzer 
spgnr diese, sein eigens ‘Wolk verletzunde Bemerkung mm dam grie- 
chischen Originnltext mit hortibernshm; allein bei der peinlichen 
Genauigkeit, mit der unser Autor den, griechischen Text umarbeiteie, 
wurde er gewiss Yüh dem Bestreben gelaitet, eine mfglichst sory: 








filtige Uobertragung des ihm vorliegenden Textes erzustollat wold 
natürlich manches fromdartig Erscheinende nicht gotilgt wurden dur 
um den Chatukter des Ganzen nicht zu vorwise) _~ ae 

2. Unser Verfasser zullt einige Volker. auf, welche su Seiner 
Zeit noch Heiden waren.! Zwei dumsellen sin es vor Allem; din. 
unser besonderes Interesse in. Anspruch nehmen, die Ss biren und. 
Anten (vgl. Bioxerı, Consp., pi, 40), Eratere (Safitiges), nin uralischer, 
den Hunnen verwandter Volkastamm; lintten sich ‚ureli ihre Plün 
derungszügo nach den kuukasischen Ländern um «dio Mitte dis 
b. Jahrlumderts einen gefürchteten Namen erworben (vel. Sauaranm, 
Slavische Altertküner ı, 441); bereits geren Endy ‚desenlben Jalir- 
hunderis verloren sie jedoch #6 viel yon ihrer Macht, dass ihrer nach 
586 im den kankasiechen Ländern nicht weiter geilacht wird. In 
Anfange des 7; Jahrhunderts waren sia hervite ao geschwucht, dans 
sie nur noch als Unterthanen der Balgaren erscheinen, unter welch: 
ai in harter Dienstbarkeit bis auf ihren Namen verschwanden‘, 
(Schar, 2, 384.) | 

Das Vorkommen dieves Volkernamens:linfert ans einen fernen, 
Beweis dafiir, dass unser Commentar nicht Daniel Sulahonsis. 














ils seinen Verfasser beanspruchen darf. Dann dieser lobte u 


diner Zeit (um 700 p. Ohr), da die Mncht dieses Volkes: geschwunden, 
das Volk selbst kaum noch dem Namen nach bekannt war, Wich- 
Eger für die Entscheidung der Hauptirage ist der zweite Name, Denn 
die Bezeichnung “Avca: findet sich nur in griechischen Originalynellen® 
und galt wohl ursprünglich ale Gesammtname’ der Slaven; die Sitze 
der Anten lassen sich am pssaehdsten zwischen Einiepir Don 
annahmen (Schar. ı, 41), 


aa Glas an Kant am sure Als 
ua» „ad Im aa durcäudsa Jduratsa sa 
mis his Tan rdw. De ww Valk wibt, welche bin jotet 
ook nicht empfangem tine dae Erangnliom Emimannals, Kane bosijiders dia Sa- 
Biren, die im fetlioken wd ofrdlichen Winks) der Wats wohnen, 

* Bel Preoop, Agathias, Murnnndear, Mattrithins, Theoph ytaics, Theephities, Patikus 
Thakonue (id. Soar. Chil}, 
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icht, da sie mirg 
nlischem On 


Name kommt ur im, Jahrhundert, judoch 
vor;! die Syrer kannten dieso Bezeichnung gar: 
(weder in dentschon; noch, in slavischen nder ori 






a 





sobriuchlich war, ausser bel grivéhischen Histo rik 

bei Provop, der gorade am $52 p, Chr. blithte, Dir Name Ars, 
dessen Kitymologie 'dunkel, denser weils Verbroitumy aber anf grie- 
chischem Bodum (etwa Konstantinopel) vollkommen gesichert int, weist 
uns auf einen griechischen. Originalhistariker hin, li einen solchen. 












war der Name ‚Anten‘, ‘seitdem ar durch Prowop  ningeführt war, 
twas prune Gelaufigea, nod such das. ri isch redende ; ‘ablieum, lie 
wolches er seinén Commentar schrieb, kounte schr wohl unter diesem 
Namen did Slaven tberhaupt oder einen Hanptatanın dersilben ver 
stahen. Bezeichnend ist endlich, wie die Antan ale Heiden geschildurt 
werden. Sie wollten‘ — 80 sagt unser Autor — ‚bis zur Stunde sie 
schlimmen Sitten, die ihnen yon ihren Vatera überkainimen, nicht auf: 
geben ® Diese Redunsart erinnert ganzan doo griechischen Rirchenkister 
riker Pronop, aus dem unser Autor unmittelbar geschöpft haben dirfie. 

5. Unser Verfasser. verrih an mehreren Stellen gone Be- 
kanntachafl mit der jüdischen Schrifterklirung und Keuntnjet der 
hebräischen Sprache, Wir finden in unserem’ Comimentare nicht nur 
so manche, dem jüdischen Gedankenkreisn entnoinmene Traditionen, 
sondern an einigen. Stellen weint or sogar direct auf andere, «pociel) 
hobriische Cotmentatorey (;C22-t8>>) bin. So heisst 64 im Ans 
fange der 119. Homilie (rd arl>>), dass hebrainche Erklürer diesen 
120, (mech tax. und Pesehita 110) Psulm auf jene Zeit beadgen, da 
Tatnai gegen Esra wine Gesandtschaft schickte, um ihn zu lien. ! 











! Diese Mitthailong reridanke ich Herr Prof. Buteczee im erlin | 
che. an lene last Kris mes She ce) 





Lepwio 
Dort sagt auch unser Verfasser, das ia ‚(diister, finster sen =p) 


im: Hebriischen ‚Finsterniss! bodente.? Nach dem Gessgton wäre en | 





on höchst befremdend, ass unser Autor als Kenner der hebräischen 
Sprache und jidischen Exegess, sich einen Ir hom zu Schulden 
kommen liesse, der seine nach Obizem mit Recht anzunelmande 
Vertrautheit mit dom Hebritisohey wieder ausschlüsse, In der Hi ven lie 
zum 116, Pealmo (nach tx. und Peschita 115) behanptet min unser 
Autor, dias im hebräischen Texte mit don: Worten: .o 
propter quod lorutus sum‘ cin neuer Paalın beyinne* (vgl. auch: Coe’ 
speetis, ibid.), waa wattrlich ganz tnrichtie ist Wohl aber beginnt 
der Grischs mit diesen Worten einen neuen, ind zwar den 
czy. Psalm, Auch diese Stelle verritth also griechisehien Einfluss, - 
4. Ein sehwores Bedenken gegen die Annahme eines syrisahen 
Originals erhebt sich ferner, wenn wir don Commontar von Hör aprach- 
lichen Seite einer näheren Prüfung unterziehen und den grosson Ein- 
fines eines fromden, und zwar dos grieeliischen Sprachgeisten : merken. 
Die zahlreich vorkommenden griechischen. Wörter bilden zwar kein 
sicheres Kriterium, da divae anch you syrischen Sehr ern sehr 
gerne und häufig gebraucht werden: alloin einerseita lie praia: Menge: 
derselben in unsorem Commentar, von denen manche durch nilo, 
syrische orsetzt werden könnten (wis & RB. das kusiorst felts. vor 
kommende Chir == im, woflir die Syrur rtnqiduss SEEN 
andererseits das Nichtvrorkommen mancher dieser Wirter in syris 





















Originalwerken, diese beiden Momente dürften doch in die Wagschale | 
fallen. Der lange Periodenbau, ein charaktoriatisches: Merkmal des 


griechischen Stils, ist in unserem Commontar bosonders stark aus 
gebildet; entscheidend jedoch fir unsere Frage sind, von der sprach 
lichen Seite aus angesehen, die vielfuch in dea Werke vorkorm- 
menden echt griechischen Phrasen, Redensarten, die wir sonst in 
der Originalliteratar der Svrer nur selten oder vielleicht Kar nicht 


da Ari orahs, azs ur re 
Ka or rin al hasse a ai dumm 
AU Kiegsessy yt ass ee 
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sonen, Sr Ra eben ria Gepetge einer Vebertr zung. i. Beyer ’ = ud 
) Spree I ie gs Wie Abe a iy dar 





ein re Arsen = er © : a ı Ps: En ninontars: 
Bo kein; 2, in rg dürfte ihm allow so | a hin 
ubavoukes oder wig lit ae a ur Hyp 
thnae ist | timo - Ber ‘oC 





einen Pasbieinsotatutctar fas EN = in if sad 6 amb 
vorfusst liitte; wohl aber führt une die Tradition 
chivchen Schriftsteller dieser Zeit, von dem vielfach besmigt ii, d 
er eine Pselmenerklärung in griechischer Sprache, da ur Syrisch. 
nicht verstand, verfaset hube. Es ist dies Serorus, der Führer der 
Monophvsiten, welcher von 518 bis 518 p. Chir. Patriarch von Ans 
tiochien wär, ‚Schon ‚der Maronite Naironus hatte ausdriicklich auf 
umentart unter Berufung auf Barhebr, in Ethica* hinge- 





1 Severus, Porno Patriarchs Antivchiae, qui varin exaravit opera, 82 ram 
eortim, per Paalmen, tam. sohmta, (mand strivts ormtiona beste Gregorio Bartınlomes 
m Ethics, cap, 4 ; 

1 Cop 5, eet. 4: deaths) som aaa ichs Ne 

Te ras en nei cham ria am. en 
LE TR eh See ee Ral ar Sas 
‚As ‚Hierauf — nach x in Chalcodon re Brei — hal hoses 
sie in digamatischen Diugen erprohte, growe Serna mittelat aller jener grim 

















wiesen (uoplia jide Cathol., p. #2), In ilioser Richi ing folew The 
such Cave in Mister, liter. acriptor, secleriaati ort PL. EeriT tbe. 
p 499). Gegen Dionysius Telmabe., der in samen 888 ah 
Soverus’ Todegjabr! annimmt (Assew. B, On, 54), Kenne rhehr 
in. seinem Chrenicon ecolus. (ed. Ansınr.oos 1, 1874, p- 212), Boveras 
se) ann. grec. 854, 8. Fahr. (— 5435 p. Chr) gestorb: 1 
Die letzten Jahre führte er: in Aegypton, ugh ler. Kinear 

und höchster Askese «in Ménvhaleben smd heschtoss in Aloxondrien 
in dem Stadtviertel Ceuthn sem ee u ni ‚role 
Erden tanbin: us ees saints da. uni in  Angypi n wiley warily 


ihren: Horden Rinfitia, maaan FORSTER Re N men ntl 

woren bis in das 6 Jahrhundert hinein dit) Blenmyer pHs 
wegen ihrer häbfigen, räuhorischen  Einfulle in Argrptun. bie nach 
Roptos und Ptolemats herab, der Schrecken des Landes? Wilhrend 
die Nubier um 545 bereits: dns Uhristentkum ‚Angenhkiaier hatten, 
waren die benschbarten Blommyer* und Psyllon* noch Heiden. 
























ehischon Goalngn, welche ins Striche Nlermihrt wonton, anf die ihnen KATZ UT 
gsschickten Pasluourorse grliegene Gedanken‘ (Wet noch Asıma_ı 106) 
Hier denkt jedoch Barhobr, iffenlar an it bel dou Westayreom üblichen Strophen 
ron Hyumen, die au oiesalns: Pealinenrerss angeechlusern wenden. 

' Dies dürfe Verwechslung mit lok. v. Tella “hin, der 6, Fiabe, er graue, 
349 starh (Kern, John. pr, Tria, 1682, 5. 87), 

* Vel Lereitie, Einleitung =u ner NeAidahen Granmaik, gu 11. 

7 Ebel. ge Dil 

* Sie wind nach Strabon, Trliniie Volkes Avthlopians guweenn. Etrmbon achil- 

dert win als Nomaden, nicht sehr zahlenich und plchie wenkger ala kringertunh, akt 
der Bemerkung, dese nr die Anfälle, din we unch Käntereittin anf nuhedachtaame 
Heiamnde machten, aio in den Ruf kringerischur Volker gebracht haben Die Le 
mente, sin hätten keine Kupfe, eindern Augen, Mund nod Nase anf der Brust go 
habt md wären — die menechiicln Goataly Ausgehen — den Satyren elofoh- 
guwesu, ie be Plinins ¥, 6, Ale mar. eu lesan 

* Volk Afrihas, das ven Nainr sine Kraft in ach gehabt haben soll; durch 
seinen Geruch de Schlangen ar wertmihen Wenn Jane von Leteteren gobimen 
wordin, sugion ale das CHA ans har Wunde und beschwurm die Bchlengen, dass 
nie weiter nicht schaden karten. (Herod. 14 0.179, Pla 1 7, cap 2) 









solche werdun ae auch im Iemserem Domitentar! aro fh 
gewiss kein Spiel des Zufalls, dass Severus Antiochenne zu derselben 
Zeit, da dieser Psulmencommentar niedengese joben wurde (642), 
in Acgypten® luhte; dena woist an obige Stall unserns Commer | 
grossın Monge dumals noch heidnischer Völker die ihm nächsten 
(Blemmyer und Peyllen) horausgegriffen haben dürfte, was legt nilhar, 


als an Severus au denken, der gerade damnls im Stadtviortel Centhn 
Alwxandviens in stiller Abgesehiedenheit mit dems nding der hei: 


igt war and itn darauffolgenden Jahre? (649) 





















lami tind eh useh dan sich vun Alszundeien gelogunon (egenilen kewninds: 
Ms ale Elndinloloi fra) vrrbrnclete ir diert solan Tage in BiHle, ‚Ankos 
ud elfriger Beschäftigung mit dow heiligen Schriften, tuden we alin ‘wall eevee, 
hirtes und aiihithamer Leahen führte, Hr verdni.daun in alee Kemkbult, würauf an 
the ane dor Bike huraue nach plow Btaltthetls Cras (ET oder rOinnoss) 
brachte, weer nich atarb, x | 

Wael dom ammrfiiklichen Zongnies dos Hartınhr. — Tin Nachricht Aus 
(A OL, 821), Rarbebt soten 559 ale dae Tidosjahr des Severna, bet senilt Glsch 
Arch Bimratiort antat in Historia Patriarch. Alecamdr. py 10%, obtgre Todedjake; gh 
A. On. 841, not. — Die thlsche Nachricht. dns Thouye Telmacht. in Ohren, Be 
urus weh 698 gextorhun, diirfte auf dor falschow Anuahunn boriken, Aeroras babe 
bernits BOY wder £09 doe sntloclieuiachan Str] bertiqgen, mach sechs Jahren wel er 
rettriaben wendin and habe nach 23 Jalıre in der Verbaummg qobolt, dns ergthe 
sien 338 oder 539 Ale wile Todesjahr: In der That steht die thleche Chirutebagia 
in zwal Berliner Hawlackrlfieuj dia orate (Bactiat 10, p. TAY) hat folgemdnts. Wirrt- 
laut: ia sth smasur ea „a ire DALS relate 
Kris hir Ae „rede nn apes dnd’: aa Sqr 


5a nen dus soars so has pas Feel. Soyerns, 
dar Patriarch, stamnvte site Pleldiiie, uid zwar anid der Stadt Soxcpotin. Ams Re 
router der Jahren 62) con. gra. = fay pP Clit. wurde of: sn Parrisrchm ur 
want, nach sechs Jaliren rertrivlien, iurb er In Alkanidrivn noch 28 Jahren am 








starb? — Wihrend uns jedoch diese Erwägungen die . Al orschaft 
des Severus nur ahnen lassen, sprechön viele innere, ichti 
mente filr unsere Antiahme, 

Wenn wir zunlichst die dogmatische Stellung unsores. Autorn 
ins Auge fassen, eo budarf es wohl fir Jon ai ufnerkaumen Leser 
dieses Commentars keines weiteren Beweise. ‚daflir, dns 
fisser ganz auf monophysitiseham Standpunkte steht, Die bereits 
von Herrn Professor Biegen. en. Pp a0, nots} ai rer 
Stelle: lass smaumsh m ees in 
“len Und die Schiiler dos Panlasn von Errandete verden il, 
(beim jüngsten Gericht) nieht in zwei Naturen: theilen® i 10. Hom.) 
spricht dafür am dentlichsten, wihrend unser Verfüsser an ab ( 
Stellon sich unbestimmt und zweideutig nusdrückt: Gegen Ende dei der 
84. Homilie hoisst ee: „Es gibt also ih Emmanuel nicht zwei, sondern. 
einer ist er...., “ Dies kann entwedor heissen: ewe Personen! 
oder ‚zwei Naturan': doch missen wir wohl die zweite Annahme 
für die richitige ities und us (eizaie) ergänzen. Entspreehen 
dem Grundsatse der Monophysiten die Person! (an 15, nase) 
von der Natur? (Las) nicht zu unterselwilen, sondern beide Be- 
ee promiscuu xu gebragchen, heisst es anch in der 108, Ho- 
milie: „mmalas Khan da miias iy am, ‚Dieser 
seiner Natur nach Lebendige und seiner Person neh Unsterbli he. 

Dass aber der Monophyaitisnins unseres Verfassers von dieser 
Hiresie, wie sie ums im ihrer ursprünglichen Gestalt entrogentriit, 
bereits sehr stark abweicht, erhellt schon durnus, dass Eutyches in 
der Liste der aufgezühlten Katser stake Die Monophysiten dew 


Sabbet, 8. Schohit Ad 849 eeline Acra — fu pP Chr. — Askaliih Lanint Min 
Nachricht In diem gwaltom MA, (Saenac (06, Pp 4*), wur antet dieses 508 ala dew Bas 
ginn dem Patriarchate des Kyverne, Da aber nor hgwwiempenumsenn Boveri am fa 
Jahre 612 odur, wie here (Atmalee Kocles, oul. Treen x, p 13) nl aoa Alero 
anochinen, ent 51% Patriarch von Antioghlon wurdi, miese vine odor gar Mut 
Jahre dan arlir werden, las ergibt dann O42 oder bessue b48, wie Narhabr. 
Oborliofert. 

' Peron = men, Kies rag. 3 resale 

* Natur == aba <= plas, 




























unvermischt vorhanden: dies Jelrten beide ge oe, 
nur die press oh ha we em ae 


7 i | | 
PRPs 





Strahan dos Lichts seiner Nat itd der Hullo des dichten Fle 
| we it ichkei mit der U 


matshiche N Er veal Labe, aber or a nk ie 
sonduren Vortreiflichkeit ausgerüstet worden, wermöge deren er au 
willen jener (iesotze sich entiinesert ud. ie ihm Ännewohnende 
Göttliche gleichsiam durch die Ente 
Ein fernerer Bowes dafiir, dass unser Verfasser anf dem Stand- 
punkte dea soverinnisehen Monophysitiermns steht, iat dhe an ‘oulir 
Lt Omen Comieniatiote, you 
a, mt re mi nee nieder, 1 Pha, 09 
tingen 1635, IHR. [Univorsitäte-Irograntm.) 
. wi dar TOR. Honellie: er 
hass Kiss 


* Vel. Gremium, Cem, part. 1, p 3 
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vielen Stellen ausgesprochene Ansioht, Christi Leib soi yor: phi ss i 
érateliing der Verwesung flhig gewesen, War es look: Se 
verus, der ni der ganzen Macht seinor Bareilaamkei i, ls | 
Feuer seiner Veberzengung für diesen ihm zu ar) lor wichtigsten 
Glaubersicetnin gowordenen Sats eintrat, bis zu seinem letzten 
Athemanuge mit Zäbigkeit daran feathielt and die niyegongesetate 
Ansicht der Juliani r Se seiner Dialektik 
erbittlicher Strenge bekampite. ‘War’ or a deal ‘orale, der hae! 

seiner Flucht uns Antiochien diese Struitfrage in -Aegypten nregtn, 
den Kampf der aufgeregten Gomilther entfachte nnd: als Haupt der 
Phtartolatren oder Corrupticolor (Vorehrer des dem Untergange Aus 
gesetzten) in dem heissen. Wortgefechte eine Aihrenie. Rolle. spielte. 
Ende der #1. Homilie ragt unser Autor: Aber das Fett des Weizen 

ist die Veränderung an dem Weiten (Chr.), dh. an seinem Leibe 
durch dio Auferstehung: con der Verwonung zur Unyur chkı 

In. der 98, Homilie heisst es: ‚Und weil er einen vorweslichen ir 
angenommen hatte, kleidete er sich Murch die Auferstoht in Un 
verweslichkoit’ 1, 8. w. . m 

Wie ein rother Faden zieht sich dieses Dogma dureh unseren: 
Commentar, es wird immer und immer wieder des Längen und 
Breiten ausgesprochun; dio Erwägung vinerseits, dass die Phtarto- 
Intrenlehro so oft und so unchdrüeklich in unserem Commentir ber 
tant und bei jeder Gelegenheit mit unermüdlichem Eifer auf dieselbe 
hingewiesen wird, die geschichtlich verlirgte Thatsache nderorseits, 
dass gerade damals (Mitte des 6. Jahrhunderts) der Streit um diese - 

Frage die Gemüther erregte, und die Lehre. der Corrupticoler, in: 
Severn Antiochemus ihren eifrigeton und hitziraten Vertreter fand, 
diese beiden Momente dürften gewiss die Annahmo bepründen, dasa 
unser Werk von sinom Severjaner, Js rielleicht von Seve 
rus selbst herrührt, 

Mit den Katholiken Ichrte Severus, lass Christus vor der Auf- 
erstelang jener dpi zugänglich gewesen ani, die in don natirlichen 
Leiden des Fleisches selbst, # B. in Durst, Hanger, Mattigkoir u: m. Wi 
besteht; dies wurde von den Julianisten gelüugnet, welche belaup- 
































































ee. ne fpf. tS ee 
Wir losen daher in: der 89. Homi in der menschlichen Mine 

fültigkeit überwand or die Uebormiithigen (Dan | 

den Leiden ausgenetzten, sterblichen and dem Hanger ur 

worte Ben sour u ar 83. Homie: heisst LE ‚Nach der 

ned an werde Kr Gros ran Hunger mi! rer versucht, 

wie zur Zeit seines: ne nen 














avenginglichwerdens u machlichi pt 2 os +t 
iy ar oe es reils 
| area da v6 elem a 


milie: ‚Er wide (nach der Auferstehung) 

thromend vs Leibe gufsiart nd our Reckion das Vales ala, 
nicht shne Fleisch, and in Herrlichkeit steigt dor Richter zu don 
Wolken auf, indem er die Annalwe des Fleisches nicht verleugn = 
In der 110, Homilio heisst es: ‚Nicht ohne Leib kam er zur Welt, 
sondern gleichwie or mit demselben auf Erden ‘erschien, shomso er 
scheint (nach der Auferstehung) der Richter der Todten and Le 
benden in diesem FPleische, mit welchem er Leid erduldet und 
Sehmach ertragen hatte, 

Wie Cyrill, halı fornor Severus im Segensatse wu den Julinnisten 
daran fest, dass der Unterschiel dor Wesenheiten durch die Ferg 
oder unio nicht aufgehoben sei Tn Epist, ad Solonem (bei Mat, 
Seriptorum veterum nova collectio, tum. vıl, p- 137°) hoisst es: „Ta, 
IE lye & "Kapavosk, Lgernieci, nal erh Ty Ense cy tivpaatat, era 
Se ty Hi inet.‘ 





ı Wal, Ts Comm i, p. 5. 
© Vy) Loss, Leontine u, Bye, 5. bin 
Winnie’ Ealinetes f, 4: Kent iL, Mongend, IR. Id 8 








108 Loose Lazknvs, 


Noch deutlicher als Cyril asgt Severus, dass dieses Natur 
durch Zusammenectsang ¢weier bewirkt, daher zusammangasntat 
Weiz ier verwirfl dio Vermischung uni Verpunguig: (HE ses = 
aan, Aldas) ud Jehrt die Zu img (ie = 
ris hasstss) Aber wou dieser durch dio mio. bewirktnn 
Zusammensetzung betont Severne immer wieder die bogrifflicha Ver- 
kehindenheit der beiden: Wäsenkaiten: Nach Ihm wünschte Eimma- 
nel lan ‘Tol vermige mines göttlichen Willens, or übernahm ihn 
Shar Viren atone Körpere. So sagt or lib, sad Policissimum (bai 
Mas, ibid, p. Adi jee! te... . » lob glare Gnenépa veat. glare Mela 
22H han. Oline uns weiter 2 die yielnm Widersprüche dioner zes 
äh ee (Ktiath bei Miu 86, 1, coll. 91719) dow wokusprs: (ibid. 
pia Hh) se i hiss See bd (ibid 229 A) cinaulasann, bemerkau 
wir war, dass gerade diese hehden Motmetite: 1, die durch Erw; be 
wirkte, völlig untrennbare Zusammensetzung der beiden Naturen; 
nee Meer Franseng zwischen. din beidon Nature in rnsnrenm 
Dommentare — wenn auch nicht deutlich genug — hervörgehoben 
ardent In der 108. Homilies ‚Weil diesem tneterbiichen Loge 
Körper and Seele eigenthimlich waren, verninigin er diem. in un 
settrennlicher Weise yout Muiterschowe aus init mich‘, Ferner fob 
gende, etwas dunkle Stelle: ,... Indem die Gottlichkeit Seele und 
Körper nicht ausserhalh (ferne) von wich gesnizt hat, sondern in der 
Person des Lagow waren sie, indom cines vom andarır loxgelönt 
war, (la sie von dieser untheilharen Zusammensetzung nicht getrennt 
wurden, sondern durch die Vereinigung der Natur? dea Logos mit 
Körper und Serle, brachte «ie der Logua, der won ihnen nicht ge 
tremm werden kann, zur Einheit* zurück.‘ 

‚Ebemso* hat diese unveränderliche ond unwandellare Sannt, 
ln sie im Tole ntergegangen war, den sie im Fleische auf sich 




















"Vgl. Green, (bern. |. p. i ff 
can hheqeasas Imeil, rel. Ebel In 200. 





genönmien hutto, den Tod nicht ihrer göttlichen Natur nach gelnetet, 
donn dies konnte nnmilglich geschehan; -vielmehr übernahm er das 
Leiten (Priifung) dow Toden im Fleische auf abv, Indem in hm: das 
Lehen seiner Natur erlialen blieb.‘ (104. Homilie‘) Aus all diesen 
Stellon apricht die von Severu wy oft wtb wit sowiel Nuchdruck be 
tontu Lehre, dass trot der dureh dic tren; howirkten, antrennharen 
und In Bins eerechmolzonen Zusainmiensetaung der Imilen Noturen 
dir bogriffichs Unterschetdung derselbon nieht anfgeholwn bt. 
‚Verlassen wir das Gehlnt dor Dogmmtik, su lan sich noch 
andere  Dertihrungrpunkto zwischen unserem Worke and der Aus 
seiner Hinter. its (4 pr sve). iin Art und! Woine, wio Beverwe den 
ihliinhen ‘Toxt erklärt, bosonders hervor; er churakterisict sien 


| 
| 








‘Soverus bei der Dentung der heiligen Selif in hervorrmgonder 


Weise bedionn. In unserem Cummentar mm. iat lie Eiguntiin 
lichkeit in ihrer ganzen Flle und Mannigfültigkeit. xungepeigt 
Wenn mich unser Verlanser den Wortsinn doe fern berticknichtigt, 
werihn Mahnungen ankoltph, so trägt dich erin Cawmeonder vor 


aigtich den Charakter einer ‚geistlichen! Anilegung in sich, ‚Dieser 


Vers nine En (intelligihiliter) anfgrimmet werden’, ‚wenh 
nich divw Ereiemin auch in Wirklichkeit zugetragen hat, u Mi doch 
war din symbolisehe Deutung das allein Hichtige’, ‚diejenigen, wwilele 
dismen Pain auf jones gemhichtlche Ereignive beriehen, wren gar 
ecb, denn er kane wur in geinlichem Simne, paraboliseb, im Tm 
blicke anf bestimmte Mysterion dir Kirebe ausgelegt werden‘, vor 
viglich solchen Arusserungeon begegnen wir in unserm Werke. Wir 
lesen arm oft von ‚geistlichen‘ Feinden, die =. B. David bekampfm 
‘Daminen), vom ‚geinlichen' Kriege, den or zu juwtehen hatte, wor 








intelligihlen Himmel, den intelligiblen Bergen; die pesotalichon Op 
haben nach. unserem Antor eine, ois! lichie' Bedentung s pest n 
eben der Ansdruck ‚Same und Thron‘,® unter dan. | 
Folder’ wind aie bnadlichen Laideniehaften wen stehen, der ‚Dinger 
für Ackerland‘! gilt unserem Verfasser ale eymbolische Boewiel an i 
für das Land der Sünde (im 84, Peale) ny s, Wife kurz geangt, wenn 
je ein Psalmenconmmentar den Namen einer ‚ge Tagung‘ 
verdient, ab gilt dies in ganz hesimderem Hase-von ne ke, 
in Welehem das Charaktermerkmal der severianischen Ans 
Inguugewelse, der modus anngogiens, so deutlich zu Tag 
tritt. Christus wird im Commentar suneist ‚E uel! 
dint ist eine specielle Gopflogenhoit des Severus . ntiochem 
Bezeichnung ‚Emmannel‘ für Christas, die ein beliobtes Stichwort Gyr 
ist, lässt wich in den erhaltenen Frigementen dis Severns oft Fr 
unchweisen’ In seiner Auffsssung von der Hollonfahrt tin unser 
Verfasser mit den Katholiken Ulereit, welche lehren, dass Christun 
nach dem Todo nod vor seiner Auferstohung in die Unterwelt kihab- 
Zugangen sei, um aus derselben dio alitestamenttichen Gluubigen 4 a 
befreien. „Er führte aus dam Schnul dis Seelen der Hoilig ue 
(86. Homilie). Ganz in demselben Sinno hilktern nach Doms Antie: 
‚ehonus in einor Stolle seine ‚Briefen an "Aus! die Ansicht, dass 
Christus, als er in die Unterwolt hinabgestiegen war, wieht alle da: 
selbst Eingesechlossenen befreit habs, sondern blos die, welche, »0- 
lange sis lebten, glänbig gewesen waren und ihren Glauben: durch 
gute Werke empfohlen hatten;® er bekräftigt dies durch Zeugnisse 
des Grogorius Naxiansenus und Immatius’ bessiess, Sererus theilte 


: 'rchauanı ass ass \arn] as\ idence ee 
aan pat hats askihzrca 
*Ho = in ‚ae ml Solonsm* (bal Mia, p 137): Ta, Et "Feared 
Serra, 2a jetta the Enon ai rt ad Bergiam Greiner Di a mt. (Mat 
13431 a Arne ci “Epuerieath jue adele: . Merginm! Hh, i. (Mat, 
jp. #3; 'O ris timeriud), axl 5 tute tte, daurizu zielen, ach’ i 2b rel cme, disheir 
eas rae 4 ıy mim earn 
* Vol. Mosrrancen, Bithiathes Conialimcerrnee, #. 77, üben, 































Comment cla wigesprocher viele 
Fa ob under Werk FERN ur Severns’ Psnlmeommentär u 
nur ome Umarbeitung desselben ist, oder blon Fragmente aus = 

Bf enthält, erst dann eine villig befriedigende ae 
finden, wenn es gelinge, sämtliche Brachsttcke des severianiecher 
Psalmencommentars au sammeln und mit unserem Texte zu ver 
gleichen. Immerhin dürfe aber dio auffnllende Usbercinstre- : 
mung einiger Stellen ansores MS, mit einzelnen, in Cordorins' 
Psalmen-eatena enthaltenen Scholien des Severus Antiochonus. 
von Interesse sem und: als weitere Begrür ing unserer Annahme = 
gelten: Ende der 103, Homilie eh unser Autor den Satz aus Hebr, 1,- 
14, wie i ee ne whhsn a lm 
via is aan dere... ‚Denn ine werden. in 
seinem Dienste ER cum derentwillen, die die Seligksit erben 
sollen. 

An ehandersalban Psalmstolle sagt auch Severus: (Corlorins ma, 

S. 45): Terra mal co elonwdvey me Amilo spootletvat xxAGy” eal ines 
is Yamosgreih wreipurea als Bizazulan Ausrrekläpenn, uk eis WEAVERS & 
vealı curmpiav; (Hobr. 1, 14), Dieses Citat aus Hebr. scheint Severus 
überhaupt gerne gebraucht eu haben, wir finden ee #. B, auch in 
Cunt. Moys, in Douteron. (Cord, m, 8. 968), wo Severus sich iussert: 
Kat ap elsa Bid sobg péhbovtas séyjpovenely edhe were Vartoupyees Ei 
syn dnostenhSuews surnalar ik An, Auch unser Verfasser 
citirt es mehrfach, so x. B. wieder Anfang der 107. Homilie: Kuren 
a dan ER ae Kaen 
cha we BR ux Die orste Stadt! it in Theil 
der heiligen Engel, die von Gott bestellt wurden, diensthare Geister 
zu sein um derentwillen, welche die Seligkeit erben sollen, 


Unter ‚Antlitz der Erde! am Ende dea 104, Dsulmes versteht 
unser Autor die Körper der Menschen, wbenso Aussert sich such 


























1 Lupwis Lazanın 


Severus an dereelbım Ställe (Cord. mm, 8. Do) 2, tem Svanatwi eof: = 
mpotwrs’ THs “jis, Bylo Fe ee er un 

Mitte der 110. Homilie bezieht unser Verfasser den ir 

‚Stab der Stirke! anf Christus: md te ur sur in 
AI mr 4. Gar... Liraimal Wil el vas 
vias. Si nied Are rn or 
Wenn die Prophoten pllegen Emmantel Stabe zu hänhen; des 
Jesnia sprach: ‚Es geht hervor ein Stab aus dem Stammes Isals und 
ein Sprosse erblüht aus seiner Wurzel‘ , 

Ebenso lauten Sevorus' Worte ‘sur Stelle (Cord. m, 8, 246}: 
“Enecdy, paptes drive £ Neotte* oc xo) Mala clay: Ferien Saftey ER 
The Pine Tear... 

Ebendaselbst sagt unser Verfasser mit Bezug auf das Palm 
wort: ‚Setze dich mir zur Rechten‘, wie filet: 
hits malig ara Vad - Fein ed Kurs 

‚am is lm „a or rende rib url dur 
Um lau Ki, A Keen Kutter tarda 
us am ar ism soudur’ sada gu ma rj 
am Asa woods Adur saad sal ia ches 

sa Sess poate. — 

‚Denn: die ‚Rechte‘ und die ‚Linke‘ finden blos bei uns need 
(en Geschöpfen ihre Anwendung; Gott aber ist über diese Ortichan 
Bestimmungen: (.rechts* und jlinks*) oralen... 2. 5 ; 

Ebenso Aussert ‚uch nach Severns: an dieser Stolle (Cord. an, 
5. 245): . 2. Esl vaa si deisyerey susles Ban ran An # deceteper. 


“it ais Worten € Sr ep 7s bemerkt unser Antor (Psalm 110, 
d. Vers): 


mr dis rhs Namudur rao man 
a ries rast a a ring pew nein “en 
rn readies ia wioaghos mil amd. Noah 














ohne Leiden ‚und - btrunmi im at 
Lichtes jenes mwige, unyarwalicher Kind herrorbrachts 
Allen dem Vater, seinem Erzeuger; gleicht 








tan: Ta ds yes na dyer masbu se Susan (Co 

rinnort man sich der Behauptung Morreaveor' ü im 
zu Adnan (Wom. p. 1007), de di writs 
in assigumulis awctoribus viel sorefiltiger toi 
auf den wir einzig und allein bei der Vergleicht 









liche: Analasa’ en a Tage pie 2 
Fassen wir non noch einmal in Eegobnisse unserer bisherigett: 
Untersuchung xusammin, 50 können wir nit sagen: Viele “Manyente 
sprochen gegen ‚die-Annahıne eines yrisehen Chrägin und legen die 
Vermuthung nahe, dass der Commentar ursprünglich ing riechim 
Sprache abgefasst wurde; der von der Usherlieferung ‘aly Autor her 
aichneto Daniel yon Salach kann dies sehon aus chruno veischei 


Grinden nicht sein, dagegen vorrathen uns einige be 


ı vgl. Fannvorus, Aub Grown, Bi. vi, & Gol. 

# Die Catenen, in welahim Stallww. ane Ghvorns’ Panlawcummentar eikirt 
werd, sled: 1 Catews in Pamiame 0) ‘yom Duke Rarbariay # Catena tn 
Poalmeos won Balthasar Contorius; 8. Masrrapene | Mibdiatheses Coisiiniana, 5, 244), 
coilex eier, RL Panliariog ccom. Com, markrem: Liadloti, Orlgeniv .. . Fererii 
4. Incl. Morollil ‚Bibliotheene mite Dir Marci Veuutiarum Biblivth. manner: 
Graova nt Latina, [Catena in Peale (Aqnila, Athnnanlus .  „ Birrarns Antiochonua) 
Ubinas catena est, a0 rutin wdämit, quat in Husbus allie a Dan Barbaro ot 
B. Cordnele mininie extant (5. Billy 4. imma Di Marel Biblicthees (Zanotti) cot, 
mannier. von Lair Thorpota, 1740, 5, Ly ‚Panlterkusn cou anipl heel wargitali 
Patram catma’ [Apulliuarie we, Severin); 6. Cut Cold. MSS Hill HoTeian., 
Hd mm, 4048 ‚einen In Pealmos'; 7 Petron reine eitint auch eine Btulla dee Be- 
mr in oxpad. Pa. a (BO. nm, Sth; % Har-Hotraags erwihut im Horreme weis 
rien unlar dim viele Patres auch Savorns Antiocharue 
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Bemerkungen zu H. Oldenbergs Religion 
= Van 
L. r. Sohrosder, 
Die rüstig fortschreitenden ‚ethnoleg schen Fo NIURIEE WE 
neneret: Zeit haben unsern Blick nach den erschiodensten Rio ungen 


sentlich vertieft. Die Auadelinnng dee Stuliums u Vülkarpsyel 

Wher den gansen Kirdeneunih, ‚die Konsmnlang eines fur die Ver: 
eleichung unschätxbaren Ma ‚insbesondere bezüglioh der früher 
wenig bearkteten Volker auf priitiver Culturstufe rückt Vielos, was. 
una von diesem’ oder jenem: ‘altarvolk au altar Zeit aby hel ofert si 
in cin ganz nenes Licht, nimmt, ihm den Charakter des Bing fiir 
hellt «a off in seiner ursprünglichen Bulsutung, in den Motives | 

ihm zu Grunde fiegen, auf, und verhilft ums so zu neisem, finforers a" 
Verständiies, Das gilt für rellgiüse, mythologische und abergläubische. 
Vorstellungen, eultlicho Gepflogenheiten, Sitten und Bräuche aller 
Art, rechtliche und soeinle Tuatitutionen und vielas Andere mehr, Ka 
iet dlahor eine durchaus zeitgemässe and fruchtbare Anfgabe, Has 
Cultarleben der höher entwickelten. geschichtlichen Volker, imsbeson- 
dere in seinen Frilesten Studien, i in dieser Beleuchtung a betrachten. 
Das ist es; was Oromia im vorliegenden Buche bextiglio der 
Religion, des Cultus und Aborglaubens der vedischon Zeit versucht 
hat, und, wie nicht anders zu erwarten, hat er seine Aufgabe in ge- 
schickter, acharfsinniger tne kennıtnissreicher Weise durchgeführt une 
der Hauptsache nach vorzüglich gelöst. Indologie and Ethnologie er- 
halten dureh dies Bach beide gleichermassen einen worthvallen Zu- 


‘ Hlertin 1694. Verlag von Wiuwetw Meare 
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110 | L. v: Scmoxom, 


wachs und hat sich der Verfasser durch dasselbe ein Anree 
den Dank weiter Kreise erwarben, 

Der Inhalt des Werkes ist in Kürse fülsender: Die Einleitun | 
behandelt ‚die Qnellen‘, das alte Indien und den Rigveda, den Yajur- 
veda und den Atharveveda, die jüngere vedische und ansservelin 
Literatur, Voda wad Avesta in ihrem Vorhaltniss &u einander, die 
indogermanische und allgemeine Religionsvergleichang, Der daran 
sich schliessende erste Abschnitt ist deu vedisohen Göttern und. 
Dämonen im Allgemeinen gewidinot; sie werden in ihrem Ve hältuies 
attr AACE und = erie ies Benin tler my chen Conceptive 























zur RSE nA Dev zweite Ba. von p. 109301 
reiehend, behandelt div einzelnen Götter und Dimonen, Agni, Indra, 
Varuna, Mitra und die Adityas, die beiden Ayvin, Rudra und | undere 
Gottheiten; lorner Lüse Damonen, priesterliche und kriegerisehe 
roon; endlich in einen Anhang die Vorstellung vou Gut und Bime- 
mit Anwendung auf die Götter, die göttliche und die aittlicho Walt 
in ihrem Verhältnisse ev einander. Der lritte Abschnitt, p. 802—823,. 
int dem Cultns gewidmet ond bespricht nach tinander Sühnopfer and — 
Sühnzanbor; den Antheil des Opferers und des Priestors an der 
Opferspeise; Zanborfeuer; Öpferstren und Opforfeuer; Opferspeise 
and Opfertrank; den Opfernden und die Priester; Dikabä und Öpfer- 
bad; sonstize eultische Observansen; das Gobet; die einzelnen Opfer 
und Feste: Zauberei und Verwandtes: Der vierte Abschnitt, su 
gleich der letzte, p. b34—597, handalt vom Seclenglauben und Todten 
eultus, bespricht die Seole, Himmel und Hölle: Spuren lilteror Formen 
des Seolonglaubens; die Todtun und die Lebenden: die Beata: + 
un] gibt schliesslich noch «inen Rückblick. Ein Exeurs, ‚den Soma 
und der Mond‘, und ein Register der behandolten Gegenstände machen 
den Schluss des Buches. 

Wenn ich nun, von der verehrten Reduction dieser Zeitschrift 
azn aufgofordert, mein Urtheil ther den Werth des Chowrmmnchen 
Werkes im Einzelnen abgeben soll, so stahe ich nicht un, din zwoite 















sehr vollkommeaner, ja muster tiger Weihe Und 

in gana besonderem Gada von A dritten, den an behandelnden 
Absehnitt. Manche vom Verfasser hier bespro ene Einxelboit dis 
vedischen Opferwesens dürfte von Indologen, die mit den ethnole 
giachen Yürsebungen ;serkeant nnd, sinh fee. Bell SOAS De 
trachtöt und srklärt worden sein, — das mit grosser Meister shat 
in dieser Boleuchtung gezeichnete, fein nungeführte Gesammrbile ad 
Cultis und des mit thm sich off berthrenden, oft gun verqnickten 
Zauherwesons wird ‚ohne Zweifel fir Alle in haben Cade belehrend 
sein. Weberall full man es dim Vorfnsanr; ab, wie ran or winun. 
Sto? bohorrackt, mit welcher Sicherheit er sich auf dem schwierigen. 
nod complieirten Gehicte dee vedischen Titunle bewegt: wax aber 
söiner Behandlung desselben den fesselnden Reiz verleiht, ist oeben 
der hohen Kunst der Darstellung die Neuheit des Gnsichtspunktes, 
unter em hier Allen betruchter wird. Man darf behmmpten, due (las 
auf don ersten Anblick so abschrackend (de Ceremoniell des abt 
indischen Opfers, wit 4 tina aus der trockenen, orımtidenden Dar- 
stellung der Brahmanas und Sitias bekantt it, durch Onmenneoe 
Bahandlung ein ganz nenes, weseutlich erhillten Interesse gewonnen 
hat, Wollte del die besonders beaohtensworthen Partiven dieses Ab- 
echnittes hervorheben, #0 mitte ich fast alle oben angeführten Kun 
pitel noch einmal antbalt machen; und: sollte ich mein Urtheil im 
Einzelnen begrüuden, su müsste ich ins Referiren verinllen, was dach 
att weit Mihiren dürfte, Tech hebe nur. hervor, in wie femer Wise 
Ouowxuma hior Zauberei and Cultus in ihrem gegenseltigen Ver 
hältniss behandelt, lim Uelirigen sei dieser Abschnitt xm Lretiire und 
Studinm witrmetons émpfohlen. 

Auch der claraud folgende were Alkaolınitt (Seelenglanhe ml 
Todteneultis] iat interessant und worthwoll. Die vedschen Nachrich- 
ten werden hier wie auch an underen Stellen des Ucnesmendschen 
Buches, dureh jüngere, namentlich buddhistisehe Quollen ergänzt, 
und kommt des Verfassers Kennerschaft auf letztarem Gebiete eninam 














Levi & TORO 


Werke wiederholt zu gut. Nicht übereinstimmen kann ich 3 it Onna: 
senid Auflassung des Liedes Ry, io, 16; reiches er im 1 Öingen x 
zu Rorn nicht anf ein eigentlichor Begrabniss bezogen wissen will 
Er meint: ‚Die Geboine, die bei der Verbrennung brig bleiben, 
werden in die Erde gesenkt: dass nicht dieser Act, wunlorn das! Ber 
graben des ganzon Leibes gemeint sei, ist dem ‘Text schlech ord di 
nicht anzuschen‘ (p. 671), — Ich denke doch! Dna Lied, iw der 





alivenuhlosncnien Bindrnck.! Vers. um Name ganz er 
klarand Int Rove in a ge r Weise die mere 





bei Diauemi Aisteianng Dass ER ee Pe 
neun Verse die Leiche unverbranmt daliegt, ist Elar, und offenbar 
timmt auch Otemnese dies an (p. 576). Die Wittwe ruht oder 
neben der Leiche des Gatten; sie wird aufgefordert, sich zu erhel 
und wieder in die Welt der Lebenden einzutreton;* der Bogen wird 
aus der Hand des Toten genommen (x, 9); and unmittelbar dar 
heisst ws: ‚Geh cin indie Mutter Erde! ote. Zwischen v, 9 und 0 
milsate also, wenn man (nmenmor Anschanung aceeptint,, ‚dio Vor- 5 
brennung stattfinden und während dieser wichtigen, gersume Zeit a. 
beanspruchenden Handlung müssten entweder gar keine Yes oiler 

die eines andern Liedes reeitirt worden sein, Das Erstere id an- 
denkbar and wird auch von Oromemena nieht angonommen; dint 
Letatere würde die Einheitlichkeit (und damit die Schönheit) des 
Liedes Ry. 10, 18 total zerstören, und bliebe jn diesem Falle unver 
stänllich, warum die betreffenden Verse nicht hier awiachen v; 9 und. 
10 Platz gefunden haben Es: kommt dazu, dass ‘nach dem Ritual, 
wit Örnexsunea selbst p. 579 anführt, das Sammalı der Gebeino am 
dritten Tago nach der Verbrennung der Leiche stattlindet Zwischen 














* Ob vielleicht dor Sehineevors später angeilicht int, wie Row: mabit, tind 
wie fas abweichende Motrum wahrscheinlich machi, kommt hier nicht In Untracht. 
Ich fhersytze donnelben andere ala Korn 

* (romeo Lohersessung: von v. 8 scheint ine der opmchon gegeallber 
koinm Fortschritt eu bedeuten. 









der mnie rund vor. Over prich i sch ir tg 
Linde ee gegen die Roras in Anhalume, ¢ N 
ligt? Wenn auf den Vers Den Bogen n en 
dex Torten’ ete, unmittelbar folgt: ‚Geh in. din Mutter = 
ate, #0 ist es een a ee 
Oelich! a en, dass en sich hier um Bogräbnies olına Verbren 
nunge anda. Abor auch don weiterett, div Einmenku | 
Versen n I, ‘wie mir ayia ees ee 
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sicht und Ah mai es men Worten er aus ai, pe john ff on ere 
um bei der Einmmkung eines ee zu werilet,. 
den man noch leibhaftig vor sich sieht, wo man #irilieh dieu bar 
sorgt int, dass dor Leib rocht weich cLiruntiterti gebettet ruhe, Br 
für das Eingraben verbrannter Gebeine, wo welch sarte Besorgmim 
höchst unnatlirlich wäre. Wenn e weiter heisst: Sich aufihuend 
stohe die Erde fest, tansend Pfeiter:sollen sich anlohnen (oder darauf 
stützen)z diese Wolmungen sollen von Butter Uberstrümen und immer 
dar ihn bier söhirmen; ieh befwstige dir die Erde ringe um dich 
horum, — diese Situle sollen dio Vater dir halten‘, — su hat man 
einen Ahnlichen Eindruck, ja man imbehite fast vermuthen, dans won 
der Herstellung einer Grabkammer für die Leiche die Rede ist. Wenn 
ch ausserdem, wie Öroesmun selbst, p. 571, hervorhebt, durch andere. 
Stellen feststeht, dass in vedischer Zeit das Begraben neben dem 
Verbrennen Sitte war, #0 liegt nicht der mindeste Grind var, Rv. 10, 18 
die bisher allgemein anerkannts Bedenmng absusprechen. Denn dase 
nach dem späteren Ritnal, zu einer Zeit, wo dus Begrabeu abge- 
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kommen war, die Verse 10, 18, 19 ff, beim Einsenken der varbiannten 
Gebeine gesprochen werden, kann für die Auffansung Blah ler 
liedes nicht entscheidend sein. Wie man in cies eee einig 
massen passende Verso aus dan worschisdenaten I dew Rigro 
zısammenstellte, ist ja bekannt genug. 

Weit weniger günstig, wie tiber die zweite, trtheile ich ther 
die erste, hauptsächlich die vodische Götterwolt bohundeinde fies 
den Onsirunnschen Buches, Zwar finden sich auch hier) manche 
vortreffliche Partieen, wie x. B. das, was Orbexuenn Uber | ter 
Tiere‘ sagt (p. 66— 87), die Bamerkangen über div bösen Dämonen 
(p. 262278) m. a u, indessen gewinnt man dock dem Eindruck, 
‚dass die Stärke. des Verfassers nicht auf dem mythologischen Gebiete 
liegt, und ist dnsjnuige, waa or anf diesem Gebiete un nonen Ge 
danken entwickelt, nach meinem Urtheil nur au einem kleinen Theis 
glücklich au nennen! 

Schon die einleitende allyemeing Charakteriatile Ande ieh nieht 
ganz goreclit. Wenn Onnemnere die Götter des Rigveda. als Rattan 
glitter hexeithnet, von Rurburenpriettern angerufen (p. 8)¢ wernt i 
amit Hinweis auf die Thatanche, dass ala Horer dur vediiehon Lieder 
vor Allom der Gott selhst gelacht ist, bemerkt: ‚So häufen sie anf 
thn alle verherrlichenden Beiworte, walche der schimeichlerinch- ‚plumpen 
Kerlseligkeit einer das Helle und Grelle lebenden Phantasic zu Gee 
hote stehen‘, — se ist, wet man an Gitter win Varuga ond an lie 
besten Lieder des Rigveda denkt; damit doch wohl zu viel gung 
‚Da ist kein Gott — sagt Oumesene weiter — hei dessen. Angen- 
winken und dem Wallen der ambrosischon Locken von dem unstorb- 
lichen Haupt die Höhen des Olympos erbeben‘; — freilich, allein da 
it ein Gott, der alle griechischen Götter, den olympischen Vater 














Jade beh mich hier anf das Mythologische beschränkn, lasso bch manche 
wichtige Frage, le a H. ille Heithestimmang der weichen Poriods, game bet Hella 
(hivexeeus Annahme, die Kllesten rmlischnn Quellen mörtkton ane dor Aoi van 
1200— 1000 wor Christi atanthen (pp, I}, iit dummen unhatthar. Dias diesethen vin 
älter alt miissen, het vor Allem Btutan in fibersengendar Woim dargethan Im 
Tuch Antlpuary, Seplumber 184, p Sa iM. 
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ee Bet | ge ag au! 
un #0 gewinn’es I, ie nice or de = : ah 


os mir, dase kein woriocher | 
“ich mit dem vedischen Varupa messen kmun. Tndissen, Orb 
os oh a ee re ehh chr mn m 


Fi in a eat Sacathanmaie sal chen Gee 
schicken zu sagen hat, nicht voller Klang, nicht ‘his Berane 
der Leidntechaft cigen min; er kann nicht dio Tone beit txon, IM 
does, din: Werte und ia des ln SAE i les frommer 

zens spricht, Vor den Abgrituden der Noth: und. dar; Schuld wem, 
ce Poesie wenig ote Teh muss bekennen, dase mich «dies um- 
marischo Urtheil awa der Foder eines 40 auagevciehnotan Voda-Kon: 
ners, wie Ünnesunns, Wunder genommen hat. Ich rede nicht van 
der grossen Masse der vedischen Linder, — aber darf ein. wnlohen 
Urtheil ausgesprochen werden, wenn wir doch unter diesen Liedern 
die herrlichen, rihrenden Varupa-Bymnon finden, welchn man gane 
mit Recht schon oft mit den Psalmen des Alton Yostamontes ver- 
lichen jut und welche gurade das in hohem Masse hielten, war 
Coomesua hier dem Rigveda »bepricht. Da haben wir zarte, innige 
Sehusucht tach dem Aublick des Gottes, nach der Verainigung mit 
ihm, tiefen oufrichtiges Sobuldgeftht, ergreifende Sehnewebt nach Var- 
gebung der Schuld und Wiedorherstolling des durch die Sünde zeratär- 
ton Verhältnisse xu dem Grothe (rotigiat, und den Glsuben an einen 
Gott, von dem sich das grosse Wort augen Milsst. duse er solbat ber 
dew Stider sich erbarmt! (Ry. 7, 87,7.) Allerdings könne Ohyaumsctsaringy 





























in späteren Partieen seines Buches auf diese Varugalicder zu sprechen 
und spendet ihnen Lob; dass er sin nher doch, nicht 0 w rdigt, wi 
sic es verdienen, scheint mir schon daa oben ungefithrte- summarist 
Urtheil der Einleitung vu beweisen, 
Die Erwahneng des Varugn führt nich zu A stell 
BER IARLREENG ‚EuIeseres Siena He) sete wit 
sbasoitectectocba) rinse Vorsicht vormisson, Er ta Van fi ae 
Mondgott, cine Ansicht, die vor ihm Hruensasor al Vermuthung 
vorsichtig und zögermi ausgesprochen, Haror mit yrieserer Bestimmt: 
helt vertreten hat, Oupexnene operirt mit dieser Anschauung, zu 
welchur er, seiner eigenen Angabe gemias, ual hi ngie L 
nannten Forschern gelangt ist, fast wie mit cinem. vissen PETE 
gesicherten Ergebniss, woven dieseibe aber sehr weit entiern 
Schon auf p. 48 erklärt or es für nicht zweifelhaft, dass ‘Mitra: win u 
Sonnongatt gewesin und hält as für ‚kaum auinder sicher, dass Mitra’s 
güttlicher Gefährte Varuga ein Mondgott war‘, obwohl er auf dersalben 
Seite als einzigen Zug, der hei Varngs diwor- auf deh ‘Mond hir | 
weisen soll, seine Herrschaft über die Nacht anführt. Dieser Zug 
aber kann die Mondnntur des Varnga keinesfalls srweisen. Er erklärt | 
sich ganz gut auch bei der bisher herrschenden Anschauung des | 
Varuya als Gottes doe allumfassenden Himmels. Der -sternon- 
‚geschmückte Nachthimmel ist cindracksvoller, stimmt das Gemidh 
in höherem Grade zur Andacht als der Himmel bei Tage, Sa or- 
schien der allumfassende Himmel, Varna, grüsse, herrlicher, maje- 
stätischer bei Nacht offenbart ala bei Tage, zeigte sich gewissormnasen 
erst bei Nacht in seiner vollon Herrlichkeit, und durum dio besonders 
ausgeprägte Beziehung zur Naeht,' Ea ist ja aber bekannt genug, 
dass Varngs keineswegs auf die Nacht beschränkt ist. Die Sonne 
heisst im Veda das Auge des Varına (wie auch dee Mitra); ist emo 
solche Bereichnung wohl denkbar, wenn auch mur der Schatten eines 
Mondgottes in Varuya steckte? Fir den Himmel aber iat dies emo 
ten komm noch wtwo Andere, wae weiter wotet beaprochint worden wit 
— dor Gegeneats dav Varıya an Dryäns, dem Taghimmel, 
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tdi as iit, , -vorschiwi tei 
Tage abies wo ‚doch dr ete a ga rh er 











ER, Dis neigt uns ania euch) pea sn 
wiesene germanische Tiwax Thingsaz (Mars Thingsw). Teli wiles 
nicht, dass der Mond irgendwo zu einer ühnlichon Rolle g 

es nlissto das auf xeltsamon Umwegen Sane und wäre es mir 
interessant zu erfahren, ob Oroexnxna irgendwelche überanugende 
Analogie zu Gebote mehr Vorderkand erscheint eine solcha Ent- 
wickhing sehr unwahrscheinlich, 

Es heist weiter ‘von Vartta in einem dor schönsten an ihn 
rerichteten Lieder (Ry. 7, 87,5): ‚Die drei Himmel sind m ihn hinein- 
gesetat, die drei Erden daruntor, cine Ye a von Sochsen hildend.! 
Wie gut passt diese Vorstellung wieder zu Varaga ale dem allumfas- 
senden Himmelsgewölbe, wie gana unmöglich erscheint «ie, sobald 
man sie auf einen Mondyott anwenden wollte, 

So lüsst sich an Varnga nicht.ein einiger Zug nachweisen, der 
deutlich auf einen Mondgott hinwinse, dugegen zahlreiche Align, die 
mit einor solehen Annahme ilurchaue iin Widerspruch steben.. Auderer: 
seits findet sich am vedischen Varaga nicht sin =e Zug, der 


Wiener Setter, f, 4, Eee A Merges II. du 




































418 ‘Le y. Scmmonpen; 


nicht vortrefflich wa (ler bisher alkremcin:angenommenen ; Ansicht: nt 
Vary ala eines Himmelsgotuen timate, auch That Oh Kae 1 Ar 
nieht ernstlich den Versuch gemacht, diese walilbegränd: Aus 
als aus irgen einem Grunde unwahrscheinlich zu erweisen} 

we kenam ‚EM mare rer lang; m Mi ur n ursprünglich 





Farkloens: Usdinitiohes-« an sieh, hen abbe doch en; a 
und stark ausgeprägten Zügen ihres Wesons gerndexu in’ Vidor p uch h 
zu ihrem ursprünglichen Charakter (wie das bei dem N mdgott = 
ruga der Fall wäre). Das akithastieieetre Beilin für na Be 
Falle Mitra, Er ist aller Wahrscheinlichke hei r Donnan 
gott, darauf deutet REEL Zur; dis ars prily 
dunkelt, aber kein einziger bedeutendor, echarak: 
das ist sehr wichtig — steht in directem ‘Wide 
artigen -Atınahme. 
Wis kommt unter solchen Umständen ein Foreshur wie 0 " 
men zu dir Bohnuptung, Varupa wed urspriinglich ein M 
wesen? Ihn hat angenscheinlich dan Verhältnis, in weichen Veran 
zu Mitra und. «len andern Adityas stohl, zu seiner Aufstellung be 
wogen, Mitra ist aller Wahrscheinlielikeit nach ein alter Sonnengott. 
Er erscheint im Voda oft init Varnyo zu emem Paar eng aiatieeh, 
verbunden, Und diese beiden kehren Götten pinor himmlischen Licht: 
welt schliessan sich mit fof andern wessttsvorwanlten geringerim 
Genien zu dem Kreise der siohen Adityas zusammen. Ihren stahl 
bei den Persern, wie längst von Rora und Andern erwiesen kat, 
deutlich entsprechend die Schaar der sichen Autteaha gpintan gegen 
ber, an ihrer Spitze Alum Mazda, der dem Varuta deutlich ver- 
wandt ist, oft dunlisch eng verbunden mit dem alten Somarngett 
' Auch die eimig wahrschninliche, meinen Winns allgemnin angenimmeni 
Eiymolsgie dt Name Varmen stimmt an disor Antahion Dini mg mi ile 
rvmauipssteeapeleel kenge Varnpa «© (pork; much ane Janilicshe: Getindan Mir unwahr 
scheinlich halten, — daw Versa von der Waureol oar nofaneen, ibibo, wile 
schloss! lee onitnl tid also dow Umfaseerndon, Unschlissenmlan lundeutnd, iat lerch 


lm btchwien Code wahnchninlieh umd fae sich mines Wlan ilagegen male 
Stiehhultiges weinen. 






















Mithra, der dem veilischen Mitra entspricht 
un eracheint or, namontlich in jüngeren ulischom Bi „apa 
in Beziehung zum Tage, Varugs zur Nacht genetst, = — Ai welds 
anders Paar kan os sich du wall handeln ade um Sonne and Mond? 
Wer anders aind dann: jene sioben Lic tor ule Sune und Mond 
und die fini Planeten? Dieser auf den’ ersten (Anblick: allerdings 
hestochenide Schluns uscholnt nun Oroermene #0 sichur, m; ln 
dass er von ihm als wind. Krgelnise apeicht, das nach seinor Mai: 
nung. kan einen Zweiful unterliogen kann Aber enben wir ng aie 
| a "Von der Bexihang Varapes 















Vieghad aur FR 2 dem me und wichtigsten Zengni | 
erinam Wesen, don Liedern des Rigveda, so gut wie gar Baal Teen 
handen int. Anl ca Rigveda bintet nor einige Stellim, de wahr 
scheinlich so wm Hader sind, wenn ale sich aim nicht gerndo durch. 
grosse Klurhelt auszeichnen Erst dio Brähmags-Literntur beritijgt daw 
Gral klar amine nl wftroals wiedmhalt, dis dm Mitra: 
der Tag, Varupn die Nacht gehöre, oder dass Mitra don Tag, Varuge 
die Nasht teschuffon habe. Das Zeugnies der Brähmaynd kann alor 
dom des Rigveds micht gleichwerth geaetat werden. Diesam von ihn. 
nattirlich vorsungmehenen Einwart sucht Oranesmians mit folgenden 
Sätzen zu begegnen: ‚Es ware ein sehablonenhafles Verfahren, dessen 
Vere sich an immer wuhlreichoren Punkten dew vodischen ash 
schungsgebieta herausstellt, wollte man aut dem. vorhilltniasmilisais 

jungen Alter dieser Stellen schliessen, dass wer sich hier wm seis 
gerenubar dom rigvedischum Gedunkenkreise souumibiire Vorstellung 
handelt Es fies sich nicht abschen, wo im Kreise der alten Anf- 
Iassungen — woun wir für alt aur die in den alten Textun belegten 
anerkennen — die Wurzeln der nenen yelegun hätten: zumal die, 
Richtung, in welcher das jüngere Zeitalter die Conception des Varuga 
weiter entwickelt hat, bekanntlich eine ganz andere ist als die auf 
eine Gottheit der Nacht’ 
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Ks ist unzweifelhaft, dass jüngere (Quellen wielßgeh ah 
schauungendarbioten, Noch heute lebt, wie wir alle vias me 
ehischen Volke ‚manche mytholögische Anschauung, die Alter ist ale 
ie Mythologie Homers, Aber es wäre soda ein. sche ablomenha 


au 








Gewicht wie arena einrllinen wollte, Es int EEE Jax wird. 
mir auch Öcpesmero melt besteniton — in jelem nel ne Fle ile: 
betreffende jüngere Quolly auf ihren Werth kritisch zu u prüfen. Fest 
wurzelude primitive Anschnuungen eines Volkes haben eih gana aii 
deres Gewicht, als die Aussagen spitztindiger theologische Warke, 
wie der Brähmatas, welche sich geradezu nicht ER sth wri 
in unadfhorichem Systematisiren und Schablonisiren, yergleichend: 
Zusammenstellen, Identifieiren und Symbolisiren, Es. ist + hukast® ri \ 
da Alles zusammengebracht und zuaaınmengestellt wird, oft auf gana 
sehnttenhafte Grinde hin, Fir diese Theologen war 8 wohl goon 
zu wissen, dass Mitra und Varupa seit Alters ein fest zusainın 
gehöriges Paar bilden und dass Mitra zu Sonne und Tag in Beziehung 
steht, win zu deni Ausspruch zu kommen: Mitra gehört dem Tag, 
(also) Varnya der Nucht, Dies beweist noch nicht viel fir den ur 
sprünglichen Chamkter des Varnga, den Oupexmmo doch ergründen 
möchte. Es kann hichstens den Boweis liefern, dass eine solche 
Vertheilmg dem Wesen des Varnpa nicht absolut widerstrebt, obwohl 
diese Theologen anch gelegentlich das Vieh mit dem Luftraum oder 
den Wassern identifioiren! u: dgl. m. Es wurde nicht einmal viel be 
weisen, wenn es. in den Brähmanas geradezu hiesse: Mitra ist die 
Sonne, Varuya der Mond; #0 weit gehen aber diese Theologen ¢ 
nicht, se bleiben bei der obigen Zusammenstellung, BT sich, wie 
schon obwn dargelegt und weiter unten noch mehr re meee 
will, mit dem Weson des Varuna ala dea allumfnssenden Himuels 
noch guns leldlich vertriigt, und das ist fiir Brükinape Sprenalallonae 
sehon ziemlich viel. Das Zougnisa des Avesia, walches Uber 
den oben ancefithrien Sateen (p, 102) ansıhlicast, boweist nur: filr 
Mitra otwas, denn dasa Alina Mazda nieht die leikeste Spur eit 
- ' Maite, Bo 3, 9, 7; 7.8, 4, 










































Mondgottes an sich. yore lS. Vn en 
toro fee zu OinaTR: Gotte der Gewinn lst wor ie vi 
finden sich a ke Rigveda; "Tedanfalle tat m man A ‚el | 
Gedanken über Varnpas Beziehung wit Mache alarm. 0 
alt zu halten, weil sie sieh wicht in er Richtum 1, ie un 
Wassorgott Varupa fiir, Es sind eben gaus fir ‚ stehende tn 
darum auch fir sich an. beurtheilend e Speculationen: über « x 
hen ara tisen, wichtigen Wesen an aon mimi gs 
Entwielcungen. die Ansitte darbot. Im Uchrieen ill ich die >» 
lichkeit, jn die Wahrsheinliehkeit nicht leugnen, Ines in der Besinln 
des Varuga war Nacht etwas Altes seterkt ‘Teli wollte nur: ‘denilich, 
machen, russ wir dae Zeugniss dor Brähmagus in, diowern. Punkte 
nicht Wberschatzen dürfen: betr Zug tritt keinesfalls in- 
der Art hervor, suse wir in thay den eigenilichen Schltusel wein: Winen 
des Varuga zu auchen veranlasst wären; ich Halte thn aber auch fa 
cen bedeutsamen Zug, der alt in lhrfte Win er zu erkliiren, 
wird weiter unten ußlier erlirtert. u. 
Wie kommt denn nun aber hun der Rigveda zn der dualischen. 
Zusammnstelhing des Mitra und Varsıpa? Nun, ist es denn wirklich 
ounmatitrlieh oder par unverständig, Sonne und Himmel, ‘diese boiden 
herrlichsten und hebreten Erscheinungen, au einem. Panre susan 
en fawn, als ei Paar gomormean zu vorohren? Sanus und Himmel, 
die am Ende doch noch enger munnnmmen gehören als Somme und 
Mond, dis nie zusainmen eraolininen. — Die Sonne emehrint immer 
init dom Himmel verbunden, ler Hinmel nicht immer mit dor Somme, 
INesem Verhiltniss entspricht = durchow, dass Mitra in der Regel 
init Varugn verbunden auftritt, Varna dagegen vie von Mitra unab- 
hängige, tiberragend us und hohe, ja universelo Bedentung hat. 
Rei dem Paäre Sonne und Mond erscheint durchaus die Sonne grübser, 
mächtiger, glänzender, herrlicher, sgunarticher als der Mond; bei 
dem Paure Sanne und Himmel füllt der Youne keine nur annähernd 
ühnliche Bedeutung zu, umd so ist es denn auch Haat boi den. 
meisten Völkern; dasa der Himmelsgott über: dem Sonnengott steht. 
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Sonne und Himmel gehen gewiss ihrer Natur nach enger wise 
nls Agni und Soma oder andern im Rigvola dnsfack verbunien 
Gotterpuare. Diese enge Verbindung des Vernpa mit Mitra. sprio 
nach alledem ticht geren Varupı aly Gott dea ‘eile wenden | 
mels und kann nicht als Bowois für die Mondnatur des Gottes ange 
fillet werden. Die Sinhenawhl der Adityas and der Amesha ope u: 
fordert au ihrer Erklärung aber auch nicht die Planeten als nnttirhel 
Unterlage. Die Sieben ist seit Alters ving heilige. Zahl, wie pe 
solche im Rigveda oft hervor: wenn man dir bien grossen hinm- 
liachen Lichtedtter init einem Hofatant wesensverwandter ( Gnnten 1ıt- 
geben wallte, wares ganz patirlich, dass inn die Cosammtzahl.die 
Lichiwesen wat sieben angetate, welche Zahl übrigens BR 
stand, dase sje nicht geschwäankıt hutte und späterhin durch nudern 
Auhlen verdrängt worden wäre Eine gant andere Frage wire die, 
Oh die Heiliskeit der Siebenzahl nicht im Jetzton Grunde auf die. 
Siobenzahl der Pinneten (einschliesalich Senne tind Mond) zurliek- 
zuflihren sei. Auf diese nllauweit führende Frage hiranche ich. har 
nicht sinzugelen, Ihre Bejalung würde js nodh nicht im mindester 
beweisen, dass Adityas nnd Planeten dined zusammenhängen. A cds 
tse stark betont werden, dass die Adityas: von irgend: welchem 
planetarischen oder Stern Uhnräktor absolut nichts an sich haben tenal 
dass lediglich ihr allgomeimor Churaktor alu Lichtgitter, ihre Verlin- 
dung mit Mitra-Voruya und ihre Siehensahl Ocoexmmoe mit wo 
grosser Sicherheit hingestelltor Behauptung zugrande liegt Er angt, 
Pp 32H, sie wilren ‚ihrem urspriinglichon Wesen nach unverständlich 
geworden‘, Dass: aie aber jones angeblich urspriiigliche Wenen über 
haupt jemals an sich gahabt, hätte zuerst ganz andern bewiesen werden 
milssen. 

Wir haben nach allodem. keine Veranlassung, die wolilbagritt 
dete, binding geltende Ansicht von Varnya ala dom allimofassenten 
Hirmmelsgotte aufzugeben: Alles, wus wir im Vedu von ihm kören; 
ati su ley Anschsutmg, nichts steht ılnzu m irgend ernstlichem 
Widerspruch, und auch dio grossartige Gestalt des ayestisehan Ahtıra 
kann aus keiner natirlichen Amsehuuung Inichter und besser sich 
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ontwickelt haben. abe dur ites hohan Hinimelsgetiie, 
inden wir bei Varupe nicht einen. einzigen Zug, 
tige und untecheidonde Züge, welche mit der Natur eines Mondgottis 
in schreiendetem Widerspruch stünden: md ganz unerklärlich wären, 











sine lche Behnaptung jet doe ohne jeden wisenselmflichen Wert, 
denn sie Hast sich, nicht boweisen, nicht einmal amihhernd wahr 
scheinlich machen, So kann die ganze Uunssunnssche Ansicht vun, 
dem Moodgott Varıpa iin heston Falls den Werth wims zatın gebt 
reichen Hypothese für sich beanspruchen, abn sie steht nur an 
schwachnn Fiaseng von sinum gesicherten wissenschnftlichns Hesuliet 
kant hier gar nicht geredet werden. “ 

Oromemaa hut ma gar nicht unternommen, die hisherige An- 
selig won Varun ale unrinhtig, unistilinglich, unibefrindigend me 











erweisen: er geht auf die aif det Hand liegunden Wr orspritehe: int 
Wesen sles Varıpa init uespriinglicher Mondnatar gar wicht ein, var 
sucht os nicht emmal ihre Entstehung zur erkluren, ‚macht sich alse 
die Bewelsfthring leicht So. kam dirselbe allenfalls busen und 
hestschen, — einer ornstlichen Priifung hal sie nicht Stand! 

Ich muss nun aler noch einer andern, unt der oben: Ieapro- 
chenen in engralens Zusammenhang. #ehenden .Ebypothers Lhumisenmen 
Erwähnung. thum; Er glaubt, wenigstens ‚mit gromer Wahrsrhbrin- 
lichkeit‘! die woitere Behauptung anfatellen u Aten, das indo- 
iranische Wolk hate den in Rede swhenden ‘jomrkmis von attest 

' The Art, wie Otomo mnie Hiypathiee beluuadbell. steht be anifalloplam 
Ungnmmats wii ded keitierhon und neun | Wirken, sell wealthier ot in fem Fremen 
chow Som ond din Mond? [iter tee asin Yan bekibajult nd Mree- 
mass Vurgehen war doch inept macht eget mail bermcbtigt, als Born 
thaisielitich opliter die Mamigett. tt wad wchow. by elislgeu Regret Nievadahymnen 
ziwuifellnn ale solcher anftet Ptr Varupa aber it dle Mainkuistur au kemer Ami. 
orwolalich . 

= Die Sparring rlihrt von Munamman her. 





| nun Ee Indien one Iran ey 50. ind 
gh dia Verbin Gsttalle Shag lc j Wilkes 


Das indo-iranische Volk lisse diesolben also. ontwoder: nen 

oder von aussen her übernummen haben, jNan erwige tee , dus 
jenes Volk einen Sonnengott und Mondgott von’ " altersber he hu il d 
als solche auf das unverkennbarste charaktor n und ‚Senn 


nals: vergessen war; hier « ie xiii in ‚diesen Keine Ih - 
ster Herron der Welt, gleichfalls jhrem ige ngl ‘Wosen r 
hoverstiindlioh geworden, Götter der fünf Plane un welche sich 
das vodische wie das avestixehe Volk kımm a und d 
überdies im immmischen Glauhen zu den Ile Mächten zermähre 
wurden, Ist es da nicht wahrscheinlich, dass die Indo-iranie bier 
von einem benachbarton Volke, welches ihnen in der Konninies des 
gstirsten Himmols überlegen war, also aller Vorinthung nach von 
Semiten enilehnt haben — entlohnt als. etwas vielleicht von Anfang: 
ai mar halb Verstandenes? (p. 194), Zu Suniten’ ist in der Annie 
kung die Möglichkeit erwähnt, dass die Entlehnung vielleicht noch 
von don Akkadiern geschehon sui, und in diner weitaren Anmerkung 
(p 195) wird auf den akkailisch. babylonisehen Tivmnus an den Mond 
golt boi Suyco, Hibbert lectures 160 ff, hingewiosen und dem Leser 
die Frage zur Erwägung gegeben, ob derselbe dem Tone der Varupn- 
hymnen nieht gang nahe stuhh.- Im Uebrigen wird im Text noch die 
Frage onfgeworfen, ob div Adityaa nicht den Hbrigen Gitfern des. 
Veda gegentiber sich wie etwas Kigenartiges, Fremiles abliüben, — 
Varıya gogenüber Ina wie dor Reprisentant einer ältaren, höheren 
Cultur, der Zetige emer belebonden Berthrune des Vulkes, dns da- 
mals vor der Schwells Indiens stand, mit der Cultur westlicherer 
Nationen, — und das ist. in Kürze der ganze Beweis, u 
Es ut dagegen zunächst zu bemerkon, dass die indo:irunische 

Zeit an Noubildungen auf religitsem Gebiete nicht arm ist, und die 





















Annahme, wir Unban ee de Ädityas mit einer m 


verhitnisenäine Kjeken vere sok ue : 
dine ‘he BEE Co eas Einem. gate ! 


rant hor it wh Se Die u her 











wnlachi en po dor Hochzeit: der Botmenjungfran 
personificic auftritt, gewährt noch keine villige Sicherheit br 
Annahme eines Mondgottes. Selbst über don urim aroma a ne 
Sonnengott sind wir nook gar nicht im Klaren. Das schwanken 
Geschlecht der Sanne bei den. Inilogermanen (bald männl 
weihlich, bald sachlich, bisweilen — wie bei en hun — ale de 
Önschlechter neben einander) Iasst zu keiner Sirhiorheit gelangen. und 
ler Mangel sicher nrzeitlichen Mythen von cio Sotinengott macht 
die ganze Annahme fragtich, wenn auch nicht uninlgtch. Jodeufalls 
hätte die Nenhildung eines Sonnon- und eines Mondgattes bei den 
Indo-traniern: gar nichts im Wege gestanden. Mitra konnio an Hin 















Stulls des alten Sonnengottes treien ko gut wie Apollon m späterer 
Zeit die Function dea Helios übernommen hat, ohne dass daram der 
kltern Gott mm verschwinden branchte; und lei Varuna ist nun ger - 
weder die aigene Mondnator erweisfieh, och die Exivtens eines Al- 
teren Vorgängers auf diesem Gebiete, Es iat überhaupt keine richtige 
Voraussetzung, als könne ein und dusselbo Volk als Träger ein nnd. 7 
desselben Natarphinomens nar eine Göltergestält entwickeln. Auch: - 
Sariter int z.B. ein Sonnengett; wenn mr. es vielleicht nicht vor Hausen 7 
aus war, ao ist er ex doch jedenfalls geworden;' Parjunya und Indra i 


1 Otome Behand m Savitar, p. 64, 05 Thersonge sich wicht Karl, 
tare mg Resinhung zus Bohne slalit sk unl Orommenor Einmandz Aber mu hin 











mele; jn Od val bat runes kohnliches , Wenn it 7 ni 

Sonnenjengfren Btey ‘weeds ia Agron (roman aaa OE 7 
für die Sonne selbst erkları (p S18, 214), denn ‘nehen ihr ae loch 
Severe oe Arad; lau gan seni Es würde indem u. | 


Kerala) Gottes gar Ba in Betrncht en 

Varuna ist nach Aumwes des Verla mitt hochiter allwaltender 
Himmelegott; für seine noch hher erhobene | Purallelgestalt Alrura 
iat vleichfalls cine passender zuiflrliche Unterlnge re denkbur. 
Nun verehrten die Indogermines schon in der Urzeit: Mer diam, 
Namen Dyke don ichiton basing ee den: Tagl ch rims munch, | 


Boden ion Tran sgentic 2 H mr Io 
der Sprachgebrauch lohrt, sin Gest, dee es zu keiner her 

Bedeutung gebricht hat In aodoger Entwicklung frat in ie 
iranischer Zeit neben dem alo Tnghinmel Dyaus em Gon Varugn 
anf, den Himmel ala den eralbienen Allumfasser bedeutend! Auf 


die Struntur dieses ganzen Varsdellmysesulere von Grom am verkommen,‘ wllte 
mas darum Savitar fiir seen Kanrepmtt arklären‘, lewagt wendig, 

* Bat dor Synschöpfung einem Gettes für ein Naturphässimei, dine seh götliich: 
sorehrt wird, pilegt wine bestimmt Seit demael>tn bisondere Hein ait werd ind: 
den Aviom dor Sehöpfung en tlden wie dna boi diem Hinmil [Tennis zuguller. 
dom Himamel fone wich dentlich sig Weiche Seite low Phinoumens dir Bonne 
Mitra gegenfiber einem Altoren Sonecgrotts rvptilenntirie, iat bei anenrer gerlinget 
Renntmiss dew Leteteron nod der Vedenkelnng im Winden: dee Mite oleht abe 
eu erwin, doch scheint Mites den Seisweyett Insofern derselbe Peon! und Helfer 
Wh zu bedenten: Savitar tet die Soin, Linn wie ragt und bt Bewegung etal. 

Ob Oped; und Varga etzendinginch stammen hänge, bt debe ell 
kommt: gleichgiltig; ich bahwwpte dee wacker poh will Ich oe bestreitan, durtber 
mögen die Sgrachrergleichor tischen Goole it nur, lass pipes ‚El | 
wowälhe bedamtet mn Veron ¢toen (oti dew alluminssenden Himmul; dip Allen, 














diesen Gott igi af: Zi i em 
oll eon ote über der neben 







dem Uranna ie) sSne reatts Geta he vahrte. -4 
runa (der auch Asura oder höchster Herr ge ann 
eh Bade a a Orci herr 
Gott erhob. Der indische Varaga, wenn auch welt ao at 
iat dog Gre EER eee eee was cinst Dyius besesson, der höchsten 

‚Jahereschaft, and erscheint aumerdom och. ash vorsikiedeneh 
Scion ik diel Wann w | 











steht, Dar herrliche sternengeschmitckis Nac 
uns: ganz anders als der Taphinmel die Vorstellung. eines Hl Lirmels 
sewtilbes weckt; er hrachw jenes Volle dast, lem Allumfassus, Li 
das Himmelagewiilbe; ale eine Gotthelt zu verohren, die noch sad 
und erhabener vorge li wurde ale der: alte Dykus und jenen immer 
mehr vordesugte: Nichts natitrlicher, als (ln diesem Gott die bosan- 
dere: Beziehung zur Nacht verblieb, ohne dass or anf diewilbe be 
schränkt worden wire. 

So ware denn Varuga awar kein urindogermanischer Gott, aber 
doch mit einem grossen Theil seines Wesem dor Erbe eines ‘sololien," 

Unter don kleineren Adityas aber ist einer unxwoifelhaft sin 
alter, urindogermanizeher Cott — Bhaga, der avestivche Bagha, wel: 
chor mit dem slavischen Imen, den phrygis len Labs Barpaisg aAusAamımen 
gehört, win längst bekannt ist. 





















Gestalten Aockon wich diirebeus elebt linkats albor doch einen mehtigen Ang in 


ihren Wo mit iramdor grmelu- 

fienkihär währe eo mai auch, dese dor den Taghimmel ergkrmemän (itt 
des Himmelsgentihes schon in der Urselt exisiirt batts da sich diew wher nich 
direct erwelsun fdext, ancl Yarnga und Urmen gar rich wie urssrwandte Götter 
aunsahen, halte th wlbstindige aualoge Enmiahng deemlhen hei Indu-iraninen. amd 
Griechen für das Wahrehelslichete 


Varıga enurst ais Eeglnanng zu Taghimwels Dyhas" ine Leben teat, 
lässt es non auch besonden begreiflich erecheinen, warum or ip 
näherer (wann anch keineswegs | ausschliesslicher) peeking ed Us 











im RES toren aly af Völker, die den Inde-raniern in 
der Kenntuiss des gestirnten Hinmels überlegen, Trilg einer Hlteren, 
höheren Cultur waren, früher als die Indogermanen zunı Erust ethischer 
Lebensbetrachtung herungersifl, woru dann noch der Hinweis auf den 
erwähnten akkadisch-babylomeches Hymmus an den: Mondgott 
[p- 194.195), Das aber ist doch oat wan um uns wirklich zu dem 
Glauben an ein semitisches oder alkkallisches Vorbild der: diey 3 
zu bringen. 

ULpexnenss ganze Theorie von Varıyas muss nach allele 
durchaus. ungenügend begründet abgelehnt werden. Wir haben keine, 
Ursache div bisheriger, durchaus wohllegründete, allkeitie befriedi 
gende Anschnuung von diesem Got mit einer nounn zu fertansshor 
welche nur auf einige ganz geistreich. ib 
in cine Reihe onlisharer Schwierigkeiten und Widers 
wickelt: 

Das mythologisohe Gebist ist ein missliches, The Golalde der 
Phantasie, mit welchen wir es hier zu thin linhun, lassen sieh nicht - 
wit derselben Exaetkeit wio andere Theile der philologischon Winsen: 
schaft behandeln. Wie Wolkengehilde sehoinen sie oft vor unsern 
Augen ihre Gestalt zu wechseln, au schwanken, in ihren Ümrissen 
zu voerschwimmen. Was dem Einen wir ein Wiesel aussicht, eracheint 
dem Andern wie ein Walfisch und dem Dritten wieder anders. Wenn 
irgendwo so ist hier Irten menschlich und: natürlich, daher ein Jeder 




















' Ich kann in dem fetrefomdon Hymer ir Auklinge sehr allgemeines Art 
finden, die echwarlich etwas beweisou Zwischen Varuyalledor ind gewissen Pannen 
des Alten Trstanrenta bestehon reichlich ebenso viel Aukliingn wed doch wird wohl 
Alemand da histormechan Ausanunenlung annehmen wollen, Ie allgemaine Volker 
kunde zaigt tms wont auffalligers Veberninstimmmngen swisclim Viillkermn, wo weder 
un Urrorwamdtschaft noch an Entlehriung gedachi warden kann, 





J Mm Pe —" Br a —— - : "| 1 fer} = L 


Ursache hut im Urtheil über Andere, die was Anderes sehun, nicht 
an strong zu win. Hätte Ocamnnnac seine Tlsorie vom Varuya und 
den Adityas blos den Fuchgenossen vorgelegt, mit aller Ihn. si tik 
unszeiehtmmden Vorsicht, mat Könnte ihm flr die Anregung dunkbar 
sein, das Problem einmal vou winer ganz anderen Seite canst bit 
Nun aber hat die Sache doch sit wesentlich andere Aussehen, di 
er diese Theorie in einen Werke ontwickelt, "welohes wel) mugen- 
iheinlich an sinen weiteren: Leserkreis wendet und denselben auch 
al) Oupsiinena zufolge semor sonstigen Arbeiten bereits grote and. 
berechtigte Autorität genivast, weit fiber die Kreis dor Fuchgenosson 
hinwus, Viele, welche die Suche selbst un prüfen nicht in Stande 
sind, dürften anf diese Antoritnt Jin jetat den Mondgott Varayn fie 
mehr habe ich es für meine Pflicht erachtet, mein abweichondes 

Für durchaus zutreffend halte ich Orvessung's Beurthellung 
der beiden Agvin {p, 207—215), Sie ist nicht neu, — das hwht Onn: 
Maxsnaxprscher Forschung. Allein ich halte pe auch fir. in Ver- 
dienst, gute, gesicherte Resultate dar Arbeit ‚Anderer fortenihalten. 
ln win Buch, das für weitere Kreisy berechnet ist, gehören gerade 
in erster Linie Resnliate, welche die Probe dor Zeit bereits bestanden 
haben. Die Deutung der beiden Agvin auf Morgen und Abendstern 
ist durchaus richtig,? ihre Bexiehung zu den Tettischen Gottesröhmen 
und den griechischen Dioskuren' eines der bestgesicherten Restltate 
der vergleichenden Mythologie. 

1 ea fast hediiguagsione Lob, mit welchem OLnieuenie Boch und gerade 
mock der my tholing inact Theil Amalie I Lilerar, Cheuimalitatt, DENN, Nr. 4 (vow 
H—y) angoselgt wird, ftrtte In doraelhent Hiecbiong wirken Ueber Verna sagt dor 
Roconeent daaolbat, p. 1600 iw Divebnletg Vernune auf den Mand — — doef allam 
tniiglich der Agvin anderer Ansicht Er sicht iu Ihm Bonus and Mond, — eine 
werig glückliche dee. 
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130 L, v. Somemmr, 


Die Darstellung hätte an einigen Punkten vielleicht noch mel 
vertinft, das Resuliat noch fester \grstitet worden könnt So anne 
z. B. als ein hervorragend wichtiger, für die Identität der Agvin ond 
der lettischen Gottessöhne suhr beweiskräftiger Punkt der U Unstan dt 








betont worden, dass conan shame wie die beicm > Agvin die cine 
Süryä, auch die beiden lettischun Gottessöhne (lie eine & 


heiraten, Es ist das otwas ganz Singuliree — zwei engverbundene 









Üntten eines und desselben Weibes — unzweifelhaft ein aralier 2 
da solch ein Verkilinixe den späteren Anschauungen, nameutliel dr 
Leiten, strict widersprach, Bei den Indern ist die Sache klar, aber 
aueh bei den Leiten, = B. in Liedern wie die folgendan; 


Zwei Tae biter hint hmtinen im Meme 
An? albernen Louchtern, 

Die finden on die Gottessöhne,; 
Warten! auf die Somentochior." 











Und won der Heimflihrung, wo die Newvermibite vor As 
zittert, heisst os: 

Gottos Sölne bauen ele Kiste, 
Goldtne Sparen enennmnfigenid; 
Div Sonnentoehter ging hindurch 
Win oin Bilättehen hebdnud, 

Eine jüngere Zeit sucht is thr Anstieise wegzuwsähalten, in 
dem sie die Sonnentochter von nur einem Gottessohn oder vom 
Monde (Soma) heimgeführt werden list, — das Letztere sowohl bei 
den Letten wie auch bei den Indern. In dem rituell hei der Toole 
zeit verwendeten Vedaliede konnte nur ein Freier gebrancht werden, 
— dort ist ee der Mond; die Ayvin erscheinen dabei als Brautwerber, 
gerade wie die lettischen Gottessöhne auelı als Brautwerber für den 
Mond unftroten: Man hint sich übrigens bel den Leiten auch anders 
hoch zu helfen gewnsst, indem man den beiden Gottessöhnen gele- 
gantlich zwei Sonnentöchter sugesallte ; 

* Die bier anerfiibries Liedsr gnhlieem wAsmmlich on dam. ailına vom Masa- 










seiten gesungen an tat ne ss nein der Säryl, ob- 
schon durch. rl A entatellt und den ‘Soma statt der Agrin | 
yr er er regen. reeitirt mie 






ee dar N . 

Zu der bekannten interessanten Uebereinst 
and dee Dieskuren als belfendo Götter, spoil al 
noth, im Meer), miwhte ich orglinzend ein wha en ri 
Letten anfithren, das tn die Dottimiähne 
aus Wiasseranoth im Mears vorführt, are zwar an jnreite u 
die Sonnontochter, rerp, die Sonne. Es lantet: 






‘Die Somnentachtor watets Im Meer, 
Man sah nor noch due Krünrhem, 
Mersch des Bont, [hie oh 

Rettet der Sonne Leben." 





Es scheint, sss das Versi inken. der Sonne im Meere hier als. 
Ertrinkon, ihr Anfsteigen am Morgen aly eine Rettung derselben 
durch die Gottessthne aufgefuest im. Sollte nicht dae eine urnlty 


Myihe pein und vielleiobt den Ansgangspankt all der Rettung» 
geschichten der betreffenden Gatter ans W amenrenotl unl Meernsfiuth 


gebililet haben, woran sinh dann später weitere Bettungsgrschichten, 


' THe (jvetalt dey Sou schtir scheint in immun Ededs goradta der Baune 
wlelchjmmtet. hun Meth Interemmant. Ex spricht fir Chosxuuma’s Ansicht, p. 212, 214 
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der x Lieferung des Werkes: ‚Gran | NEFUHEN 
unter Mitwirkung vou EF. K. Awpuras, al H. Erne, 
K. F. Geuomen, P. Hoss, H. Honsenwan AIR iy 12 nO, F. Juem 1 
J, Mangranr, To Novoene, U. Sanmass, A. Born Dh ee DI 
V. Zunovaxy, heridegegohon von Was, Onmaa = Easer Kun 
Strassburg. U. Tatnxum. veut. 8°, In diesem Werke findet sich S. | 
die Lantwerthbestimmung tind Transseription dea awestisel 
ee won Cm. Banrowoman, dem Verfasser des Abschnities 

westasprache und Altpersisch' abgehandelt. Ds Suh gerade # an diesem 
Ro violoa ataxusetzen linbe, s0 eet os mir mm gestuttet 
Nutzen und Frommen der Wissenschaft meme aii An: 
sichten vorzutragen und au begs den. Ich bemerke uuscrückliel 
dass ich diew besonders deswegen thie, well Bantmoreas an 
Gebföte der iranischen Lautforschang mit Recht für eine grosse Auto: 
ritut gilt und seins Arbeit in allen Thoilon vom Chorus der jüng iol 
Generation dor Sprachforscher gewiss mit einem lantea woithinschallen: 
den Ja und Amen! bogrisst werden wird. Hier gilt der Spruch: 
‚Pritieipiis obsta, sero medicina paratar,’ 

ee stellt für die Awesta-Sprache die folgendo Laut- 
lbersicht auf: 
ta 4a Se 48 Go 62 To sand 10g MR 288 


(iw 140 — BR ig We by ine 207 mt wee 
Wismar Ketdmele. Ed Morice di Morgmsi. PR. DU. 1 












































Furpnen Möunen, 


29 245 268 Rp Tb Bf Bow wm > $20 Be 
ow Stom 36 y 8h wy Te the ur Oe ae Ce 
36 449 452 46h 414 ome SR 


In der Original-Sehrift 
folsenden Zeichen: 


17 2= ie 4e Bi ot Tb Bk $e We 11» 18, 

















Ws u?— bs se u# BL 19 r 209 Br 2 
336 444 Bm %o 47) we Wo of 907 ba A 
Be 346 Thy sh en god 40 aS 4 
om 4m Ba de Men we 








originelle Weise an. Er var dat ws, dam er dia : 
Umlant Vooale (von den ulteren Forächern Epenihes i so 
auch das stumme g über die Zuile schreibt, Man ine dar I ah 
ihm: Aorıntaiti, karnao'ti, palti, vatwalti =, Ww; 

Gegen diese über den Zeilon baumelnden Ve 
Geschmacklasigkeit ‚aondergleichen. — muse. ich mich. « 


































sueeprechen: Dahinter steckt nichts anderne als ein. | te 






Rigeriamus, Da doeh hoffentlioh die ‚Irunische Pokal ach- 
forscher von Fach in die Wand nehmen und studieren wi ay el ce 
finde ich es ganz tibertliissig, durch solchen geschmackluses: Fang 
den Bücher-Satz zu erschweren und zu verthenern, Der ee: 
forseher vom Fach weiss, was x. A. awesat, baraiti, paitt gegeniiber 
altpers, tarsatij, patij zu bedeuten haben,! Mit demselben Bach 
könnte ein Germanist schreiben: ich falle, du fallt, or farllı: gast, 
gwste; koch, kotche; lob, lotblich ws. w., was doch Jodermann ale 
arge Geschmacklosigkeit rügen wiirde. 

Mit dieser überflüssigen Künstelei ist nur in die Schrift ein. 
Element hineingetragen, welches nicht ihr, sondern der Lautlehre. 





’ Bei dor Schrelbting Zara sieht man den Schnimeistor mit dem. erhobenen 
Bako! Inibhaftig vor sinh, win er einem mil gnrunselien Augenbrauen anruft: Dot 


Im! zib Acht und bedankn genau, was das ther dem Zeikim benmulnde ¢ hier en 
belouton bat! 








Li Taam En 3 i rn 


: tikern’ n Br 

















weiter Ba Bae Ie - unt ee len un ac | 
darn könmen wir ve noel orlelmn, ine ein ‘rt, mi tin 
zwi vr dew Latein von winaneler sex unter f i Ä jene 
ris, genera, Alina u. 0 ow, nehreiben wirt. LE Rn 

Ausser dieser game "ühertlüssigun Vers nzierung des Druck: 
hubee ich, wax ılie Form betrifft, noch Folgendes: rma 7 

ER die von Cameron what bertiaattictivn 








dies bei 20 und 31 ee Henelhen Diensio Le 

Drittens die iereführendo Verwendung mancher Zicke. Di Dati kin 
gehört vor allem 17 =. Dias nwestiache & iat der | 2 eatjvlnu | 
und sollte durch x wiederge; | E DE au 
dafür feber daw Inteinische at thal) in Per) “Man kaso (liese 
unglückliele Wahl weht kaum damit entschulligen, dass der Autor 
es grundsitslich vermeiden wollte, Zeichen nus der griechischen 
Schrift ins lateinische Alphabet hineinzuinengen, da er jo x durch y, 
“durch $ und edurch 9 nmschreiht, — Neben y, 3 ‚3 hiltte x 
wohl auch noeh Platz finden können. 

Warum: wird zur Bereichiing des nnsalirten Vocal a das 
dem Polnischen entlehiite und typographiseh unschöne 7 angewendel 
und nicht licher das gefitlligere und teiehter verständliche 4? Dam 
wärs es auch conteruenler gewesan, unahdem r—ö (li) gesetet 
worden ist, den tinenden Laut: dazu, nämlich g — 9 (48) und nicht. 
= j zu seizen. 

Ich wende mich pun der Lautworthbestimmung jener 
Zeichen des Awesta-Alphabets zu, in welcher tach meiner Ansicht 
Baxrnörsmar sich geirrt hat, 
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15 | Frinpsien Morcen. 


Ueber £ { bemerkt BarmöoLasae: 2 @ — früher ¢ # ut 
schrieben — bezeichnen, wio Axpxsas geschen hat, einen nach «xu 
liegenden #-Vocal, etwa 5° des Wiareien'schen Schema,’ 

Diese ohne Beweis hingestellte Behauptung ist ganz unrichtig. 
Ich halte # phonetisch fir gleich mit dem Athiopischen ¢ (in Ads 
“) m 11. & w,) und zwar ans don folgenden Gritnden: 

. Bozeichnet 1 im Pärsi r (das uns a und i, nicht aber aus 

u ren ist) x, Dis 1 — ey, nüupere. oye, FDA, FRE == Aline. 

ss, ax, wirha —= TIEUPETS. Zu, welehe = mba needy, oh — 

neupers, a5, I eerie = beupers, lg we doch, wie ich glaube, 

Niemand miin, kunöm, giröm, pursöd, pursiind, kith, mihtrbaw lesen 
wir, 

2. Dass ı wirklich ¢ ist, dies beweist schlagend. seine Länge £ 
Dieses ¢ bezeichnet im Parsi das sogenannte Jai-maghal, di i & 
z. B.: uty = henpers. >, goto — Welpers, ld. roe — He pera. 
sn, welche Worte gewiss Niemand der, gohan, yrariid au 
sprechen wird. 

3. Sind & ¢ sicher aus dem priechivéhens (1 ist doppeltes £ wie 
= tloppeltes +, + doppeltes 4, ¢ doppeltes + iat) hervorgegangen, 
welchem blos die Lautung von e, nie und tirgend« aber jene von # 
zugekommen ist. 

leh finde os Qhrigens im höchsten Grade ecnderbar, (ass Banmmo-: 
Loman, nachdem er erkannt hat, dass eg = 0 é sind, nicht Fieber 
gleich diese Buchstaben dafitr in Anwendung bringt und Gimme, ei, 
Asse nicht batim, brite, lijim schreibt. 

Das Zeichen > bestimmt Bawrmoroman als 7 % % dagegen ale 
8 0, Diese Lautbertimmung ist, obgleich allgemein angenommen, 
dennoch grondfalech, Sie geht rein nur von der Betrachtung dur 
Schrift aus, Da % gegenüber > um einen unten angebrachten Strich 
vermehrt ist, so mass — so schliesst man — b die Kürzo nid 5 dle 
Lice repräsentiren. Eine Bestätigung daftir findet man im Parsi, wo 
> das sogenannte Wanw-i-maghil bezeichnet, g. Bo: So == cheaper. 
FR ree — TEU pra, 29,4, does = neupers: £ je), 12 «4, wre = haus 


preis. £55) 




























Dies ist alles nicht A, ie un Zool ET 
hängen mit einander phonstinch gar ı nicht pees 
Zeichen 5 komt wader um ‘Awosta mol am h im Lili, 
vor, sondern blow in Verhindang mit vor fngtaeniies 
Awesta den Diphthoug us (iit Tangem oan 
Diphthong au bözsichner, a Biz She — tte ress 3 
pers, cs, Das Zeichen & dagegen ı reoprüs 
(o) und seine Länge Int m ta zemabnlich A sich). 
Dass % wirklich den rise lag o (hi its re 
tirt, dios geht ane folgenden I hervor: i 0 
Vocal u ee “ fe Meanie ww: per bu 
denn “edeyhaey — lultpare: inyma-epadd-, wo kein Sophie dus 
lange 0 in um, hay- au erkliren im Stande: det 
Zweitens aus dem Diphthonge A der nut iy om 
Gaast worden kanı ‚Dieses sis EIHONTE In wit it 
es puch woohselt, m. Bi amt, 14 he. din “ 3 
linhen init ‚alijiera Aura ne hen um Hier den Dip ıphtlong z 
di Iuneinzuklügeln, wäre dowh dog. höchste Grad sad ys Di 
Und dass > wirklicli nicht kurzes, eotlarn langes 9 (prem 
das respilxte, gegen u sich neigenile p == () int, dien. pesos! rein 
Verwendang in der Verbindung. mit a (ulso a zur ee ace 
alten Diphthonges am, der ihm am Altpersiac 
Dies Lautbestimmung wir „uch dine ER, = EN 
wt (richtiger a3 mit spitxem dem i aneigendem ne a u Ansdinik 


des alten Diphthonges ai, der Alm Im Altpersischen nach entgegen 

tritt, gefürderi. Tat namlich er = af, dann mies auch bs — up soil, 

Dies fordart das einfache: Gesetz der Laeik. | 

Doch kann die Sache noch anders sich verhalten. Ekatın viel 

lsicht kurz acin; in diesem Falle ist clam win we auch kurse Man, 
muss dann schreiben >= Ap, er =, boide — alten Hi, au. In 
diesem Falle durf g = 4 blos am Ende des Wort ‚geschrieben | 
in der Mitte des Worten, int 70 vermeiden. 


wochen und gat er; 
Wenn dice richtig int, ann kungen year nivel Lay mit einander: 























a 
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OBERE. SEHEN 


= —ye le 


De 
= 


‘nate Fae 
Was die Zeichn y= 19 ¢ 4 = 20) ube: aie 
mir, Sree (en eae: Estee Web) uhren en Or 
Texten an é 9 oder & § festzuhalten, dag prac, us 
lichen Werken dafür 4, de in Anwendung zu ee Die L 
ti, dé aind jedoch nicht Affricaten, wie Banrnovwak mein, ® 
echte Consonanten-Diphthonge. Dies sieht man deutlich, sah val 
man dieselbon zu verlängern sucht Man spricht dann ish, x Sit 
derselben Weise, wie man aiiii, auwuw apricht. 
Zwischen ¢== 21 ¢ und a — 35 ¢ int kein Unterschied in & 
Aussprache festzustellen; % ist blos das aim Schlune des Wor 
stehende mit dem walleiifiaties Strich verseheac «. Dna % etolior nr 
nach dem Parsı und nach dem ersten Zend‘ Alphabet, wo es mit mit 94 
verbunden auftritt (vgl. diese Zeitschrift v, 8. 250), fir einen tönen 
den Laut zu erklären, geht nicht an, da die Sprache des Awesta 
am Schlusso der Wörter keine tinonden Laute duldet [eh schreibe 
daher für beide, ntimlich e und x ointach £, dw ich nieht einsche, Bu 
was mit dem Punkte oder dem Zeichen: des griechischen Circumtle: 
unterhalb des ¢ für die Lautwerthbestimmung des © gewannen ir 
Die Zeichen a= 29 w und b=87 © sind ganz unriehtie be- 
stimmt, ein Irrthum, der leider allgemein verbreitet ist und als ein- 
relleischt gelten kann, Ueber imd b bemerkt Wear (The book of 
the Mainyo-i-Khard, Glossar p, 168, Note): ‘Neriosengh . » clearly 
prefers using 9 for w, and ws for m, which is preoisoly the roverse 
of practice of modern. Zendiste”. Darin hat er gewiss Recht Wie 
ich in dieser Zeitschrift nachgewiesen habe (Bd. vin, 3. 380) int W 
aut dem Pahlawi et hervorgegangen; während ¢ mit dem alten aus 
dem semitischen:+ hervorgegangenen Zeichen (vel. disse Zeitschrift, 
Bd. v, 5. 254) in Verbindung steht, Es wird daher in den beiden 
überlioferten Zond-Alphabetey (vgl. diese Zeitschrift vw, 8. 250 #) a” 
mit ) zusanimengestellt, während jm ersten Zend-Alphabet & mii » 
verbunden. erscheint, Ex ist demnach ganz umgekehrt os durch ¢ 



























































Anmprasi neh] die | En \ ln in 
Aigen x unterscheidet ach von ı Er ” ‚durch m I ala En un 







diese a” ubalten. Ich. finde diesen, Vanpag. m = 
Nach meiner Ansicht Insson sich ı nur zwei Zeichen, pie and 
eo als zu Rocht bestehend eerlinilen,. Dann aber sollte run ofl lie 
selben auch in der ‘Transact ‘andor seboiden. Teh schreit 
fir =}, für ro dagegen th 

Die Definition dee Zeicher 
Jobialivirtes 2° scheint mir em pares) Uing to Der r- 
Laut ist ursprünglich nichts anderes ale Ane,” Diieeos kw 
durch Erhärtung des A und: Schwund des ihm folgende 
heitlichen Laut (= Pahl. rl arte. ge, Hepe 
her fir» gschreiben, um die harte. Aussprache den m ehe un 

Zwischen et — 35 y and. <= 49 y war einial cin 
chur Unterschied vorhanden, gegenwärtig shor Ulsst pews 
aufrechterhalten. 

Ich milebte nach dem in den vora! | 
an Stelle des überatis sehworfälligun, Hinihmuign anne 
ladenen Transeriptionssystems Tanrmononear's lan t 
zur Anwendang empfehlen, Dieses Schima schliesst. wich ~ ‘viel als 
möglich an die von Lreszun im ‘Sundar Alphubet vortretanan Grund: 
toe an and tal an di Tenn igkei rucketei keine 








wahl 









Laut A echaint Ins Altperstertsen em wlwach. gukiamgei: an haben, las er wrmlieb 
übwehniri wunle Daranf grfindet ieh tie Schreibung Seal), fir Gahuty, daeraqjaccend 
(iy dirajewahed, sei fiir. ctenhnss, buy thle aga 1. & W« Un aber thee 
4 duch sach manchmal gnhärn wurde, dies Inrmint der Eageoname Krufdem = alt- 
pom, eggdiure (vgl. line Zeüschrift ot, B18) 












A. Vocale. 
“he im 7 W 1 teehee 
8. Umlant-Diphthonge: » au 2 DE ae she nye, 
B. Consonanten. . 
seödreorh 
A Mn. er: 
ers 
oy 8 we 
m = + bow d de, 


A. Voenle. 


tinfache Vocale: a di bud p 4 #0 (p) Aro) a | 
2. Echte Diphthango: aa (ar?) of 54 Ai ad (ag) zw au, — 
4. Umlaut-Diphthonge: ai ar wie adi (agi) 
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x _ 






i 
B. Consonanten, 
koxxeqhy a 
é (ti) g (dt) Em Eu 
td ba daen 
po fe m 
J moor # 





Transcription der asiatischen Schriftsysteme (Sanskrit, Zend und 
der indoyerwanischen Sprachen hier nioderzulugon. 

Bavowaxy’s Transscription ist nieht genau und nicht consequent. 
Er transseribirt altind. 8, @, sweat. m, 4 mit c, j, dagegen die ihnen 
vollkommen entsprechenden armen, & # mit & J, während or co, J 
für ‚urmen. +, 4 anwendet. Dias armen, = ¢ und y= ¢, soviel wie 

























the (a, Lats) ts ee ee by nn 

die Aspirate von: ist 4%, di 6) Sieh 

ist tah, dk i ta (a) + Die ultindischen ms} 
schlusslautet (3, % 8, “ie; zwichn 

th, ph: dagegen die armeniseh 
nies’ nennt, durch #, tp 


and nik = are | as dah 





sacha cante und zen er iejenig en chur 
judge. Es waren aber eintnche tate shiich fidence © nn 
palatal Vocalen,.«. 13. in Kind, GEL 

Hailiuftiy Iemerke ich, daar Bnuumann die in den arm 
Zeichen. u * oe rt a die mas Be = 

| rech Sat ence ren woe 

gugenüber ait oben fir dio. indischen Palatule 
au emer Confassan führen kent 

Dass man die in den indischen Zoiohen 7. E, 4, U steckunden 
Lauto nicht einfache Laute aim (sie waren bs in dor Ursprache, 
aber nicht mehr im Arischen, d, i im IndoTranisehon), dies heweihk 
schon der Umstand, dass T im Auslaute melit stehen darf, ‘vrai ihm, 
falls os ein einfacher Laut wäre, gestattet scin müsste, Ferner, wet 
@ die Geltung des k in Kind hätte, dam müsste min ihn das vor 
wandte & nssimiliren und fir andi wader (378) sagen können. 
Im Gegentheily sagt man rwedh-ca, prtkag- gene, aber Ale bald = 
tadia (7H), für tad-fajatt = fagjajatt (Fara), wos man nicht 
sagen könnte, wenn nicht W— i, Ti mit h, d, den ersten Be 
standthailın der Lnutgrüppen 4, d& lautverwanit wären. 

Nach meiner Ansicht gind altind. 4. @, 9 ochte Consa- 
nanten- Diphthonge, beziehungsweise ‘Triphthonge, und phonetisch 
als #3, ih, dd, dth an schreiben, 














aaa 





Laut, dessen Charakter aweifelhaft ist’? Dann heist es weiter 1 an 
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ev re u u ill "doch mn a Ma RE 
zendixchan o: „A ist unser A (nieht — altind. 7, di Eh 


(nicht dem Ursprünge nach) vollkommen gleich; de 


— 
~~ —= 


unserem A. Dagegen ist der Visarga das stumme A in eae 


ee oder beinahe wie 





Kawihy, ATT win bhanely. 
Ich möchte daher für das Altindisehe nnd das Armenische 
nachfolgende Trasisseriptionssystem vorschlagen: 
L Altindiseh. 
adits app lea omaasrtadp ee ard anak kh g gh 








hd (G) ch (th) g (dt) gh (AA) AL ed dh yt thd dh p ph 


tbhanjrbwspehh | 
Teh schreibe daher: dans, wadijäsam, ulatı, öfin, püsas, 
igt brhalt, npatia, pillejom. 


U, Armenisch:! 





eiuovsigzg mena op amine (ip) te @) lida) amee 


pgdhg th ph th di te th de ya et Eh („Ah (5). 


Daher: mpgommy trdatah, epg, mardoh, snl amenajny 
rie Por, ham Kien (Davauaxs's yisun lat mir unverständlich), 


Sur bajr, 

Wer man weiew, dase J ooin thneidoe A let iol dase ex dae Mille ies 
Aspirations-Procesess You gh, gh, fh, dh darstelll, dann ist sain Choraktor gar nicht 
sweifnlbaft. 

* Ich gebe We Zeichen iu derselben Helhenfolgn, wie sid sich hei Baoan 1, 
3.37 foden. Ala Verfasser einer ‚Forgiechmidlen (frommatii* int man wicht yore mmgen, 
sich an ılaa Transsoriptlous-Syatem eines Speeialforsehors zu halten, Im Gegenihail 
Ist man verpflichtet, oin für allo Eprachen, dis iler Intelnlschen Khrifl alely oleh 
bidionim. gultondes oinheitllchsn Transseriptions- System durchauflikren Es 
börlikhri oinen höchst somilerbar, wenn man örfähri, ¢ acl im Ranskrit unl Is de 
Andstaaymches wid U, Im Armnnlachnn ılagregun wie te ature apne han, 













Nach meinem Daftrhaltan sind 8 und & der Aussprache 


yoranrahenden Vocal sinken alee ES wie déicaha, af wie, 


A 


Ea 


HE ; 1 a) Runner are, Pi nn 










schrift, we it Se a wa nes schrift nd 
anreinen Tantei u inhärirondem « ick ‚der i ‚ilischen) 


Pr dor Sl Won | 

schrift zur und jenes der - Lantachrift boats 
orsteren. System gohiney die 2, | für a (Fy ve 
“ET vor u) und m (tv vor vn Ver vor i, Ein wi > 
eigentlich da, di, du; m; mn, tn Mandl, A, TN See 
von dor Silbensehrifi aur Ly whet A iz vorsehiedem ichen be 
siteond| gehören an: ‘el vor w oi men Ava 
und 4, << vor #), + vor 4 dnil i, >44 vor u) ve fo = vor a : 
and m, Fp vor &) Se tob: dor ersten ‚oder der zweiten. Raih 






ie % 


angehörend) sind & (TE var #, qT vorn; das Zeichen vor # ist nicht 


© Arebs allem Livelism bie Schrift: war neeprünglieh ne Stihunschrift ar 
richtivor Indifferenin Condouantensehrift md trägt js Netreif des inuneen 
Yorum Ihm somltischen Urspeng noch deuilich am. sich Ta din Anhsieg e der 
Vourlselchen uburhalb und anterhalb der Com ch ve in Aste Ituklachun Sehirifk 
nod in den Gebriftes der Bemiton (vei. Tim Voratiantion ter Arabet inch der Eleburdior, 
tnd gwar ewok! dle gewillnlichu ala aoch dio vou 8 Preece entileekin) sips po 
wises Ueharuineiseuing atlit, #6 keheint es, ala ob schon iin alisemitische Behrift 
swat sicht auf Denkulllern, ale lin, täglichen Verkehr, bosders im (Ontwaniihe 
der Kunfliuie, Punkte oder Btricho bald oberhalb bald untwrhalh der Comet 
eeichen gue wären Bessichuung der Vocalo besmenn hatte. ku dee: (linden Schiri 
mtneten nich hei ihrer Einftihrung Ae Zeichon Fiir fie Vooaln im Anwendung tebe, 
An der Vocal im Trdisebin sum, gene andare Piedanmnie bat aba im ham peormlthauliets 
Sprachen Dabei (inh jemer Vueal, dir ain Kitufigeten vorkommi, nämlich a, gleish- 
wie in dor altperniechan Kellchrift, unbousichnut. 

* Uhesmiltie It arte Timerhall dor ligyptischon Hinroglyphon Schrift der Fall, 
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3 em vor d, He vor iy dns Zeichen. vor u De vo wort I 

Dom System, der ‚reinen Lautschrift ‚gehöcen an: > ima. j\ r 
(Fr) (EN) J (ME) # (TE), ¥ (ZZ) und wahrscheinlich auch € 
(Teel), A ( <=¢), Zweifelhnft, ob dem System der Lautschzift, odor 
jenem des Debergangsstadiums von der Silbunechrift zur Lautsehrift 
angehörend, ist ¢ (tt), von welchem sich das Zeichen im fem wor 
a und # nachweisen [nest 

trang zweifelhaft, welchen der droi Systeme angehören d, sind 
x (C417) umd of (1KQ), weiche bin vor a nachgnwiesen werden. 
können. 

Die Schwierigkeit, welche dem exacten Leson der altpersisolion: 
Reilinselirifien sich onigegenstallt, besteht nicht blos (arm, dass der 
vocallose amd der mit dem Voval « verbundene Consonant ganz gloich 
berejchnet erscheinen, sondern auch in dam Umetande, dass ausser 
bei d und m die einfachen Voowle und » and die mit ihnen ver 
wandten Diphthonge i, vom won einander nicht geschieden werden. 
Darnach sind zwar di, du, wi, in won dai, dan, Mus, ITED Gonehiny 
des, nicht aber tf und tai (wohl aber tir und tow), ni und mat (wohl 
aber am und u}, noch weniger Oi, du und Sai, Da, A, Au ind 
fer, daw, Daher kann HUMWRZ sowohl Awmawarza, alw auch ebenso 
gut Adunawarza gelesen werden (letzteren int deswegen richtiger, 
weil Au sonst im Aulaute als u erscheint), NDITBIR naditakira oder 
meitabeire, SUTISA jutije oder Jutaija oder jautija oder jan 
aa aoe. w. Ganz unriehtig ist die Beinerkung Bevawann’s: so 
kann denn z.B; mitma + a find}, sowohl ma als mer‘ gemeint sein‘, 
die wohl nur auf cinem argen Missverständnis bernhan kann: 














U ma kann oor eotweder wa oder m min. 












Ku Yenwn (dj PE Be) Mine Ting-lin (4% PR) 
im K’unshau ($3 pp) District, Präfsetur Su gabe: 
im Jahre 1082:! Er war einer der h on sii 
Schriftsteller anf dem Gebiste der en ‚ch; 
Sein Hauptwerk ersohian im. Jahre 1648 Reh Fitel | 
ER a bee a 
Nachtriiye, wie das Yon pu chéng (BA MR, IE) sind ia » 
gelassenen Schriften, ‘Tite im kb (age Hk P| Feder 

Dis genannten ‚Fünf Bucher xar Lautforschung‘ «ind folgenden 
Inhalte: 

1. Yin Jun (FE App), „imertation über dan I Luntwosen', En 

2. Shih phn yin (je A BE) Die um 
im Shih’, 10 Hefte; — 

8.1 yin (4 u Die Lautwerthe des I, 8 Hefe; 

4. T'ang yan chéng (BE HA Wb), Vie Reime 6 dar T'ang Dyna 
atie wiederhergentellt‘, 40 Hufte, und. 

5. Ku yin pio a & RR) ‚Lebersicht der altess Laute‘, 

2 Hefte. ; 

Div Sammlung ist cine wahre Fundgrabe fir den Sprachlis 
riker und harrt, wit so manches andere Work der ohio 
Literatur, einor besseren Würdigung und eingehenderen Beachtung 





















th we] mit de r 










‚ale ihr bisher zu Theil geworden ivt Im Folgends 
Jun ein Anfang gemacht. | 

In einer höchst interessanten Einleitung in dur Kor ‘elves 
Schreibens an einen guwissen Li Tate (= ¥ fi) Woklugt ai ch 
der Autor liher die imverantwortlichen Aunderungen, welche m ad 
aut Tnkenninies der alten Lautwertlis in den alten Texten vorge 
nono, um. die Reime der jeweiligen Anssprache a DE 
» =: B, Shu (Cap eee fan) hinds 
was Legare ühorentzt: 

Withomt deflection, without unovenncen, 
Porno tie Royal righteoumes 

so elaubte man den Heim didarch herzustellen, d dam man das 7 (fe ichen 
BI po durch das Synonym BE Fi ersetzte 
zu pissen schien. Nun wae aber der alte, Lautwerth‘ von Be nk 
sondern no, wae wohl mit p's, aber nieht mit pi reimt.' ai in 
licher Beispiele führt Ku noch eine ganze Reilie an. Der Unfegch 
Testverstümmelung nahm in der Period K’aiynan ee = 
Tang Dynastie seinen Anfang und ist deshall boklagenswerth, w 
die alten Texte in vielen Fällen nicht mahi linewiatel tin sind und ibe 
Lautforschung dadurch auserordentlich erschwert wird. 

Unser Autor schliesst sich der Ansicht au, welche vor ihm von 
Chin Ti (BE 89) vertreten worden war, dase die Wörter in der 
alten Poosie immer in ihren uraprtinglichen Lautwerthen (7B yr) 
nehmen seien und sich nieht den Reimen anpansten (3E tr a" 
Unter den Beispielen nei nor eines erwähnt, nm den Manen des ver 
storbenen Txxmmx oe Lacouranm einen Tribut zu zellen. Das Zeichen 
HE: jetzt néag gelesen, findet wich als Reim zu BE tal und ist im 
Kuang yün in der Reimelasse uf} fai angefihrt Da ce unge 
linft das Phoneticum von 113 ist, so mag der Name dos: Kaisers: 
Hunng-t in der That einmal Nai gelesen worden sein. Damit will 



























' Warren, Herne, p. #8. 






















indeawn nicht gesagt sein, dase viv Identificirung ilitses Patrinrehe 
init dem König Nakhunte von ‘Flam gots x heissen ist! 





wülehe Ku Yen-wa sich we Ite, 4 
Weise vor, wie die moderne L'bılologsn 
wandel zeitlich rückwärts verfolgeml erw ılio Heime der denne 
atic | wiodernoresE und ee ciate at ad ‘tie: 





wi Sachi | the die | 
bekundim, verleihen Thien Jemen re Wer far die Sy 
schichte, nuf welchen ich bereit gewiesen hale 

Das Vin bin ist gleichaum: ore Stnaniun au de 
eneyelopädischen Werken der Sanunlung und. erirter 
Grundbegriffe md Prineipien, welehe sich a der Kern der 
Thatsschen. and der Kritik der sinsohlägigen Litoratur fir deu Auto 
orgeben huben, Das Buch sorfällt in drei cope Mr 
schnitt enthalt eine vergleicht de Unbersicht dur Altenten ph 
tischen Würtnrbücher; der zeit int vorwiegend der E I 
ter Töne gowihmet, und der ilritte Alselnite handott von teri m 
tischen, Transasr 

In der re Sprache bedeutet R shang entweder a) jot 
weden Laut, ole Bicksicht auf dessen Verwendang zu Zweck 
dor Mittheilung, oder I) don eigenthbmlichen Te welcher in 
isoltrenden Sprachen der Silbe als’ nn dees anna | 
zukommt. yin dagegon ist mım er | 
titcksicht Lamy und Sim, welche tho: urat sum Worte mache 
A yin endlich det die tontragonide Silbe, das phonetivche Asyuivalont 
eines Wortes oder Schriftzeichens; winl aber such in der engeren 
Bedeutmmg von Reim gebraucht Die Reimendımg: an einem ein“ 
aithiven Worte begreift den vocalischen Inlaut ‚mit oder ohne conse. 
nantischom Auslaut und behaftet mit einem bestimmten Tonfall in sich. 














1 Timms os Laser, Weel origin of the Early Chinese Civilivation, 
pp- 320 £ 
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hu weist nach, dass der Ausdruck site sich in dieser Boden: 
tung bei den Schriftstellern der Han and Wei Perioden nicht findet, 
sondern erst in der Ch'in Periode oder noch spiter aufkaım Der erate, 
der ihn gebrauchte, «oll La (hi (BE AR) gewesen sein, weichen 
301 bis 309 lebte.‘ Die Alton beweiolumten mit yin dan, was wir jetzt 
unter yin werstehen, das phonafischo Aequivalent eines Wortes f; : 
KX tt E 

Einen ähnlichen Boedentungswandel erfuhr dns Zeichen x wen, 
welches bin aur Ch'in Periode die allgemeine. Bezeichmmg- für dae 
geschriobene Wort war und noch sinen Hinweis darauf enthält, dase 
die Hltexte Schrift eine Bildorsehrift war. Alk dann im.3. und 8. Jahrhs 
v. Ohr. dio Ku. wäh Sehrift dureh die Haiao chin und Li shu ersetzt 
warde, ging der bildliche Charakter der Schrift verloren, die grapkis 
schen Syrobole wurden fartau aly a th lexeichnet und wen nahin 
lie Bedeutung einor literarischen Composition an, 

Die Erkenntiiss tind Beschreibung der vier 'lonclassen u 
Gelehrten des 6. Jahrh. zugeschrieben, insbesondere Chou Ya ( 
fai) und Shin Yo Kn #')). deren Werke wns nicht erhalten snl 
allein os ist wahrscheinlich, das dieselben sehon früher, und war 
in jener Periode bekannt wurden; als: die indisehon Miemondre die 
buddhistischen. Btichar Qhersetsien und za diesem Behnfe em phone- 
tisches Transscriptionssystem «infilirten: Der Bopinn dieser Thatie- 
keit Inst sich zeitlich nicht geno feststellen, doch scheint sie zu. dem 
Studium des Lautwesene den örsten Anatoas gegeben zu haben. 

Als das erste phonotisch (nach Reimon) geordneto Wirtorlinch 
gilt dus Chie yin (47) EA) des Lu Fa-yen (RE PE 5), welchen. 
501 veröffentlicht wonde? Ihm folgte im Jahre 751 dan T'ang yun 
(Ar EB des Sun Minn 2: ki)‘ In der Periode Yunghai (964— 
957) der Sung Dynastie endlich erschien. das Ruane ylin ( Rit sh), 








' Warreun, Bass, p. 41, 
"ib, gu de 
* th. p 47, 
“Ib. p 50, 











Sanaa yin blows, a un des Tang yt 
sich kaum wesentlich vorn Re En acta ii 
Jodonfilly tat die Ansrdhnoe We Sige rende 
tische System anverkndirt geblishen und auch di Auna 
nicht diy dor Sung, sondern Jens der Tang Ts yrastin 
Kür die Koralaim der alten Aualas une 
unsere Mlloste Gules and | aos ae ee: r mines 











indes Du Ben ae jedoch einfach im: vor! | 
Sinne im so RE nla ie aufger ai tt ‘ad far die An | 
ordniung der | ARSKHIIN ar Ä ripre Ji Ce “Colounen, 
unch Fe dung pine ER in Cua 
mes’ Concian Angi bin ich pallet vers h 
Dus Kuang yün hot wie wine Vorgänger, das Chiie yin 
das ‘Tang yün, fünf Bünde: Das ping ahöng umfaset awe pls 
jede idler andern Tonelaseen je einen Band. ‘Diu Keime, ‚welche dert. 
arten Ton üngpehören, wine demgemäss in zwei ‚Gruppen g BERMEAE, 
welche als ah tind fale beseiohnet sind, und die Zuhlung beginnt 
bei der aweiten Serie van neuem. ‘Be ist naheliegend, atı die moderne 
Spaltung des p'ing Tones in einen bheren und unteren zu denken; 
es zeigt sich jedoch bel nälarer Betrachtang, dass nicht our dices: 
Vermuthung vollig grundios, sondern ein innerer Eintheilungesgr 
überhaupt nicht vorhanden iat Man wird domuach Ku Keobt geben, 
wenn or auf Ground boiobrachtor Zengnieat behauptet, dans die Iq 
sagte Kintheilang eine rein üumerliche dat ml our darauf berabt, 
dass die Wörter der piny Classe eben doppelt wo zahlreich waren 
wie die jeder anderen ond deshalb in swei Banden nntergobracht 
wurden. Duss der zweite Band mit omer neuen Zuhlemmerie beginnt, 
ist somit cine blosse Formeache. 




















’ War, Emays, p. 59, | 
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yor Koerman. | 





Das Knang yin onthilt 206 Reimendangen, und zwar: ov im 
trstin, 56 im zweiten, 60 im dritten und $4 im vierten Ton. Die anf 
unserer Tafel in eine Spalto zusammengozogenen Reime sind Indes 
schon im Kuang ylin als vertauschbar (ff A bezeichnet und: 
Ku zieht daraus den berechtigten Schluss, dase die Tafel der 206 
Reimendiumgen aus einer viel früheren Periode,: vielleicht‘ von BSED) 
üUbermormen nel ud mar die Zusätze aus der lang Db | 
Wenn diese Ansicht richtig iat, #0 hätte oa in dieser Periode nur 
mehr 115 verschiedene Reime gegehen.! - 

Die Vereinfachung des Auslantaystems macht in der nächuten 
Zeit noch weitere Portsehritte, Dis nächste Werk, welches uns er 
halten ist, ist das Li pu yin Iio FE EB HA BS)? welches nach Ku 
im Jahre 1087 erschien und dessen älteste my bekannte Aw, 
das Datum 1162 triigt, Die Zahl and Anordnung der Reimer 
stinmt im Allgemeinen mit jenor des Kuang yin uhnrein. fen Hinsehen 
sind, wit aus der angehiingten Tafel ersichtlich, oinige Abweichungen 
zu vorzeiehnen. Im ersten Ton finden wir pe raotzt durch a wd 
FA durch FR. Diese Acndarnngen waren bedingt durch den u 
dans die Zunnmen der Kaiser (fp ) ılar regierenden Dynanti 
dom. ‚Tabea‘ mterworfen waren (BE ie), di hi nusser Gelrarah ge- 
sotst wurden, Das orate der beiden Zeichen war im Namen Hetan 
tzu's, des Vaters des Begrtinders der Dynastie, das zwoits in Namen 
Ch'in teung'a enthalten.” Wir schen ferner, dacs die Reimgrappen 
% und BE (xu), weiche im Kuang yin noch auseinaulergehalten 
wurden, im Vin lie in allen vier Tonelassen zusammenfallen: Die 
letzten drei Gruppen dee Kuang yiin endlich aind in dem apliteren 
Werke in zwei Grippen (xxx, xxx) vereinigt. Einige unwichtige Ab- 
änderungen Ihergelie ich, Indem ich anf die Tafel verweise, Lin 
114 Reimgruppen, welche in der T'ang Dynastie thatsachlich och 

‘32 im ping, BE te hong, 83 iy AU and 10 Tm Ju ahlag, 

* Warren, Assays, p. #1, 

* Sicht nar dices Anchen wiber war ame Onhranch gesetzt, sondern nl 
allo Composite Aorenibun. Bo fohlau Im Vili, Mio 3 Ziehen, In welehe fa wu 
Kommt, ta Zah mit FE. dom Nagin Tal tone, 2) Zoehehunen init Ha , dom Namen 


Kao tmng's, whe. 

































arin, gegen deer Ku die Anke 1% .. FO Kan. 
orlwht., Uebrigene war dis You lo, tiles. aa ret eee 1 
Gebhrsnch dor Studieronden-tind enthält gegeniiber 12 
des Kuang yiln nur 9,590 Zeithen, vermehrt um 4,685 in der Atte 
sabe Mao Huang’s (+ 5). Ein fies Atrea Werk aoll fast gleich: 
zeitig. (1099) van Ting Tu, Ti Sim & MW ‘a: A: unter dom Titel 
Chi yin (HK BAP) herausgegeben worden win, in Ane ‚Ay nieht: 
erhalten." | 

Der Ueborgang an dem. ‚modernen Anslantayetent vollzog wich 
noch im Laufe die Sung Dynastic, Veber a Form: welche 
man im 14. und 12, dalek. in der Behandlung der Lantlahre r 
sei auf die vortrefflichel hat van Warrausverwiseon, Dar rato, 
ler sich enteclilosa mit dem: berlioftrien ‘System zu brechen, rar 
Lin Yuan ai sciner Ausgabo dea Li pi yin Ins vom Ja 
1252." Er war em, der direh div Elimination der Doppolton - 
ler alten Reimtafel dis System von 107 Reimendungen | 
Durch diem a EN E der saditn- 
den Kritik Ku Yen-wu’s, dem ws mohr um die Reconetrnetion dex 
Lautwesene der Ch'in und Han Perioden zu thun jet, denn um eine 
getreud Wiedergabe der Laute der Sung. 

Liu Yuan's Reimtafel wurde indessen aur allgemein, gültigen 
und wurde auch von Huang Kungabao (BE Dy $A) im Yan hui chi 
yao (HA ® $a BE) unverändert angenommen,‘ Dieses Wörterliuch 
erachion im Jahre 194% und ist das dritte Werk, welchen Ku zur 
Vergleichüng heranzieht. In der ‘That fiberblickt man in dar Zin 
sammensteltang der drei Tafeln; welche wir reprodaciren, ins faut 
pina > Geschichte der Auslante, und diem sind, wio jeder 























' Warren, Eimmpt, j-:6lh, 

1th p TE 

®* Je 90 im bh, 2 und 3, IT mm & Ton. 
‘ Warrens, Eeonya, ji. 75. 
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wein, das evhwierigste Capite) der chinosiachin Lantgeschiohte: Eine 
wortere Neuorong im Yon hui int din, dans die Wörter iu jeder Heim- 
olasse pach dew Anlwuten, und zwar in der Reihenfolge des Sanakeit- 
Alphabets, angeordnes sind, Ee werden 36 (comenantisehe) Aulante 
wntereshieden. Dire Anordnung soll von Wi Yu (98. def) in minem 
Yan po (A Pj) snore: angewendet worden sein (12, Sahih.) 
Vergloicht mau die Keimtafel des Yıln hoi mit dion modernen 
Ayıtem, etwa mit dom Index den Pei win yin tn (PA 3x Pi Rip) 
van 1714 oder mit Cuauenus’ Concise Aanghi, so ergibt wich, dm 
lew lottery nur um einen Reim weniger, also 106 Relme lat Der 
zweits Too der Gruppe xxiv füllt nämlich jotxt mit dem der Cruppe 
drückt, Diese leizte Revision scheint huevite im Yin fa olin, yt 
(TA AF A FR) der Broder Yin (KS) vorgenommen zu seit und die 
moderne Keintafel somit in den Anfang des 14, Jahrh, zurtioken 
Wir geben nun sim zweiten Alwchnitt dis Yin Inn über. Der 
plaidirt für die Ansicht Lu Termine“ RE A WW), dam die Alten 
ws mit ihren Reimen nicht sehr. gennu nahmen und man daher nicht 
Er begründet diese Hypothese damit, dass die alteste Poosie Volks 
poste war und aumeist mindlich überliofert und nicht anfgezeichtet 
re SUMME MEN A) Al die Lieder dann 
anfgessiohnet wurden, konnte man auch nur die billlichen Symbole 
md nicht dle Laute wielorgelen, Bis gegen Ende der Han Yyumsie 
hatte man kein phonetisches Sratem der Lantimenichnung. Im Shue 
win (BE, 181 0. 2) sind die Lantwertho noch durch Homonyme 
süstmirückt Dass dien primitivon Angaben mit den ausgelilleten 
Methodim sjiuwrer Zeiten nicht immer Ahereinstinmen konnten, int 
leicht eineneehen. Die ale fan ch’ie | FE Af) \nerichnete phanstliche 
Transeription ist vom Westen (BG $0) nach China gekommen and 
kent in dem Ubi and Liang Purioden (479—5501 on allpemeliier An- 
* Warren, Emmys, re 














wenulimg. Reimwé Saker Sexiness es Che 90h Ue TAL 
yon Ihren Anfang, und nn fing man an, Unterscheidungnn zwischen 
Wörtern zu machen, welche gl ten waren, aber verschiedenen 
Reimelassen angehörten (Ey FH Al FU. wie ME, 2 und BA a del.” 
(a man von der Ansicht ateging, dass man me Im Shik mit Inter, 
reinem Reime au thun habs, ao warden die Wörter, welche sich 
nieht in des System Nigen wollten, entweder durch ander wreetat, 
oder # warden Ihnen exceptionelle Lautwerthe (tf Br) re 
ml die Zeichn in die betreffenden Heimelamon eingerelht Diewer 
Provess, welchen Wu Yu in seinem Mao:abih pu yin (CE BE Mi Er) 
auf din Spitze trieb, brachte ee mit sich, Make ein und dnailbie 

Zeichen iu allen möglichen Reimelassen an finden war, ur nicht it 
seiner eigenem. Kurz, or würde dus Lauteystem der Tang and Sung 
Perioden mit en ontwickolten ‘Tonwosen and suinen felnnn Unter 
) heidung i der Roimendangen aur Nort gemacht und die alte 
Sprache’ datuslban adaptirt; und gegen diene Vergewaltigung echebs 
Ku Einspruch, Er möchte in der alten Sprache nur 10 Reimgruppen 














ime des Kuno ytin amgeführ enteprichen 

MAM 

0 BR te HE eK m8 
w. fh BS RR 
w. il BE BE I PE 7c We HE FR HH hy Mi 

— RW Re 
ve. Be 
Dee 

OE 


ix, | 
<A MR IE i 
Die Würter unter 3 wären zu vertheilen auf tr und vi, jene 
unter fh auf vi und ut, jene unter JE auf vu und van, jene 


1 Sishe Reiminfal om Ende, 





wom | { Lowes A 


unter FE auf ound vy. Wie man in den obigen 10 Gruppen gleich 
artives geschieden, #0 babe man in den letzten vier Gruppen wer 
schiedenartiges eusammengoworfey. Das war dae Work dar. de 
lehrten der Song und Ch’i Perioden (420—501) und deren Epigenen, 

Es war dive, wie gesagt, der Anfang einer nenen ‚Ati für ie 
Luutforschung und Chou Ya and Shön Yo waren die Begründer der 
neun Sehule, auf welche Ku Venwn keinsswegs gut au sprechen 
ist. Das fan chin System ermöglichte eine genauere Fixiraie der 
Lautwerthe und dio vier Tonelnssen wurden Gegenstand der Benrbei- 
tung. Die Unterscheidung dor letzteren scheint in der Period Yung 
ining (483—492) begennon zu haben and nahm unter don Dy WARE 
ler Liang und Chen (6, Jahr.) forte Geatalt an. Vor 602 wunder 
in Chiangtao (Kiangnan) eh’ und ju Wörter noch: untarashiedalas! 
ethraiecht, bald nachher aber untersehreden: Nanking: war zu dieser 
Zeit Site dor Regierung und die Sprache von Kinn ir len 
auch für div Schrifisteller dieser Periodo die messgebonde Es we 
freuten sich Lier olor die Qdew und de poetische Prosa 1:7 iat) 
der Localdichter omer grössuren Piege ale die classischo Litoratur, 
| und so trat der Unterwchied gwisehen dem modernen Dinlvet und 
| dor alten Sprache noch grellor zu Tage. 

Unser Autor leugnet nicht, dase auch in der alten Poesie: gn- 
wisse Untervchiode in der Betonung existirt haben. Dies waren mit 
der Quantität (GEE FE) and Tonhohe BR Ei) der Wörter im Sutze 
von selbst gegeben. Daher finden wir auch, dass in der Regel pring 
init ping (Pe); te® mit tt (JA) Wörtern reimen. Doch int dies nicht 
strenge durchgeführt und wir finden auch shang (_E) Wörter ping 

, Betonung, cht (FE) Wörter ping oder hang Betonung, jw (N 
Wörter ping, sheng oder ch’ Betonung umehmen. Dis hieng von 
dem jeweiligen Rhythows und der Modulation dés Liedes aly (FE 

ak 3t za Tim EB Die Alten nahmen es eben nicht 
“thr genau mit den Tönen; und wenn auch bel ihnen ein mul daw 
selbe Wort bald in der einen, bald in der andern Botonung vor- 
kommt, sd bat man och erst iy nonerer Zeit alle diese Falle code 

) heirt and commentirt, bis man vor lauter Varianten den wahren 
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Lautwerth vergass, den Wald yor later. (Kf 
WS We 3 4 th) Oder wie am Der me a = 
dase p'ing nur mit p'ing, tod war mit tof rein it 0 könne ‚ehiel 
den Alten unsere eigene Pedunterie unter, 
Nagel auf den Kopf: getroffen (oft MH u 
leder Dialnet hat seine Eigenthümliehkuiten in Di 

titlt und» Chunfiube dur ROR Die nieitung zum 
sagt: In Wu und Ch’w (Süden) licht man, die hahen und he in 

Yen und Chae (Norden) die tefon und dmpferen Lauter in (I hy 
"und Lame (Nordwosten) wird der oh’ Ton zum ji, in Liane unl 
(Stdwesten) gleicht dew Ping: any ell Auch div Rede des Einzelne 


a 


Hiesst ninlit lsiehmmaig dahin, vondern Hobe and life I Linge und 
iran sind die -aleng, ‚die ae n 





Kürze wechseln ab, Din tiefen wail k 
die je; die hahen ud langen‘ die ping Wörterz. hei sch. 
ee wird dan Wart ı zweiwtili 
nad eae ae eel He) Lussp scher uni ii der ww 
Wort bald kure bald lang aiveruxprochan, Ing: dor Ursprung sig 
lichen Diffurmizirnmy vines Wortes; Ohechen man tn der Han Dynustie 
von den vier Tönon nichts wusste, finden sich doch schon Andem 

tungen einer salelen Difforenzirang, Im Kungyang ehnan, Cbunng 
kung 26, haben wir ein Beimptol, Im hw ch'in, heint es art, int 
der Angreifende Feind, der Angegriffonn Freund dk # B BE fe 
#33) No Hein’s Uommentur bomerkt dane: Din urate fu, 
welches active Bedeutung hat (4% A 3h), wird lang eile 
(fe 5); das zweite in passiver Bedoutung Ct 4% # wird ners 
gerprochem (El Bh Heide Fornen gehören Juin Dinlowt vor chi i 
au, Wan der Commentar mit ling bexeichnet, entapricht dem ek 
ping, cheng und oh’; was er mit kure bezeichnel, dem hessiggen ju 
Daher stehen ancly die Wärter dor ersten drei Classen in armen 


engeren Zusammenhang (jg Wi) mit einander, ala mit den Würtern 


Se sind SBE im Beh ya durch JR BE (rilnalon termosteis, Gita, Pret: #80) 
erklärt, $f Im Fang yee im Dialect: vou Tae BE wontst, Din Eizmologien. 
wheinin mie pwoifathatt, 
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156 you Rosrroms. 


der vierten Classe, Und doch finden sich in der ilteren, Litoraty 
noch Beispiele genug dafiir, dass auch Wärter der letzten Classe 
solche der anderen Classın vertroten oder von ihnen vertreten werde 
Erst in der Periodo der Liu ch’ao (6. Jahrh,) wurde das Vorsmnas 
geregelter, das Reiniwosen strenger; aber auch inter der T'ang Dy- 
nastie waren Entlehntungen noch statthaft, und wenn im Kran yuk ain : | 
Wort unter (rei oder vier Touelassen verzeichnet ist, m aamelh das nicht 


















beangen, dase es thatsitchlich ao viele Lautworthe ‚ onmlern 
nur, disses in der Posie, je nach den Erfürdernissen der Qunniiäl 
und Höhe, #0 oder so angewendet worden konnte, Spiters Schrift- 
steller haben das Nbersahen und goglaubt, in den vier Tönen FA di; 
metrale Gegensätze wie Ost and West, so radienle Unterschledo. wie 
Tag and Nacht sehen zu miissen (Ar vil fu mad ay fe ii: dia 
Se Ae ih OAD A th. | 
In der alten Volkspoosie war div Haupisache us gesprochene 
Lautlild ( ap G 45 +h); in der Kunstpoosie der Bardon von 
Chimngtao war die Hauptsache das gonthriebene Wortbild (— fF | 
ww +t {fi,). Das Schriftzeichen ist fest und unveriiniorlich, alier | 
die Laute sind einem bestindien Wandel unterworfen, den aie loben 
nur im Munde dea Sprechonden, im Angenblicke fhrer Articulation: 


FSB <tr SB iin RB). Sie wchmiegen sich 
der ‚Melodie an, wie es dom Olire gefällig BR = Ne hr 


bald ping bull tf, je nachdum der Moment es erheiseht. Ka liegt 
m der Natur der Sache, dass ein Wort einer nieilareren Class oo- 
caslonell den Ton einer höheren Classe annehmen kann, aber niolt 
umgokshrt. Der ping Ton ist der lingate, dann kommen stung und 
eA, und endlich ja, der kurz abbricht. 'olınn Nachklang ( (HE BR 
#1. Im Liede sind aber die langsum ausklingonden Wörter am besten. 
verwondbur ( A, ak 4¢ tH a fee $F), und daher worden die 
kurzen Auslaute mit Vorliebe in lange verwandelt: Im Shih fndet 
ich auch eins geringe Zahl van Ju Wörtern in Reimen, tod zwar 
in sichen Fällen unter zehn gepaart mit Wörtern ihrer eigenen ‘Ton: 
classe, in drei Füllen mit Wörtern der andären drei "lassen. Daraus 
ergiebt sich emerseita, dass der jv sang im Sprochbewusstacin der 
























ping Endungen on Mee 4 eto. ine Endungeu BB. IK ete. gegen 
überstollen, ala ob Bee, ntaprüchen, und buseichnet diene Ans 


daca reimt es (oa verändertem Tone) mit Wörtern der (Ch | 
(BR: 3)" aber nie mit Wörtern ee ans re , Hj: 4 
Entsprechung zu Ku ©, darım reimt es (bei verinderten Tone) 
mi Wörtern dör Ülumso xx (GA)? aber nie mit Wörtern dee Make 7 u 
(=, if. Re). Ebenso, wenn. ein Wort im ju abing in einen mm alas 
Ton nbergeht, so nimmt ev nie den. Lusty ben H suitaui 
der Yün shu mm. So wird $y i ng (Clase oc} und 
nicht twa zu ff (Clase ar), wie die Variante Ue 
Stolln din Shu: 
ay AOS SR fe oF A Hy BR 
beweist Ehenso lautet 2 (xt) im olla shing wie ok 1 
(u) itn shang shéng wie FE (vi) a, mw, she 
Die Fälle ‚in welchais vin pfing in eh’ü übergeht {mi Baden 
weohsel), win sh Mitta, 5) troifen, at enhon, FT Wandel, | 














„re 
wo on) shang in einen OAM übergeht, wie a apreclion, 2H mitthollun, 
fF zur, iF lioben, sind vollkommen anal den Füllen, in welchen 
ein ch’® in einen je Dhergelit, wie 5% lassen, Fa, Vemuhewerth, B 
leielit, #, verindern. Nun wird FE in Classe vn, 3B in in nase Bat, 
FA, in Sasso mm, a in Close zart cingereihty ‚und 4 Ä | 
nn nicht mehr als Nebenformon von aa und 4 Nr. als Modi. 
feationon von FE unl hi Ku hai Recht, der Svitarpaal len die 
erwähnte Anordonng enthält, liegt auf der Tani 

Dor dritte Abschnitt beginnt mit einor Besprechung. der chuan 
chu (ME 7) odor Nbertragenen Zeichen. Es wibt ‘kanntlicl 
Eintheilunge dor Schriftzeichen in sechs Classen, welche rail au un 














ı Lane, Chinere Classics, tv, 19. 
“th p. 177. 
“Th. np d mmd om, p. 178, 

















scheint! Nach Pan Ku, dem Historiker atic 
welcher im 1. Jahrh, uw 4 lebte; waren. diereiben (citirt Fan, <n) 
wie folgt: | Eu. - 
1. Heiang hing (JE): Symbole von Objecten: 
2, Hriany shih (Ze Bh), Symbolo von Zuständen; | 
3. Heiang & (BR if, Symbolo von Idoen; == 
4. Helang sheng (FAR), Symbols von Lauten: 
5. Chia chie (SER Fr), entlehnte Zeichen, und 
6. Chun schw ( eh 7+), Whertragene Zeichen, 









Man. sielit, die Namen sina in dieser, lire alten Form w - ee tut | N 
lich einfacher und weniger angethan irre zu führen, als in jener 


Form, in welcher sie sich in Tai Tang's (BE ff) Ein ahn ku (4 . 
= rl und anderen moldarnen Abhandlungen Binden.® = 

Yang Shén (HH fa)" Ansnrt sich davither: me Bo Unter Ban! 
iecha Ulnssen stehen die Symbole für Objecte numerisch obenan, daw 
kommen die Symbole für Zustände, dann die Symbole für Ideon, 
ann die Symbole für Laute, Die eta hir sind Entlehnungen mie 









diesen vier Classen, die chuan chu Usbertragungen derselben {EE itt " 


45 WHE PUL ae ts We Pe He HE PS) KW). Die arten vior Olasen 


von Zeichen sind demnach dit Grundform, dio letaten zwei Clima 


epeciolls Anwendungen dorselben (JY ge py > HR {8 Hie i 


Yj BS rie). Die orsteren sind numerisch beavlirinkt, die lotateren 


BL AY MRE ME. Der 


Untersehial awiechen den eho chy um den han ebte wird vou Lv 





unbeschrinkt (fy x 2 = Aj Il: 


Shön (BE Be) folzendermasson charakterisirt: Dio chen ch sind 


Zeichen, welche ihren Lantwerth verändern, um auf ein andere 


Wort übertragen zu werden (Mali H #UME 5 Hl i die 


chia elie sind Zeichen, welche ohne ihren Lantwerth zu ändern 


fir andere Bedontungen entlohnt werden (Of el 1:7 im tt B 


Hill FA). Daher werden die ersteren nuch ala olman sheng (Al ie), 


die letzteren auch als chie shtug (A AR) hezeichnet, Chang You 


! Ganntanra, (inerioche Grummalik, p47, 
"Vgl I. U. Horana, The six seripts. 1851. Prefatory pote, 
7 Warren, Eesmye, jr. Bl. 
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i = es — = : 


hy 


en j ho i 
| co im Se es ern War | 








Tang’ sind, Man sicht, Flrsan, der dio Amchauung 
vertritt, ist susie “kar in einer Krk Sor 

kun gegen sich. Dass novo Schrfteichen ‚gebiet wurden, tem 
man dio alton auf den Kopf stellte oder. hans ein Drehungs won 
W) Graden gab, ist von vorne herein sehr ımwaährschninlich. Died 
für ungefihirten Beinpiele halten auch ibd Stich. Ein lin titers Ei | 
wpial it FE, welches dureh Umdrekung von Se ent ta inal ion) u 
Das Li pu yin Ile bemerkt digas Der voter Da vun JE i k: 
4¥, zwsprochen: der untere Theil von Sim 3, FH espe 

Bei Zrichen sind aelhtständig entstanden und nicht, eta: das wine 
aw dem anderen: durch Unuleehung von E in (ee EB BR 
JE bth). Nach dom Shao wen welbat in es MOD 
geselzt aus einer Kfrzung von FE itty Siem helen 7. 
und dem Phonetioum 37; gehtirt ale offonbar unter die aka hing 
nid nieht unter die ala oh. 

Ku Ven-wn schliesst sich im Ganzen der Alteren Auffweung on, 
nur wit der Berehriiukung, daes In der alten Sprache din Lantwerthe 
überhaupt viel beweglicher waren und vor Allem die schnrien Unter 
scheidung der Töne nielt esinlire, so lass vin Wort je nach dem. 
Zusammenhang bald eo, bald so Inutete, oline dase jeder Veränderung 
der Anesprache atich eme andere Bedeutung. entsprochen bitte und 









me 


ungokelirt. Auf dinse Theorie haben wir oben bereits. hingewn 
und wollen nicht länger dabei verweilen, 








hb as ah — 
VE ita AT 


" Kemet. ip Notes ml Queries on Chine mind Japon 150. 
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Zum Schlisen werden einige interessante Thatsachen ‚ber die. 
Tranacriptionsmethoden im Alterthum imitgetheilt, Dass die pric io 
echon in früher Zeit im nusgeprigte Dinlewte gespalten war, ‚lehren 
una die Literaturdenkmäler, wie daa Ch'un ch'in, welcher den Dialect 
von Ch'i wiedergibt, und das Li sao, welches in der Sprache vı von 

Ch'u geschrieben ist, Schon zu Beginn der christlichen Aera achriel 
Yang Hriung (#4 ie) sein Fang yon (Jy FF), eine Sammlung von 
Provinsialismen aus allen Theilen des Reiches, Es ist darin jedoch 
nur Auf die idiomatischen Eigenthümlichkeiten, und nicht auf die 
lautlichen Unterschiede Rücksicht genommen. Als die ersten, welahn 
den Versuch machten, die Lantwerthe zu fixiren, gelten Hal Shan 
GF ily im Shuo wen (gif 3%) und Lin Hin (Zu Bit im Shih 
ming (FE) im 1, und 2. Jahrh w Z Aber ihre Methode der 
Lauibezeichunng war überaus pronitiy: der Lautwerth ces Zeichens 
wurde durch ein Homonym, die Bedeutung durch ein Synonym aus- 
gedrückt Das erste Work, in welchem eine phonetiache Transserip 
tion in Anwendung kam, scheint das Erh ya yin ¢ ‘ee WE & ® 
dea Sun Yeu (f% Z£) eu Ende der Han Periode (3. Jnhrli.) gewesen 
zu sein. Das System war damals unter dem Namen fan ya (BZ at 
bekannt Das Zeichen fan war unter der Tang Dynsstio dom ‚Tabu‘ 
unterworfen tnd im Tang yiln int dafür die Bezeichnung in CUT) 
gebraucht. Sonst wurde wohl auch der Amdruck win $f ‚verbinden? 
in demselben Sinne wie fan gebrancht, oder dienes »tatt wit olen Kr 
geschrieben, Nach der Poriode Tah (in6—779) kam dus Wort Ton 
wieder in allgemeine Verwendung und wir finden os in »plteren Werken 
fast immer in der uns geläufigen Vorbindung fan eh’ie (Fk up). Dina 
Li pu ytin Mo definirt die beiden Zeichen wie folet; Wenn Anlant und 
Auslant sich einander 40 anpasson, dass sie sich gegenseitig orglinzen, 
«0 heisst das fan: went zwei Wörter sich gegensnitig derart alschleifen, 
dass sie einen einzigen Laut bilden, ao heisst das oh’ te (= it JE. 




















I Warren, Earapa, p, 40, 
* th, p. 35. 
* th, p. BS. 
* Th, poe 













Ku Yrewr’s Diesmaranox one 1 


ne — pa wi 
ana ZAM Tanna png 


In WERNER Sesutahs 


schein euerst von einen gewissen Fer Rua (3 a fer San 
Dynastic gemacht worden zu sein, J Die beider el henilan air 
worden nach ihm zu einem Zeichen vertan. (EEE 


lutate Beispiel iat im Chow li durch Paral elitellen belugt. ai ae 
gesprochen, heist ex, hätte ce 2 FF gelautot, inell gespr ben 
mtr we cM Be T err i — 
Bolelie Zeichen, welche die lautlichen Elements, aus de 
came nd, graphic um Aunt bring 
tot fan (EQ Jz, aoll-epelling) beseisha In er 
huddhintigchen. Bücher machten MEET von dieser Moihodo. Oe 
brauch, um einzelne Lautwerthe der Originale wisderzupeben. Sit 
nannten solche Zeichen eh'ie shin CH Ep), was Annahille hodoutet, 
wie fa fan (EF Wy ES 30 of HN A ZFRI— 
fie aia WIE) Ku ligt noch fülgonde Beispiele hinzu: Ee 5] | 
= Kl ARHET-EFE-ERT-E 
HS, tla-f A@—K | 
Dies führt nns zu einer Theorie. der Wortschöpfung dureh 
Contraction 4 Re es ra BR 5 —}, welehe Ching Chine 
(Ei HEN em namlınfer Aekiyter dew 12. Jabirh. vortrat und fur 
welche ar folgende Beispinle beibringt: 
8 B= th = a | 
<R=R He RR = K 


* Warrens, Essays, ji. Gi | 
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=) Yıoayn's Ümsmerartion mre, 
vox Rosrmrs. Ku Yruewn's Draseet 
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SS St Hal 
| | 
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RoHS Sau 
| | 
BER BIASRESR 
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k= 


(RE a a a 
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Seas RRR EIDE SR 
IN | 
BRKSSH eRe SReG 


SSROBZAHRBSRE 





Ich glanhte diese» aus allen Zweigen dor et mit ron 
Geldhramkeit ANaR TONLE Hag ene Beispielimaterial volstänaıg auf 
zuhlen zu sollen, nm den Lesor in Stand zu sett der Eland 
desselben die prineipteil wichtige Frage für sich selber: zu beantwortet, 
[ch imtise gestehen, dass wir die méiaten der oben ma hs agp Pille 
nicht beweiskräftig erscheinen. Nur ein PARK: Fülle, kn etwa u 
Bir. H url MH, mochten vielleielt durch VersolmslouiE Las ant 
sprechenden Wirterpaare entstanden sein. a} wind aus Fora 
wörtern 2tsammengesetrt, welehe die Anchtigeren und meint unbo: 
tonten Elemente der Rede sind, und modernen Contracsanes wit ff 
alın F% A, fi ane $y PP) fea wns Fe Ri gleichzunerzen. Ver 


scohleifungen diesor Art sin jedoch sehr wenig anhlreich und durch- 








wees Hinleetinch. Fine grössere Rolle in ler =e achze 
‘ih dieser Art Wortgenese jedenfalls nicht beimnsson. 
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gle elee|sele- viele 2| we ii elem a|e we | tise | see 
® ws RRS ES He RS | me Sa | 











Anzeigen. 





Lyjemotie 'Gennhichte, der ‚Philosophie Er} 
Bar er ian Koligiemen, + Band, 1. Alıtheilungr Allg 
Kinlniteng und Philosophie des Veda bis auf die Upa 


Let paig 1844. 












Das vorliegende Werk ist ohny Widerrede die ‘bodoutonds 
Arbeit, die auf dem: Gobiete der tiltestan Epoche der indischen Phi 








patti irt wurde. 

Zum ernten Malé wird hier der Versuch gemacht in dio fir uns 
noch immer ¢haotiech durcheinander liegende Mase von Gittorgo 
alten der Brihinugas eine histurische Ordnung. zu "bringen und: 
Prajapati, Brähtman und Atman ala Kopräschtanten von «rei zeitlich 
und genetisch amfrinatider folgenden Kinppen des sich mehr ‚und 
mehr vergeistigenden Denkens zu fassen. Ob der Philosoph des Am 
Jahrhundsrts in seinem Bodürfnis nach Klarheit ul Pogiachise Ent- 
wieklung auch in Perioden, in denen dieselben nicht in adar i. 
Masse vorhanden waren; manchmal: nicht zu weit gegangen ist, muss 
weiterer Forschung überlassen: bleiben; macht er doch solbat (pp; 202, 
258) darouf aufmerksam, dass Brahman gelegentlich auch vor Pra- 
ipa stole, 

Auf eine ganze Teihe von Begriffen und Anschauungen der 
vedischen Epoche füllt durch die scharlsinnigen Untersuchungen dow 

















164 J, Kınsıe. fe 
Verfassers owes Licht So fasst er in für mich durchaus überzm- 


| 
En i 
um 










Eur 


gender Weise topaz ursprünglich als ‚Bruthitze‘ (p. 182), womit dia 
kosmogonisele Arsicht yon dem Weltei sehr gut stimit;* gan | 
ist der Regenbogen (p; 259),% eine Auffassung, die; wie mir. heit 
mit der Rolle, die dieses Wesen, bei den Hackaaseages minchen spielt, 
wo os der Ueberhringer des von Soma gelieferten Keimes ay (a. Zoi 
schr. vi, 175), im Einklange steht: wechishta (das was zuletzt übrig 
bleibt, p. 806) und «kamlka (Stütze, p. 210) sind äh” für 
das Kawr'sche Ding an sich; auch die vom Verfasser vorgeschla; 
Interpretation von Br. ix, 112 (p. 97), sowie der von ihm p | 
Zusammenhang der Hymnen o, 12 und x, 121 (p. 128) sind ‘auhe be 
achtenswertl. | 
Anderersets werden ullerclinges sowohl die näheren "uchtenoson 
des Verfassers, wie die Vedisten mm dem Buche manbhetel auszu- 
stellen haben, Denn erstens dürften verschiedene Alsehnitte des 
Buches flerftissig und vom Gegenstandes zu welt abliegond erschuinen, 
so £. B. die Bemerkungen Uber ‚Land and Leute’ (pp. 87 ff), die 
‚Kultur der Brähmapazeit‘ (pp. 159 ff), besonders aber die vollstun- 
dige Uebornetaung des Prasthinabheda (pp, 44 M),; die meines Er 
ichtens ihren Zweck ‚nur ersten Einfihrung* in die Indische Phile- 
sophie zu dienen, kam erfüllen dürfte. Bei den Vedisten wird die 
Aussornchtlassung er nenesten Forschungen Befremden erregen; #0 
wird von Varupe einfach behauptet, dass er der Fixsternhimmel sei 
(fr 85), die hohe Bedeutung des Opfers wird betont (pp. 196, 164), 
ohne dass der Leser einen klaren Einblick gewinnt, wieso dicselle 
entstanden wit und die ‚indische Renaisaanen ( p. 43) erwähnt, obgleich 
nach dem hvkannton Aufsatz» Bommy's (Sitrungsher, der Akad, der 
Wissenschaften, Wien 1496, B. oxxn, pp: 67 7) dieser Begriff seine 
Daseinsberoehtigung vorloren hat Auch die von Jaconı und Trax 
gemachten Bestimmungen über das Alter der vediachen Hyuinen sind 

















1 Wir nagnu ja oooh; Ueber vivax brüt. 

* Bulls Airapyagarıha ursprünglich wicht den Eklotter besninlnat haben? 
’ Vel Ovomnee, Ze do Veda, pp, 246, 

Vel. dines Zeitschrift, vin, O64, 
















dom Verfasser unbikannt geblieben, sowie ich mir fn a 
darauf - safmerkenm m ic? di ie: er ohne weiteres 


allen » Forschen 


EN, nz des Buches in. einer. 

günstige Ansicht, die manche uropäischan Gelshrion: ‚von den Brah- 
tape as = hat man sie > doch ih Hest Ane Ategeen Herne) 
each Wer ian wohl rw die Redenting,. dio Schimheit un 
den üsthetischen Werth einer Oper absunrtlmilen: sich gotrauen, 

der ihm nichts als das Textkach bekannt wäre? feng mit Rach 
der Verfasser (p: Via). 








gem Im Aste oir: Of Pit 





* Anolecta groeritnste. 180%, Horse? Bumurkır 
xv. 163, iiaclion nich Haran dunhatns nicht term oe 
J. Kusrs 


Wiener olives, (4 Wade 4 Mg. IK, I I; 











Alipersiach éartanaij. — Ich labo in dieser Zeitschrift wv, 8. 310 


nachzuweisen versucht, dass dartemaij nicht von seul sondern von. zn 
herkommt ie ines die Plirase Aura eam éartanay nicht wit ‚e 


eerste} BRAND mths. Diese Krk Ar ir 
(Tranische Philologie, 8. 10) ala ‚falsch‘; — 
Anz aid meme el nicht en 





Furt FE falls. es von kar stam TASTE, 
iin Altpereischen das (voealwerthign) r überall beta pigs: ae 
lesen werden. Dies wird durch die völlige Gleichheit des Vocals im 
Infinitiv nnd im Participium perf pass, in -fa gefordert Man Sapt 
Gp e¢ or wiillig geliieth init apt, Ip u.# w. Nun ist 3,4 — altind. 
bhrta- 2 — altind mrte-, daher del beinn auch „„.s,. = vrata 
setzeruler ultjers, brtannij, 55-4 — wirtanasy, daher auch gemäss 
karta- olor nach Howser krti- = altind. krta- der Infinitiv. dasa 
értanaly (— win man glauht kptaneiy), Let dies richtig, dann darf ule- 
pers. erfanif nicht von indogerm. kart: abgeleitet werden, sondern 
mies auf kpl aurückgelen, Damit ist aber ein von den „Juuggram- 
imatikern® wTbet aufgestelltes Geseiz durchbrochen; Abgesehon von 
disem, wie ich glaube, schwerwiegenden Grunde kommt mir dple 
nai) fir krtanaij besonders deswegen unrichtig vor, weil bei kar, 
misser in der reduplicirton Silbe im Arischen, absolut nirgends sin # 
an Stelle des k anftritt, wo dass man die ao beliebte ,Verschloppung® 
uly Eirklärungsgrund bier nicht anführen kann, Ich halte daher die 
















Erklirung von alipers darf kearfanay BER: 
aine reine Willktir, Ain matt mir taaveces’ ge ful 
man sie als Biltie eitier ‘Theorie nicht enthebran mag: 


in dieser Zaitaceifim 8. 162 stalt = eafthujh be 
Barrroroman (Srtnieche Philologie, 3. Se ale’ 
= - Tsresiotouan Ant ‚eeleufähnfh, das er u | 






Fer bial 


aun bal lin Kakeln! = s azpta, na Subitaryn Pi eat — ra 

tärem, asfim don Anhänger! — maktim, mal ‚van nahe, wohl = — 
altind. deanwer whe, wie Bartnouowan heumerkt, wir „Ausfall den, 1 
Dageren m0 ich Folgenden bemerken: nf — | ere 

sich einfnel win atetajie — mufaja-, pn aitargm =: rugadittarem, win 
alla jene Fille, we die Vorloppelung des Consonanten «nmel ein Pi j 
faches Zeichen avegedriickt erscheint (buna-, tina), amat stolit, wenn 

es wirklich —allind aemnae int, fir wennit und jat hier das d ebene 
wonig ausgefallen wio in Atma, wine, aad aufm iol, Hllsos wirklich 
fir maktim steht, statt aayfine leicht ait Soares — Diesen Fallen 
grgenilber ist oredwafshngd für oredwapetn | ft (für 
erydicaphaténjd wie nenpers, tr! Pals remo Mesa 
dings nicht au rechtfertigen, ao dass ich hes der von mir vorgeschli- 
zenen Emendation bleiben und Baxrnoumar’s Erklärung zurtiele- 


weisen Ins, 























Awestivch yihugrasd, — Theses Wort kommt Ventil. 1, 19 vor; 
und wurde bisher von den Erklären verselioden genlautst- Mat sab 
in demselben den Genitiv Sing. elves sonst wicht vorkommenden Fo- 
minins gähagınd (Svincms., Avesta Comm. 1, 8. 94 tind Jun, Zend 
wirterd., & 88; I). Serena, unt Jour: identifieiren dieses yihadra- iit 
yihadri- (Neatr,), währen Wesrenoaann: ıların aries Nebanfürın von 
yihadri. ,Woib' erblickt Diese Erkläirmngen dnd nicht riehtüg. Din 
sie me richtige Erklärung vou ydhadrajd hat W. Bano in dieser 


' Ueber die Etpmologio disses Wortes 6, finn Beecher? vi, 3. St 





re 


Zeitschrift un, 8.118 ff: gegeben, indem or 8 als 3 
Esai. Deereen PORT nr Bauten Jowtung 


boise Herrschaften‘ (ek und vata) sige immer 4 rsélbe x ‘it 
wie damala, als ich sie W. Baso [a. den Schluss ‚seinen, A — 
mitgetheilt habe, Ich finde fiir meine Ansicht eine Stütze im Sch 
nimeh (ed Vorunes 1, 8, 28, Verses): 

soe pas Sheet re ee 


Awsatisch eufra- (aufram, suirraja). — Dieses Wort kommt im 
Verdi 0, 10 und #2, #1 vor und wird von Segen mit Lanse’, von 
Jost nach Weermosann's Vorgang mit. ‚Pilug‘ Ikbemeizt, — Neuere 
Erklirer folzen Aspendijärgt und übersetzen os mit ‚Ring‘, was di 
Pahlawi-Form fee ‚mit einen Locho versehen‘ bedeuten soll) Eine 








Stütze hr dien Erklürung biegt in Ba’dı Gulisian Vill, 1% uhr | tal 


oe eee) Sw? > en PER} 


Unorgmische Vocaldehnung im Nouperwischen. — Dass i im. Euer 
persischen ler Voral der letzten Silbe, und zwar am häufigste 
unorganisch gedehnt wird, dies jet mir schon lange klar gerurden 
Ich erlaube mir dafiir die nachfolgenden sicheren Fälle vorzufil: 








heme hese ld: ale Moss hr aja. GAS. a ac lan 


huzahr-, wähare-, wimanah-, spara-, katama, rvazah-, drajahe, ked- 
rind, yicdradara-, mermatibarı-, Dieselbe Delinung tritt auch bet 
den wand Stämmen wie 554) (altiran, biz), 3h; (altiran. zi) 
gegenüber 32. (altiran. zratu-), ‚2 (altiran. 0241) gegentiber 2 
(altiran. ganfi-) ein. 


Neuparsisch 93) ıHoux, S022, Nr. 92). — Jodormann, der 
init «lan iranischen Sprachen einigermassen vertraut ist, weiss, dass 
fra, in „al ri griech. are Zu verkalipfen ist und dass dus etl 
pers. f gegmäüher dom griech, m auf iranisehem Bodon durch das 
im unmittelbar nachfolgende ¢ hervorgernfon wurde, Umss auf 
fallender int es, bei Hory ‚zu lesen: ‚Im: Neupersischen finder sich 
bei Dieltorn noch Sfraden‘ und. diese feine Beobachtung dureh 






















Stellen aus Wis u 1 Kamin, Sad 
zu sohen Wein doun How nicht, dass man bei Dichtern 
fmanjdand), Saihs (xFänjdund); = sus (hinazitand), 
fangéyjtand), sizh;\ (dräsjtand) u. 4 we findet, you d | 
nicht aagen darf, Ana» sie noch bei den Dieliterm. MASSE: — 
Würde man Jomsanden,, der da schreibt, am au beweisen, dase / kan 
uns kat aa hervorgegangen iat, int Awesta kam noch Ausg th 
N für einen ‘Konner dev inanlschen Sprne 7 » halten — Off ai | 
rkung Mees of taden blos, darum. sid ut 
acltabilay ain er, a rotteleatalo | he 
nicht unter den Schetfel val atellirt, 
zu Inatan. Zufillig ist diese 
ischen Literatur: wohlbelesenen Gelehrten für Hows verhingplee 
voll pi da or seine völlige Urthei slokipkai in cruel 
lichen Fragen enthüllt bat x 
Dass Horx auch win vorlauter, tmbesunmenor Krittka riet, | 
hat er durch sein Buch Kinlinglich bewiesen, Ich stro Nm 8 a) 
Nr. 58, wo or meine richtige Erklärung (vgl Hinecmnesyy, Per 7 
Studien, $.16) ablohnt und sich von Nonnen vin. ans HER Er 
kilirang (die indessen gar nicht now ist, da.sio bei Vuruees, Supp! 
Lew, p. 182 sich findet) oimblasen liest 
S. 41, Nr. 178% bestreital Hoss meine Verkitpfung des mem 
pera. „u mit dem arm. yerär, al a a ‚wihrend Hossonsans 
(a, a, O, 3.45) derselben anetimimt, 5 94, Nr. 244, Note nennt Hoas 
meine Deutung von nsapers- Mil. ‚gut unwahrscheinlich‘, willen 
sie Hossonwar (a. a. 0, 8.42) ale dem‘ Lautroserzon und dar im 
neren Sprachform volle ontsprochond billet Dasseliee it von 3 114, 
Nr. 516 zu bemerken; wo ihn Hrn (2 u 0,5 oi] mit Recht 
anffordert, er möge zeigen, wie aus altpors. hajaw im Phlawi gi 
werden kann, Und so liessen: sich noch ambhrere Stellen mufülhren, 
wo der mich <chulmeisternde Steasaburger Privatdorent sich gründ: 


































i Thammillin was us Beedle gilt, gill wool ron «ald (Hemme, & 187, Nr, 710}, 
welohes dim etd rerangrebellt wird, iin nach Howe «hin altertkämlicher at 
alt saftey (Hoan detiew sslnewet deli elim atid wie oom grachimahes onen) 












‚das ursprünglich anch ,Zeltworhang’ hedeutet haben muss. 


ruptura'. Ich bringo diene Worte mit a 


lich Wamirt ind sowohl sein Wissen als anch seine Urtheils 
kein besonders glinstiges Diets gestellt hut. 
Zum Schloss noch eine Bemerkung | Persise, 
Studien, 3,1 achreibt: ‚Nachdem die See Pannen = au 
ersten Mato durch Vuruaes (Grammation fingmaun Pernican, 
1870 — a. od.) . .. sprachwissenschaftlich behandelt wo on tat, st, 
hat jetzt How... den ersten Versuch gemacht , . 1,4, w. Mi 
möchte doch ditten, in don Sitsungsbwr, der aver Akademie der 
Wissenschaften, Bid. sex, xian, zum, die vor den Jahre 1870 er 
schienen sind, nuchzuschen und namentlich das, was in den Banden 
exxrx wid xen stelit, mit Vorzmns, jp, 26 Mf und dem, was an dor 
entsprochonden Stelle in der ersten Auflage von Verunmes sich findet, 


zu vergleichen, 



































Netpersisch ET Be 277 ‚Vorhang‘ (arm, dem Pahlawi: ent a 
lolinit, ya) feblt bei How, Lech dentificire wu mit ‚latoin,, porta, 






Neuporsiach el — pet un ‚railere, acalpero, sonhare‘ 
fehlt bei Howe. Es ist ein Denomitiativ von = ‚mare, cima, 
tind. krakada- Sage’ in Vor- 
bindung Im Iranischen miss die Wurzel gras = kralta gelautet haben. 





Neupärsisch Zu ,5. (Nachtrag au dieser Zeitschrift v, 8, 68 und 
vit, 5. 875 f&), — Banrnotomax bezieht sich in Iramische Philolagie, 
3. 21 auf meine Einwendungen gegen den junggrammatischen Kanon‘. 
— Um num den möglichen Missverständnissen vorzubeugen, erlaube toh 
ir, Nachfolyendes über die betreffende Frage zu bemmerkut, 

Dass die arischo Regel in Betraff von yh, gh, dh, bh + 1 richtig 
it, wine. PB, Batman a, S354 aie hintet, mms Jedermann zugeben. 
Aber sie ist blos im Indischen ein Kanon, d.h, ein (resets, las 
allgemeine Giltigkeit hat. Jede Etymologie, welche gegen dieser Ge- 
schz im Indischen versiösst, jet. im Vorhinein als aurichtig abzuweisen. 
Anders steht dio Sache im Lranischen, Dort ist diese Regal kein 
Kanon, dh. kein allgemeines Gesetz, so dass eine Etymologie, 


au 







welche gegon: dieses vere o Vorhinnin als falsch | 
worden könnte. Hier hat die analogieche Gagosian di 
Oberhand gewontien. Nar vin verbahrter „I ymattilewe", «ler 
blos Wber die Lntitgesetse peunlirt id dabici die. Toxte: ganz wie 
den Angen Hast, kann: at anf die alte arische Regel ers ara 
sagen, die Etymologie von Zu, — altind, dran wei loswegen 
unrichtig, weil gh + # nwest, 8 argeben: mitaste. 
Neupersitch stan — d30b9 = Jitügfrau‘ wird van. Mouw 
(n, m. Oh, 8.184, Nr. #70) zwar vitirt (des tat mesert Is. 23, 4, 18 
ist überflüssig, ja sogar irreführend, din ajpa&r a. B, bel Bedi war 
kommt), aber nicht erklärt Das Wort ist mittelit dos Di = 
Suffixes tal (Pohl ak) von einen voratisgtkmtsenen Stamina 
dds woitergobildet. ‚Dieser iranische de Bit ds Itindische sia , Woiht 
und hängt mit Pahl, or, awest. caiithe- and mit neup.. Swng? — alt 
pers. dantea tar wurzellinft susaminen (vgl; Hons, 5. 273, Nr 70). 


Neupersisch pada). — joao (uber arab. abe, Plural Has in 
Vebereinstimmung mit armen, dem Pahlaw) enkleluten ie) „par 
tim inter portam #1 mediam partem domus, i. e. atrium atrium, veetiln 
fühlt bei Hows. Das Wort fet mittelst dex Suffixes <= (Pahl, 4). von 
einem vorauszusotzendan dat abgeleitet, wie nenpers. a vom awest. 
kanja- (Nom, kaind) — altind. kanjd- horkemmt, Dieses vorm 
sstzende dahl ist nichts andere» ala dan in der Inschrifl D des Norxes 
vorkommende ducardi- (Zeils 12—T: . - Vrms datecerr Iran 
dahjum | adam akunamam). Srna suarsate divoes Wort mit ‚Thor: 
weg‘ (der alle Vilker zeigt), ich dagegen Whersetas eis. mit Vorhalle, | 
Versammlungshalle zur Audianz, die allen Völkern zigränglich il, In 
der allo Völker sich versammeln‘, Neap, „tes verhnlt sich in Betreff 
des Anloutes zu altpers: duwardi-, wie benp. 52 au alters dumend- 
und noup. AE — altpers, #9 ft (ebenso, wie in Jonen’ Fallen, welche 
Hinsmmans, Persische Studien, 3, 207 über dieso Latitentsprechung 
zusammongestöllt liat, zu erklären. 

Newparsich set, — $= ‚defatigntus, attonitus! Fehlt bel 
Hoax. Die Pahlawi-Form dazu lautet, wea, Es muss alas pain schliessen- 




































172 italy Sareea 

des 4 im Neupersischen wie in 45 — altpers kaufa- erklärt werde 

Ich bin daher geneigt, 5 mit Iatein. «tupeo zu verknüpfen. 
Neupersisch lous, — lag, pte „Peile‘ Fahlt 
















Ich führe das Wort suf ein vorauszusetzendes ultpors. aaudane 
das mit dem altindischen sidhena- ‚Mittel zum Reinig 
identisch ist. Die Form as ist wohl die uraprüngliche, aus welcher 
oles mich Analogio der zahlreichen auf Adm ausgehenden Bildungen 
umgeformt wurde. 

Neuporstich \su==. — Je“ ‚Stachelschwein‘ wird von Hors 
(a. 0), 8. 164, Nr. 744) mit a3 tu. did, Bun, ga — west, au 
kuruna- zusammengestellt. Diese Zusammenstellung: ist nicht richtig, 
se ehliet zu goo (Hons, 8. 168, Nr. 762), dus mit dem altind, 
Fikha (Böiruasux-Roru, Sanskrit Wirterh, Vat, Bodloutung 8) zu 
verknlipfen int. 
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Neupersisch Ss (Nachtrag zu Bd. vo, 8.877, — Barritorosae 
ifrantechs Phitologie, Ss. RT) leitet » von AWesL qerenah- „Maje t | 
ab und bemerkt: ‚ge hat sich später dialectisch in J iungesetut jind 
es erscheint so bereits im Altpersischen nelen wm , . . undurs jotzt, 
aber ohne ansreichendo Begründung Fa. Merion, WZEM. 1, 
377° — Diese Erklärung ist höchst sonderbar. Meine Deutung vor 
altpers, farnah-, welche auf einar stro ngon Beachtung der Laut 
gesetzo berulit, wird ohne ausreichende Begründung‘ hezeich- 
uch, während die Deutung von farnah = awest qarmad: einfach 
auf eine spätere dialectische! Umsetzung des awest. & in f hit de- 
oretirt wird: Dies kommt mir ehenso vor, wie wer ‚Jemand, der 
behauptet a sch — =, einem Anderen, der daran zweifelt und dagegen 
bahia ptet asei=a, ten Beweis Mr die letzter Behauptung mls 
chioben wollte, mit der einfach Bemerkung, dies könne deswegen 


nicht richtig sein, weil a — & ist 





Neu pir reach igs. — bet Boron kommt bey Hows nicht i yor, 
Ich Mllire es auf ein voruudzusetzendes altiran. keonan: — kamp-mun- 


' Weicher Inalecı war dies anil woher kennt Basrattonae ened han F 


© 






















zurück und vorweise auf das che u nls Epicheton on 
tals hängt „= (ons, 5: #9, Br) zusaminen. 
sin in otal den Sines wi lf (oben 8.0) zu 


bss, 8 — cs ren rotunda, pila Jusoria‘ folit boi 
iat pe Kay pa — 
ean cane wie: das Zus oupers ee Grunde-inguate “ay 
nede- sum altind. nada (val. Howe a. a. 0, 8, 987, Nr. 1000 ee 
was Hons an der betreffenden Stelle liber die Lautvarhitlinisse vi 
ultiram. vende und altind. nada: bemurkt, int nicht richtig. € nu 
vigdog, hebr: m sind Lohnworte aus dem Persisch Re, 
eine Form narda- besesson haben: — “Blech ana ist } aber wa ir 
sehermlich indogerm: nardko- cond dürfte mit them grivch. ragdye 
an eee wein. Ea ist: also neupars: Gi armen. bho a alt- 
iran, suede = ll ea und gang eben teupers. 63 == ne ne 


Neupersisch 2%. — a maces, gracilis, subtilis, tohain; oxilis,: : 
voouns’ fehit lei How, Ich knnpfe es an altind. laghwe in der Be 
deutung vou ‚leicht, - klein, anbedeutond,, schwach, elewd! an, vor 
dem es mittelst des Suffixes na (wid neupers ps —altind. dn 
péte-) abgeleitet txt 


Neupersisch „elle (Nachtrag zu ohen, $, #1), — Die Ente 
dung darfiber, ob a auf mars oder anf murd zurke 
werden mies, liegt nach meiner Ansicht m ‚Jh ‚mit den, Flas, 
zertroten, ruinirt', das nur anf mard (altiran, paia-marda-) lnxogen 
werden kann. 


Nevipersiseh 36.3. — Se Salut fohlt bei Hons, Ich halte daa- 
selbe fir ein Diminntiv. von „Ss {Thaw (Hoxs, 8: 283, Nr. 1039), daa 
aber nicht auf aweat napki-, sondern wie isn ( Peratoche 
Studion, 8; 102) richtig bemerkt, auf vor at nami — 
aahnd- zurückgeht. Man nis abet dm en hehallen; dase die 
































melten, 


Neupersimh 423,5. — ee ‚Irchen, winden‘, + speciell ‚con- 
volvere, complicare apistolum‘, dann wach (wie das rahe Pe sum 
plieuit, in se convolvit rem! — su | als ‚peragravit torras‘) , ‚wit : 
(den Weg zusanımenrollen) wird von Hons (a. a. 0., 8. 985, Nr. 1080) 
auf altind. ni + wert urnekgehem, fortirehen, den Ricken 'kehırei ne 
zweifelnd auriickgeführt Diese Erklürung ist falsch.! Dae neupors. 
Er, ist auf das altind, wiwortajiel zurlickzufüliren: Man ver. 
gleiche Bönrumar-Rorn, Sanskrit Wörterbuch vi, 149: wartası ni ‚in 
drelwinde Bewegung peteen, rollen‘. ‘ 









Neteperaitch gla. — aks findamentam, natura, indoles? fehlt. 
bei How. Es ist auf oin vorausausetscndes altiran, #idaf- zurlick- 
zuführen nnd mit dem altind, dAsm- ‚Grundstoff, Hlument‘ an vor 
knlipfen, 


Nowpersisch ry reveih — Erden) par timere, metuere‘, wel ane: 
ius, finor‘, sole ‚tirrionkım, quo homimihns metum injleiint, rin 
formido‘ fehlt bei Hons. — Josri ond Virwixes ainllon es zu dt 





zweifelhaften Wargel Aras, Dies scheint mir nicht richtig zu sein. 


Ich denke an einen Zusammenhang mit 2.05 (Inchoativum von 
altind, tris), ma) iluas n= = Vormussusetzendem ultpers. Sritea-, 
duel m — drdazakea- wilron Von url; wurde Gy ae ala reflexivis 
Denominativ-Verbam (mie „o—es) abgeleitet. 


Nevpersiach „le — a ‚felix, fortunatus, angustiis® leitet 
Hons (a: a. O.. 8. 211, Nr. 046) von Auma + gin ab, — Düs Wort 
hiesse dann ursprünglich ‚von der Art oder der Farbe des Vogels 
Huma’. Dies ist nicht achtig. Nach meiner Ansicht jat sles | von 
se inittelet des Suffixes am abgeleitet und bedeutet einfach ‚mit 


' Offenbar hat Hoes die Bedeuting ‚wandern‘ ale din ursprüngliche und die 
Nedentung ‚Arshan, winden' ale die davon abgslattete angenommen. 













dem Zeichen des (lnokes:yeraahenn, a 
ce Augerium; Gltick! bezeichne 





ine = ae een arm)’ 
wd Babi nn Pal Te es ae 
und bodeutet ursprünglich ‚zusaminengeschlagen‘ {um ılie Diehtigkeit 


zu verstärken). 


Nauporsisch 3: — za ‚Eis int das. awest. adit, (Hous, 5. 262, 
Nr. 1125), Diesos Wert wird. zusammen at 4 von Hissunsan 
(na. D, 8, 142) benlizt zur Aufstellung der Kegel ‚dass altpers 
ai im Anlaut: au neupers. ja wir‘, Teh halte dies nicht ‘fir richtig. 
Won, 2 mit uöge- wirklich identisob ist (umd nicht fir jah — wo 
lautet dio Pazand-Form — steh = afüha-, das ich mit unserem „Ei 
verknüpfen mGohin), dann ist ga wohl ajayu- au lesen, aus dem: 
z für ajay sich Ioieht erklärt. Die Form 5 — al pens. müßt, ww 
afc kann so; wie Hümenmans.a. m. 0) ce versucht, wicht, erklärt 
werden, din nur janak — sieaka neupars. fu. (el. cl, How, 
8. 186, Kr. 606 dae ans ramindan nicht aie Se 
lehrt, entetuncden ist) hhtte werden milann und die Nebonforın. im. 
Pazand äu-, do (man erwartet uw, Je) dabei i riithwillaft bleibt 
Ich erklare demgimniie ota aus. Pahl. oo, sprich. ajwak, aniwoder 
lurch Austell oder dureh Assimilation des w an j (ngjak). 


Zur Etymologie des Nowwns Zarathnitean — Zu den über den 
Kigennamnen caradvatia bereits vorhandenen Etymologion hat Honx 
in, a OF, 9.146, Br. 656) eine nme hingngeftigt, die an "Tiefs mal 
Scharfsinn alle anderen weit überragt. Ihm gilt nämlich carad-udtra- 
fir ‚altes Kaimel® oder ‚Besitzer alter Kamel‘. 

i Fran Mier 






























The Adoka Pillar in the Pe. Dr. A. Foweme, to whom 
Indian epigrnphists are Iulobtoil for many valuable documents, has 
been able to look up the Asoka Pillar in the ‘Terai, the discowvory 
of which was announced some years ago, Ho found it near the tank. 
of the Nepalese village of Niglivn, about thirty-seven miles north-woat 
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of Uska Station on the. North Bengal Railway. lt is broken int) wo: 
pieces. The lower one, which is still, fixed in site, bears the inserip- 
tions. Caled ca of the letters is inaccessible 






official refused permission for a ei bieavation: er sata | 
from Kutmandu So Dr. Fourse was compelled to content himself 
with taking an impression of the lines visible above grund These 
are four in number, and coutain an entirely new Ed as 
nee interest; According to the impression which Dr. A. Frumzn 
has ara forwarded tome, the alightly BONN SEE runs nine allows 
"1. Derinay piyena Piyadasina lajina codasacasabhifsitenn 

2; Budhasa Kopakaimanasa tube dutiyanı eaghite 
4%... sébAwiime ec abena Aydtea marke | 
A sos päpitef]." : 

TRANALATION, 

"When the god-heloved king Piyadasi had beon auointid me] 
teen years, he inoransol the Stipa of Buddha Koyakımana for the 
second time; and when he had been anointed: . _ yours, he himself 
came ani worshipped it, (and) he caused it to ob 

Tho chief point of interest which tho inseription offene is the 
mention of the Buddha Kopikamans, who, of course, in the same ag. 
the Kopagamana of the Ceylonese Buddhists, the twenty-third mythieal 
predecessor of the historical founder of Buddhism. The Edict prover 
that Prof, Kany was right when he declared (Der Buddhismus, vol 
typ. 411), on the strength of tho evidence of the relievos at Bhorahut, 
that the portion of the Baddliist mythilogy reférring to the previous 
Buddhas was settled im the third century oo Porhaps it lenches 
even a little more, First, the statement of Adoka that "he invreased™ 
the Stipa “for the second time” probably means that he twice re- 
stored it, adding to its size. Henco the monument must have been 
older than his time, and it nimst have possessed considerable fame 
and sanctity, aa is also apparent from the fact: that Agoka personally 
visited and worshipped it. Secondly, according to the Buddhacamea, 
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sr. 2, Konsgamuun renohed u ‘i ) Aen, 
Mountain Garden or Monastery. The discor of this Pill a nr 
which, according wo Dr. Fema, th rein of ‘he Sp ae a 
io Took ‘bare for the nappasedl ee EEE Nirvanın 
Such results are by no mine without valın Fornths dent 

Buddhism. As the Buddhists worshh akyamuni's ny re 
decessors in the beginning of the: ‘third: amie 04 cy or evo eat, 
anil erected Straps in memory of their Niry a, the time U 
religion was foutided must fall much Rar Th tr dae Mime 











for the Nirviina gains greater: probability, and attompta to red 
the distance botwoen Buddha's. death and Si weer Aboks . 
against the Coylotaie tradition, become more difficult. Tn addition, 
the new. mecription gives u= an bintevica) fact for the fifteenth, ar 
of Adoka's reign, which date’ is not mentioned in the other E ots; 
and it shows that Adoka’s rule extended a 
the hill frontier of Nepal. Perhaps ‘ie Nepalese tradition. in right 
wien it aaateia that dhe valley; foo, belonged to the’Manrya wmpire, 
The: aa he wen Ete acy he te oh etn 
Pillars of Mathia, Radbia, and Rampurva. ‘The language is the Ma- 
vadhi af the third oratury. The new form Age in the pikes ata 
dgtca corresponds to the Pal} agacea, and the two words are equi 
vulent to Sanskrit atmana agatya, An edition of the: inscription with: 
fascimile will appear in the Epigraphia Indica, 

In the letter accompanying the impression, Dr. Fonzen states: 
that the Nepalese Clovernment has been applied to für jerunissinn Tn 
conduet excavations round the Pillar. Perla he will be blo soon 
to moke 4 further addition to our knowlodse of Adoka's history 


Apri) 18, 1885. 13. Bonuen. 























Nachtriige zu dem Aufsatz Veber ein arabischen Dialect!, — 
Zu S. 2. Von der Erst Fun it des: Sufüxes ki durch ‘ wissen schon 
die alten Philologen, und aio belagen sie durch wenige Beispiele: 
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a namentlich die Loxika Liean und Tay sv. Zst Nach Gauhart 
hatten die Asad (diesen Idiotienmus; nach ia ‘Kanil $60. ein 
Theil der Tamim, tach Laith (im 74) und Lisan) und Marır, “Darra 
184 dio Babr'a, di, da weitor keine Bexeichnung dabei steht, die 
grosse Stammesgruppe, der namentlich die Bekr b. Wan, Tazlılib 
und ‘Anezo: angehören. Vielleicht handalt és sich hier aber u ‚eine 
Verwechslung mit den Rabfa b. ‘Amir, dem Stamme: des. Magnan, 
dem ein Vers mit mehreren solehen #Forman beigelegt wird. Leider 
kann dieser Vers (der zu dem Stück Agh, 2, 11 gehören wird) noch 
wenger Anspruch auf Echtheit machen ale die andern Verse | eae 
iabelhaften Dichters (s: Agh. 1, 167). Also die Golehrtan wisson-nicht, 
welcher von den genanmten Stämmen so sprach, während ‘doch grade 
dies» Stämme loteht zu heolachton waren, Die. Asal Telton “ RB. dae 
mals ganz in der Nähe von Kfifa (Hariri, Durra 147, 1). Dazu galten 
üben sie stimmtlich als in holwm Grade ei, und ihre Sprachs ei 
wurde daher von den Gelohrien vielfach ‘tudiart. Ea inf also tome 
wahrschoinlich, lass die sprachliche Kigenheit bai einem von ihnen 
höchstens ganz veroinxelt aufrefallon wäre, Viel bher ist anzunelimen, 
dass wir hier die halb verlorne Kunde von Dialonton des. ontfernten 
Stidens und Sadestena haben, Dazu stimmt, dasy es selbet über 
las Wesen dieser ASS zwei verschiedene Ansichten gab: nach 
Einigen bestand «diese namlich darin, dass an das Ja noch ein 4 ge 
hängt wurde. Das ist allerdings gewiss obenso unrichtig win die ent- 
aprechende Erklärung des 2.2.23. Unter dieser ixt wahrscheinlich. 
die Verwandlung des k in einen Palatal zw verstehn, Alınliah. der 
heutzutage im Nekd und in der syrischen Wüste wort verbreitwtah 
Aussprache dew I als te oder #, Der Urapring jenes # wird leider 
durch dies alles micht klarer. 

Zu 5,11, D, I. Moruen macht mich darauf aufmerksam; dass 
"er schon im Assyrischen ‚Ört heisst und auch als Priiposition dient. 
9, Dauzum, Assyr. Handwörterbuch 148 1, wonach os vor Relativ 
sitzen ‚wo‘ bessichnet; ganz wie ey. 42), In der Bedeutung Ort! 
finder of sich auch in don Sendschirli-Inschriften. Die Grundbuden- 
tung ist uber doch ‚Spur‘. 




























Zu Fe Km — Aufsatz ‚Einige Bemerkungen zu ze re: 


Pas Neatorianische Denkmal m™ Bingen: Zi Ww ren hes ace — Sovben 
ersche ich aus Ihrer Zettechrif den d 
sischen Bonamsung 


m "0. ” lo*- wi em 
auf der Nestorianischen Inse \ gun alw ie lo , 
gen herrschen, indem Heine items aus. ingwstiachen Kirlindon 
thut, dasa damit unmöglich Ahron gemeint sein Kaum, wie Hania, | 
theulogischer Autor, walls; Da mir cine cited en nschrift 
vorliegt, im welcher die wirkliche Bezeichnung der Chinesen für 
Ahren vorkommt, #0 gestatten Sie wohl, dass ich Thnen diesen post 
tiven Beweis für die Richtigkeit der Koannurschen An 
sicht mittheile, 

Auf dem Tufoloben, welches im Jahre 1611 n, Chr in. der’ 
Synagogen au Kar-fong angebracht wurde, befindan sich nämlich gugen 
den Schlus# hin die Worte: — 

44, Tiki 1 Beg Moy IR 
4A: Kor him 
Moses übergab os Ahron' (emaint tt das Religiongesetz), Un- 
mittelbar darauf wird dann der Name Uberbaupl init Aunlassung den 
ersten Arichens geschrielun, 

Der Name des Patriarchen Abraham fimlet sith auf derselbun 

Inschrift sowohl in der ausführlichen Schreibung 
Dig ME RE ER 


‚Ä- ur lot h'an 

















1 Ob wirklich la a Nagb au Insen, ist mir nicht wcher, Die aber 
lifer, welche dow hint, setzt mil Uurveht voraus, dass ‘an eine lastliche Lnfsr- 
ke ra ee mL 












als auch in der abgekürsten an. it j 
Bu 
Der Umstand, dass die Tun in China akadı ischo Grade 


erreicht haben, und dnher die fraglich 
viselw Weaning ares. 5 Bare Schiking. 













Konan der ‚Binde n Society fr reine Chita y among th 
Jews eins Expedition von Shanghai ae nach Kang ite or 
- ‚Berlin, 1. Juni 1895. Was Com Asruxe 


U Ngl, Aroma) of an erben jomrney from ein ty tee 
ALP, Maurm Ih D.C AH OR, BL Now Series, Vol, am), A nern ofa ut 
of inquiry to the Jewish syongogme at Kia fung fu. Slumghai #851, with: brew 
facainile (vgl: China Repos ax, pp, (36) =- Siehe überhaupt: Morton. Amel 
of Chinas Bübliosrapiy, Shanghai, 1876. m 

















Ueber einen Psalmencommentar aus der ersten Hälfte 
des VL Jahrhunderts p. Ohr; 
Fen | 
-Schtum) 
3. diidische Traditionen. 


Das Bibelvorstindniss. der alten Kirchunvnser hat sich bekuumt- 
lich in völliger Abhängigkeit von dor jüdischen Exegose: gebildet, 
Ein ylitizendes Beispiel hiefir jiefert Aphraates, dessen Homilien in 
anffallondstor Wed ragen, ‚wis vollkommen noch iin & Jahrhundert 
die ayrische Kirche im Vorstandnisso des: alten ‘Testaments an iie 
jüdische Timdition gebandon wart! In der römischen Kirche nhuunt 
Hieronymus, der bekannilich gros hebrüischo Kenntnisey beanas, 
dieselbe Stellung ein: ebonso verrathen auch griechiselie Kirchen- 
viter der ersten Jalırkunderte Jüdische Einfluss. Allein je mehr die 
oggadische Dontung des Schriftwortes von dor christologisrhien, ‚grint 
lichen‘ Ansdegung in den Hintergrund gedrängt wile, desto mehr. 
achwand der Einfluss, den die Aggada auf die Auslogungeweine der 
patres tibte. Daher enthilt auch unser Commentar, dor vorxtivhok 
eine mystischsyiibollschs Deutung des Schrifttexten beabsichtigt, nur 
wenijre, speeiell: dem jüdischen Golankenkreise entlilinte Usber- 
lieferungen, die aber immerhin beweisan, dass selbst im 6. lahr 


























* Warzen ih miner Aypnbe teal Noxams Hanloibung in das A. Tr. Ante 


tage, 1878, 8 WL. | 
Klier Sorter. fd Kae d Margeni IX. il. i 








182 Län Krank. 


hundert die Kirehenliteratur von jihlinchen Kinfiisen noch Li 
ganz frot war. In unserem Werke begegnen wir nun fo 
julischen Traditionen: 


1, Ende der 104 Homilie (naar) dentot unser Antor die 
Worte: ER TE SE poet pa eig ters in domeelbon Sinne, in welelinm 
se bereits im Talmud (Berachoth 1) verstanden werden. Dort 
roohtfertigt Boruris die Wäre dyes Suge: Dieser verilache nicht 
die ‚Sünder, sondern wünsche bloss, dass die ‚Sunden' von due 
Erdo verseliwinden mögen: Sins arg age ans +. Ex haiwee ja nicht 
hot'tm (Sünder), sondern bagtim (Banden, also plur von gem). Ebenso 
unser Autor: 





Mare ad Ce Da nah Nasa Sos a mem 
ia Im am I ee Aare es 4a =’ 
‚Kain oe Kam ron Me ut are Ciesiaad 
eh Ang cd She, haha Kehren ch ends 
Alea risaza Miss ce \qtohes el laiig... An 
Ti ra mise unmhrsn um Sr nun rods 
‚ah mass Kahn am ko dubs doh, 






‚Derjenige nbor, welcher sagte: Die Sünder werden von der 
Erde verschwinden, sprach damit keinen Fluch até, denn auch «der, 
welcher sagt; ‚Nicht werden sich Kranke in der Stadt finden‘, 
treibt nicht die Menschen aus derselben heraus, sondern meint blows, 
dass die Krankheiten aufhören werden. Indem der Profet dics sagt, 
lohrt auch er; Dass ferner die Sunde nicht mehr Liye tere). werden 
wird ,.,.. denn es schwindet das Biae von Jedem... . und 
Frevier werden darin nieht Uhrig Lleien, weil die Sande aufhören 
ul schwinden wird nnd mit ihr och diejenigen, die nach ihr he 
nannt werden; donn sobald eu keine Siindo gibt, ist auch der 
nieht vorhanden, welcher nach ihe benanut wird 


Prom nanos Pasanercunteytan jor 

Ehonso heisst es: im Talmud an obiger Stello: oxen mer 
sr rar ‚Boball keine Blinden verlianden sini, m an 
keine stage motir’. 














die Yared ia aad 14 ont pyrene ‘cat ee forner auf Sa 
und ‘Abimelooh nea. w, da hniset an ab cereus ate ees ehem 
sp goes pores ocho top art comet tbe ener ER TEN 


Gans in demselben Bine flucert sich timer Vorfiesor: 
mss ha ar aa namlarl is Ca as 
wis Am visor u mi reac as — 
«nr. ta Sad mi amd m an noT3 san aur 

















Er (Gott) süchtigte don Abimeleah Sarah, des Wehen Ab 
hams, wegen und hiess ihn nicht thr (Saralı) nahe kommen, senile 
entschied Aber il alt den Worten: ‚Siehe, du Hirbst wegen dos 
Wiibes, das da genemmen, auch den Pharno ahehtigtn er epiler 
durch den soligem Moses wegen dur Kinder Taran! | 

3. Au den Women st egss ocean (Psalm 105, V. 37) hesuerkt 
inner Lotnmentar: 
sam) aqos na 270580 rac : 
eier han ips an Whales: Wig Shs 

. ra Namksirs ale Nambatın Kir SNE 


Die Sihne der Trommen machto er reich and gros, indem er 
ihnen ole Kohn ftir don Dienst, den sie in Aogyplon wer- 
riehtot, den Beichthun der Avgy pier spendete; or führte aio näm-+ 
fich mit Silber und Gold hurens; dimn auf einmal zahlte er ihm 


den Lahn für thee Arbeit, . . ' 





awe 
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Nach der jüdischen Tradition (Synhedrin 91%) wurde: das vou 
Jen Juden don Aegyptern abgenontimene Silber und Gold als Lohn 
für die schwere vierlundertjiliige Dienstverriehtung (ter ee 
naar rare) gesulen, 

4. Der Auszug ons Aogypten gilt in der Aggada alu Vorhild 
dor Erlösung der Menschheit in der Zukunft, der Auferstehung allow 
Fleisches zu ewigem Loben; auf see nee folgt Hg? Nes, uameni- 
fich dor synagogale Dichter (Paitan) hat diesen Godanken pootiseh 
verberrlicht. Lr scheint auch unserem Antor nicht fromd gewesen zu 
sein, donn er sagt on chen bexeichnwtor Stolle: Ira Usa 

(lei „a ns sam has ham Ku aaa 
7. tind weil der Aus dee Volkes aun ala ie das. Symbol 
(Myatarium) der Auferstehung darstallt . 

5, Zu Paalın 106, VW, 28 und 29 bomesiet unser Vorfaaser: 
eee ee rchusan rust area cel 
sl ee BR me 

Sins wee ee zi „mal NE ‚Kia 

+ Mbgelnich lan Volk m beiden Fällen sündigte, wird es 
doch wogen der grösseren yon diesen beiden Stinden vetadicht und 
zurschtgrwiesen. Denn ale die midjanitischen Frauen auf Birams 
Rath hersuekamen, sich auf alle Art schickten, tom das Volk zur 
Sünde zu verleiten ; , . 

Ehenso berichtet auch der Midrasoh (Bammidbur Rabba, Schluss, 
soct. 20): 
een en Bere Se ges brs pombe ar eet en 

TE A Tee ee 

‚Und sie riefen das Volk zu den ( Ipfern. ihrer Götter‘, #ie wan 
delten nämlich im Ratho Bilsams, in Mädchun kam rene little het 
und parfiinint- heraus, verführte die Lene, indem ele eprach: . - 













m 
Be Li 


hernchrifh. | sh stellt unser Co Damen 
tator en To Satan und die Sands wbnnitasdies ia in 
Veber: die Bofrei | EURER] Mae nt i 
von Tod, Teufel uni Slindet, Diese I | ermnert 
bokannten talmudischen! Ausspruch, dass dor: Rats, der Todesengel 
and der Trieb zum Basen (ur Sine) eln- und dassefhe salen; o 
seien drei Boaeichnungen fir dasselbe: Ding: 
1. Der 116. Psaim (ar; kan Syror un) wind von der aaa 
xegeaq auf din Gefahr an, in der David selwolte, als or dew 
saath in die Hunde Gel. Bo Hamat der Julkat zu 1 TE Sam. #4, dr 
seix Sena vera ey TS peter Bae rp age pen „Ale David: sich von 
Saul und dessun Gefolge so bedriingt und lodroht sah, spruch er 
diese Psalnworte‘, Diese jüılische ‘Tradition on, li Kal in der 
entsprechenden Urbersöhrift der Peschitö® Eingang gefumd hat, 
wire auch von unserem Vorfasser aufgenommen und ‘toa Woit re 


anszoftihet, woranf er echlicestich sagt: 
a ‚naar = = Mn an RN ist ims 


‚Um jene Zeit, ale David im dieser Todesgefihr echwelite, 
Hiehtets er diesen 110. Palin.‘ 

4. Mit den Warten unseres Autors in dorsellun Homilie: iss 
‚Denn der heilige Geist verlässt die Seele, die verstrickt iat In div 
Schlingen des Hoehmuthos‘, ist der wlnudische Ausspruch nu 
sammenzustellen, dor lautet (Sata i): een en nee 
shers ei poten ee a pn „Von ehem Hochumihigen aagt Gott: Ich 
und ein solcher können zusammen nicht auf der Walt axistiren‘, 




























1 Hale Barlıra 10%: Se ee) eee 
sea on ess ee msn ‚ar aon Brei 
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Loowrn Laxanne. 


4. Exegetisehe Bemerkungen, | 





fertigt gewühnlich dor Verfasser mit einem Hinweise Rei Pak 
misten selbst: ‚Wenn dur Faal im Hinblick auf‘ cin wirklichen. 
Ervignisa gedichtet worden ware, lan durfte er nicht Ken 
Woissagung angesehen worden, sondern nur als ome geschichtlich 
Aufzeichnung (rari : m 
Aslintishes finden vein auch. in dir-124. Homilie,? Bei viele 





ninint unser Antor auf das gesehichtlioha Kreigniss, das fa) u | 


söhrifton dor Poschlts Dessichnet wird, Beng. 
Wie in der Psalmenüherschrift bezioht er x: B. den 10%. Peal 






auf jene Zeit, da Almalom sich empérty nol König werden wollte, 


den 122. Psalm (mach Syrir 121) auf jenen Irlass Ins: Cyrus (O6 
a. Chr), der den in Babylon verbannten ‚Inden ‚lie Hoimkehr uch 
yarn reer im N NaeIEEn ur] zielt nr an ate “gorial 








2 er dibs Gear, laa tints 
‘Thatsachon, am mit Hilfe derselben die Richtigkeit seiner are, 
inystischen Ausdegung zu beweisen. Ein Boispiel mag dies näher 
zeigen. 

Unter dem im 125, (Byrur 124.) Psalin, V. 1 genannten Zions 
berg, der ‚nimmer wankt, sondern ewig bleibt’, kann — so letent 


meer Antor® — nicht das mdinche Jorasaiom Inte sich Naum) 





eee usa) sda rion hel „iu p> 
unadurda reels „user roa „ir Als .cma.iais 
oe ‘pias rt hatodiass ale, (Aniung dar 114, mimni,) 

' Hieee Stolle Inner: neq +S sce la Yard a, T 
atin’ Sum, ram Ls ats „Nasdu is) Asn: 
ihs ya piss pers m= aAadun ur Are DT ‚Saar 
araadırca nm: redness hist wine, „> miex9 












vorstandin werden, denn dieses wi oft genug | a 

wonlen, u. zw, durch lin Angriffe Nuserer "Feinde: Herat kom der 
Avgypterköuie Schischnk, in Maunsch ho’e “I | init € eyiet 
kinig, onler Jojakin Alırte Nehakadmesar die G : 
Zodvkin wurden die Verbannien. vom Feldharrn Nobisearadiss fart 
gowohleppt Zion war 70: Jahre versdet and Verla; nach die 
litekkehr aus Ballon win line: Land 4% „Jahre: hindurch von den 
Kiuborscharen der umliegenden Völker bedroht, die len Bau dew 
Tenspels verhindern wollen; dann begansım die Kämpfe mit im 
Grivehen und Römer; his Titua, ‚der Sohn Vewposinnn Zion le 


RR Be. Per Sr Bas Tama ~ cas! 3" 
tam, ses pip tocar jhe - nah wm the ‚au 
taste Ie nel adage ings Jana teu ako 
amt ans risa thon inden 1 
nam ms cals mie antl BETT apne 
tans Aha Sansa Kal jan Ki si ass 
yet herbei hobs com 
„end ance na PERLE ea: ox Sa Se 
nam „llama min aam nie „mdası ln 
ihn Lasin es Kun aan a er 
‚and Kahn m) nam „sl Kur Cate ‚ah 
a ml ors „mn 
ann om „tn. ‚Ana Mara a wlan 
ar Klein rio Nm onan min, Ls ads seinen La 
x ws rial am In ire orca rhs bas war 
aa Wonks hu sana. ls run 










































zorstörte und dessen Einwohner gefangennahm. David re | daten, 
© schliesst unser Commentator, diesen Psalm mur mit Hinbliek | 
Jena bimiulischen Zionsberg‘ gedichtet haben: Ba ist klar, dase 
ome solohw Auslegungsweike, ie der Phantasie den’ rege =" 
raum. gewährt, zu den absondorlichsten Doutungen des Schrifitexte 
führen muss, besondere wenn mau #0 willkürlich an der Schrift 
harumslentot, wie es unser Autor thut, der den einfachen | teint 
des Verses zumeist iu das enge Prokrustesbett dor Mystik inte Sym: 
bolik presst. So wird von dem Verse: Jerusalem hat Berge rings 
win sich‘ (Paalm 125) behauptet, derselbe könne sich nicht auf dus 
inlixoho Jerusalnın beziehon, weil sich — mit Ausnahine dos Ool- 
heres im Osten — in unmittelbarer Nahe der Stat kein hoher 
Borg erhabs (1), es könne daher nur von den Bergen dio Rede wein, 
welche las himmlische Jerusalem umgeben, diet aeion die ‚Reihen 
und Versammlungen der Obern und die Hesrführer der himmtisch 
Mlichte‘: [rednaXica Kain ar rks er rien 
und mun zählt der Verfasser diese intelligihfen Bones af, te Sern: 
phim, die Cherubim, die Propheten, die Lehrer [al Sa) Ds Ww 
Of dontet unser Autor in omen Vers otwaa hinein, was nicht nur 
dem geraden und schlichten. Worlsinn zawiderliiaft, sondern auch den 
inneren Znsammenhang dur einzelnen Theile aufhebt. In dem Verne 
(Psalm 80): ‚Ich werde legen an das Meer seine Hand und at die 
Ströme sein’ Rechte’ soll unter ‚Meer‘ die Welt zu vorsishon sein, 
i zw, mit der höchst sondurbaren Begründung ‚wegen der Bitterkeit 
der Sünde, weleho mit den Wassern der Wolt vermischt war; un 
iesor Stelle wird auch mehrmals botont, dass dieser Peilm (89) mich 
uleht auf David bezöge, allein die später folgenden: Worte: ‚Wenn 
reine Söhne mein Gesete vorlasson u, a wt, nithigen schliesslich. doch 
unseren Verfasser xa dem Cestfindnisss, dass hier eine mystischo 
Auslegung nicht am Platzo sel, vielmehr diese Worte als otwas That- 
stehliches (dur) uufirofasst warden nissen: inden cr als 
diese Warte auf die Sihne Davide bezieht, führt or sich sullst ad 
absurdum. Die Schwiche dieser mystisch- purabölischun Thebes, 
deren Unhalibarkeit schon aus obigen Beispielen cinlouchtet, vor- 
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wickell unsern Autor of in 
ale ae Symbol der Reinheit und Sundenlonekent 
gegen dio Versuchung, ‚den Tonfel. vorstolle | 
den Bergen (vgl oben}, die der Pralmist 
fuindlichen, ditmonischer Mächte; bald die. himmlische N Far are, 
dio Cberubim und Séraphim eu verstehen! und ao bepeguon wir 
itor Zotehun eines sich nieht: immer consaquent Beibenden (CG ition, . 
Höchst sonderbar klingt die Ansicht des Autors in. der 87, Homilie, 
dhe Proplutisn hlttem: aus Furcht? vor dom Zulotiemus: {yeaah} dew 
Volkes os nicht auszusprechen gewagt, dam (las Volk Istadl vere 
worn, die Heidenvilker hingegen nnserwichlt son hatton sie: sich. 
in diesem Sinne gehussert, so wilren in gesteinigt worden: Wer din 
Wahrbeitsliebe ml Unerschrockenheit der hebriiseben Propheten 
kenn, der wird diesen Vorwurf ganz unbegründet fmlen, ‘Auf dio 
berechtigte. Einwendung; dass der Psalmist das hatte hernumungen 
sollen, wad eine suyntäche Anslegung in seine Worte hineininterpretit, 
hat unser Verfasser nur dip wohlfeilo Antwort, der Pealmenli ; 
habe wegen des schwachen cyanaeaions suinar Zuhtrer: den. 
goheimen Sinn seiner Worto nieht offenbaren wollen, So wird e B. 
dor 194. Psalm auf den Kampf bexogen, de die Diimonen mit der 
Soels Tuhren, und mit Incksicht darauf heisst es dagelhst: in eh 
ea an ra m. ie nA ence Korea > my 
ris! genes Krarr haha Ads Dass or abor don 
Krieg nicht verkandigte und den Kampf nicht offenbarte, den die 
Dämonen mit der Seele führen, das geschah wegen der Sclhwisehe 
der Zuhörer der damaligen Zeit. Ankntipfumd an Vers 7 desselben 
Panlınes (‚Wie vio Vogel entrann unsere Seele sus dor Falle dor 























1 Bide erlnnert winder an Berorum, waldber hei Corderiae m. jr #31 pt: 
“Whee phe Gey che Aalen ypaghy mal cig Arprimg ze Ee czy fexrciag ben Stearate, 

* Kine Gholiche Ansicht tihir Panine Baden wir ate Ende due 110, iemklie: 
ars da Gia „m ums unlas Sat untl, . - 
orale tas) anzihren rita rhaduds Lam) 

‚nam Vins Kan „mr in durcä 








LEN Law Laranıs. 


Steller‘) bemerkt unser Autor, dieses hübsche, poetische Bid weiter 
Iortspinnumd: Der Prophet’ vergleicht die Seele mit dem Vogel; 
denn win der Vogel zwei Flügel hat, mit denen er seh, «emi sie 
leide gesund sind, in die Lifte hinaufschwingt, um dem Vogehteller 
zu entgehen u. a, w., obenso balarf anch die Seole zweier Rel wingen,. 
der Praxin (pétutas) und dor Erkenntnis (rasa), vermitteler 
wolcher sie sich x Gott emporhobts gleiclwit aber dor Vogel, wenn. 
winer seiner Filigel beschädigt ist, cine Bunte des Jugers wird, oben. 
kann auch die Seele theo Bestimmung nicht erlangen, wenn me 
ihrer Goistessohwingen verletzt ist, weil dann auch dio andere, welehe 
gesund ist, nichts yermagy denn? wem die Seele durch die Er 
konntnias (Gottes) orleuchtet und vervollkonmanet, fodoeh ian Diehate 
nicht gultht ist, ao wird much die Sehwinge der Erkenntutss goliihimt 
ul muss von Ihrem Flage zu Gott empor abstehen; went: aie hin. 
wieder im. Dionste nuagexeiclinut ist, „0 kann aie sich trotedem 
ulıne die Erkenntnis des Glabens zu Gott nicht emporsehwingen, 
Unter dom ,frommen Diunste' (ndauscLis Laie) versteht umer 











' Um rs, Kan roeais wis: m) 
al ra an m ‚ra. dure Cag ihr m 
Ba „nr ru. „a Kaiahr as ine Kara durch 
rsa . roam retin Kun dunkle. as may „I 
am Obs Kir am asta aa udn ram ur 
ress ras.) m) Kahn ky ihr Lam Kanaalo 
„Jo . a =n isn miuind=s Kirn Kamm 

rauen isles ea By „ih N Nut 


Prone ei rea An Kur rama ren 4153 
a erin udn os ramh Fe oa ala 
urea raus Kur mas am Src. ron ir ala aS 
{are Kane tant rach rhaaisa einlaso sah 
mix dag rl. hr Sana whatiusn rKÜunz>a Circ 
Whhaiswoss has ats ah) 








Hoxie ence Peatomncoommerran iene: 
Autor das Fasten, Wachen, Kuthaltsnmkeit! und sonstige Fromme 
Cebonger. Mit Bezug canine des #4, Palm, we der Dicht ter Fu 
len ‚Pfaden im Horsen’ spricht, alle user Verfasser din Mido 
oder Aufeliogn zu don hookwtm. Höhen IA; ) 
mit folgenlen Worten auf; Die gönlichen Wege we ar flere 
Der erste Weg* iat der Glaube, der write din Hoffnung: dur diesen 
(olpenide (lie Liebe, dann Barmliereiekei, Walilw Chlte, I 
mitthigkeit, Rrewdigkeit, Frieden, Kouselihett, Reinheit, Heiligkeit, 

Jnngfrinlichkeit, Armut, Nielriekoit, Lauterkeit, lehrımg, Aus 
diner; im Gepensate dien vorsteht or unter den Thioenn dis Feld, 

die don Weinstock bewniden (Psahn Bt, Vi 14), div bissl } | 
schaften; ‚Disae aunt der Prophet {There's Siehat da’ dio Empier’ 
Diese ist ein-unreinos ‘Thiers Sinhst du div Leckerhnfigkeit? Auch 
diese ist ain Thior, welches nicht evrsthet: und mel diesen Alle 
Ming dit Schenlanchit, der Zorn, dur Swola, dio Prahlmcht,, die 




















N Welverlunpb mplahl din Ask kin iind dla gone han Kult der Vers: 
Lie Like Merge dien Gems, Foleo all Zoriivelit Hite Keninetion’ (Penlar ud, 
18) wind auf We emule Nusarener nmi Hangieerteoer ee. eres 





Kann 37 [iekannidiok werhrchie Serum Anilochoens welte ernten 
fahren in stronger Anka. 
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bezeichnet, Die Dämonen kind die ‚Söhne der Finstornice ad der. 





Bosheit, die Deborhelung, die Unzucht, dor Ehehrueh, die Zauber: 
die Feinilseligkeit, die Geldgier und die Grausamkeit. So lauten: die. 
Warte unseres Autors, der in der Homilie zum #8. Pealme vier 
Leidenschaften! aufzähle, die or als lio Quollen der Unzucht be- 
zeichnet; diese vier Grundühel der Menschheit «ind: Essgivr, 
Trunksucht, Schlifrigkeit, leiehtsinulger Umgang mit Wei- 
bern; den Sinn dieser Worte werden: wir wohl verstehen, wonn' wir. 
uns der oben erwähnten, vom Verfasser so warn empfohlenen Mintel 
zur Führung eines streng asketischen Lobens (Fasten, Na wanhnn, 
Enthalisamkeit) erinnern; hier sei nur noch der idenlistischen Zu 
vorsicht gedacht, mit der unser Verfasser betheuert, dius der Mousch 
diene vior Bogierden bezwingen 'könne ;gleithwie auch Gideon die: 
vior Könige Midjans besiogte', und. dass er durch die Bindigung: 
dieser Leidenschaften: auch alle übrigen besirgt und twdtet. 

Adam erscheint in unserem Werke ale ‚Gefangene (ar), 
alter Mensch’ (Keudin ee 4s), „Elder (reas), die Sande 
heisst ‚das Kleid Adams‘, wird aber auch als cine ‚Erschütterung' 
(essen, Psalm 120) und eine ‚Krunkheit (rdyqenis, Paulin 118) 

















Linken‘, die ‚flschlich so genannten (= desire) Gowalteti! 
Kr. u rain), die ‚Kinder der Nacht, welche die Herr 
schaft über tna gewonnen haben, dem Monschen zuerst nuflanurten 
und ihm. die Sünde lehrten‘; der Teufel wird of kureweg der Starke’ 
(Kuss) oder der ‚Michtige‘ (ms) genannt, oft heisst er auch 
‚Menachenmörder‘, Unterdrteker (sand), Verleiameder, Ean 
Hüsterer [yCis>ai>a), Verwirrer (Daisy), frevolhaftor Gefangen 
nehmer, Hauber (Mu), an einer Stelle wir or auch mit dem 
Levjothan* Identißeirt. Die Spitze seiner Polemik richtet unser Autor 
en EN NS Na reale gb Lana ° 
his Aura rhea a eat dace nos 
C3 sa Cita ball hers 

! Seles re | reis! ii ua Mitte dor 104. Itomilihr). 











gegen die Juden, Heiden? und Hurotiker:* aufk scharfste bakıımpft- 
or die letatermn, die Söhne Esuu's, wie er don ont, auch wirft oa 
ihnen Hovhmuth (ravase4) ¥ Hl we | ih: 
Verderbon führe. Im Gegensatzo am den Manichierr 
der BE RERICE Tal 2; ini Macs sony NO 









tn für PT geschaffene: 

ihn einen sinfachen. NR.) vor jet 

matischen Standpunkt. In der Homilia. zum 110, Palin, billigt ur 
dio Ansicht, dass David selbst, vom heiligen Geiste inspirirt, alle 
Psalmen verfasst habe Wenn er sich auch in. diesem Punkto an 
die alten Ausleger® ansehlieset, #0 strebt er doch in seinen Dewtun 

dis ‘Schrifitexton zumeist nach me indem or oft din Aw 














Ae a heit Toben weht in ee Com | 
selbsihewnsäter Geist, der durch Kühnbeit des RE" a 
troffende Bilder oft imponirt. Die Ausdruckswuise ist zwar im Allge- 
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air roles wor sade cee os alg 
(lif, Homiliny, | | | - 
Ser da nie mi ron abi Be fier Ada 
oes, yeetts m) mesg pO an [110 Ihmille), 

* am en nhaane Ls Lass pers „Ins 
SS rc pedis Kai nae iene var La 
WR NN asks. 

‘Vel. ira (Mina, Pateul. Graoce 09, p, TOM: Kiet a mag ot 
dam, dog mis mine Eat, esl ef ainllty Sol Ast Elem Agguatin, auch des 
Tale (Pesaelie 227°) belint dees fie acer) een reset eeame fo cee EN er 
,— 














alee acc sch eat erhebt sich jednch aiweilen aad en 
rischen Schwung. und rhetorischem Pathos, - was: +a ei ier 
erschoint, lt diew Homilien entweder an bestimmten: | 
cinom grösseren Zuhörorkreise ‚geaprochnn oder wenigstens, 
den milindlichen Vortrag bestimmt, abgufart warden, 
Iren wir, mit welch beredtsn Warten une“ "Veer 
Sündenfall schildert: , »- . Du Tiessest don Manschon an 
malmenge eorficksinken (Paahn $0, Vers ij; von wann an fess er det 
Menschen gurticksinken?. Umd-wo-war er. bevor. nr zurücksank? In 
der Hobe war er und fel-in die ‘Tinfo, im Himmel war er, und) 
weil er ilort siinidigte, stlirate tho Gott af die ards ‚hinab, von ES 
ef genommen worden, Im Parmliese — voll Seligkei weilto or 
la or aber vom Ungehorsam vorsnoht wurde, Hi ihn Gort fin 2 
Ackeramann auf Dornen und Distefn werden, welche die Erde in 
folge dor Gvsetzesubertretung hervorbrachte, Die erhabenen Kleider 
der Unsterblichkeit und Unvorweslichteoit : zo ihm ite Genie’ can 
als. ur abur windigte, kehrte er zur Strafe dafiir “zu seiner Natur 
surlick und Gott brachte in ble aur Ernieihrigunge (és Modes anil 
der Verwesung. Vom himmlischen Lichte rerivih er in din Finstor 
nies ler Stunde amd des Scheel, vom Heiehthum in Armiith, von Er 
habenhoit in Germgfüggngekeit, vom Lohen in Gemeinschaft dar Engel 
‚in dir Erniedrigung bei den Thieren, vun don Freuden in den 
höhoren Regionen und von. der Nähe der Unterredungen mit den 
heiligen Hoerseharnn Gottes kam or mit den bösen Geistarn in Be 
rillirung.” — In der 117. Homilie wird die Erhubenheit Cattes mil 
folgendem Ansrufo besungen: ‚Mit dem Prophoten inlinsen wir aus 
rufent Wie gross sind Deine Werke, o Herr, gar tief Dene Godankon! 
Von den Sterblichon kinnen sie nicht begriffen und von den Lehen- 
den nicht ermicht werden, den Himmlischen sind sie unbekannt und 
din Irdischen verborgen, mit dem Munde kommen sie nicht unsge- 
sprochen, mit dem Sinne nicht umgrenat und mit dem Horzon nicht 
umfasst werden; keines unter den Gebilden kommt Dir gleich und 
keiner unter don Bildnern reicht an Dich kinan,' — Auknüpfend 
an den Vers: ‚Diesen Ung hat Gott bewirkt, lasst uns juheln uml 
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ee der ‘Todion und ‚das latets Waltgorict 
an Stelle eines andern gekömnen, ein Tag der Anfervinha 
den Falles, dur ‚Gerechtigkeit tat der Stind A 

Eden statt des Auszugme aus dem Parmlin, der weint und jit 
gen Kleider statt 2 Araklan Gewaade a Ba, dow na die 
Siinde gewobon, ein "Dur ‚der Homlichkeit und der Sebapheit matt: 
der Hiltter der ac. den uinen Tag böwirkte die) change, Ind 
in (den Menechen "do enc WS) Leben: ‚vor ieb, fe 
aber, den Gott wi | arblichen 








wir in 2 Rich Ai Tape vingest rie lean 
Tay, ılan Gott hewirks, dam die Verurikeilung fr at 
Adams, das domigo Krlreich zu bebanan, aufhört. + 
Gerne bedient sich ünser Autor mitunter der bibfischun Sprache 
(Musivstif), lieht feine Anspielangen anf biblische Peremen, Ereig- 
niese und Ausepriche; 0 losen wir x. B, in der 109, Momilie, ah- 
spielen auf eine Stelle im ‚Buche dor Weisheit‘,! yor Tode, der 
durch dea Toufels Neil in die Welt gekommen! — Neben wagen 
Vermuthunyen ud recht univon Anschauungen enthält unser Werk 
gar manchen trefflicho Lehren ond behorsigenswertle Mahnungen: 
‚Solange? wir in diesem Lobau wollen, goluigen wir nicht xum Ziole 
dor vollkommenen Erkenntnies ‚Solangu* wir leben, ist Jedem von 
nn TSA: a ae Maar viren, afk. Saw hr, 
’ Ken al dene lan moans Ian La ma 
ur gr rea Se 


en." 
mids run dul - te 
hauen psd us ims Kiet 




















106 Lamwm Lasanns. 





eb ist EN zu spit, RAR zu N — ‚Wist sehr sich such 
der Mensch durch seinen Wandel auszeichnen mag, eo erfüllt er da- 
mit doch nur eine Pflicht und noch keineswogs etwas, das einer 


Belohnung witrdig wäre.‘ Der? Rulon der Gereehten besteht darin, 
dass sic auch in ihrer Bedraugnies Gott wicht vorgonsan.® ‚Wenn? 
sich der Mensch der Süude nicht freiwillig hingibt, so gewinnt diese 
keine Macht Aber ihn," ‚Sort schr auch die Mönsohien, dem Willen 
der Diimonen ergoben sind, so empfinden letztere docli keine Liebe 
für jene; sondern sio sind im Gegentheile die ewigen Foinde der 
Mensohen,‘ 








h Ueber vorkommende Personen. 


Untor den alttestamentlichen Gestalten werden dic Propheten 
besonders. häufig erwilnt; sie werde ‚weise Gestalter! (php 
Ka) zonannt und mit den Strömen verglichen: David heisst 
der ‚weien Gestalter und gemhickte Arbeiter (toa. ru. 
Kun wissarca), Mich ‚dieser starko und unbeswingbare Thin‘ 
(iteaSstioe who tases a am), Unser Verfunser eitirt 
auch die Geschichte der keuschen Susanna,” durch deren Anblick 
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seliobten ‘Danial bestraft aie ‘Paina pie 
apie i saan ni) er. 









Simon ER si er A ‘Didwatien, ‘Andises! <r | 
Simeon Rom. In der 107. Honulie wird anch van den U2 Schülern, 
70 Aposteln und. 400 Betdern ersähli,® die zur Rekehrung dep Heilen 
een ae Der in der BB; Homilie alae Korzorliste 


mon, Photinia, ' ellie 1 dee Tye, Valentina, ard Maw 
Marcion, Nestorios, Latreble; es sind dies die hekanntexten Y = eter 
der verschiedenen christlich-gnostisolien Härenion, sowie der nestoria~ 
nischen und eutychianischen ,ftrlebren’, — Es sei noch anf sine 
Stelle in der 115, Homilie auftierkaaim gemacht, wo (ie wahren 





I Vue aluctionts, wel ihe Sbetler = . — .Pectewtie dee. ruspleite, 
Apotolorum, euin» «edo venatis, of onlin, ri out tas alartinnle, (Cnteitie Vis. 
Lamune, yy. 1461/3), 

1 Causa am pareechen Monet (BO. me. 2, pM) 

Hein = pOteyery (H.C) on. 405), 

+ Din tihtewo der kirchlichun Gagen wee Ihm Shythien abe Wirkityrwleewls su. 
(Eunsb, Afi odoin, Ni noch Greg, Nealon bat or in Kappadorien, Galatien, Hl 
it at: hie im din dst — faint Rn lass ar. — 


ae Sere fee “Ronee Ce win ok ae 
” Winn Raids! tk: Kimi & Megas’ Ki PM ri 


















198 Lomwie Lazason, 


Propheten den falschen, die rechtglinkigen Vitter den Häreikern 
goponlibergestellt warden. Diese Stelle lautet: 








ales ras stag RE RES wanna 


‚crlazi Er arte Kurs riseng 


Von den Propheten nennt also unser Autor Micha und Jeremin, 
denen die fülschen Propheten Zedekia (1. Kon, #8, 24), reap. Cha 
nanja (Jerem. 28, 1) grgennbartratan; obenso erhöhen sich auch in 
der Kirche die Kotzer gegen die Rechtgläubigen: Simon (Magus) 
gegen Petrus, Barsıma gegon Paulus, Arius gegen Alexander, Se 
bellias gegen Basilins, Nestorius gegen (Cyrillos: Das Vorkommen 
Cyrills von Alexandrien weist une wieder auf unsere, oben nlller 
begründete Hypothese hin. Während die dlteren Monophysiten (Eu- 
tyehes, Dioscorns u. #, wi) von Cyrills Lehre sich weit entfornt hatten, 
so dass zwischen beiden cine unüberhrückbure Kluft bestand, trat 
mit Severus nin plitelicher Umechwung ein, Nicht zufrieden damit, 
Cyrills Lehre anzunalimen, suchte er diese auch mit seinem Mono- 
physitismus zu vereinigen Die Gogner waren über diese schwan- 
kende Stellung des Severus umsomehr erbittort, ala ein solcher ‚dureh 
eyrillische Gedanken eörripirtur Mimoplivsitianns' (vgl. Loora, Leomtius 
ron Ayers, p. 89) ihre orthodoxe Lehre sehr gefährden konnte. 
Sie fonden eine Menge Widersprüche in der rojorctiieg seele (Ku 
sthatıns, ber Mose, Bd. 46, 1, col. 917 D) des Severus, den ste Fe 
uses #75 (Eusthatius Monachus, bei Mar, Seript, ret. noe, coll vn. 
p. 291), # Inetsche: Dorn (ibid.) m 2 w. nannten. Dies: hinderte 
Revern# nicht, mit allem Nachdmecke für seine widerspruchsrolle 









Standpunktes Cyril) stets im Mundie su si ENP a” 
de ae um kung er ‚ganz Vor: 

iz Cel Mr Er joven Paced ar vr: Mi, Batis eg ze sil sl 
pag sv Rais Ak ores ergehen e PR 
des at gavel! Auch Bustle et ed oe ee 


Pau ur 


aoe air ri ee 








ie m 




















MRS days in. a ee Commentin i 
Monophysiten, nnter den i unnöres Autors ‚Sinn voohtgila 
patrea Clyrill genannt wird: Es war jedenfalls ein Severiat ner 
höchstwahrscheinlich Severus Antivehenus selbst, der diese 
Worto niedersehri¢h, 

Bereita oben IS. sn ) haben wir , don Nachweis zu führen ve 
sucht, dass unserem Verfasser bei der Ausarbeitung dieses Comer: 
tar» ein grivehlsches Original vorgelegen haben dürfte; wir wallen 
hier noch nachtragen, was, von der sprachlichen Seite aus betrachten, 
für die Entscheidung dieser Frage in die Wögschalu full Die Ge: 
pllsgenhait unseres Autors, bei dor Citirung eines. Bibelverses sich 
nicht nach dem recipirten Peschiti-Texte, somlorn nach der Lesart 
der 22 an richten, bilder wohl vor Allem einen neuen Beweis für 
die Rivhtigkeit unserer Hypothese, So eitirt er 2B. den Vers aus 
Dent. 6, 5 a sullat lieben den Ewigen, deinen Gott, von ganzem 
Horzen ... und aus cia Kraft), here at orl 
Gane sicher hat thin Cita Mosucechetben/ tibea Worte der erioche 
sche Text vorgelegen, denn mit den Worten whos mas „an liber: 
setzt er eigentlich das griechischy Original der txx heer on & 
























—— 





Sang tis Indus cou), während or sich. um den PesehitiTest, der 
ihm, falle es eit original-syrisches Werk wire, doch am nächsten 
lige, gar nicht kümmert; die Peschitä zur Stelle lisst nämlich nicht 
was mis as sonder wiate mis an, — — Behr gerne ge 
branch! anser Autor eine Redewendung, die sonst im Syrischen nicht 
vorkommen dürfte, Diese so beliebte Phrase ‚C>ssaae aoe Ste! 
aio (2, B. dio Hetden) wurdun ergriffen! wird stereotyp in Varbin- 
dung awit ainlzen Sabstantiven gebrancht, die aber alle fast dineelbe 
Bodeutung (Unglanbon, Ungahorsam) haben Wir lest so melirfüch: 
ale, wine dacess, Skee Cosme aaa’, 
bassuca ‚ein, whatsouhsoe sch, rchasmaa hen wi 
Dieses Konto wird m andarer Stolle darts ra (kaddom, das 
entsprochen Verbum) ausgedrückt; wir lesen daram (z. B, Mitte 
der 106. Homilin): rolas Qaaldye asses. — Ohne Zweifel 
liegt uns in dieser Verbindung eins Vebersotzung mus lem Griechi- 
schen vor: Ken = To, Csstties var diirfte lem ‚gries 
chischen Worte spshansdverhm! ‚ergriffen, erfasst werden" ontsprochen. 
Folgende, in unserem Commentar enthaltene Wörter können ale 
directs Uehersetzungen ans dem Griechischen gufgefnsst werden: 
estes is = fy ti pieret 
re dics a bseryeta: Pius 
ross — xara pices 
Num 7 Azasa am = 5 far 
mis ‘Ss ve) = cas ( koineswogs) 
Kassen Kid rasen Sager, (die Un- 
abbringbarkeit) 
chusanmhe Ki äusezrrsienas (ohne sich daran 
zu kehren) 
eR 











Oder often aecesmeerlien (ertappt, Uberflikrt wenlen), Diese Wort gebranckt 
Sorvrerme: Antiochinws lay Commenter garg 100, Dealer [pute 2] Se sancti . , - 
cw Aa A he... ee a ory 
etz arten (Corderion mp. 104), 


Kerne dia ris = vis hang Far Ff daw, 
Sam folks =F pwrh ieeues air | 
urn discs — ine ‚unmerflinssond‘ 

a Mga = Hol, 


Von grammatixchon Eigenthümlichkeitun mag hervorgehoben. 
werden, dass die 3. fom. plur, Peal mit dem Saf, der 3, tes. bsg. 
der Verba tartine Jod andern ne won behandelt prise wir Er. 
x. B. rogoftoflseig cata} matt des üblichen das. Die Form doe 
Snuff. der 6, sing. m. ded Import, em, wird er ah a dt 
andere, verlängerte Form auf yerran‘, «ir loman daher auto ron 4 
(rel: Nüssen, Grim, $148) mas), mass, o | And: 
Von der 8, mpl wit dem Buff der fic m. sing, der Venta tertinn Jou 
findet sich regelmfssig die alte, langues Schreibweise: (vgl Noromes 
ram, & 40 F. smaarda, an reis, maarası Auf alter 
Schreibweise beruhen Formen wir: ures, ur, StasyCE, url 
die sich mehrfach in unserem MS. finden (vel, Néuume, FR. 408): 
Zu sollenim Bildungen gehören Wörter wie: (8.0. m. 20) ias 
statt der gew, Form ys dualen (silliorn) statt nen 
nei ans atatt des üblichen lan. Solr häufig wendet unser 
Autor den stat. constr, vor Pritpositionon im, doch sind es regelmiisig 
nur die Pripositionen PS, „a, =, 3, die m gebraucht werden. 
itin Beispiel eines stat. constr. vor Adverbien — cine zur Leber- 
sotzting griechischer, mummmetgesetater Wörter gebrauchte Verbin- 
dung (Noupexn, § 207) — dit das bereits oben angefillirte ta 
dur Lore jimmertiossend’ (avaes}. — Ein stat. ronsis..vor Delath 
ist & B. in der Verbindung qoissos ee = (Mitte der 108. Hom}, 
vel. Aone, suppl. 140. 





























7. Verzefchniss der vorkommenden griechischen Wörter, 


1. dw Karl 42; == plur. rin 
(saa Minden rat = heart 


Genie — es tieasre ele fae 

















re 
ey = 
phessgia — 


saldrriz == 


Spode? == 
ung = 
Wan ya == 
iyduysg == 
xl a= 
2.0. =< 
LAA == 

/ Tests zum 
Kar 
Tara == 
tris == 


Nas == 


stato — 


raids 
rate 


roa grin 
Kiarch 
raten 


Term == 
thu == 
(pai = 
kp — 


Leteinische Wirter: 


roe sar” 


lego == 














Nach Euagrias wurde Severus Antiochenos im Septen / 
er, Ant (= 519 u, Clu.) oder im 1 Yale: Taken ne (018) abge- 
satzt; diesen Widerspruch beseitigt dar verewigte Grmenmin (Kleine 
Schriften, herausgegeben vou Rom, Bi 2, 8. 468) durch die Vor 
uNssotzung, Kungrius habe, ungenau, die antiochemischen: Jahre den. 
nit September beginnenden Indietionsjahren gluichgesetst. Goracusn 
weist dort (8. 468) nuch nach, ‘Severdy müsse ontweder am 9. Februar 
54% oder 6. Februar 648 gestorben mein; von: diesen beiden Daten 
nein wir uns für das Totziere aln das allein richtige 'ontschaiden, 
dem duss Severna um 4. Februar, der aufeinen Sabhat fiel, starb 
darin stimmen #Arumtliche (besonders syrische) Quellon therein; allein 
nur im ‚Jahre 649 fiel der #. Februar auf einen Sabbat, währe: 
dies. für das Jahr Me am fu Februar dev Fall war Barhe | 
hat also vollkommen Recht, wenn er 643 als Soverus' Todenjahr an- 
gibt {vgl oben $, 37): in diesem Jahre starb aleo Severus, u. zw. 
am 8, Febroar, an ‚einem Sabhat — Bereits in unserem ersten Auf 
satz (oben 8. 97. Note 2) haben wir auf die falsche | | 
zweier Berliner MSS, auf welche die Angube, Severus sel 538 oder 
549 gestorben, zurüiekzuführen ist, hingewiesen und don Text aus 
der einen Handschrift mitgetheilt; wir holen hier noch den Wortinat 
mune a zweiten MS. nach: (vgl: Sacnar, Nr. 166 jacob, ‘Sammel- 
hand, S. d*), 


ur) alas LUA lan melts ram adure 
Re ‚m mst Kain „Im „m mks emer AST nrc 
Maas get iar smaks vac rede Las Colon r£ 

sir mis in pas hhasege woo asd’ ios 
ars eure Lal mbaiaisen astog Wiha Lakh 
eA score gear han rom) mis a, „or Cur 


































































BR] Lunwis Lagan. 
Asa Kann Ki But Rtas isn Kama 
ioe „hm „m Zaun „ma mal ram yors 
C#amq tCicine las 55 Kaos hama wolooticz. 
Caosalets „> ham our ins rather 
qudurts aa Kreise his. m= Zr hehe mia 
Sihrca os mich jhe ciidsing rem hir. 
msn mia Kualarısı 4 Mir the mumias „na 
XS Kir Kine ran the Gigiaalrs inchs 
pxshos [aq nenn dur lees Ge Koos prs 
Spa mai tte aud ey aa wh arte: am 
spade wader pater durlisen „ai eomaiss 
Zur Wlusteation der Sprache wie der Darstellung des Verfassers, 


beziehungsweise des Uebersetzers, gebe ich eine Textprobe, ti, zw. 
tie Homilien #8, 96 und 115, 


63. Homilie. 


th aa Ir rcdiling arsahn rer 
Ya um Bu Kun) rams eats Ina ‚rchiha 
alas 95 ar isch hoki) dura Kote 
Koved nent heal ram ris Koi) potas = 
(Coes! Kai Kerahah) iomlss nem ar aah imma 
Vins sans sams Mr .eial main stam) 
Khasbazı plow Asm. rcheae Kain aac run 
an Pete kaaasın araıs dus) aaskaorean mann 


ı Ten Si lever fl Damier Wort fekli auch in GL 


Kundin wore Risse man BR abet) share 
a ORAS raora> sing 
BR. Aa Kahn) ana’ up ei ohzian 
am aaa ml nam alas ur in ER 
Agena = Ka csi dia Lio usa Inu 
chlünse rishsd Lambasre rin ages! dr Ls in 
Koc Ara ana als guna den} aq. ‚cha 
Asarta Lahr KenIrca re a) „mi a asa 
ere ee md m ala ron Mr 
Kai Coa wirCiaan RN, wasslis Corn As 
st at . irs ass \ambastus Mowe Ls 
BR an 2 Kure gas ad rats mris 
ra mas: Bin Se ee Aout? msam. 
N “scene Coa aes Ar „dası 
Namishs „Laer ss. ma) Aura) Lamas’ alia 
>08 duré..gatoo Lacal cin namus di La cee 
dawn par’ sn „on i} Soma zhöhra nis 
ish rosie Lan dios Kan yan See gents 
anm qetals „syn? Chore aa? meh icons U 
Ls paisahiosa ur * is Cisse rooms 
un lass heme hab a Kar sa) irene 














I... ia en in 1. Benes i in I. 


* Unswisehun in Li epear * Nera Be E ale S 





a Lonwe Larsera 


As ua „msn pis Phtas „m „sa ‚mann 
nur Alııs Kun" [mn . mores NuareLasare 
Mims Karla uam or iho ie An dare 
aidan May 1S Raq ator Ws Kid abe 
atistasaog \amaticsa cate. ms cinasona 
aHesiag 4 „Mama ashi. Loon ma) wann 
Samis Im can laren esGinbeston \S.cas4 
un 23 — das ara haa rmcisi= tc 
Aseata reins mda Lecad un‘ „Ama sach 
eure gaa) ada „Aare ih zn ee mu 
sa -Aurt4eur’s arms sam Asadu Aa an — 
rire alt Mauls Kimumm: teas rot As. als 
Laima mai „m sun on alo! m) 
wamnals us Ales dam ar Kor „nn start 
she pairs pClass yCoais amie mls raquo 
Yea Moo Aurea? aam nur mae os ui „Im 
‚aa a Buhrce „lohr Tass mas pair snmadurda 
Kane „a ir duro “eal Ar’ aam isos vorn 
diare ar Kun». names aam Cas m ran 
rnahiaı mi Sern Kira Ken Nur Aa 
foo wat dan Ka) aule satin’ ar Kism 
Kuhn Karo mau “oats dra ogc aan 





' rina aqmus in L i car (abo mi Sejime) ia To. 
main ind * st orliamn ind * Soll belo astiiutiiaon 


jer auch rredetige In Eu) " Fehlt in ar. in L u asien 
in. "rar sl na in L 


a5 .e0mes stad Aesas. „iS sam an ‘ar’ Kan \ 
Sif Cine arcain mem) on vor ane Kama 
sand sie en BR tät 
sah. al „ma inne a 5 
Sue ‚Air asus ‚en sur 
man nam ‘1S. ns econ Are Lane PR 
anialauı Kar ane a isn :rants. dys 
wae minnaisss dil die a ines aan, 
ean rear cadurés cream ne oan 
as = \curd secs adm te Dare um Alan stiha 
Kir Kara esas. dude aaa 5 a jhe 
soa ag Koons Kaas ira rasen ‚ren 
her wrod’ art ja, Bd ae ana 
ee aac tes oy any qe Cir’ -. ie 
‚reinÄrda mn a us. 
Naar rant a ns ‚an os Kamıana) Mumie 
kam 323 jr REN. iu 
Agent hate ails vorn Teiswsals wur „aan wrt 
aa is Var aan ribet Kitts „lim 


——_— 


























',. Ac „317 were lo L ® amılim in I. * Daamischen 
anit och in Li. 1 “ Kahahs ala tom Kuhn ty In 
"its al * aan in L. 





es Lunwio Laxanıs. 


ers Kar dam oh | usa ron ‚neun 
Kira unse Usa .ed num mills nn 
nn Kai) wie I Dis Mann hası 
mors „a ende pus zur iiss mhasim) 
reudssatg Lrts mund Bern or aan) „ae 
Krimis rir „Kamm zashr ium Kaieass 
hans Kuh hte hii Cisse ia 
car „Äh „len Lama ‚Kassa Bam Kain 
Kran itis Aan wolsis \azıo hate 
anera Taylım Gstaad) aa) ar ware rare os Lede 
reales sts Kid mA reac Kain ist 
russ Da ua Mise ‚ion Kain [a Kazshn 
rain ams mo Kamin „rcdulen mia „este 
Kiss mets ee „Ss wml. mo ul ahsss 
seara Ware sate ‚Ira a mie Sri san 
Sioa, vorca “=! wira cul wra =zinaln wrt» Sur 
fis! Amst hm Anm cats sie A „on 
Wetas um Art aam als) „one raue dustin 
san Jen des Kasin is „us „Im at 
Came „Da eee ara In ea riaiydos 
hir. Kuna neun ot pear’ ar east 
Casi palm) ‚dis par eta whalil) cara 
ods} Kar naaaı Sr von „ns „nie ar 
mx) Wada rad re jaect Kanası sur». os 
— wScadioas Misi, om ram iw eons va Co 





Tinen mes Peatncommoceran ete. ooo 





were ai na re elm) Aqmia . ots Keuter» ae 
a) vamlsa iin las (amide sah Ci) ar 
Im ‚mini mine I bir . otters Samt oe 
ner pms .riso nam „u rad Spissiar’ La Te 
rey Me lan raSalss reir suas Kam an 
tem qasxihss isi raider yiziam nur foo 
ar jokin ool: mäite Sic) „is = Masa 
your gas rien . 42ers samı Ania m Ans 
ya due la Cant pre Kir vera ua wre 
Km Kan pera ‚Kur ni ruin aaa min 
m\ Kaas da orient mi Chee yeast mai en 
= ‚az ‘alia ER az ei rar cn. 
Sea , ae ee a is BE scheme hos) 
rir ‚Kama Sica places am Laide roms 
m BIA hws Cha a ies cha oo rhiube 
obs white nina hare rule hazed 
BR a mas Rares hr es 
otis aia Kur As noma Kuna ‚una rons 
tng dhs ira restates aur’ Ls rCism un 
Kaas Kai dur mms „aaa hss Kun? „a 
Kain Kur udn Kane Ki Kr ‚res 
Kar ‚Kar Kay ar Kann Abs {pares sen at 
ae rae hed) ride roms 1A ais „nr 
rising bat „ads cienets ca Wiss 

















210 Littowin Lasanna. 

ar am nis ramlsan Adj mar ahh a Als 
sähe robe iad hm Lamsihea ran) eo am 
Saas sah um Kante asi ional Kaalı os 
au al yura Ara dauern Kiel nam alla 
rn, near huemle wora Kar rash=sst 
aS yeas Kassen Mi Mews Sure San dem 
Nauıre ass Kar wre nam are ‚uni rie Nam 
Moomba ria - Noma Weer Soa Kenia ual 
Kassen taal) rer rd rlsurcs nam) mors 
rsa rial Aaa Kaas Clare réusmieg ira 1c) 
FA. ai Togas „ln yiscs ‚Mash 
en KMS aha routs hag ran rei Kar ona 
“Sure Sart Jal mals le nam ad aod „are 
‚nz usa am dure eA ate Nur A wasiaan 
Karı ela oder Ken ‚run „dm „nn „Jna 
Air nn aa ee Kun nal adres 
eS Kan CLS na eros wnca Kuie > 
ana Ladieoss radi m Ses Mina dasa ed 





Cant Kam) ries. as „ine \am) „as 1658 
ma ‚nun oa oe dad pasisa mans le 
ur ear I au Kai extingiics - im 
Kun; Konz Kr „nem ala? sah „Im Ir . m= 
LAN Kamen nn m „lm .sr’4s tahoe 
ring „uni „ea Mi „m „stlahse sa ine „az 
ie \amllars asda) en di 


font zes Paarsmwounumeran wee. 2 
Aja naräı = N N eae en 
a Kirn den Stoo. cos Kaw ee Astle 
‚mh Kaiser rhhasasla ya nm dure „menden un 
Kan Eile war, mi dines in ass Koma 
xalııa Pinna’ Asa) a na las „las 
I Kar Kai Kan mare rnzas I won 
‚ni pre u Namimsat ma réhu Sans 
Ming Samia „Li rhatasdhos iia I. 
von} Aaamın rs. Kamine Asa iat Aarts wor“ 
Kasıma ircin Kay re ur rant Lam wae 1d 
Miohs Kanazı dal ‚a Nanbhaua saası da 
Realy Samucionts ui Kai Nam Lam Caria 
“et cassia Whoamsds Ka (dans air 
aa Krusumse ices me) rast den Mn „ie 
at SIS sah ‚wma rhs Haan ur 
Nabınas ‚ara Kate za Lambs mas Kun son 
ln Acedia natasın soak >i Kaulıdun 
ris! m Ls al „gain als) eialadosa pide 
Isa alalı ested Ls Or’ ram) yond Mer 
sAshra ya m Kaas ram Kain cis rans 
aa) „Aa misasn lai roar aur Ahr 
ra eBiga ie edie mimics ie mal 
Am Ry hush and Kain Camis „dh 

















12 Limwis Larsson, 


a Ar a ra „era „titan las ais 
> Ka marl „as „Arc Kar ‚aohers man 
re Ang Namie ‚tan mh pate rin orem 
isch Like dla ri ml al im) ase ch 
un ‚Kar miss pi Git am wen al Lassa 
ia wim Aka hai Sah nahe Wt sank HA 
human) rchharse Rae rhe iar’ onli’ „ah use 
aa 284 Kullar, ran) dur coals aan ‚nur 
wuchsen hama Anime ihr m arm zu 

Ar „ur oe sl is 


95. Homilie. 

wanes Mia Le ‚Kenia Gide Risto 
nass onomin sadn Ls „ma Lats ins .1czada 
Surjaur’s yoasa mania Leonia „ie sare 
Aap aur’: woe waa) emi “are es isn roast 
aS rehash ten ls Src oan BS our’ ga 
Knie ihs eos Kam Cure staat Alma ‚era 
mins hhataedh „nm ham Kamm ioe Su 
ie taunt nie aa mio i= race dirs 
elt? a om} „lass fois smmahro om) rhe Sacra 
ACT „ni ois De „mn ram poss an 
Mista s „m ram sch Kuna ann mais 
cam Ai Ar dan ua mi ane BE ‚asia 
gas as ‚ir mi adam „Ana amd en char 


= a - 


air einer TAALKIEKCONKENTAR Ken; 


wear ram coe wärs men cn ya wi me 
‚cine ee am oes nam jmd ey nel nam 
Kan rei ER ‚ rast sion = ‘mi en 
ws Aha ESE C\sank im 
Knie La Amara rtmins Beh „= Liber em 
en tos La u rn 
EEE... RETTEN PER 
Kam rua Ls „io Ihe nam Kim or aa ee 
ch Kasishe: Ara „mini Stee ia rch 
1s Bl dee ka en 
= ram lames „m me ras aus em 
2,6 am iain Kar ara) Kostann rears 
isaalı aaa hina: aan Ama Abs Lamm aad 
mia am qt un ‚miain, Knien pam am 
Kan Baas du Kamen Kam las man 
Moa ‚Ten smi Zaun “arta Sn nl 
mie ner regis al moans ende „Da „m 
chährsa wiss ems :raaıa am reine Ks 
im) Asa ealsduq adds oft rambles ran mets 
aad mar sul Kun la wns an 




















Am Hando hinsnygaffigt. 


Wineer Zuibeulr. £4, Kinde 4 Murgeni. TE, Ba Hh] 





214 Lunwis Laranus, 

Kassa Kr roi am nnd Liss aası hisses 
Kam aan wis ims ‚nenne Nams In u 
yoni ver’ duds Asa Ale as m) rac Ana was 
arıbrn Kia aaa Knie an ala Lr eurs 
rein ala sis isha were andre aa > ain 
Kari gales wurd ‚nenne mann Krohn ar 
dar a Klee Sure para ra hm ‚ae ET) 
rc wurst ott am Knie cae sy Kzsa 
ama you am mn „male osain Kain muschi 
rss „lm a) am NH man Ka . RS 
roh „ınla mirc \amis m am >53 imu 
fonts ra nam) dasha’ 1 aa hans inl 
rq man ama masur“ rmircas jos ‚har. „eis 
rendre saurcsa A chen cam) dur sires on 
ran iiss Kota eiala rosat= Ka Xs genre 
remit als ash aa te) Goo . cane meine 
22 1 ela ‚N amuna au) am woeat4 als Als xur 
— „41 Kran ngasar „ma ie „ai un 
San Kin) rmeusisiqg m) AA Lacie, war ah . mir 
mar isa na ee „lea „Lenin Auer bss 
an sine ‚Kam ee ie am 33 am las 
ia iiss „vis ol ass warm ad ma ‚mtnam! 
san | I Ssarf dia Alan ara ls Kran aan 
Kino er Tas? reowiag ehaess ara am 


- ren am Handle hinzugefligt 





Me EN 
ar am radia pois real) ares wurd : nad 
ronduatres ee eis Kann Amir amaa 
„nor Kanu la wean acs oom hatin 
no gana lie ehe Kam) as aye ae Soler 
„I iis cir. aame xi mal nam ınaml ih 
mins Ar mu Leds A538 aes: eo a 
vane mbar naohaa) Nach N I «Aare 
IT ee ua poet woran en 
usa rate macs Yasha mal mi „m Lamm 
oa} Nam Mosdre xia ac wrt iidhag isis 
ma Ö Cam adure ar’ cre are rhsigia rast 
rh Kom arcs Al xashasf sarah Kiste m= ss 
wre Nadurl ar Arca ‚mio Aaassızı 7 a wiz 
min Ach ein Kadum „an nasumör 
aa Ks naher am dann aan) ini on 
Naninsre m) dayton vor‘ aa m) (Gosh Kahn 
Kal am woes biara am ds m I dur 
AVL dust wr san as arme Namal 
alas Ur mr hs dus im hai) Leder stn 
ran Han Kiss wal ha | ‚unsre i279 am 
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ma who Ihe ohuit am ada war ih mar 
alsa \cum sah ala gad ham Ka Lug cha 
samt mls Wtstss sire aaa ‘Aas AAs m 
eotlas widen aq Dare .dumin’ hai) ans „Da 
rod Anse Mes Gate ut ras As „is = 
some onmir’a moa) aha) am Bun “saure auire 
ih> „m a emir min „a roids vun omen 
ish Karren Ahern Kaas Ku irn 
m ash pone Ca Ana Aina ma 
rn ‚Mrs Kaas Ina „ir rd aang Ina 
raus msn 35 Kouts „us ra Jann m „m m) 
a pin ama a „or Kit rire” rKausih>n 
am rin Tas Ada [ms um „ml Son Gite 
am „45 ‚uam corsa Lami weal Kia tris 
Mis Casas Kan —3 aan ser — onl eaten cowre 
M455 „nm Klin Sr isos ask — m) an 
Sams as Ls pa kena Kl sah irhicis imi 
haider isang phen} ooloe cam) Ularas 
nis s = riais ara ist am han los 
Kia rsa rh wore cl San. Cis adds ur Lagsrta 
“amo ins > va ar „ur .pisuasss wisiaal 


di Hayy bılmmergpw läge: * Zuer stand psa, dani corrigirt to 
ataa, ' aS am Haida iru ert 








ham En. fon Keine Kan 
nat dh nagat= buona word tare sah re 
uud Loss ena roman in = da | 


a Chee Sree ee me 
ban eb cats sate eee Picaih oom! 





115. Homitie.. 
a vn dass sii FR ms Amassı 4 
_ somos. „und - und | 














Lain tasXzioa CLAS Kam rad 100 — 
ram en Spal GN gC 
a3 dare. „u toot PNA m ‚is. mi 
Musca 35 mil gina niet Sian’ ria’ - „ars 
Kan rial are Ls musst aan ths Inrz mn 
Marie Isa sins Khan ae ishs Aas 
Khan andes ınajarı HATA „ah von real 
sr mm an ram rare Son romeo amd 
Lası Kar ass 359 ashe! manjls= = atts 
sl Kama mens ms ‚Jare „m Ahr) u Sa 
ak oie ram are rchna= ‚can As miss 
Ls oa rehire dads od Satoad hts rchaics 520 





2148 Loowm Lazaroe: 
yaoa ria „m min oman ay ais sata dacs 
fas ales smd Ama 35 dad) mies ‚Kai 
ros ri.lace wan ası Wis! Kım> m) rac ibe 
essa Kr rs Wound ar rosa 
hacer olan os mes: aml „ms mis nam 
sa nam wks 4s Az m) hs Ahr 
is, sam Mm smahlardı Cote stra cuarc 
aut ara 2) dus sul Anza rar hass 
am am lan raus mas um rms Zaun ram 
moxeq uns Caqrg ra Jar . „UAlearı\ ho zam 
aur am Chun ter cismils tuts er 
nn BA [um maser Polar ala roaqaq lar 
jtGplor) maser am ram lq ram sahen ecto’ 
rata wqige ai 3207 Sia ye rho Waa da 
(Gre I duair „um uA qmiss ribs ati Sa schen 
renters Asa ares Dan mil 
“arm am ur am omic) Kram iisas Latin 
a Järcsa Kuna am am „mzasıl aaa rare 
Kran Klee pole „ro mals "Bun La iss 
a ci a ei 
Ctr Da Shs im „a du dara | 
Tr rmilesa sauna risal 444 nam ism wur 
ar Kara m Or „„zaı) mes ibs an” rac 
‚Kam as Cioanls Khakis „m salsa sr lar 
Kasslis „Im „m ms ram ‘aa Koi Kradhahn 
mess Ss Cate „sm ur Leon „mise ‚dran 
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GA are haare Koma „ninin Kitas roam 
nam en sath = rire mal = BS 
ont Sanigil (ds wire nano esta nan ER 
dure onde ua tos dur pasts Hier „ih 
az nam Adna Ass Rises) AW .rissics 
Kam Anass Koha> asharı war Jasalı ming 
a „m aco oads Las is amos Mas ‚Kun num 
Mins Adur ns „Dar Lan ‚al „sl t= am Ss 
class „a slahzın Kam as Wa chen Chessy sure 
touts san ‚male La ras ims Khasson al. 
Acar’ wasslr’s the ma) sen 21553 isis) 
‚heise pi dhascolr’s pl Conga .ieian ia 
Gre Dar namia.9 ‚A ham Kaas Lose 1 Ki 
can ise eS my Ne RE, aan 
mare thers hsias „a Aria och os es 
rasa ih 407 ms Saar gals „cr Keine in 
Kıahhr mess hal dr rags ihre Seshree 
rs mAnk ala ‚rare ise aan Lips made! 
TALS goa md ar im „u al oss „= hy Sa 
u a Ka masurds acs — rir i= adur’s 
>= malyin Kin „sr raaasia Kari Kese 
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hr ris Liss ad Galena ‚ia dust an. Webs 
Ae) Elan PCAs] ram an fms Laan’ rac «bs 
ar Namindcs ics ‚as rhad. Kamen ln sm 
war yCieal nass Ki em eu rn rin‘ 
a os a dhaasadra Alla ai Ausum . torn) 
use Adur Kar rend pans risks dacht 
‚onlaa Ki=al ar disine dal armen) „a mi 
hai rer‘ mn‘ Tune 7 east ‚en mr 85 45 
AS dos „ums ome yen) ya rh yas ein 
pedro gen Era rao 1) „u Usa: Liss sm anol 
sam Ya ran ya Kinn ‚Kelle reale 
‚am yliswsmds Msassı 1s ais iiss uma eis aca 
Cr art Km „Hana riggs la duyGioas ws 1s 
mo ridin aan as 1 rhhaisuc smasur‘ 
hr 35 comes AA aad 903 ‚nei am nias 
Kain ai gis u bat ram sas rosa hal yw 
wrt aS Mixes Koma am dur rin’ .mcaaän „ie 
ua yur ran Sur.) demudr’s Kam 
jabs ai Clas am! sach ar „aa daiwa 
Chain eich ins ‚nee aioe: euere ims 
ia nei in nie Lies, la A nenn iin 
tay rise ‚Lams Kim is Kur cea) „min 
rm ln „Limums ‚ram ar kun am ns 





ae — Sanh m aan a ramon 
Se NE TE: I Saar 
act dis uam. as re =e ae 

Vz a= ums a ‚sara A = sont ım 












Ms sa amıl mals hans un en ee 
Ls am Saar ‚can ae aa a 

Rivets Kein 30 Im ea ann | 

‚rchasia haus ne amas ih eh ne REN 
Want Say nis isan does: se Se 
mt ihe whos Casio au Bess a reas 
Braut Sal Cire Aare sad tins lien pes Que 
Vag Ae Asa m aise ‚Lg nie Los Khali 
m ram Weds at am rin „on Aaa sett Is 
eke nam ar Kr maus am ata ‚chain 
rin cha oo ta he Bohn 
Is Kamsq ‚Kan js reulal hai EP. 0 
lem are ‚chain „De Hansa Hades dul «kan es 
Arızan duds „are amen lu cin aly saan 
"Aya sefinlsea dul naar „a sua toa 
Naben pede wore Gnas ron „Dan rac „Arch isn 
ar hat Bier womens aie u de ein 
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a [ww Lazanım. 
gurudus ALAS wrhials revmisg Cle. ar nad. 


jaarda nam vena aCe roms ele Haar ama to 
Ar ela Ira iast=s „a um sider rhe 
Kaas etal ham nal rho) chia a Aico 
choi: ru rls mais jean milass amd Go) 
Sqemaaaics As Kaas nam rope Alma | Wrisias 
anata a) Kin omdauaacs m rican ‚nal PETE 
Karudure „a ri in marine Sams” Ku) 
ira BI Ks ross Ls Ken ms cisias 
Ks Adum 7 ris Vert Ki cir : Amore 
acs „hass miflos rhea ciblas am . isin 
Kiss Kom „ua num) „mais ram bores 
Kaas Kinn ama ‚xaals mim adver Gace am 253% 
Ales man am a mise Mio Air Jscan 
has igs SAS m ees Lact an ‚eins 
mis Sao Lata ira vin am Aarts wre Gi 
Ades moa nu BI 301 nie Kath cay Km 
um ‚mr Kuss ray I sah ‚Kan gar 
na reac cis sm nase ra enla> am 
ir were abe la Alan jeter’ dur’ rons az ae 
"Lamas end 4am: amd KR ame Lama aN 
ot irre hacer rl gs Kurs „at aan am wert 
Chan mal vu war alı Koi aa wires „re 
Kara ones „a Sam) Hates Li sm) ma Kan 
‚ana Mite Lanhasıs Maat quaur aan Ka 
ma Cie a) BSA ag isinsa irn Lact tre 





Bes a ae ee. 
on ‚usa ii. m mama a 
ae nn. r | 





AS Acre „lm mlziant sata hen = eee 
whShoa visas Ki mars „in a Kan 
Ast dur’s nun am rhs ni rin nig 
wie m nam la rar van Kl mm ey 
iene: whips wheter’ im ahs posda his 


Nachirag. 


Wir haben berets oben im aweiten Capitel {p. 42 fh) die Nach- 
richt über einige alavisehe un orientalische Volker, die im 
6. Jahrhundert noch Heidon waren, näher besprechen; da jedoch 
dieser Buricht unseres Autor von gesrliichtlichem Intereme sein 
dürfte, eo eet hier noch nachträglich dit irn Stelle in wordicher 
Uebersetzung mitgethailt: wiv lauiet: „Es gilt nämlich Volker, dit 
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dus Evangulium Einmannele bie Jota neh nicht @ 
besonders die Sabiren, weiche im Ösillchen und Hi dl lich inkel 
der Welt wohnen und andere, welche Anten heissen ; pee iene 
wollten die wehlochten Sitten, die wie dureh eine peli aut . 
ieferung von ihren Vitern Nbernemmn hatten; ‘bie zur Stunde seht 
aufgeben; andere, wulchn Blommyer genannt werden, ann andem, 
welche Payllen linishent, welche in Beschwöringen der Beh 
Vipern und Skorpion geübt sind, sowie noch ender: Völker, mh 
junseite des Landes dot Lider und Aethinpier loben, | ferner an u 
die an dey Enden der Erde und auf den Inseln. der Moore ‚wohnen, | 
doron Namen unfuzählen mir zu woithinfie ist; alle diene Valker 
haben «+ his heute noch uleht au sich ‘geiommen, » duke: aie d m a 
Tferrn div Mire geben.‘ Schliesslich zoben wir noch die Weber te 
des obon (p. 208) mitgutheilten, das Leben des shyras Anbochonte 
behandelnden Stickes: ‚Dur beil Mar Severus, Patriarch von. Antın- 
ehien, war KEide Nom: mn “nach sain Pi ya seine hese: ia 
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sities; schon.: vor EM. tit waren ‘violo Profetian: ‘ther sh, ug sgn | 
gen, dergestult, (lass emer Namens Monn (Mas) weisaagee 
(Severns) werde sich wie eine Wolke über die ganze Welt ae 
und mit den Ergtisem keiner Lehren Jedermann tränken; in an 
‚lerer Borthmter wieder anh ihm im Tramme, wie or cine Kalle hielt, 
den mit Schlamm und üblom Gemol erfüllten Quoll-wAubern 

der Spitze der Priester wilrde vr misguseichnet sein, Dies und noch 
moh ala des gieng in Erfüllung und verwirklichte sich, ale er den 
Thron und Hang de Patriarchats in dor antiochenischen Kirche er 
hielt. Seino Ordination fund am & Novombor 620 statt, nach. serhs 
Jahren wurde er von seinem Sitze vertrieben, or versihied aber und 
wurde begraben xu Alexandrion, nachdem er 24 Jahre in der Vor 
bansung gelobr hatte, und zwar am Sabbat, um:#, SohwbAr 449. Der 
Name Severwe wird gedeutet: der dus sehmuteiee Heilentlum ver 
ılränzte, dio Wahrhait liebte‘, sein Gebet, sammt dem somer tie- 
nessen sm Tait tn immmerdar, Amen‘ 
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Bemerkungen zu H. Oldenbergs Religion dis Vind 
= | 
L. v. Sohroodor, 
. (Bells | 


Von dem, war Otnesimmy Aber Agni must, mie ich. vor Ae 
cinen wichtigen Punkt beanstanden. Din oft erwähnte Gebum dee 
Agni ou den Wassern will Ocnenumm nicht oder duch gar gang 
nelenlei auf den Dlitz buxegon wisseit. Er meint, die in der. myths 
logischen Forschung Jange Zeit herrschende Vorliebe für daw Ce 
habe dagu #efihet, dass aan) in Heaor Form’ dee Agni muss 
lich odur dovk vormugewoise den Blitz zu sehon pflegt: für digi: 
dische Zeitalter gvivies mit Unrecht‘. Die Fohernatur des Blitzen und 
lie Blitevarwandtechaft dow Fenere werde von den veinchen Dichtorn 
„Heordings bisweilon berührt, das sei aber ‚ur soxueugen eine ge 
leguntliche Randverzierung® (p. 111]. Agar werde mit dem Blitz ver- 
‚lichen, also von ihm unterschieden. Die unstate Natur des Biitece 
sei seine Entwicklung mu ciner Gottheit nicht günstig. So ttle 
tin den in Alın Wasser wohnenden, aus fen Wassern geboren 
werdendon Agni wo mailers wuehen (p. 112). Um ihn zu finden, yeh ) 
Onkel vor der hukukisgon Verbindung ‚Wasser und Pilansen‘ ans 
and konunt durmuf hormus, dass Agni darum iv den Wasser wohnen 
gedacht werde, well ie Wasser gewinsermassen dio Pflanzen sind, 
reap, diego orst zu dem muuhen, was sie wind. Die Pilanzen sin ja 
‚die erstgehorens Boerse der Wasser’, ‚Wasser iit ihr Wesen‘; Es 
heisst: ‚Der Sprisaling der Wasser ist in die frochttragendon Pflanzen 
eingtegangen:* ‚in den Waseern, Agni, jet doin Site, in den Keitatern 
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CORMAN == oun 17 Whusee dor Wolke, abe nicht. wer 
hlitzt, sondern sofern sie die Erde betruchtet’ (p. 118), ae 
town des Mitzes habe he Gedunken sere ect Zusammenhang 










En venta Lanta cher Kakten ale velischei Dichter ry iniine 
im Auge ate. fp. If. 116): 
oli glaube, diss Ounesinasa “hiner dig. Janpteach N 

suche, dio Neborsachy aber gir Hauptane) mate? hat. Genin 
haben die vedischen Denker bei ihren Agui-Speoulationon: auch, dip 
von thm entwickelte Beziehung von Wasser und Pllansen in Auge 
gehabt; aber dase hier dor Ausgangspunkt für don im Wasser wohnen: 
lan, sus dem Wasser SORDK AEE, im Waser: uuchtenden Agni 
liegt, halte ich Mr eine wahr unwalrschninkehy Annuline, Ait ir: 
dischom Wasser springt a Heats hörwor, in. inlierhom Wasser 
eohen wir on niemals Jone biter, dies [ulin if | 
nat boi dem ana dom Wolkenwasser horvorspringenden; i in don. Wolken 
aulllammendun Blitze, Wenn vou Agni als san in den Wasern ent 
Hammton odor ontilammenden yoretet wird (fir 10, an, Ip Av If, 1, 
50), kan nur an den Blitz gelacht werden, Ehonso wenn ew heist: 
‚von der (Walkan-Insel (finn), von der Halde hemb ‚kommt Agni 
her (Rv 1, 144, 5); oder ‚von der (Wolken-ihnsel kommet du horal 
auf uheohilssigor Bahn‘ (itv 10, 4, 0), Wenn die vodischen Dichter 
von der droifachen Geburt des Agni ‚erzählen: am Himmel, aus dem. 
Holz und aus den Wansern, m kann ber den leisteren in erster 
Linie nur an die Wolkenwasser godacht sein, weil 1) nur solehe 
Wassergehurt des Agni wirklich beobachtet wird, und 4) falle die 
indischen Wassor special, rewp die Wasser im Allgemeinen gemeint 
wären, ecfern sie in den Pilangon aufsteigen und sie wachsen machon; 
diy Geburt aus dom Helge und die aus len Wassern SHR A 
fiele, vinw and dieselbe wäre: sio werden in nun aber untorschinden: 
und deutlich neben einander gestellt, alse ist gowiss an fly Phin 
men des Blitzos gedacht; man bmmucht nicht hesonderer Freon von 
Gewittertheorien in der Mythologie zn sein; um das. xu schon und 
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au behoaplen. Ocpkmumus. Enwiinde dagegen sind sh ti 
Dass Agni, a hi. das vergsulichte. irische Four, von: pies 
mterschioden wird, iat gan unsweilelhaft; er wird sich von der 
Sonne sehr deutlich unterschieden, Ja die Intensre ist «ine ganz sell 
stlindige grosse Gotthuit; und doch ist, wie Onyx ganz richtig: 
annimmt, der himmlische Agni die Sonne; und ebenso — seteen wir 
hina — int der-nus don. Wassers ‚geborene, Agni der. Blitz. Wie tie 
Futernatar der Sonne, so. erkunmte man ach — und wale 
noch filer, wahrscheinlich schen in dor: Urzeit — die Fenernatur. 
dee Ilitzes: Dor loteters mit seiner unstelen Natu hatte es gar nicht 
nithiz, sich au einer Gottheit zu entwickuli Man nal the. aus der: 
Wolke fahren; Teuehten, flammen, siden — tan erkannte: auch de 
int ae Fener, dey Fenergott Dies Gt sine ganz nae liogende pe 
mitive Erkenntnis. Viel später erst werden nolche Spex | 
Platz gegriffen) lui, wie Ohamewine ale en den Asta ts Sie 
wicklung stellt | 

Ich ginube auch tase aes np, eth: Agni Apany napit 
richtig orkliirt hat ale eine Contamination wine raping iichen Waka 
diimone mit dom Fonergatt (p. 41), obwohl or hin 
‚wohl nicht zweifelhaft‘ |iustellt (p. 120); hin vielmehr: der Meinung, 
(lose dieser Waasonlimon von Anfang an nichts Anderes war als der 
in din Wassorn wohnend gedachio Heusrgott Das ‚Wasserkind, dae 
ohne Breanhole in den Wassnen Inschtet‘, let obon Agni und zwar. 
zunfichst in suiner Eigen: aft als. Blitz, Inmirkall Her verlisehen 
Literatur lat man kell Uraaehe, den Apaip naplt ala etwas: ur 
sprünglich von Agnt Vorschindines. anmusehen, nor der Avesta kann 
darauf führen, wo wir einen im Namen gonad entaprechinden Wasser 
(mon noben dem) güttlich verehrten ‚Feuer antreffon. Ich glanke 
aber, dass wir tin Avesta hier eine vergleithsweiee jüngere Stufe der 
Entwicklung vor ond haben, Der Apap mapft der indo iranisnhen 
Zeit war, wie ich mome, nichts Anderet als der in den Wasern 
wohnend gedachte, aus Ihnen entspriogeode Fonsrott, dor nich ins 
Blitz offonburte, dor abor auch wieder in dus Wasser hinein zu fahren 
whien. wenn nan om brennende Hulzschelt gehen im Wasser 


pau. ran at [7 j u L 
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rerlöschen awh: Durch din xnrath 
mythische Gestalt in den Hinter unapelinye ) 
tichen Wesen verdenkeli und) tir aller Zusammenkäng, thro Wiedns- > 


gutneinschaft mit dom Feuer vergessen, Mir orsöheint diene Auf 
Bunny des Suchvorhaltes weit wahrcheintichor ala die von Ötme: 
meno vertretone. 

Die Annahme, des die Beziehung des Pouergotios sun Wasser 
bereits in den Mythen der indo-iranischen Zeit wine Rolle spielte, 
scheint mir um se unbedenklicher, als es sich meine Ansicht neh 
zeigen lässt, dass dies sognr schon in dor Urzeit dar Fall wat. In 
meinem Aufsatz ApallonAgai! glaube ich den Nachweis gelleker 
au haben, dass Apollon «in alter Fouergott und mit Agi irsprtinar 
lich identisch war, Diewen Nachweis hat Oressume unberdcksichtigt 
gulnsarn und stellt p. 10% dio weit Jüngere Gestalt dor griechisch: | 
röriischen Hestia-Vesta dem Agni ale Entepr cegentiber, bei 
wolchem Vergleich natiefieh nicht viol hhevehskotnsbet Seat Wenn 
aber Onosxmma glaubt, mit der abfilligen Bemerkung uber meine 
Etymolugie des Namens Apollon (p- 38, Ain) Leen uben rw birth 
Nachweis einfach bei Soite schieben au könunun, riet on dem. — 
wit eh selon aim Schluss jones Aufsatees angie — derselbe ist nlelt 
auf jene Etymologie gobant und nicht von derselben abhängig, be 
rabt vielmehr auf dor bis ine Detail hinein vorgenonimenen ver 
wleichenden Analyse der beidon Übttergestaiten.* Tim aber auf den 
Pankt zu kommen, det one eben beschäftigt, — der Umprang des 
Ay sue dom Wolkenfela, dor Wolkeninsel im Luftinesre findet mine 
Eintsprechnng in der merkwttrligen Geschichte von dor Golmrt ie 
Apollon auf dem Fels, der Felseninsel Delos, iin nach der Sage auf 
dem Moore unhersehwinunt, — nur dasy der Vorgang vom Himmol 
anf die Erde versetzt, aus dem bitumlischen Fels, der Wolkatinsel, 
dio kleine Felseninsel Delos, aus dem Lauftmeer das indische Moar 
= t 


Daehn, fi spk Miiocihf XP. x, ps art 

2 lu manckng Eloonlholien erfordert diem Auleats Lite, each Verlauf nu 
huabd 14) Unhees, sumtuurgpeillion Tisrbehtigtggen, I all wenspgiiehem Purkhes Kali 
ils hmmtasilbrenne much harten meh aufrecht. 
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chisctien Syphan deal a ew heme | 
nneh dot Mythos, von don Gittern welehe 1 "Mhieryestal in du 

Wasser Dihrt und zu sevlgueter Zeit wieder daca basis t, 
— #0 schen wir Apollon in Dolphingwstalt in das Waar ahren uni 
alu steallonde Fenererseheining Hasellm werkasen.t al der 
sermanisdhe Mythus tritı hike nl wirhtigen Ziage Line, wae doh 
Wainala, ala ich mim. Ape Agel ie, noch wicht‘ bomerkt 
hatte. Von) Loki; dem alten ukandine ei - 
zählt, dass er won den Glitter vorfalet äh. al bole in die Wise 
Hichtwl Dieser interessante Mythus, wif Jen Jel her leider nicht 
uhr cingehen kann, berührt sich anit dem Agni-Mythue näher durin, 
dass ja auch. Agni vor den Göttern sieh MWeditend, um sich au ver 
bergen, in das Wasser führt und sich, dort vorstockt; mit dem Aypallın: 
Mythue ber wledetunt darin, dass wr sulche in in Fischgestnlt thu; 
ala Lachy, wie Apollon als Delphin in das Moor fia. — EL such 
an den Ursprung thes alten Pottergottes ate der Insel den Laftmoere 
scheint sich oi, Anklang im tkandinavisehen Mytlıns erhalt au 
haben: seine Mutter, von der wir eenet nicht viel wisson, triigt den 
merkwürdigen Namen ‚Laufey*, Lh, Laabiniel, — als aueh er int 
Au citer Insel goboren! 

Ich glaube, dass damit ewok wichtige waned tutereasute Mythen 
fr den urindogermanischen Feuorgott nachgewiesen wind, — Mythen, 
wit sie durehwus dem primitiven Denken jener Zeit angeinesenn 
“ind, — der eine Mythus horvorgerufon durch lie Eescheinge ded 
Blitzos, den auch der gänalich unealtivirte Mensch suhon ala Fenér 
vrkonnt, das aus dem Wolkonwaaer entspringt; der anılere, ange! 
regt lurch die Uherraschonde Beobachtung, dase das Foner im Wasser 
verlöscht, vorschwindit, scheinbar kineinführt, resp, sich darin versisckt, 
der _Indogermanischen: LUrzeit existirt, Jobte in der indo-iranischen. 



























Be von Te Nese, [Ne Geburt der Atkwes, Mistme philalog, Acliriston, Fel ny, 
yp. Oe ao, Bab Yo, dee Niece in tnelnem. Apetion-Agmd, je Sir i 


* Ct Apation- Apel, pp 31845 
Wieser Eelikr, f A) Mende do Mir. 11 fd im 











Poriode — sehon mit obigem Namen geprägt — fort mud hat sich 
bei den Indern. noch ziemlich urwiohsig erhalten, nicht aber aus 
inirendwelchen Contaminationen entwickelt. 

Asch Indra, der alte Govitergott oder Gewitterries# (of Thirr), 
kommt in Otoexnends Darstellung nach meiner ceo nicht xa 
seinem vollen Rechte, Zwar darin stimme ich gan mit pea 
überein, dace die Gestalt dieses Gottes noch aim dar indogermunische 
Urzeit herstammt (cf p, 34. 36), dagegen durchans: nicht in Re 
Annahme, dass der ursprüngliehe Charakter dieses Gatten als eine 
Gewitwrgottes in der vedischen Zeit völlig verdunkelt, den vedise 
Dichtorn #0 gut wie gar nicht mehr bewusst war. Was Onnnannia 
zu dieser Ansicht bringt, int der. Umstand) das ie vdischen Dice 
bei der Schilderung von Indras 'hanptaächlichster Grossthat tm er 
vou dom Berg oder Felsen roden, dat, dae Got: mit dom Vejen ge 
spalten, aus dem er die Ströme befreit habe, Von Gowitter und 
Regengissen, ıneint Otome, int nicht die Rede: ‚Ein Gott kämpft 
mit einen schlungengestalteten Dimon und öffnet das Innere der 
Berge: die Wasser dor Fliesn steomen damus hervor dam Meere au: 
as ist ea, was die veilischen Dichter sagen. Mau darf diese einfiche 
Vorstellung nicht durch die Erklärung verwirren, mit den Borgen 
hätten die Dichter Wolken nnd mit den Filissen Rogenstrüme ge 
meint, Das haben «ie nicht: für se waren die Borge Berge und die 
Plane Flisse. Hntten sis von Wolken und Regen Aprechen wollen, 
kiinnte nicht on den zahllosın Stallan die Metapher von den Bergen 
und Flüssen gleichbioibend wiederkehren, ohne dass. irgendwo die 
Sache beim roohten Namen genannt wire’ (p. 140), „Für die vodischen 
Dichter handelt es sich bei Indras Sing nicht um das Gewitter, 
sondern darum, dass aus der Tiefe des Felsens der mächtige Gott 
die verschlossenen Quellen hat hervorbrechen lassen; welche als 
Flüsse den menschlichen Fluren Segen bringen’ (p. 141), Dass Indra 
ursprünglich Gewittergott, mine Waffe ursprünglich der Donnerkeil 
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’ Waranfhin Übrigens (toes vormutkot, dass iu dor Ureeit der Gumliter 
wort don alten Himmelagott (Dyios) on Macht und Bedeutung Iburragt haba (p- 4). 
int mir nicht deutlich, Fine Bogrininag dimer Aussicht gilt or nicht. 
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witternde und rennen Das ändert ber nicht 2 








Be wussten nich. er am köchilenn. noch Klensre 
ise dieser Cott aan Gewitter in, Besichung stand! Eine wenig. 
schtinliche Annahme, Wir habon durchans keinen Grund zu ı dor 
Iuhauptumg, dieses las wahre Wege von Indras Drachenkampf‘ 

in apitorer Zuit durch „Niue rordun wär, 
wie Oumesimme ment, Wire dns üburhaupt ein. Piokkm. gewesen, 
so hiltte es wohl auch abweichende Meinungen gegeben nnd wire 
dann wohl vor Allom auch die Ansicht, welche nach Ocenia aan 
den vodischen Dichtern die so gut) win aumechlioalich herrschende 
war, von irgendwelchen Golehrinn vertreten worden. 

Nun aber war oe dor nachwadischen Zeit allgemem klar, un- 
»weilolhaft ond unbestritten, das Indra der Gvwittergntt sel, und 
wenn nicht ganz zwingende firfinde das Gegenthell direct beweisen, 
litt man guntich=t wirwusxuertsen, dias dien auch vorher allgemein 
hekannt und doutlich war. Solche Gründe ubor fühlen. Oroexne 
fuhrt selbst eine Anzahl vedischer Ställen an, in denon Inden ala 
Besitzer oder Speer «in Regons Imseiolmot wird, wo Yon keinem 
Dannern (nbkichtenn) gesprochen tod gesagt wird, dass er den Donner 
(lanyatw) in Vyitres Kinndackin geschleudert habe, Im Hinblick auf 
die Klarheit, die Aber Indras Charakter “päterhin oo bat mist 


























L. v. Scnrommnn. 


kein Recht, lier von ‚zufälligen Ausschmiickungen* oder ‚rein alone 
tanen Einfüllen der vinzelmen Dichter! au reden, Dass Indras Wal 
der Donnerkeil war, ist dew Indern zu allen Zeiten klar gewesen 
und die gegentheilige Behauptung Örmernenas (p- 140, Ann.) fat mm 
bewiesen und unbeweishar,? Er elhat Uhersetat denn auch) Vajra 
ganz richtig durch Donnerkeil Ip. 141), Es zeigt sich auch in diesem 
Falle, dass Pommes. sind Garam Recht haben, Wenn ie, daira 
dringen, die vedische Oulturwelt oicht:iealirt; sondatn wpactin Par 
sammenhang mit der späteren Zeit zu betrachten.” Wenn abe die 
rodischen Dichter in ler grossen Melirsahl der Falls nur yon Fels 
oder Berge reden, aus dem Indra die Sträme befreit habe, wo it 














eralich au bemerken, dus das meistgechranchle Wort vindhu keihes- . 


wogs durchaus nur als Besoichnung irdischer Flusse erwiosan iets 
und ferner au fragen, warum die vedischon Lichter, dio im Wieder 
hol gross sind, ¢in zutreffondes, liehgewordenes und ganx ein. 
gehlirgertes Bild nicht unzählige Mal wiederholen sollen? Jedermann 
wusäte, um was es eich handelte, auch ohne dass die Dichter den 
Regen direct als solchen bezsiohneten oder die Nator des Vajrn 
durch Beigaben erläuterten, die ihn ausdrlleklich sly Donnerks 

kennzeichneten. Darin eben unterscheidet sich Indra von Parjanya, 
date der Letztere stets direct ale der Gewittorer und Rogner gr 
schildert wird, während der Vorgang beim Ersteray fast durchweg 
im Bilde vom Drachenkampf und der Strimebefreting erscheint. 









1 Doss am wich diese Walle als clue Art Sehleudorkaile von Ere woretutbin, 
spricht satiirlich durchaus nicht engen ame Aneisht) odor Int Thor Walle dam 
ulcht der Ikmnurkoil, well man ele «ich ala Hammer denkt? 

"Teh kant ef intr Im dicwmn Zunsmmmnhange nicht versigen, ülne treffunde 
Acumering vou Dr. M. Wirreentee am Schluss online kntnrensanien Artiiela Naja- 
nahm, Nalganmehn Nemes? (lm Juure. Boy. da Sor Jaunary ESOS, ip. 141 — 185) 
amanflihrem: „Di Im patrhiope amt the linet Lojusrtomt Im ba bar dlariweel Erumi she 
‘Hache jmintel moi hr Dr. blues, that we learn low dur jseapami by bey ik ja to. Oe 
parats Vedic or Hralumanie mythology from the mythological eomeaptions arriving 
in Jaina — anil | may add, Bordbist — fitvrature’ — Ween Ich) Ubelguna din nes 
wähnie Toles Pocus ond Gsoies für richte suerkenne, eo bin leh lool 
weit davon enter, de Polemik der genannten (iwlulertne yegenitiog dew hoehiv er 
ehrten Wera des Pot. Wiirterbichs go billipen 7 
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nunh Grat dass Indra al ein auf durmselben Gabiuter viralisirenden 
abhwiaha tel Duns das Bi koin Bild sa RE Ta i 
hanptim, aber nicht riick Ment of: sich anh: nicht 

We AU nai) allein Indra ‘sets in Fda: 
immer als, win "Gowittorgott gegalten hat, dürfe das. doch: höchst 
wahrscheinlich, sein, snmal ee dies auch much Ocoenenge sigener 
Annalune seit Urzeiten war. ‘Dasa an einigen Stellen Tnitra in der 
That als Bofreier indischer Filisee (xB. dor Vipäg- and Oatadr) 
auftritt, ist nicht xu berweifiln, Ex tt da eben dor himmilische Vor 
gang auf die Erde TEA mach {wie oben etwas Achnliches hai 
Apollon erwähnt wurde), Dass er aber nicht dayernd und muse 
lich anf irdischem Gebiete haften blinb, verhinderte. gerade der Um- 
stanıl, dans Indras Wesen sich niemals gleich demjenigen, andere 
Götter vordunkelie- «In welcher Region der vodische Indra sich. für 
gewöhnlich bewegt, geht mit grosser Kischnit aus der dye Ver- 
bind dessallen mit den Maruts, den Sturm münden,  humnr, die 
ja zur Gentigy bekmmnt ist Sie, din mit Biinen rere Blitao in 
dor Hand teagund (vidyunmat, vidyuddhasta), henlend und pfeifen 
dalinfahren, sind seine Begleiter; (Genossen, Freunde, werden sein 
Schar genanmt, er ist der marutvin, marudgaya ete. — avhon das 
dürfte goniigen.Y Keinwsfalla hat Orosneeo ein Rocht daxu, denen; 
welche jene ofterwihnten Berge nnd Ströme in die Wolkenregion, 
das: Gobiet des Gewittergottes, vörsetzon, Verwirrung den Tanta 
tandes vorzuwerfen. Es war diem durckacs die nächstlingend 
tirliche Auffassnug, die dann auch meine Wiens vor Dass 
dio allgemoin herrschende gewesen ist ‚und durch die neue Oro 
ser; che Ansicht schwerlich verdrängt wurden wird, 

Schwierig zu beirtheilen ist dis Wesen des Ruilra, ‚wulchen 
lie vedischon Dichter den Vater der Maruta nommen. Man hat diesen 
Got früher in der Regel einfach aly einen Sturmgott erklärt und aus 
tlie nr Kg uschaft die verschindenen Züge seines Weems abzuleiten 

Eee orwähr den talib, 





































Wie klar die Naturbedeutung dieses Rildes war, sicht man ee 7 
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Seach sp gut os ‘ebnn ging. 
: ‚Für dae Bewusstenin 












Dichter lassen uns. den: Starmgott | nicht joka Ss m. We 
diesen Cott einfach ale wine PEST RR ders it nit: 







c— sat, 


seinen eden’ Ababa ‘ake (ane res Kine hin, Der 
glaube ich, dass much din Baxichung zu Wind und Sturm win tirailter 
‚wichtiger Zug im Wesen des Ruden ist. Hoisst doch nicht nur er 
dee Vater der Marita, worden doch auch ale, din Sturimdimonen 
‘tie Rudras! genannt, ao dose or ats ihnon weseniaeliiel 1, sro winter. 
unsson mar ‚als das Haupt, dur Obsrste, dor ea: der Schr 
ee ale der a dor TER war Bere ü Be. Bolu 











ar STE nieht zweifilhat sin. Ali ae see Hana 
noch weit entfornt, dan Wesen dieses Gottes erfasst au huben. 

Der Rigveda enthalt nur wenige Hymnen an Budra, Mit Roulit 
zieht diene die "gHnl, rulische ‚Uiteratup Pe can an 
wilde, Fist hae cken, reine TE mein er 
firchtet sich vor ihm wie vor der Welt der Todten, mit der er im 


| Cult sich vielfauh sehr merkwürdig berührt, Man sneht ihn ab- 
| aufindon mit Gaben, ihn fern an halten, dass er nicht schade, Sein 
Cleschoss ist gefahrbreingenl, goflirehtet. Die Borge sind sem haupt- 

7 särhlicher Aufenthalt, or iet Bargbewohner, Borgwanller, Bergesherr. 
A Ihn umgeben, ihn begleiten seine Haerschanren, doren Wesen‘ viel 


fach dunkel, etwas Gssponstisches, (rauensrregendis un sich hat: 
Gelsgmitlich scheinen sich diesclhon mit dan Schlangen zu Imrüliren. 
Der Gott sendet Krankheit, aber er heilt «in auch, in or gilt ale der 
1 beste der Aerzte, Sehr ausgeprägt ist seine Ilorrsehnft Ahor das Vieh, 
dem gnidig au sein er oft angefloht wird; aber anch mit Hiumen 
und Wäldern. sieht er in Beziehung, Sel merkwürdig iat, wie er 
sich off au verviolfiltigen ‚scheint, in tausenden von Gestalten in 









my tholoesicliais Oaeepba EEE En a | 

will @har an. die: Berge: DE I “at erimm any 

Verwandtschaft der, BARS Nocatee mit der, Vorstellung schnilender 
ola prepress hat, welche. 





Silyate, Ws A dinner, wilden Tides w we sil scoala 
in Hude orkannen; ‚er erinnert an den Mars Silvanıa. Ein igen: 
lich sbiechillomendae Urtbeil Aber die game Erscheli agt or 
nicht au fillon; das Teweisen die Worte: ‚Elomente vorschindmor 
Herkunft mögen in diesem Kreise von Vorstellungen zusanmenge- 
rathen sein, welche auseinander zu isn vorwogen white! 

Diese: Bemerkungen enthalten ‚vieles Bichtige, wenn ich anh: 
nicht allem beipfichten kann, Jah hebe den Hinwnis auf Mars Sil- 
vanus hervor, der, win raneh toh: glnabe, in der rormischen Walt 
Kudras nächster Verwandter ist. Filr nicht wahrschelnliel halte ich 
die Vermuthung, dass in Rulras Gestalt Elemente versthioQanae Here 
kunt zusammmengeraihen sem möchten, Trotz der eigenthllaulich man- 
niefaltigen, scheinbar disparaten Züge im Charakter dieses Gottes, - 
glaube ich, dass aich der Ansgange- und Kernpunkt seines ne 
mit ziemlicher Bestimmtheit uschweisen (Mest. Meine dhosheztighe 
Ansicht, die ich mir vor bald 10 Jahren cebildet md. ia mir im 
Lanfe der Zeit immer mehr zur Gewissheit geworden, kann ich lier 
freilich nicht in vollam Umfang entwickeln: dennoch erscheint es mir 
geboten; wenigstens: dio Grundräge derselben anzudenten. 

Zuniichst ist es nothwendig, die Gestalt des Rudern, dor ach 
in der vorllschen Zeit schon Civa und Cankara genannt wird, durch 
Heranziohung dessen, was wir hber den nachvelischen Gott Civa 
wissen, zu ergingen. Denn Live und Hadra sind cme Parson, — 

























' the Vajurvedan seien das hr deutih, 
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rant aa Yuraiobut turd er volkmnasnig Blt welche 
von flen Verfsäsern der nn Bucher wohl ‚nleeir fire gt 






















gAnenıng int ebettsa och wia die der h nurischen Gi 
Alles, was. wir epiitorhis: uber deren Cult 4nd dia abe: beta un 
volksmissigen Vorstellungen aud Bräuche erfahren: Auf das Vi alles 
me ist dabei diy nicht zu Bisa! theolo sche Theor NO 





aan viel Beilingtören Werth, hwo in el nicht, Ar 
sichtigt bleiben dürfen. 
Auch Kira iat dor Bergbewolmor, der Horr, dor I ON 

gefährlich, Furcht and Schrecker errogend im ‚höchsten Grade, 
namentiich aber ist wichtig, dass bei ihm die Beziehung: zum Todten- 
reich mit gross Klarheit hervartritt, die wir auch beim: vedischen. 
Rudra in bedontsamen Zügen erkennen kunnen, Giva, der es 
— und gebildete Gott, ist der Herr der Gespenster (der thi 

as), or trägt auf den Billwerken ein Halsband von Schmdeln, Dani 
im Zusammenhang etoht min Blutdurvt, die blutigen Opfer, een 
— und noch mehr sein welhlichee Gegenhild, seine Frau — erhält 
Er wird cin Esser von Finch, Blut und Mark Eonatmt und er 
scheint auf den Bildwerken im Begriff ain Thier zu tdten,: oder fant 
Alonschenopfer dearbringend, mit sind abewschnittonen Mer 
kapf in der Hand u. del, m. Hierher gehört wohl auch seine Be. 
xithung zu din Schlängen, dio als Seelenthiere sine Kalle spielös, 
— #inn Beziohung,; die namentlich auf den Bildwerken sehr Heutheh 
hervortritt, den nor schwauh vorkandenen ketrefunden Zug dee ve 
dischen Kudra willkommen ergänzend. Alles dies Lringt die späteren 
Theologen dus, Gira gerader zum, Gotte der Zerstirang, der Ver 
niohtung alles Lebens ca stempeln; sieht man aber etwas shy si, 
so erkannt man ball, dass seine Beziehung zu Fimohtbarkeit und 
Zeygung ohenso stark horvortritt, Er zeugt und sehufft in unerschügpf- 
licher Lebensfille, In den Grotton von Elephanta hat Civa einen 
Schädel und ein Kleines naugelirenes Kind als Attribute, um seine 




















Doppelbesiehung au Tod und Zeaugung arendenten. Boim 
Civafest im Monat Caitra suchen die indische 

fruchtbar 2a werden, a ee aE | 
u, gl zu erlangen suchen, Besonders (leutlich: exigt sich die Ber 
ziohumg Qivas zu Fruchtbarkeit und Zougung im es Dion. 
Dor Phullus, indisch Biya, ist Ans Symbol von Giras. seat onden 
Krafi, und dieser Litgn-Cults dos Civa ist noch heute 
Theile von Indien verbreitet. t ‚Vielleicht deutet anol der Stier din 
ira lie Zougungskraft an,? Zur Fr chila | steht 
endlich: wohl auch: ching Zwotfal: der. Mark: horvirtritends: ehe 
im Dionste ie Qiva. Er aulbet iat Gott ies ratendan: Wahnsinns, 
der anit bhutigem git bekleidet den willen Tans Tindava 
aufführt, lat also eine orginatieh ) Selte in seinem Weeon, Auch die 
Bildwerke Nahren Ihn anf in "dies Eigenschaft Kur, Ir erscheint 
anf oon Stier itn orgiastischen 74 | fell, 
Mer eed Pe aninom Sehr, tikes " wae man, "Weill ich 
modrickt Fa werden in Indien ta sche Kirafente mit wilstite, 
unsgelnssenor Lustigkeit, schradkliähi Ikrmendar Musik, Tanz und 
allerlei blatignn Grangamkeiten gefriort, welch lotetere ale dom Gotte 
wohlenfillig gelten und wahrseheinlieh Eraate fir alle Opfer 
sind. Blatiges Zerroissen und Zerfleischen scheint diesem Gotto Arsen 


Tie ef engmeniinnnie: Beuefied Alilhrrnuge lew usihhahums Phe lliee Cheam ruf 

Colte der Uyetowolinne oulthenhirs er Reerilndung tote dee, Ale din Verglsieirmg 
Ismeneerretbiiih des Diet cud Tornes-Toubew Tahr, states elcht mahesyhmies 
lieh. Mohr als wahrscheinlich digteeen ist, dass din [Melber Am Vigrets-Tiails voy 
Vliet ahtsbsesni Cath nedikte elem wollte Ovgl, Ihren Abeebin prgiss dle (ppc 
welchen Wort wicht durch Scheranadtter gu Dberantern Let, auselare, win RR der 
Aceout babe, der das Wor als Ruberrihl Kennsnichmet, durch ‚den Schaue wii. 
diatt haben, tok, Phalleetiveer, Tre ich wicht, we ket Ouse dee seer be 
werkt), Der phaliiete Onlt Jahhe rermathiich In densetlien Erpleen des Valves fart, 
dureh deren Pintle Ravdrlora in der Pole em, almar Felimtinge heretics, ithe 
alle arden Getter in Schttten walls, 

‘(57a erochoing gelogmtlich eager win ht sim Stierkaprt, merkwiinlig 
eu dew Atlar-Ehemgeos wrinnemmt, der gemein tale angernfin md atimtontern 
“ind an korn, oe Boni naht Ken, 







































IR L. v2 Sonoma, 


zu gefullon wie dem Dionysia und seinen Mänaden. AN 
Fouer spielt eine Rolle, Anztinden grosser Foner, Schreiten de 
Feuer, Halten von brennendon Latmpon auf dem Kopfie während der 
ganzen Nacht wird bei diesen Friern beobachtet. Dieser (ug or 
innert un die brennenden Fackeln‘ dir Minaden und dor ver :hie- 
denen orgiastischen Vogetationsbräuche in deutschen und rommn schen 
Landen (Perchtenlanfen, ,jour des brandons! ete.) und es kann Kaum 
einem ZW cranes ee Gee ane -orglaasahig U ‘Feste der. Indor_ 5 












Giribehan, ech and eS nal die 
der Natur, resp. auch im Monschenloben zu befördern. 

Damit nithern wir uns der Erkiivang der in Rede: atuhenden 
Gittergestalt. = 

Wir finden bei einer garen Reihe indogermanischer Viilker‘ 
einen hervorragend wichtigen Typus von Übttern, welehn als Obarste 
und Führer der Schaar abgeschiodener Seslon zeitweilig re 
resp. in Raho über die Todten bermehemd gedacht ‚ind, an is SWR 
Zeiten des Jahres aber an der Spitze jener Schaar in wildem Zug 
durch die Luft über dar Laid hinjsgen,. Ihre Gestalt: I | 
willen Schrecken des Todtunroiches umgehen, gleichzeitig aber waltet * 
die Vorstellung, dass der Zug des Seclonheorns, der wilden Ing, 
wie ie in deutschen Landen heisst, Gedeihen nd Fruchtbarkeit 
schaft in der Vegeintion, wie auch im Vichstand und mnter den 
Monschun, Well aber das Seelenheer in Wind und Sturm dui 
ihrt, die Vorstellung von Seole und Wind überhaupt 1 im primitiven. 
Donken sich nahe berührt, sind diese Götter entwerler alte Wind und 
Sturmgöttor (reap. -Dikmonen), oder Imbet sieh wolchen angeihmlicht. 

Auf gormanischem Gebiet tritt uns als hervorragenilsto Gestalt 
dieses Typs Odin-Wolan-Waoten entgegen, 

Man darf bei Bourthoilung dieses: Gottes nicht von dem Odin 
der altnordischen Poesie ausgehen und seine Gestalt als die maas> 
sobonle betrachten. Es ist okannt, dass der altnordische din. eine. 
eigenartige Futwicklang durchgemacht, dass or, zu sine hiheren 
Bedeutung empurgewachsm, den alten Himmelsgott verdrängt hat 




























ues 1 dewilichaten Bank 4 din Wereholdkanat dee * oniteprren 
hoch ontwickelten Parallelgestalten: der inderen go riianin ft Stimme 
horvor, Boi solcher Vergteichung orkonnt man klar, dass Odin-Wodan: 
Wusten «in alter Windy and Sturmlämon und zugleich Führer dior 
Schnur abgeschiodenor Selon iw Ale’ Winddamen weint ihn schon 
sein Name aus, der etymologith mit dem indischen nee 
hängt, ond in der eben angefiihrton Doppuleigenach 
stellung von ihin seit uralter Zeit bei allen germanischen 
lebendig. Von brausmden, henlonden Sehnaren ef gt 
tosend durch die Lait. Dae ist der Wotn, dor in Oesterreich 
Fran Holke wisanmen durch die Doth jagt, muf ee aa 
woiten Mantel gehnlli, den brvitkeampigon Tut auf dem Kopfo, gang 
Ahnlich wie in nonlischen Quellen Odin erscheint Das tit das Water 
oder MutesHeer jn Schwaben, das init, wundarbarer Munik, von 
hoftigem Sturm hegloitet, durch. din. Lint filet; das ist das ‚wüthende 
Heer oder Wuetes in Batern, das Wudeshoor in der Eifel, das Wüten- 
heor im Voigilaude. in weiten Gobioton als ‚din wilde Jagd! wohl 
bekannt: Der Führer trägt mancher Namen: Schimmelreiter, Breit 
lint, wilder Jiyor, Worjüger, Hrllinger, Hackellwrend, oder noch 
deutlicher Wode, Wand, Wor (2. B, in Mecklenburg und Schleswig- 
Holstein). Auch in Schweden ist ‚Oilens Jagt‘ bekannt; ‚Oden far 
vorbs oder iden jagor sagt man, wenn es atiiemt 0. dul, Nament: 
lich in den Zwölfnachten jagt dieser wilde Jäger, doch auch zu anderer 
Zeit. Ihe Vorstellung ist #0 bokannt, dass ich von weiteron Aus 
filrangen ohewhen kanny sic ist Aller die ganze germutiinche Welt 
verbreitet, thr Zusatumenlang mit dem Cort Woden Onlin steht aitenr 
Zweifel; gio bildet dom Ausgangs- und Kermpankt im Wesen dieses 
Gottes, 

Als Windwott offonbart sich übrigens Odin noch in manchen 
anderen Zügen. Darm emeheint er in der nordischen Sage ale der 
unermidliche Wandorer (vintor mdefessus, wie ihn Saxo nimnt}: 
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darn ist or ca, der lun Sehiffon dan ; instigen: (Wa 

verleiht: wenn or aber zimt, beaast er im Sturm er a 
Schrecken der Menschen, Auch die musisehe Kunst bi Odin er ka 
sich wohl aus dieser Eigenschnftr die Winde sink ja. Sänger, Sp Spiel 
lente eto, Als Windgott stelt Odin auch zu den Bi een in Bo- ne 

ziehung, denn in den Bergen haust der Wind, nach volks 

Anschaummg. Odin wird von Sigurd der. An Be : em nn 
zeigt sich auf lem Berge stchend, haust mit ssiner Schaan, ee 

















eh Seclentabver; sal sities Wir ah nu sauces it in te 1 * 
Gotte Windgott und Senlonführer untrennbar aind. Div Borge, mı nun 

denen der Wind kemnit, sehrinen sehon früh mit Vorliobe: als Si 

des Sevleyhowres und seines Filirers, dow Winigottes, ang hi 

worden zu sei, Noch hente frohtet man sich in Norwe, em | 

dem „Volk der Berge‘, 4 i. oben dem THeore der abgoachledanen 
Seelen: noch heute gikubt man‘in verschiedenen’ Gogenden Doutselr 
Inseln, dass die wilde Jagd oder daw wathunde Eleor ie 1 1. 
Zwiton aus dem Berge Iarvor hraunt; odor es Int ein Im ktor 
Kaiser, cin Held mit seinen Schaaren, die im args Wasionsis ans deat 
Berge ılaher gegogen kommen. Auf dieser altun Anschautng beruht 
im Grunde auch die nordischo Vorstellung von Walhall, der Todten- 
halle, wo Odin amit einen Schaaren hast! Odins Reich ist dus 
Todtonreich, darum hoisst er Valfadir und Valgautr (Todtenvater und 
Todtengott). Til Odime fara, zu Odin fahren, hoisst sterben‘, “Wie 
He Vorstellung von Wallwll, der Todtenhalle, wo Odin herrscht, in 
der Wikingerzeit sich zum Kriegerparadiese entwickolt hat, künnet 
wir hier übergehen. Ab Todtengott, der ilie gefallenen Keiiger har- 
liergt, wird Odin auch eam Gotte der Schlachten Als ‘Todtengatt 
empfängt er blatige Opfer, jn Menschönopfer, Der Merenrins, dont 
nach Tae, Germ. 1 Monachenopfer gelenelit werden, ist eben dieser 
















| ! Mow erkemmd Ama = H an der Erehlig der Ynglingasaga, wo Kong 
Ermeltlr dew Chiin bemmiht. Tha hama dir Gott in idee Gobtft, at Bialnl! geen, 
well os tin gromer Blake, ain Pole wer Lier Koule titt au Gl wird liner 
| ppussc lines, 














IT Rmmanıon ana Vina. 


Got, Fiir den Norden ist die Sache bekannt gonug. Dio dem: Odin 
Geweihten sind dem Tode geweiht, sip intiesen sterben. Das gilt 
namentlich flir: besiegte Feinde, ‚aber «auch rons. Ala a: Bi (in: as | 
Cautreksdes) let einen Sewsturm lan Die battle inans ot Hite | 
wer durch sein Blut den zümanden Chat verstlinon a a 
das Ins König Wikar tiff, da durchbolrt ihn Stark sa Ri 
Rolirstongel und ruft: So geb’ ich dieh Odin!" Harald H List 
durch Odine Gnade inden ints pilegt: Hlinsem di Salen dor 













Wagenlenker: ah WERNER BR: zit dor Kal ored lity ‘Konig 
Hen wird alt, indem or jeden zehnten Winter dem Odin einen seiner 
Schno schlachtet: Grinhild waibe ihm thr ungeborenen Kind Bie 
weilen weilton ¢ich dio Holden seltst dem Odin mit einer bestimmten 
Frist. Hadding erhängt sich selbst, Odin zu a us aig te Den 
furohtbaren Todtungott erkennon wir r auch nn den blutigen Boute des 


willen Sigers, vun der manche prausige Suge berichtet. Vi wie 
Menschen, die in das Halloh dar wilden: Jagd mit eingestinmnt, € on 
halten gelegentlich einen Anthuil der Route sugeworfon: ine ‚Pferde: 
lende, win Ochsunvieertel, elnd Hirseh- oder‘ Rolikonts; ja’ eine Mow: 
schenlonde, das Vierial ciyes Moosweibchens a, dgl m. Als Todten- 
gott heisst Odin auch Draagadrottinn, Hd, I, Herr der € | 
a, & Ww. 

Furchthar, gransig, sehrenkenierregenl ist die Erscheinung dar 
wilden Jagd und theron Fahrers, aber obenao gross nell ie dar Segen; 
den se bringen, denn nach altom Glauben etobt das Seelenhoer in 
hiclister Boxiohung zur Fruchtbarkeit, es sehn Gedeihen in Fell 
and Flur Darum zieht nach deutschen Volksengen das wülkende 
IIsor durch die Scheunen, Darm. arseheint die Richton, welche 
der Rodensteiner, einer der örtlichen Stellvertreter Wodans, bui seinem 
Zuge geromimet hat, auf dem Boden der Phir wie ein Weg, und 
wo tt durch die Frucht ging, sicht man deutlich einnn Strich an: 
durch das Korn laufen, an dem es häher steht und besser gedeiht 
als anderswo, Das Volk im Anrgan freut sich, wenn dan Gunsie Heer 
(d. bh; Wodes-Heor) sohön ingt, tenn dann gibt es ein fruchtbares 




















Jahr: ühnlich in Sehwaben und in anderen Gegenden. Dew 
sprechend wrscheint Wodan-Odin, der Führer des mgunbringen lon 
Hleeres, als Schutzherr dor Fruchtbarkeit, dos vegotativen G iT 
und erhält gelegentlich, dahin gehörige Opfergaben. In Niedordentsoh- 
‘Jind: it die Berielnng diem Goes zur Ernte, zur Vegetation. noch 5 
heute sohr deutlich und lobendig. Man lüsst boi der Ernte einen 
Büschel Getreido stehen, dem Weden für sein Pferd! Dies letzte 
Gare wird hie und da umtanzt und das sich ansehliessende Gelagr 
heisst Wodellier. Im Bekanmbnrgisenen wird dem Wold (= Wod) 
bei der Erute in bestiminter Form geopfert; unterbleibt: lies, so gibt 
¢a das nichate dale Misswachs. Nach Kinigen wird auch Feuer deg 
angezfindet: Bei Bellugries in Baiorn bleibt ein Avheonbosehel stehen 7 
für den Waudlgaal und daneben Hier, Milch und Brot für ‚die Waudh a1 
hunde; wer das nicht thut, desien Felder verderben, Achulichos ü in 
anderen Gojontun, sowie auch in Skandinavien. Die Nord | 
baten auch den (klin im Mittwinteröpfer ima guten Jalresertry 
um Godeihen ler Sant. Mittwinter, dio Zwälften, das np tie ag 
zeit, wo Wodan-(din mit seinem Heor durch Bi Lu al u =i 
dieser Zeit hauptatehlich findet denn auch dor Mummense 
der den Wodan-Odin nnd sein gespenstischen Gefolge Jaren und 
in #0 deutlicher Beziehung zum Gedeihen der Vegetation steht, dase 
ur yoradoan als ,Feldoult’ oder ‚Vegotationsbrauch! in Anspruch ge 
nommot worden ist Der Schimmelreiter‘ mit seinen. (heils wanuler- 
lichen, theils groulichen Begleitern, don Faim, Kırbsenbär, Klapper- 
back u. dgl sind allbekannt. 

Bo ink Jer Wodien-Odin Sane deutlich als dir in Wind ı und 





































Fruchtbarkeit der Vegetation in wnekater Besishung seht, 

Schon wir uns nun bei den andern indogermanischon Völkern 
nach verwandten Vorstellungen um, vor Allem nach der Vorstellung 
des zu gewissen Zeiten umbherschwilrmenden Zuges tlor nbgesohio- 
denen Seolon, Erst die nouere Forschung hat une auf griechischen 
Boden »olch einen Sorlenzug und damit anch eine Parallele zu der 
germanischen wilden Jagd in dom Zuge, dem sogenannten Thiasos des. 


BEE 








Wesen innen a Klara Dies + Varn ninth Ka mg hat w 
mir bei winderlictar grilndlicher Unteranchting immer miler ols richtig 
bestiltigt, 

Zan Gott des Weines ist Dionysos Bakehes eat Im unnfe: der“ 
Zeit allmählich geworden; or. iat es boi Homer noch nicht und: tat 
es auch apiterhin keinenwegs nusschlissslich: vielmehr sled die Renner 
durin einig, dase sein Wesen viel mehr umfasst, viel tinfer ing 
Dionysos. int ein (ott der vegelativon Frachtbarkeit int * weitestem 
Sinne, das steht fest: Zum Weingott wurde ur Jan nicht nur, well 
die Rebe gewissormansun als edetste Miithe dor Pilanzenwelt, als sein 
Geschonk war’ deze areheint, sondern wohl auch darum, weil der 
Gott salbat (wie übrigons auch Odin) in- horvorragondar Weise 1 ale 
























Trinker erechaint, weil er mit seinem. Gefolge im Zine iider, 
enthusinstincher aes wi trunkon vom in Wein, umbarsohwärnt: 
Man hat dies Umherschwärmer ti des Ginttnn sprton 
FR ces ty die Sa he erh 


sich Se gerade nn ial 
einem Ghfolze act Wein sich bern und dabei st siete Feucht 
horkwit und Goduihan dar Vigutation bewirkte, darum brachte mas 
ihn gerade mit denjenigen ‚Gowänhs in nähnne | ithnng, dessen 
edles Erzeugnis ar Ts hora af inca achier Nesp 
* wichtige Kolle apiolto. 

Um jedoch tiefer in das Wesen des Dionysos elnmulringen, 
müssen wir iho ala Führer: seiner Schuar, des mit ibm unfen 
<chwärmenden Thiascs kannen lernen, nicht ininder den eigenartgen 
orgiastischen Cult des Gottes beachten, der augensohninliel ein in 
disches Abbild jener umbherschwarmenden ‚göttlichen. oder halbgött 
lichen Schaar dart, Man hat diew Orgiagmes früher nur flack 
nd unzulänglich zu orkliiren gownsst, als Darstellung der Folgen und 

ingeenusses. Die richtige Erklärung ist von Max- 
HARLT vorbereitat ua von Voir zudnet anageeproclien in A 




















nöthig seien, damit dio Krnto gut gerathe, ‘Dor in Norddauts 





LL. ¥, Bamo 


Artikel ‚Dionysos‘ in Hosctms Mytholog, Lexicon, Ea handolt ¢ 
am einen sogen, ‚Vegutatiouszn ine ckatatische Feier, welehe 
den Zweck hat, die Vagnätioh. zu wecken, ihr Fruchtbarkeil om 
Gedeilwn zu wehaffeı. Maxssanpe hat im ersten Bande pei ae 
tiken Wald- ond Feldoulte‘ unter der Weberschrift Hackeliaufen über 
die Kornfelder, Kornanfweekun, Pordhtonyprinicet) Ea ehingesti 

eine Reihe hovhat intoressnnter Branche ne Suddeutschland, I 

tirol, Walschtirol und Frankreich inkgihei 4 densa wt nerkwürdige 
Parallelen zum dienysischen Urginumnus erkennen In nulgereggimm 
Zuge, oft irgendwie vormummt, mit Fackeln in den: Händon, ie 
sehiedene Art Lärm machen, «pringt, tanzt und ll mai ri 
über dio Fluron. Der Zwook jet deutlich genug ausgesproc 
Bezeichnungen wir Saatleuchten, Samenziinden, hie Bere) Gras 
nusläuten, und die witderlolte Vorsicherung, dass diem Unzige 
























und Skandinavien Abliche Umlauf Vernuinnler. zur Weil 
Neujahr oder Fastuncht mit Schimmolreitor, Julbock, Kiapperbok, - 
Erbuenbir u. 4. w. ist aweifelloe damit verwande Ebenso gewit 





aber entsprechen dio orginstischen Divaysosiniern. Thiyrsunntuhe and 


Fackcli sebwingend, mit Hiegenden Hanren, Schlangen in don Händen 
haltend, unter dem Gettin gollender Flöten und dump! ¢challender 
Handpauken jubelten, tobtet!, tansten und schwärmten die bakchischen 
Schaaron in den Wüldorn ond Bergen. Verschiödene Thiere wurden 
erst gehegt und gepflegt, daun zerrissen, ihr Flach roh und blutig: 
vorzelrt. Kin wichtiges Nequisit war die baktlischn Schwitice, dus 
Aber, und nusgesproohener Zweck. des grossen Nuchtfosten der 
Thyisden von Delphi war, ‚das Kind in der Schwingenwiege m 
weekon* (iyizsm = Atem), di den Damon der Karnseliwinge, 
den Korndiimon zu wecken. Die Uebhcroinstimmung ist klar. Es er- 
hibt sich nun aber fir one din Frage: wie kam man auf die Idee, 
dass derartige schwarmonde Umatige solch eine Wirkung auf die Ve- 
gotation zu. ben vermöchten? 

Ihe Antwort ergibt sich aus dem Charakter dieser Umxtge, 
die augenscheinlich nichts andores sind ala ein" Darstellung den 



















schwilrmenden, oe cl Geimterschaar, Ram ae win Ant 
satz ‚Div Matnado ins griveh. Cultas, in Kuna und Porsie (Ah. M ng 
“7, 148) den Nachweis geliefert, dae dor historisch Aborliefurte. om 
riastische Dic Tar nn ur 
Myıhus überlieferten orgiastischen Schwärmens der Gok “a 
‘lie das Gefolge des Gottes Dionysos bildnt. Eletme ie = =; 
manische Schimmeleaitic mit weint Gefolge nichts anderes als 
Darstellung dex Woran (din. anit dem seimgung dergleichen on 
vermumnten Gestalten beim Perehtontnufen mir vin Abbild. ler: 
wirklichen Perchton, dix im ‚Gehlge dor. Göttin Porcht (Perahu)t 
i den Zwilfion uniherschwärmenlen Geleter Und well ab hint 
rlnubte, dase dea Goisterheer Fruchtbarkeit: und Gudrilien dir | Ve 
getation bewirke, darum dachte man dieselbe Wirkung Aue. fee 
bondige Darstellung und Vorfuhrung dussefhen, Harel ie 8. | 
der menschlichen Abbilder durch Fuld: und Flur, werke zu. Kasınenı 
Darin eben Hegt dae Wesen Mesut ,Vegntationsentilie 

Das schwirmoudo Heer des Woda Odin, ou pans Dal dm 
Frau Perchta, Fran Holle we jot, whe wir wissen, das Seolenherr. 
Dus drängt wu dian Sehlu, dass wohl auch dis ‚griechische “Ent- 
sprechung, der ‘Thiasta des Mionywos, ebonan, m fassen poi, Und 
dieser Schlüsse erweint wich ala win ılurclmun richtiger. 

Der Grund für in antike. Site, dio Grabdenkmäler mit Dar- 
stollung bakchischer Seenen au schinfieken, fiegt Infor, ali der grossn 
Dichter der vonetianischen Epigramme aha und. ahnen konnie; er 
Hogt in dott imstande, dass eben diese Schaar des Dionysos, 
Minadin, Bakohen, Nyınphen, Satyr, Silene Wo WwW. — nichts 
anderes ist aly die Schaar der abgoschiodenon- Seolon, in welche: 
lew Neuwirater bene nulgenemmen gedeeht wird, mit welch er nnn 





























‘An Stolle dee Wera tii fungirey hr mcd Gegewlew weibliche Gut 
betta ate Vilireinnia dee Seotenengus, ausser der Pert tue Frau Gaile, Peat 
Halte, Pray Heke. Die. Paralluigestalt didecr Guttiiien bet dei Gviecham bat Ars 
tea, Wepringtich auch wnt ew Pliheerin dee sehwärenden Miers walhlliker . 
*enlon (nicht Mowdgéttin), win leh in mrinen Veelesmygen Wer wirglinieheindis Mr 
Thotogie schon ald Langer Kalt darygnligt Listes. Es mangnli der Hone Yew bbe 
wile nage fUbetei. 

Won Satteewr, Cd) Käse 4 Matgeil IE- Bi. if 












Lay. Senke 


wolbat (dahin zieht. Eine lateinische Grabinchrift in der Ebene vot 
Philippi spricht es ausdrücklich ans, dass der Vorstorbene ee 
den Satyrn gesellt‘. Feiner denten dies die Bildwalk dor Gräber 
wie namentlich Frmrwasonm in der Einleitung an ¢ Fr 
der Sammlung Sasoimore, Bd m, p, 16, 47 sähe schön :smäf rt. Din 
Grabinonumente zeigen nach ihn ‚Gestalten von der Art, wie m 1 
hofft, dass: nie, um jenspitigen Zustande der Seole begegnen: und sin 
begiüeken werden‘, Offenbar aus demselben Grunde tanzten Saty- 
ristonchore der Bahre voran. Auf manchen Grabmonumanten. site 
(ler 'Todte da, den Bench des Dionysos mmplangend, erst 
in seine Gemeinschaft aufgenommen. | Ausdrücke‘ des dienyaiu 
Schwärmens werden im Zusammenhang mit Todtonvorstellunge 
braucht. Dienysisoke Pridiente finden sich miu Chitaewaleewealen wis 
bonden (ef. Downer, Rh, Mua, 1870, p. #97, $62): Die bildende 
Kunst zeigt Bakchen und Miinaden in doppelter Erseheinmg: Wald 
schwärmenil, orgiastiach erregt. mit im Windo flatterndem Mantel; 
bald rmbig, triumerisch, ernst, stumm, ja schwermtithig und düster. 
Wir erkennen darin dio Doppulheit der bald wehmtthie oder diiater 
crust ruhenden, hald umborschwirmenden Seele ful. Tarr, a. a On 
p. hün, nen. Diermer, ao Ü,p. 92), Das pottheveisterir Rasen 
priesterlicher Fronon am  Dionysosfesto ist mimetische Darstellung 
des schwiirmenden Todtenzugen. Dasselbe gilt von dem: Tachen 
Mummenschane bei den Chonyeien. deren esrusst, pre te, den ı nar 
lischen ‚Julböcken, Kinpperböcken ete. unmittelbar entsprochen. Dio 
ny»os aber, der Führer dieses gunzen Zuges, zeigt sich damit ala 
Serlenführer, ala Todtengott, ebenso wir Wodan-Odin, Er ist der grie- 
chisohe wilde Juger, jn er trägt sogar diesen Namen, denn sel 
lie Alten erklärten ganz richtig seinen Beinamen Zayssi; durch # 
meyaiws Eyer! An der Spitze seines Thinsos atlırmt nnd jagt der 


' Mon Imanlıte noch merkwilelige Züge der Uhornimtionmng. ‚U Erombat 
(THupyecs) (hort seems Thlams 25 Ep, cle Apr vorm Woihetuhl amd wom Weher- 
schicken, wee führt er die ramende Fraummchsar.' (Eni, Bakchen), (ha Frenew 
mone die Arbeit am Welstahl ruben laser, wenn dar Hinmraisnhe Zug selmärmt, 
un] ill dred Thehter dew Minwne, die em Hatew hei ihren W bein. sitran hlaiben,. 
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Ger timber anf don robin) Italo, 4 
jagen, erinnert ganz an dio blutige Bente Baar, ad. ” 
Minaion verfolgen, zerroissen, zerstlinkeln Thiere (md 3 im. 
wit sehen aie mit Stücken serrissoner Hirschkälber in don Anden, 

oft wird thr Rohfressen nad Blattrinken erwähnt, und Ihe 

heisst auakos, dyerh; dan Hohen, ausser der 

serreineey, Spmipents dee Th Tiger: Dio Dionysonfen 

Boatien hnissen Tr a i & 

nyab as int idee Seelenfthte nnd Toltengutt, unter dem 2 

Emmen Mens: in: Detphi see wine Lee Rn ml 
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worauf auch dak plidlliache Wyant a Hesthüt, - Bike 
Eigenschnfton sind i in thm 0 untrennbar re Rh bei Wolk | 
(hlin, Schwieriger it die Frage, oh. much Dina win Wodani(din 
tle alter Windgott sch arkannen nest Teh. halter dan unindliestem Mir 
wahrscheinlich. Sein Rasen und Strmen in den Bergen anil Wahl. 
thiforn dwater durauf hins ebenso das Epitheton pevsvaryls, dice unit 
der schwarzen Aogiv Bowehrte; ist doch. din Acgis nichts andores 
tile die dunkle Wetterwolke Auch dee Dioryyna Charakter als mn- 
sischer Gott erklärt eel gut ace dor Windnatur. Sein Gefolge: singt 
und apielt, ett wellbyt heine pahrapenae, Int int Hin Sanger wie Odir 


ee. furchibar ilaffir gees? [kee crit mehr morkeligdig au das Verbot then 
Webers nnd Binnen ly daw Zwdlfiew, ev dee Zeli, win die wilile Iagd seth 
ande, fie esulehes hy pormeniechio Lawton whhtholeont bet — Wen u in den 
eelhen Choe dog Takealıı kl Bun plde heisat: „Wer af Lippy Weg, un im Haune 
it, gall aur Solio trode aed artllebtlg chwnlgau!® ww erinnert das molar dere, 
wie der germanlauhe wilde Mipes aft; „Arm dam Weg! ame die Weel! Man Ina 
Her willen Jagit aumelchen, vue Bir ach baren — Diem nnd ovine Dabeben 
lagen mit ihren TU praret hr Quelle wom Welt und Was, ven Mitch. wed 
Honig aus dem Falbsası wher lm karten Exilhestlen (ef, Pees, Or. Myth... 8. Avi, 
t, GAD). Kalser Karel, dine dm (dite biteent amd milk anime Meere diamniie ers 
Yurmiiro — im locale Faemng dee millem Higers — echiligt dem dilnetencdeny 


Heer sine Thrımnan tm Wald! ef, ante, D. Myth. 4. Anl. u, 127), 
17" 
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wir kermen ja die Winde aly Sänger uni Spieler. Auch. ‚des Wein: 

trinken dee Gottes list sich so erklären, sind doch die Wind nnd 
Sturmdämsmen der Indogormanen Trinken! Ebenso weist auch das 
Hefolge des Gottes in die Windwolkenregion, Satyr, hide? Ken 

tauren sind abgoschindene Seeled, aber zugleich Winddu 1 
Letztere hat K. H. Maven gezeigt); die Mitnaden ind: rast 
Nymphon ond ale solche alte Welkenwasserfranen, die alten Ge 
wowinnen der Winde, Wie eng tiberhanpt dio Vorstellung von Seals 
un Wind anestumenhiingt, kann ich Mer nicht näher nusfllhren: 4 
int bekannt gent 

Kine interresante, den Dionysos vielfaoh Arena ‘corm lel 
geatult et Termes, sicher ein alter Windgott (wie Rosonm gexcigt 
ht}, labei Soolenführer ond Frnchtharkaitagitt ‘Sein Wesen und 
nein Verhältnisse yo Dionysos kan ich hive wegen Ran henalm 
nicht mehr erörtern. 

Einen Verwandten des Wodan-Odin and des Dianyae habe 
wir nun. wie mich dünkt, in dour indischen Rudın Civa au w or neta 
Von diesem Gesichtapunkt aus erhellen sich allo Seiten seines anmt 
vielfach dunklon Wesens, 

So erklärt sich die Beziehung des Rudra zu den Maruts, den 
Wind- und Sturmdiimonen, deren Oberster ond Anführer er ohne 
Zwoifel ist, an deren Spitze or sicherlich einst durch die Lafte 
brauste, ehe ihn Indra aus dieser Stellung verdrängte, Die Maruti 
aber sind jn anch nicht einfach Personificationen won Wind und 
Sturm (wie man tieh dem Rigveda leicht glauben konnto), es steckt 
mehr und ‘Tieforss in ihrem Weeen. Mit genialen Blick hat sehen 
A, Krms in ihnen Verwandte der germanischen Maren (Mahren, 
Mabirten)* erkannt und ihren Namen von Y war ‚sterben‘ algoleitet 




















1 Umpefingtüch untürlioh wicht Wentwinker, wunder Maubtrinker. 

’ Da lihrigune nuch div germanischen Maren sich in doe Sphäre der Maruta, 
lee Cowitter: und Aturmmphäre bewegen, emleht man dara, dass der Alita ihr 
Viesohoe jet, deny der Betvmmis wird echeedioed Marin, doutech Blareriten Re 
mt (ef HL Moves, Germ. Mythefoges, p. 110). Hoist es alee vou den indischen 
Maruts, dose ele mit Hiiteum bewatfnet wind, THhites in dow Hand tragen, =i gilt nach 
hice vow flew gernuinninchen Maren dae Wiehe Auch dart vintlelehe die Me 





da zahlreichen a wall ap uralee ick ER A : 
Jagd, dem witthenden Hoar: cli d had, Die blest der 
Rigveda Dichter anf Zurückdiri umheimlichen Gebiete 
Seelon und Gespnster, “ihre Vorliebe. für NidieniNdovang 0 | 
Neigung das Göttliche in den Noturerscheinungen at sueliet, hat 
das ursprüngliche Wesen der Maruts wordunkelt, reap. die Nutursoite 
an ihm, Wind und) ‚Sturm, gan in den Vordergrund treten Ihe, 
lien J ne a sin ait Tole a 











Wore, dams: are zum: Bedlkehih, int: ce Sehr 
bnerlasrntsiocenn it: et aaah: Hass die Marit im Vordergrumle: sia 
den din dot abtindiecber Johreneettan winleitenden Opfern, die, wie 

oon richtig Ber lat, alte. wolksthämlinhe Sitte bergen. Mi 
lem (leiten dieser Fexte ist ein gross Todtenopfer, eine Art Allır- 
seclenfest, sowie vin Opfor un Rudra Tryambaka verbunden (of. Onn 
jr 41. #42), Die Verbindung Rodras, der Marat und der Toren 
»pricht dautlich genug! Bemerkenswert ist auch her einem dieser 
este ein mnf Fruchtbarkeit der Heerlen zielender Ritus (Or, 
j 442), Rudras Beziehung sum Seelecreich, zum Gespansterhoor 
offenbart sich doutlich im Cultus wie im Mythus und die dicwbextig- 
lithen Remerkungen Onpewnness aind durchaus zutreffen Ea unse 
alt vielsagende Ergiinaung aber. auch der später Chott Cive hinzu 
geiltgt worden, der ja nichts ist als Bailre in dey Auffansung, ein 








shetty ile Donnnrbeesun ale Mureuiakkon, Maraniiaeun, Marrunest ım Tr 
Auaetinsnhäng angeflihri werd! (ef. BH Mere, u DO, po PT). 

'Vgh die Verkenng dew Diorio, Horie und der Then heim An- 
theeter ler ft 





=e les , Radro Ove daa Wilde, Gara nats sige, Sehre 

errogende des Gottoa, die Scheu, We mun vor ihm hagt, poe 
heimnissvolle Aongstlichkeit, mit der man ihm gogentibe PA Wan 
ea inimer ee batızs ‚des nei Wate + mise au, 1 a 








Mort vom: RE with Yich uitid Msomiben doh ee ‘inom, #0 
braucht jetzt mr auf din verwandten Zuge dew gurmaniae a 
des gricchischon wilden Jägers und eines Gufohgres: verwiesen zu 
worden (denen man auch die germmnisohe wie die. griechische | wills 
Jiigerin zugesellon kann, Perchta, Artemis ote). Wir darfon Rudra, 
tuntatis mitandis, den indixchen wilden Jagen nennen; ja, auch Oi 















Is 
exuung sprieht von ihm als dem ‚willen Tiger’ (ped), oth 7 


— 





ihm der oben entwickelte. Zusmnmenlung fern an legen sche 
Wonn Rudra sil gofahrbringende und geflirchtote Wafk den Bogen 
trägt; Odin dagegen dem Speer oder den Rohrstab (reyreproti}, welche 
dem Thyrsoe und Qupstheyys; des Dionywos entsprochen, #0. ist daait 
zu bemerkon, dass doch auch Odin mit Bogen und Pfeil hewatfnet 
erscheint Nicht nur tragt der ans Woden entstellte engl. Hooda 
später Robin Hood, Pfeil und Bogen, sandern man kennt und fürchtet 
auch in Schweden (lens polar,’ die sich ganz den den gefürchteten 
Pfeilon des Ruilra vergleichen, und os ist gerade auf diese Vor 
stellung em Gowicht zu logen, wil sie cine volkamiässige, aller Wahr- 
soheinlichkoit naeh uralte jut 

Wenn Radra-Qive der Bergesherr, der Borghewohner, Borge 
wandler jst, #0 kennen wir bereits den verwandten Zug bei Wodan- 
Odin, wissen, wie nuch Dionysos und sein Tina in den Bergen 
stürmt Dir Beziehting Rudn-(ivae zu den Schlangen, die beim din 
nysischen Thinsos gleich wtark Nervortritt, bei Odin wenigstens nicht 
ganz toangelt,* erklärt sich anch aus der Besichung zum Seelanreich, 
denn die Schlange ist vorzugsweise das Seelenthior, dessen Gestalt 


‘Vel E H, Mirra, Germnn, Mythologie, pp. Sl: 287 nach FL Cavarıma 
Oi ehe niment Achlangemgmtnlt un. 




















div alia SiC ger annelmon. such di die 
seetaltigkell des Radia, sowie die dumit zus ER x de vk ba | 
namigkeit des Civa aller ich: u dur Protuusnader ee 3 

ed findet ihre Entsprechung sowohl bei Chain wie rae Die ny" un u 











nasse garmin, plait: aed = ‚ ervcheint al 
Stier, Löwe, Panther, rhc tay Ian, wie Prauzen ho vorheb 
mehr Namen, reap, Beinamen stile it Cott. 
Aber amchı das Mail | Boge 
spordende an Rudra va 
sein? Beh Zonen Bi NS ein 
orginstisehen vise tie ie lei are 
an; kart cig ‚daran OR nn weh | tet: 











RT: ald Bese fir er a tiofern ; E ne 
theilor apiterer Zeiten alınten.. 

Wie auch dor römische Mare hierhar ‚gehört, kann ich nur mit 
vin paar Attchtigen Strichen andenten, Er iat bekanntlich urspräng- 
Ich wim Gott der Frutlithurkeit, alles sxougerischon Ween m 
Pilanzen- wie. im Thierreich, wie. anch bei len Menschen. Als 











* Er willig aagt ti Grimniendl: Hine Namen genügte mir nie, pel let 
unter dow Vilker fuhr. 

* Won Hudea ale Arzt, ja ale ester er Aorawo gepriawin wärd; eo it daran 
zu erfinden, (lan aneh Wola (Mi In dieser Kieöiuchaft: aufteite (of EB Mirren, 
4 4 O. p 280). Ba helt on lin Mereotiurger Zauberspeuck die Versmnhuug des 
Balılerfohlene dtureh Hesprenlinig, wi he Wolk donde’ ‚Gerne ev she Hudras Pfeile 
gefUrehtet tod, ep aber dich whider ale Det der Ateste Heilnng beligt Werden 
such Cams piler gefürchist, aber anol me teiti als Aret anf tid bringt Heilung 
turch Bosprochuug, wahl dio Alieete Arztlirhn Kunst, Arch [Meir reeliedert ale 
Aral eee T reir. § ef, Unsıcıe, Brie h Jyh H aah, Aum ‘Venice in os 
mnihon, finan isn kahl Higesschah ete Degrühdle ite Asti ule aut’ det heil 
new Wirking dice Walia 











ee verehren ‘ihn dio arvalisehen bm sid 





ala, lie creation Bender skis Mars Ty di Fe pee 
un, Aus dem Todiengott hat sich bei ihin, wie bei Odin, weet der 
blutige Kriegsgolt ontwickelt, Ateh das Orginstine) ‚ scheint wi 
and seinem Cult nicht ganz zu fehl, Dakin are ich dio Tiinze 
der Salier wel die Wendung im Live der arvalischen: Brilder: 
Satt vom Hasen kehrs heim in deinen Tompolt Dax Rasen und 
‘Stlitinen, «plitee won dur Kriegsfirio een ai im anes 
wohl darauf, (los anwh Mars alter Sturm onfithiens | au“ 
gleich int, Die otymolngische Zismanlallene sees 2 = z 2 mit 
dem ler indischen Marites erscheint demnach ald maehlich dherehunas 
wohlbegründet, 

Ich behalte ws mir vor, iliese horvorrageie - wichtige 
tythologixeher Gebille — sprviell Radma-Civa — in miner Leslie 
Arbeit eingehend au bahnndeln, Für jetzt kan oe mir mar darauf 
an sn zuigen, wie in diewr Belmmeltiuge des eompliirte und. viel 
fach aa dumkle Wesen des Kodrn-Cive sich durchons befr 
aofhellt Möchte ee mir gelungen sein, die Gegner der vergleiche 
Mythologie davon zu fiberzougen, dass auch) anf diesem Gobiate ie 
Vergleichung im Stande ist manches Dunkle der Kinzelerscheinmngen 
aufzuklären, wae sonst unorklirt bleiben würde, So gowiss es richtig 
ist, len Vorls stets im Zusmmmenhang mit der späteren Caltarwol 
(lor Inder au betrachion, so gewias auch ist nicht mur für die Spra 
sondern fir das gesammte im Veda. sich offenbarende Geisteslebon 
des indischen Volker din vergleichende Heranzichnng der vorwandien 
Völker fruchtbar and darum bereehligt, ja zufordert 

Die gedringtore Ausführung Oromnmmos über ‚Andere Gott 
heiten‘, p. 220 i, kann ich kaum aoeh mit ein paar Bomerkungon 
streifen. Die Gleichung PüshanHermes ist nor Hüchtig und ganz 
unzureichend Ip. 228, Anm.) begründet Um so anfallender erscheint 
es, Hass (oom (p, 35) diesen ‚Gott der Were und Wanderer’ 
mit unter ‚denjenigen Guttheiten anffhhrt, welche sich -‚mit hin- 
reichender Sicherheit in das indoyermankecle Alterthum zurückver- 


























gu 


folgen” lasson. — Wirt Ührnesenini, io Bilas ‚a 

dnukel neni, jet mir nicht klar. Se tnd in aren ae rhält- 
nissmlissir nooks dontlich, kun ‚Elben, wie sie anch die nz rile a 
indogvrmanischum Valker. rutin (ef Ovuewneas: ‚eigene Au An. he 


x 
p. 235). Damit ist nathclih nicht geaayt dase wir alle Myth | von) 
ihnen mit Siehorheit deuten: können. — Bei Besprechung der Kame | 
strophe im Hrvasi-Mythus (jf, 259) hiltte das atmpriingli 


worphische der Gin, worauf ide Veklen Jungen, Wider, Sige | 
Kinder, weisen, aa werden pollen (vgl meine Arbeit ‚Grisch. | 
fiötter and Teron’, 1, pr 64). — Wenn vee fallende Meteor, AR 


Verkörperung Me Rakahan: R:angerahen wird ip: BT) m ~ finden sich = 





Prince au nite pied Y en 


































Verkundinngen ew Gal! ol Ban. BL: vn; Hutt FR 2 48). 

Doch ich mis abbrechen, da diese Bemerkunget ihe 
Ihnen ursprünglich zugewiesenen Raum bereits bedeutend hinaus gor 
wachsen sind, 





finde ich die nicht edie, 1 Tüwallon: recht lage ARPT 5 a 








Die Memoiren eines Prinzen von Persien" 
Tom Ee > 


hrs ‚enltr- Bad sitter wea _— | 





Retna, int le: im Stando tier ieee Treiben emelben hr 
heitegotreu ohne Veberteribung and Verschtiner m. Ea 
ist daher jammerschade, dass RR era Zur dar schauen 
Literatur bei den Orientalen ao wenige Vertroter zählt Dazu komint 
noch dor Lewintrichtigende Umstand, dass es unter heen spiitere 
Machwerke ond Falschwmgen gibt: Zu diesen gehören, nach der 
Meinung Zukowasn's, wahrscheinlich die von flows edirten amd, ver 
dwutschten Denkwitrdigkeiton des Schäh Tahmasp + von Persion.* 
Ezud:ed-Danlers Bach ther die Familienverhiltnien seiner 
Vaters, des Sehah Feth'ali, iat ohne Zweifel oines der interessantesten 
Werke dieser Gattung. Mat findet in ihm die lebenetrene Be- 
sthreihung eines echt orientalischen Hofes, Der Verfasaer iat kein 
ter Stylist im morgenländischen Sinne des Wortes. Die von allen 
Umentnlon angestrebte Sprachkunstelei kann man ihm nicht nach- 
rühmen. Er schreibt ein sehlichtes leicht -verständliches Persisch: 








Sg a leg Oe 5 sae al lhe A 
all pace sil are u SUIT Ll ls SE Lithagrephia 
(Bombay, 1204 = [887] 

* Soeecws eu ood, (Tetersharg 1801) rv. 3. Wee, 













seine Sprache ist die des. pene FR Eu weet nt 
lernen Joarnalisten berichtet er kurz und ‚bündig. uber tet Ye 
würdigkeiten seiner Familie Der per ind ler 1 oe 
ltimad es-Selfenet hatte iim dag veranlasst, ia Genohichte der 6 fe. 
mallionen umil der Kinder uninos Königlichen: Vaters zu schrmiler 
Din (lanhwiirdigkeit, lie einem zeitgenössischen Autor ne 
kann der momelrenschreibendi Enea oie Work, are ihe 
anspruchen: Bir aphid aur cin jahr Kuba A 
ValBT Same hun 

















ringen Mei pi eee Me ep 
| den Landes. [ve Anaukl aug vierzig der mehr 





nohmeten Fi ni Tan 
hetragan haben? Die-Damen dieser Kategorie hnben besondure Vor 





rochto gehabt. Seit Aya Molammeil's Zeiten gen Ahrtn der 
Schih einen separaten privaten Selim, iL i. Audione, wont. Hoande 
Bewohinerinnen dea königlichen Harema keinen Zutritt hatten. Die 
Stunde ilinsey Sallis wurde iy der Rewel vom elnne Jeaauilin (fronmi 
weiblichen Geschlechts) verkündet, die auf dem Corridore des En: 
deräns ton tirkischen Huf (türkisch war damals die Sprache des 
Hofes) yanuwlar gelifiz jkommot ihr Damm“ ertänen pe Tu 
Anliensrnnle atgrekommonn, worden die Soltaninnen nen 

lie Mitglieder des Stummes der kärehenden Ra“lbelia 1 
ortte Reiho kamen, Die ührigen Hofdamen hatte man nach dem 





DE 
| 







as nl an ss za pn thle sch gh tin ag 
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rospeotivon Grade der Vornehmheit ihrer Familien in der = awoite m 
Reihe aufgestellt. Jede der anwesenden: Frauen hatte bel dieser Ge 
Iogenhni ‚das Recht, ihre atwaigen Wiinsche dem: orrscher porsän- 
lich vorantmgen.. Natlidieh machten viele davon Gebraue 
Rurigstroit um die lohan’ Stall Doi der Audienx war neben. der 
Eifersucht die Hiuptquelle der Unen em 















Die vornchimete Frau der Gattinhen erston Ranges war Asıjı 
Xänum, die Mutter des Naib 'es-Seltenet- Ihre Kerr ollang 
war wo fest begründet guwesen, dass ihr Niemand. den ersten. Rang 
streitig machon konnte. Für aie hatte dar von undern Weibern don 
Schähs so nifrig gefnchtene Kampf nim das. ‚AU Den 2 | Irkisch. 
wörtlich ‚das olde Taupt’, ullimlich Stelle) gar keinen Sinn . 
stolxeste Fron des amen Kaulorcrmm galt die aus der ‘entthronten 
Zendlyunatie stammende elle Dawe Dalehe Sie war dle Tochter 
dos Seiy “Alvan Zend: Alu cine Nicht-Radechurin nmaste ui 
Platzes in der zweiten Reihe vorlioh nehmen, Ihr angeborene Stale: 
and ihre Mofart liestn ihr koine Tho: Sia wallte in der arston 
Reiho glänsen. Dor erfolglosy Nangatreit and andere Unennehmliel 
kaiten hatten die aidelsatulye Frau so sehr erbittert, disd sie hse 
Erlaubnis dos Nikäns (Foth'all’s) den Harem verlassend, zu ihrem. 
Vater anriickkehrio (Me ijfeet ec htremygdneh i ydhin Miyinel 3 peder 
reft). In ihrer freiwilligen Verbannung war ihre Anmassung die alte 
grbliehen, Als ihr Vater “Alj Nan starb, forderte sie dreiat ein Dindem 
vom Schnh, um damit die Todtenlahre ihrer Vaters #0 sohmicken: 
Nach der abschliigigen Antwort wollte sie die Leiche ihres Vaters 
ohne Dindam nicht aus dem Haus trogen lassen, So hartnckig 
war jhr Widerstand gnwesen, dass der Monarch, der sie meht be- 
leirligen wollte, am Ende gentthigi wurde, ihre Bitte zu gewähren, 

Sehr charakteristisch fir die — man michte sagen ritterliche 
— Denkart Peth‘all's ist, dass er oinige eriner Fragen ersten Ranges 
mit Ehrenbwweisen Uherhinite, trotzdem, dessa er ald Gatie ihnen 
gunz kalt gegeniiber stand, Solch cine verohrte, aber nicht gelichtr: 
Frau war Aya Bagi gewesen, Der Schäh hatte eine so groese Al- 
neigung gegen nie an den Tag gelegt dass sin ihr Leben lang ihre 





















hal sol Nachta ist moth Freund aes BE Bank 
or hai mir geblieben. Nachts hat or mich verlassen. Ich wnuute'n 
nicht, wie mein Leben (d. i dor Schal) eu mir gekoinmmn, wi 

init geblieben, wit von mir gegangen.‘ 

Das. Schicksal der Frauen der höchsten Ralegori a 
hernidenswerth: wie waren. ja dio am -minilesten: lee Bowauhns- 
unen des königlichen Palustes, Nir swei Damen ane firer- Röihe 
hatten das Glück gehabt, die Liche des Grossherrn zu gewintum. — 
Die eine war die Mutter thew Prinze | Kasim, die in unboringisr Hin- 
gabe zu ihrem Manne ausschnuwnd, it alleı ihr au Gelote stehen- 
den Mitten‘ wm dessen Gunst buhlte: Wohl’ konnend die Kinge- 
hommonbeit Ihres Gab] Sir das kehöiue Gesehlseht, hatte sie ihrem 
Manne suhöne Sklavinnen geschonkt. Die meisten der i ith dieser Weine 
verschenkten Midehen haben. dim) philog orrscher Prinzun ge- 
boron. (iter i Ani mdder i iiheddaeh’ er ‘judend ) 

Die atidere gelichte grosse Dame war Nab Aferin. Sio wurde 
vom Schih so heiss gelieht, dass, dle der Kénig-verstimmt und tran- 
ng aur dem unglücklichen russischen Foldzuge kommend, dan Hoim- 
weg einschlüg, er in einem an Suleiman Mirck gerichteten Briefu 
lieson mifforderte, ihn in Xuman xa erwartin ind much ‚Jene auckar- 
silaa Wehelnde Sehline, die den ‚Fund voll Trunk hat (Anspielung 
anf den Namen der Fävöritin N, A = Trank, Sehluck) — sie hesitet 
icht nur mein Harz; sondern das Hers des Volkes oiner Walt, t 
mit zu bringen‘. Die wahre Königin des Hares aber war nach dor 

















"sal das ree esha et xa gals ant ee 
Gort deed cote aad Taek | rl AF, 

2,4 clas An fe 
„u ie se a Türk etl, Be 7 
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Meinung der Zeitgenossen die. persizcho Pompadour Tafıs- 

(d. i. Herrin Pfau), Der Schah hatte sie mit Schntzen aller ns 
überhäuft, dass keine Fran des Pinstes mit ihe weil aaa 
Mabmiid Mirza, der in seinem Todkerch unter dan Schriftstellerin 








ihr ein ganees Unpitel gewidmet hat, kann nicht pourpis 


und überschwängliche. hochtrabende Phrmsen genug Anden, : Fu 
Bedeutung der grossen Favoritin im mehten ‚Lichte‘ darstellen a0 
können. Tag ed-Danlot (Boiname en.) deutsch a Keron 
des Reichen) ist diejehige Frau, deren Kangesstimine ı 
Sterne Venen und Jupiter hitiivlt hat, Die Hert Er cab | 
lung hat die Somme hinter den Schleier der ‚Scham: | 
Gitckestern gilt dem himmlischen Monde Licht. Das Benin ihres 
Gltickos verloiht der Sonne des Himmels ihre Strahlen. 

Sie war ans Isfahiin geblirtig, Zur Schünheit des Körpers 











sollten aioh bei ihr eine nicht gewöhnliche Bildung und dichterisehos 


Talent? Der Schah gab ihr den wohlklingendet Beinamen THE el: 
Daulet (Kron dis Reiches‘); In der Hauptstadt Téhorin besa io 
einen mit aller Pracht ausgestatteten Palast, welcher nach. Mabe tnürl 
sine halbe Million Toman yekostet haben soll. Welch grosse Sammen 
diese porsische Pompadonr verschwendet haben mag, kann man dar 
ans folgern, dase far die Gewürze ihrer Küche allein nicht weniger 
ala 12000 Tomän jährlich ausgegeben wurden (indht heede Finde 
his sehei metthag # Tird ed-Dhewlet ac cofter bonit sidir miftid). 
Eine der grüstan Scliiubeiten und Zierden des wohlberülkerten 
Enderins Feth‘all's war das jüdische Mädchen Marjan Xam Sie 
war zuvor die Gattin des Schäh Sehehtd, d. i Mobammel Aya’s, 
guweson, Als dieser starh, wollte der Bruder Foth‘ati's; Husein Mire’, 
die schöne ‚lin heiraten, Der Seclith aber behielt sie für Sich. Man 
ange, diese ser die orate Ursache der Feindschaf wisehen den 





RN” rer ET sin ENG: ER wnt 
Waa pena ppd pA Sy Lita? gh Nies Mieke (‘Toles 1808), 8 141. 
* Viuntey „Aus dem Griemolotn porsischor Frnuon', ZOMG 4b, 3 Alt 

















zur ie Folge hatte, 

Unter ‚den raten zweiter. Claas wur WAY 
liohkeit Sanbul Xanum Ihre | | Tu 
kend im Reiche ‚ler Sonne, gown, fy: ‘nie die Zuneigung Al Li wl 
— 8a weit ging thr Bit, dass sie ssa Sa rg Si eigen 
Salın, der als Stat 7 ‘ 














3 ene Bit dem 

mit (der Bemerkung. übemreiihanz: al il nicht engen, in in 
uund Unrecht leide und sich üher dex König, ds | 
beklage. Wann mein Solin dörjenige ist, der aioli. der Trannı 

lig gemacht hat, #0 soll ar abgesetzt werden‘ (memos 
{inp cil’ Herod we" es Fu "Ale penith Kibjet went), L 
Sunbul hatte die Aufsicht über die königliche Tatil. Sin nie 
wiholich an der Seite die Sehat und oe war thro Obliogenlinit, 
Speisen unter die anwesenden Prinxon an vortbeiten, Mie ana ‘gt 
valtigen Schaumlöffel in der Hand, passte sin auf. Wonn einer. a 
Prinzen sieli erdroistet hatte, nach einer neler | 
streeken tnd die zugetheilte Portion se an th en, 
orhob sie thre drohenide Stimme aad war mich berwehtigt, n 
falls mit dem Schanmltffol aufs Haupt der ungehormmen T | 

schlagen (nihih widid wukerver tnikefgir bor verdin vadeh, a 

Die Finanzen des königlichen Haushalts wurden von einer 

Schatzmeisterin. hesorgt, die den Beinamen Xäzin ed-Daulot ‚Schatz: 
ester des Ieiches! hatte Sie war zugleich das Oberhaupt dm 
Harenıs, Ursprünglich war sio om Dienstmädehen der Kiniein: 
Mutter gewesen. Nach dam Tode dieker, dir nach der Gewohnheit 
ler ovivntalischon Hofe die Oberherrschaft die Harms zukam, wollte 
Feth'all eine Stnllvertretatin der verstorbenen Saltannin aus dor Reihe 
der Frauen ersten Ranges wählen. Die odlen Damen wollten aber: 
ans gegenseitigor Rivalitit davon nichts wissen und baten den Schah, 
iohor eine der Sklavinnen der verewigten Mönsrehin. damit au te 
auftragen. Einer solchen Sklavin — engtan sio — würdun sio gern 
in Allem geborchen. So hekam dieses mit vieler Verantwortlichkeit 
verbundone Amt das Sklavenmälchen Gulbeden (‚Rösenleib'), Alles 








































was man beim Hofe an Lehn, Geschenken und Kleidern erhielt, 
wurde von ihr vermittelt. Sie lutte ein igonna Siegel: Die Inschrift 
dieses Siegels war ‚Aceroditirt in den Provinzen - huitting. 
des Kleiderbewahrers des Herren der Welt (mar tober der sa nie 
Irin — kaby i sendüikdär i ddh-t gakdn), Der Credit. dieses § 
war # gross, dass, wenn sje 04 wollte, namliafte: PR Gr dei : 
Biel kurir — eine ‚halbe milk iie ohne Weiteres. von Seite der 























Erlaubte kensite: keine Em: ine Barumiaie kommen. Be 
lassen. Das Zeiohon der Erluolniss zum Eintritt war oi Ral rine 
Dieser Ring befand sich immer bei der Schatzmeistorin. Wollte eine 
fremde Dame den Harem Weanchen, 90 musste sie sich anvor mit 
dor Schatzmoisterin vorständigen. Diese übergab dann: den als Hine 2 
trittahillet dienenden Bing eitiem ihrer Eunuchen, dessen Pilicht m» 
war, die Besucher in's. Enderün zu Alm, — Ein gunz analoges Ve sE 
fahren wurde bei der Bowilligang des Ansganges De a | 
Unterschiede, dass das Ausgungshillet ein Sinaagdring war. — 
ed-Daulot hat dus vollsto Vertrauen des: Hereschors N. Nach 
‘Keud-ed-Daulot konnte sie, weim sie wollte, auch Belieben das ganze 
Schatzhauy verschenken (ager tem yirdnal beit muytir bad). 
Als eine seht orientmlische Einrivhtang kann man dio mehr 
habonden Frauen hexoichwen (readin 4 kikk), Diese waren i. drei 
Abthmlungen eingethoilt, Jode Ahtheilumg bestand mus sechs Frauen, 
Die Obliegenheiten der wachhaboiden Damen waren die flv IG 
Wenn der Schth sich zur Kühe begeben wollte, kamen die sechs 
wachendent Frauen in's Schlafsumer.. Zwei Damen nahmen Plate 
rechts und links zur Seite des könsgliehen Botts: Sie mussten: ilar 
auf achten, ob der Schah sich umwenden wollie, wo dann sine der 
Damon vorpllichtet war, den König, um Ricken und Selber die 
Arme schlingend, suchte in die gewünschte Lage zu bringen.! Zwei 
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andere Frauen hielten 
kitzelten: weehsel ere Km te F 
Hutte, eine zwi Schuhe, Tuliinerkutn ae Pr 
bare Geseliehtun | erzählten Die sechste war hur dann in 3 in 
genmmmen, wenn der Schal dine Hatin nach ars a Seren hatte. 
Fine bevorzugte Stellung unter den 7 nwtye | | 
hatten die Dienorinnen : der königlichen Katfootufel | | } 
yéiueh „Kaffechans‘), Sie ware mit der. "Anfkiche 4 Aer > tie Rei 
des Thee und Kuffonservioes, wie Poronllantsssen, rich geschmliinkte 
Wasserptiifen, Tabak, Zucker, Eingemachtes dgl. hotrnat. Ihre: 


Habsucht kannte keins Greniten. Indie Mittal war ihnen gut, wren 
se damit Geld erprossen konnten. Einmm Caste verwelverton ala 
kook den Kaffım und Ghalitn under dem Vorwande, dass Ar unwie 
dig sei, den koniglichin Kuffen an trinken nod dle Washerpfeife an 
muchen. Der érechrovkene Gast, wohl kennend don: ‘Hinthiss: des 
Kahvochäne, zahlte ihnen guten Trinkgeld, nm sie an verihnan, — 
Die könkelichen Prinzen, besonders die le Statthalier in den Pros 
vinzen angestellten, waren die Hanpteinhahmemtelle der Dinnori 

der Kaffwetafel Fin solcher Winlantriger gab Ahnen zuweilm ein 
Trinkgeld von Inu Goldintineen fernft). Die jährliche Kinnahme 
dersulben hat nach der Meinung Erd -od-Danleris 15000. Tomas 
oder mehr betragen (der Ali panedah hozite tm hat mtopfruz 
hinhd mivsatd) Fine gute Quelle des Erwerbs fiir sie warst din 
verschiodenen Sendungen: Einige dieser Sendungen waren nach im- 
sorou Begriffen liktherlichor Natur, — Es gesctah am Beispiel, dane 
man im koniglichen Hemda einen Floh vofingen hatte Dur First 
sagte dann einer Dienmrin der Kaffootafol: ‚Bring‘ dieses Thiorohen 
zu diesem oder jénem Pringon und di wirst. duflir + uni. so viel 
Geld bekommen‘ Sie übergab. das ‘Thier der bezeiclinoten hohon 
Persönlichkeit und erhielt dafir die vom Känige vorherhestimmtu, 
Summe. Der Floh würde dann von dor mit der Sendung bechrten. 
r orsönlichkeit wit eigener Hand umgebracht, zur Strafe daftir, dass 
lee? shy abi Sor, le By ar BE rye ai aan, 
I 

an fd Runde st Wargeal TE, 04, 1% 
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er sich erdesistet hatte, den zoheil 
'bellistigen.! 

Die Musikanten und die Tinzerinnen dee Palnstes ge 
eigentlich nicht zur Bevölkerung desselben. Sie hatten-in der Sad 
ihre Privatwohnungen. Wie allgemein bekannt, sind die Tanserianen 
und Sängerinnen im Reiche der Sonne wenig genelitet. Man rochnet 
sie zu den Prostitnirten. Ehrbare Damen hiten sich wohl, mit ih: weni 
in Borührung zu treten. Die Sängerinnen und die weiblichen Musi: 
kanten Feth'ali’s waren in zwei Trappen gotheilt: Jeder ‘Trappe 
stand cine Kupellmeisterin vor, Die eine deraelbens war Minh, eine 
Armeniorin, die andere, die Meisterin (wetad) Zuhreh, war _jdischor 
Abkunft.. Beide Mosikbanden hassten, dem le ‚Spriehw 
‚Figulus figulum odit' entsprechend, ‚einander brach ery 5 i unter 
den Frauen: des Harems ihr Hass “priehwörtlich Be und wonn 
zwei Frauen einander feindlich gegentberstanden, man sag 1, ake 
hasten einander gleich den Musikbanden Mini's und Zuhrah's.® Dor - 
frauonlicbende König hatte einige ans ihrer Reihe mit seiner Liebe 
beschenkt Die so zum Kange königlicher Franen- erhobenen: Tin: 
eorinnen hörten auf Künstlerinnen zu sem und warden als den an 
deron Öattinnen ebenbärtig beirschtet. 

'Equd-ed-Daulet hat viele: biographische Notizen über die Söhne 
und Töchter Feth'ali's in seinem Bache gesammelt “Abdullah Mirsh 
Dari, em Sohn des XikAns (Toth'all's), war herthmt wegen seiner 
grossen Gelehraamkeit. Besonders die Sterndeutsrei cultivirta der 
wissenschaftlich gebildete Pring. Feth'all Bebte ihn sehr und unter 
hielt sich mit ihm, olme dabei den zwischen Vater und Sohn be 
































er a ale a „al b wis ‚Ks 
lbs say wlele ilär Jy re 
a a rn ei 2k Lal 
Zul vl Thiol 8 | 
Aa A Hl Os ln ole p 
ale Arie am able Lie plied Ames bh. ara ae 
Tiriy | “evudl, 8, 27. 








sein orlanohtor Vater il dbase! was an! ot ior 

hatte, Hees er ihn au sich r re n. I ti 
heimen.. sein: n Kanänbuch vort — ~ Die Work hat vie aur y chei 5 
viniga Axtome aus lem Kant Er Pritisun Dirk fa see ee | 
moirenwerke enpmmdooirt. Im Kaniin wurden die ‘Fragen es che 
und Unglücks anailrtioh onirtert. Die mitguiheihen Proben k | 
mir sehr kindiseh vor, Im Mobbotiauyihet (‚Untersuchu len T 
sluckes‘) zum Beispiel wird gesagt: „Die Nacht kommt — Ve langem. 
bleibt aus — why fo ‚Die Ber aber ihre Mag ich 
nielt vin — Dngltek! Fin | | | | 
















So bewandert war er im der Wissenschaft. der Sterno, gr 
gelang, seinen Tod vorheraumy n. — Dir hat, win fast alle gebil- 
ars Perse, mach Gedichte vorfnsst en 








a a all, in, pe ee ‚nufbewalrts , Wenn du 
nach unserem Tode tiher mere Erle wundalt | Satan ee 
achte deinen Fuss auf unser lellondes Herz'" In einem andern 
Verse singt er das obligate Lob seines königlichen Vaters, den er 
in seinen Versan Pirtfelek ‚Der Alto des Himmels‘ nennt. ,O, dis 
Alter des Himmels, do hast jeden mit der Wurde eines Orminse sus 
gestattet. Von dir sind alle mit Reichthum tind Alter jeallttigt wor: 
den, Don schwachen Ameisen hist dir Moth eingelliiet Alle hast 
tu gegen dea Tiwenticrsigen. ermithigt: 

- dike 1,13 Kr a hola Al oy gle A ay „a 
sa za RE 2 a hl SS le I ve mir 
ei = a GBS Sly Allee Tat mir BTL. 

ehr Jor gad a au EZ Bg 55s ora i om 
‘Pieig i zoll, 5, Th. 

"ha 5 peat pet Sty? N ee 


aa und ral? VF pe ne Iie fo als 
Thirty | "equi, & Fi, in 














al 











. i + a | . 
264 Atexaxomn v. Kor. 
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Unter den zahlreichen Töchtern dea Sell wur. eine \ | Fi 
testen Zijies-Behfenet, Sie war sine sehr kan D 
sehruilen Ente Hünler hatte die m ; | 









Hundert Kr ‘hab? ich Arion Abrenakait waren herr at 
Vater; Foth'ali, sagt: „Licht meines Auges Zijh-ow- Seltener. Eine N | 
dine ich kommt vine wie ain Jahr wor, Zijtres-Beltenet mathe ein 
hedintende Anlape zur Poesia,” Ste kannte neh improvisiven, Kine ar 
als die rizwnde Bogmn (eins der Frauen ‘Foth‘ali'») ehe Schleier « | 
schien vind den mit Wein wefilltun Becher dem Schäb Aberreichte, 
gefiel sin so sehr ihrem. Gebjoter, dass er aus dem Stegveifi die 

ier ‚Mund- 











Vorzzujln diehtere: Dae Glas Ir der Hand des antschluierten 
schenken,’ und Ziji-os-Solpenat auffordarte, ana vwaive Zeil azo au gi 
erfinden. Diese aagte improvisirond: ‚Es ist der Stern Kanopme in 
der Hand der Sonne, R 

Mit Wohlthätigkeit gupanrte Religiositat waren die Hauptat 
des Chatnkters einer andern Konigetochter, der Herrin Zoleidel, 
Sie war eine Pilgerin (Hagiieh). die ausser der Pilgerfahrt nach - 
Mokka und Medina zehnmal die heilige Stade Mesuhhed und zwan- 
zıemn! Irak besucht hatte. 

Feth'all hielt es nicht inter seiner Wirde, las fröhliche Spiel 
“ner Ideinen Knaben mitsirnachen lel) erinnere nich meh ans wohl 
des Vorfalle — so eraithlt ‘Kgnd-od-Danlot — dines, als ich mit meinem. 
Broder Kirin Mirek im gromm Zimmer des Havembanses war, seine 
Majestät, (ler NAkAn, zu sagen geruhte, dass wir alle drei Würfel „piolen 
sollten. Wahrenl die Spieloe geht der Vorhang der Thitro anf und der 









5 ila ge i) pat let nw sical a, au Lee st 


a eS le a N ls oe ate 
Tasky I eeu, #17. ee a = 


* Vaunter Ae dim feietediaton poniacher runt, zuMG. 4b, Kar 


* tl Peery inal png rn we = # 
Türke (oom, 5. 18 = | = = WAGs 
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tM RE ‚von Er Tor, «Lu 


's Gemaok. wal ih Ab w 

Dei Cogent ae einem Vater erat bose klagen nee 
ohne duss cine Vertinderung in seinom. Hi 'hmer "sich näigte, te 
ihm: Mar ey mil N Pacts mit d dei sh an fe 







at ee 


für ach a wenn, Ba ‚wir init tymedin’ Jhrigen 
Kuba spielen, oleh. din Sohn win Ad hist, zwahibär: mir woni nei | 
Vitor vom Herren dor Welt gegeben würde, in’s Zinmor komm 
ht aehmmen wu: könne, foot din Pfortm 











Dein glitekhringendes (esi 
dor Glicksellgkail'" 

Seine Sohne tnd Tchter hehandelt ier SER LESEN de Pen 
mitrethoilte Ana or hawelet, mitt tele /urtlic it dene 





les Verses des Mewlewi: Went di tit oie | cele eee hawt, 
dann musst itu dich der Sprache doe Kindes bedianen:*® 


fier Selah war aber nicht immer #0 ewig. Wenn aifgelracht, 
kannte scin Zorn keine Granzen. Als Vollblat-T’yrann war or ‚een 
i Stande, sigh zu mllasigul. Nach "EzulkDauler geachah be win 
mal, dass dor Pring fofüinert mit dem Sardidir bushi wich xatikte: 
Daraber eraliente der Schäh #6 salir, this, nachdem der Prime nino 
Nichtige Bastonade erhulton, wr, mit dir Strafe nicht zufrioden, tim 
mit höchst vigener Hand die Augen ausstachen wollte, Er nog 
schon seinen ‚reich guriorten Dolök, als soit Biebliigssohn, der aha 
erwähnte Dart, die Geistergegenwart hatte, dem Schäh zusurufen: 
do klüger König, o du Alter des Himmels, willat du den tallen 














Me AF ahs ON A de ln et ager Ay uam 
MINOR AS spond a tay ml 55 Sette ally db cake clay 
a SF geese gay a el aly Zi pets ale 
Hua Türke | onndi, 8 70, 

alas gil ois Ay je See SS by aten 
Falsch eltiet DET foe Verwes Angelo vom Iimläk Line, 7, 8 a 

LEE Sl rs es Cy 






















am das Glick des unglücklichen Gejümert geschehen So: bi ee we 
Vater lebte, war or unglücklich. (der. zeman i | ay 
bad hat pea) pe 












Teiche Prucht zofklent. ‘Als Huscin Xän Tebetat die rie d der 
nur vierjährigen Prinsensin Sirin Gehän Nänum für seinen damals 
siobonjithrigen Sohn Mohdi Kuligdn, orlulton hatte, betrug die forge 
gabe der yornohmen Braut, atsser den als Eigenthum cedirten Gitern 
in Schirwan, 30000 Tomäns, — Nach aller Wahrschu lichkeit, setzt — 
Erud-ed-Daulot hinzu, fehlt den meisten unter den Söhnen und 
Töchtern dieses oo reich ausgestatteten Brautpaares heutautage d 
tägliche Brod? 
Für die Charakteristik Feth'all's kann man viel ans "Erüd-sd- 
Doulet’s Bucho lornon, trotzdom, dass or ihn mit allen ordenklichot 
Voraiigen und Tugenden auszustatten bemitht wt 3838 | 








' Ae wes oct i) ey re | 
su As A WERE Ar yu Ba Gae ee ib a a ee 


DE LS 53 Iya ed Gate gk he Re Kern, 
A Lou, 








eh eae Pe) tee > Me tye Sa 


er 





* Hoicame Gojiunert Mirek‘. 









Zur vergleichenden Gr 








In Tr pels bi a sagt Parr bel Beaprochuny des 
"Bean ‚ehstamımer: + eer a0 scheint mir, te 


ore Viewable at un 





BR: stronjgertr ER | 


tinforen Begrlindung,‘ R 

Er hat damit einom nur allen verbreitsten und all harech Igel 
Gefühle Ausdruck verlihen, BR in Hinsicht anf das I ” 
altaische im Allgemeinen, bereehtigter noch für das Altalechy im 
Bosocddren, Stabe dime ie — um von den Untersuchungen der: 
Uralisten gone. zu schweigen — yon Ranrerr's glinzenden ver 
eloiehenden. Arbeiten auf west-altais | 
die ost-altaischen Zweige meist mir eingelsprachliche Gram 
deren Verfasser noch obendrein vielleicht so en Ansinkibe 
haben, dass gio ‚bei einer so ninfaohen Spraclie, = wie E. a der ma 
dschnischen, nicht viel Neues, persönlich Erf * bringen, 
glaubon (Moxtizsnoner, Toung Bolt v.p 54). 

Nach und neben Fx, Mertien's un a. aes ee 
Arbeiten ist daher Gorwzan's Buteurf einor vergleichenden 6 
matik der altaischon Sprachen tim sn nkiharer zu ER An- 
gerogt durch diesen Entwurf möchte ich bier einige grammatische 































! Vorgl, Oy Jou fier, Euhnurf ein nersläichtmln Graminniik der nl. 











| 
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Bildungen des Altaischon besprochen, deron Discussion: hae 
nattores Fixirung ılar einzelnen Gruppen zugute kunmen Al u 
dass die Vergleichung auch den omeolsprachlichen Grammatiken von 
Nutzen sein wird, dürfte von vornherein einlenchtatt, | 





L Zum Gonitiv-Affix. 


Die Frage nach den Verwandtschaftaverhattnisaen des altai 
schen GenitivAflixes Ist iu mancher Hinsicht cite sehr schwierige, 
Borrraxak? vonstatiort für das Jakntische vollztandigen Mangol vee 
Affixes oul hilt es dal nicht Mfr unmöglich, dees sich der Genitiv 
im Türkisch-Tatarischen oret nach doe Spaltung entwickelt iitte, , 
einem suldhen Falle‘, führt er fort ‚wäre also an keine Verwanit 
schaft der Genitivendung om Türkisch Tatarischen, Mongolis lien, und 
Finnischen xu denken‘ Gonz. vurgloicht dagogen die bestahenden 
Affixe des altaivchon Genitive und kommt ou dim Resultat, dass ni 
und ein die ursprünglichen Formen -smd, und duan sich die ‘Ab- 
weiehongen von jenen Formen aus Shen Gosetzen urgobun.® 
Achnlich sagt Wrsesen,* dass w allgemein die Grundlage des ‚ural- 
ultainchen Genitive bilder | 

Ich stelle auf 3 200 die altwischen Genitiv-Affixe zur besseren 
Urbersicht tabellarisch nach dem Auslant des Nomeus geordnet an- 
summon Wid sehliessn daran einige withige Bemerkungen, 

Im Mandsche, welches überhaupt consonantischem Auslaut ab- 
hold ist, kommen om. W. nur 4, & +, 4 und # am Ende nines Wortes 
vor; abgeschen natürlich von amel. u. Din Lante &, r, 4, # kind aussor- 
‘lem fast and die snomatopoctiichen Bildangun beschränkt, in denen 
auch A gern vorwandt wird, In den von v. n. (ianerLestz veröfent- 
lichten Texten ist 4 in ocht altaischen Wörtern: hüchst selten, doch 
kommt es dinlsetisch vor in sada == wadan (Caatuts, Tung. Spr., 
p: 136). In den allermeisten Füllen ontapricht ox dagegen einem chi- 











' Moeremum, Sprache der Jaknten, pp. BAB—M, 
' (ecm Le, pp. OD, 
* Worms, Fiss (ralelt. will seine Gruppen; pp 17, Bi 


RE ' a} ae pret i _ i= | arm. : 


hh a 





od i + 
jel oss = Thema: datan Thema: anise 
Gen: hehe Gan ka Amt 
‘Thomas aw in th 





lass bits. 








Tunugnalsch 





Thuimiti ga Thema: nildin tae Seok Foam mia | 





zur eu Gites arid Gon: fom 
= Thema: aa | EP Thema: 7 
= Viens ated Thema: wochen; seotod = Chins 
Them: file tare Salengluh: — 
Car Ali Geu.: mund ha) Themat age 
Gon.: je 
un, on = iw 
: Thoma! arat Thoms * armlun Thema: we 
F rg arity Gen. armilana Gen.) mpe-in 
- Thema zer Thema: surgen 
Men: ge Gen: were 
id, ad, oh (yA) eh adit, rec, mar. fig) mh 
= Thoma dif Thamar pul Thema: ade 
= Gon: dia Geus  gulya (he:  mle-nen 
= Thoma, usin Miers? Ail Thema: kapm 


Gen; meer Mine: Ami Gen+ depend 


zit) 


dine Genitiv: Ana wt $i densauk! she beschränkt. 
er kind! en auf u oder einen Vocal 


hatte allerdings ia ein; doch iat as night vu bezweifeln, 

‘auch hior wi anzusetzen haben: von dagen lantate dor Geniti 
sprünglich bupun-ns, von ambos: anben-nl In ihrer Sabrift 
a lie Baer Völker keine Deppekoibinuehae iat ar 


es  Ticageiiadken (Kundögir}: ninnd, aka FRE 
allmählichen Verschwinden dea aual, nm aa ou 
strahiorte aan ein Genitiv-Affix 2 Ge ui Di 





a aa ibetoe ‘naa anf n senate hhomen zu unter 


solange man an beide ni figto; ef, hala Familie, sen | 





Menstruation, Gen, halani, die in haleni (*hala-ni) und halen 
P*Aalan-wi) naturgemäss verwandelt worden mussten. Analogiebildung 
wird mitgewirkt haben, @ auch bei den von Anfang an voealisch. 
uslautenden Wörtern zu vworbreiten,® 

Das Tungusische entgiong allen diesen Schwierigkeiten: dadurch, 
dass es die lautliche Variantet Ai für ni einsetzte, vor welcher Stimm 
lose in Stimmbatte Uhorgehen und nusl. u verschwindet, reap. Asse 
miliert wird. Interessant sind hier die Kondögir- Formen mit schliessen» 
dem [> naked, die wir tine erst spilter erklären könken. 


I Eins Zumerewestollgus der chinsiswhrem Lehowfeter im Mamlschi wär 
che detkeuewerthe Anfrabe Mr clone geshnltn Bimblmgpes, 

* Milompre Asiatiqess, vin, pp, 4959. vergl, Speachproben n* 26, 36, 44, Wil, 
AS, mtr, 

"ÖL om. Bomerkengen li Tony Fon, 5, 331. 

*(%. Geewest, Sameer7, p41 wed Verf, tor Twany Pho, i, py SIS Zn beet 
Jar 5 rel. Im Allpertinen dim Wechssl mm 9, 4, m 
















des Thomas ee Sues de iG. gewirkt haben m 

ob dieses wher » (cf Mandschn) oder # (ef Tung.) » zen 
"oszurnnchen, ı man Br Weng ai B. an, Gen. mid und. wins 5 elungisehe 
ajage, Gen. ajnyani, doch lassen die Bildunger Ga 
cal ee ‘Themen cher a varmuthew.t Es verdiont hiur be- 
merkt zu werden, dass Warter, welche, anf mr ausgehon, im Bar- 
jatischon diälsetisch den Voeal yerlinge min, WHT sie wy he 
abworfen, sodasies viellvicht orlaubt i sink = Yuan, Pana 
setzen.” Die Bildung von fame Inmein. urklärt sich any dem Maniac 
odor vielmehr nach dom Mandschuz lamain ist — Lane 
schliessende. # staht mit 2 in tung.-konddgir arm! 
ef, auch Mong: ugein, gar-tuan, 

‘Die mongolischen Fornm ‚orklitren sich am dem Banden 
In den Pilea) wo an sarah inglieh n in: tie 
Zeit moh n-gefiigt wird, können Deypalormen an ER 
vanbes entstehen, #0.2,.B. uge-tn-n no Agrn-yae (Somupr, Mong. 
ram, p26 Anm.) Es sind AnalogleBildungen, die ich nicht ber 
legen kann), 

Das Türkische ist nach dem Tungnsise urrpringlicheten 
nda-ada-neh; aus: Formen. wio aslan-aslanıı (= Carlonnel) als. 
hierte mat en ete als CenitivAfix und Migte e I an andure con- 
sonantisch auslautonde Stimme. Analautendes 4 steht im Turkischen 
wie I im Tungusischen, » im Mongol.-Burjätischen, 


! Caermte führt in Burl de =, From dB, m Tune. om LM ale nie 
baute aut Mit (Gevmens’e Umsehrkit Ip 27) Ad, gf Mb Wain ei indedy ihn Ios 
trennden; man ving, eben Mutated, J Apekelaele a m Spe, STIER, sodanu Mise 
Saunen, Phvsuntioe, ye 124. Baer, Le sone ile Preegnds, 84 181, 184 ml emule 
Irs in Ken's Ziieeinfl 20, pp. 116 M if, we sau Binh ul Bainprechrunge 
von Servee” kr Tater's Anıda Alt Erperimente mit dam külmd- 
linker Cauinen emlgrun kar dem Untecscbsind cxinhew } sould und (fete; ef auch 
Rowecsuor's Moin jah jue. the Langage ete, y 20. | 

* Die Grime wanton boi Husprochung dee Ancusatir- Alfıcee eptirtert. wwrdum, 

"El. ten, ated, wii; ee, a eh, gi) A, a ete 
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212 W- Bani. 












Als Grundlage des altaischon Gonitiy-Affixes Mitten wir 4 






hoch wi gewonnen, welches, st ini ich ach, nichts and: emit. 
Composition am don Bronchial eatery wnt Ei “ein: Per 1 
Tungusischen, Burjittchen, Mow 






ss a 


a noch durch fa, resp, ett ee =: 


. = ö a 


Mondsehu nicht dleselbe Verstir u | | 
Ücherseugung liegen (diese bw, A fin Mradictin = vor in ‘Hien ae 
miniiige, winihge, nögalmadlie Sonurr hat (nach Anam, Oran da lo 
ana Misc, p. 31) in dinsem Farm ide finden wollen, doch. 
glanbe ich nicht, dase man für den Weborgang von nk in lhe 
weiat anführen Kanıt.!: Nolimen wir an, dase miniige kein digenin 
Saftix (gn oder kr, ki ote.) onthalt, sondern ‘dass: dio mamtschuische u 
Ligatur aye lediglich dem 4 der verwandten Sprachen entspricht, ao 
erklären sich much dio Adjectivbildungen auf vga, Aye, igo schr 


einfach ale # u yeeaTatann pean anges" vit 1% oF ay = ro 
MORRIR: ıpellh arikonantinihmn 
















Verbalfirmen auf m und wu a gebildeten i a a | ie | 

win henduhehge, yaburengu,; in donon man ooh: gewiss > 
Suffix finden will; sie entsprechen Laut für Lant Burjitischeni alahan 
fala-Ae-n) alahan, Mong. matsıkenn. Tries das chines, iE unter. * 
Jer Form 4efge ‚göttlich, orhaben‘ im Mandschu erscheint, ist wahl 
ausschlaggebend; man vergleiche duzu Fille, wie Lealen gisuren 15,9 
eritign be wilemhi, wo anifiye atatt des: gowthnlichen win stcht; of. 
Burj. anın, sani, Aain, Aa. 





‘Tron dag Nehoneinamder von smile md judge, dinge rnd deidie he 
wuist nicht 

* Doel will teh damit keineswees dorchylingie hee <a, =< ulm fier 
hiblowtew Charnktor groulelitetich abgerproctien halen; es ist anlır wohl mfgtich, 
dm mia abe wirklich fortiilbteaed au torrid tins ale, weht Tien Lalelge eed Lauter 
yoecheh fo Forni wi aeg jechlal', epus-eeiyge Altere Holen‘ abe bet 
dies aber kanes der Fath Viellutelht ali ayol tym, Age air lay Gori Howe 
teilung vou Age an Armeen. Keliowfulle tied Jared dmditend meting Anifmeanm 
vou -raiye, shemge abe leeriiliri. | 












lose ni dem, ganzen. BR EN “hie yolion: dna Ge ins 
keineawege Anrah ein eigens Affix anegedriickt wein a, Ham 
vielmehr tiborall din bloss Nebeneinander ee : : wens 





dem - Per“ Affix! nicht: zii: vom. ich seo or 
scheint; doch werden uns Aber lesen Punkt wurst aylllar Tr 
wu ee Gewissheit goben: können. 

ls Guster!) ale ites 








dem Aue ie bes no as SER" he einzigen en ma \ 
natürlich eine solche nicht zu ersiolen, loch whrint sich ‚auch hier 
lau Tungusische, dureh sein Fosthalten um Ererbten ro land 
und Mongolischen zu trennon (bira,. bina,  digragaı 

ote.), wihrend es dem Tirkinehen in Aes tani: von. ert 
ade-nen näher steht: Bedentwan eind hier unoh din barrfieh 
Formen, 











IE. Zum Looativ-Affix ol”. 
Sehen wir von Jnkutischon, das auch hier stino eigenen Woge 
geht, ab, so herrscht hinsichtlich des Locativ-Affixes iin Altainchon 
fie schönste Ueborcinstimmung : 


Mandichn dda 
| Die Lante kt 7 werdon vor du, du zu 


du, ay fe 4, we oder du, dy wird au fe, ty, wna 
Tuogusich tu, ty | dinlectisch auch nach r der Full sein kann. 
dial. dur Kanddgir dun in eotndun ‚ihm‘ neben 

nodncd, 


da, de, do, di 

tin, to, ty WS (owch dein zum. Tungun Benisrktan zu 
beurtheilen ). 

U (Mer den Huston due Loent.-Afiines 

"AL Pe Mfacen, Greenlee, on, 4, 409 ud Woo, b < 


Burjitisel 















So uaF 

W. Baza 
q i 

iti ol 


M lisch da, de, dw, ay, dur, ‚dur 
oh ta, te, tw, Ob, teen, tre (ebenso), 
Türkisch da, da u 


Usher den ayntactischen Gebrauch sind be a s hs eee 
£ ee; Völker nu 1 Sprachen und Guunuu)s J = dieeiat 


774 












dich einige ee itluntriort, wdshe wamintich | dem Lento gi 
stren (od vox nen Gämmuestz) entnommen sind. 


1, 8 10. Fuze yaya gurum de isinaha de, wenn Fuxe in ingen win | 
Land (urun) kommt. 








"8 10. tavmiyou da dorf, eintreten In den gross | 
4. 8 11. erdema be gönin de telambi, plänsen fa: Then) lt 
aim) die Tugend, | ; 
5. § 2. Le goron de ambasa sale aka hiei, wenn im Lande Ei a 
keine tugendhaften Männer wären. - 
5. § 12. Zeio Uceh hoton de weilan oko matigi, nix Zeiie in dee | 


Stadt (hoton) Uresng Gouverneur war. 

DE 1. Fuse wyun ain de teneki aerede, als Fuxe sich nnter (bei) 
den neon Barbarenvölkern niedorlassen wollte. 

DM, ale de tefl, oof einem Floss sitzend. 

ihid, — wederi de ailinaki, auf dem Meere fahrend. 

3. 3 19, alle ede weile, Schuld gegen den Himmel. 

i 8 31. uculore de sein, gut im Singen. 

fh. 8 1. fest jalan de, im jetzigen Zeitalter. 

6. § 85. ashen de, an der Seite, zur Seite, 


Wihrend über die vocalisch auslantenden Formen wenig oder 
nichts zu sagen ist, machen das mong. der und das tung. kond, den 
gewisse Schwierigkeiten. Sonorr! leitet dur von mand. dorgt ‚in, 
innerhall,, im Innern, im Hause, das Innere, Hof, Mitte! ab, und 
Niset dorgi seinorseits wieder aus dole ‚in, innen, yn Hause, das 
Innere’ + ergi ‚Seite, Richtung, diesseits'! entstanden sein, Gegen 





‘Co Gememi, Enömurf, p. Bl, wot. 1, 








merken, aus a mit dae “huang ba it aw ri a 

Stufe steht, Dabei ist auch gar nicht, Pint rir "eter merge 

<u dor geworden sein % te, wi AL loch mand, inlerıt, 

man noch eher an sing Zum 

nicht zu "tur Susanınugeon i 
Ich denke, die Sacho int viel pew toc eben ‘wir " - 

zunlichst die mit dorgi um ungsten vars weiter eitungon 

von d" anz es sind ‘dies: dola (deta) in, innen, das ner he 

(Hoto-ri} ‚innen, innerlich, im Tonern', dos (Roni) me ago 

das Innere‘; sodann Julie (dulén oiler dicen) iu, m nitter 





zmun 6 


Halfte, halb“, De abgeleitet dutimbat (itubindas und er 
dulga (wohl du-Lge) ‚Halle, halbvoll, fer mitslre‘, Aus dem = 
‚tischen sind dater, dotor das Innere’, ılous, doco ‚hincin® ae oe, : 
Mite zu vergleichen, denen sich im Tan zusischen. fi ‚dam Innere‘ a 
und dolin, dulin Mitto® anschlinss 
In. Di nn Emel sine Zaummenichung aus 
‘derigi, “do-ve-gi yor; wann man ve | La lure! 
während, ble an, bis zu, von, u, anf“ und davgt ‚hoch, Satan 
(enon burjit. dere ‚auf, oben‘, mongol. degere ‚oben, anf, von oben 
ete! and dagereki ‚von oben‘ zu vergleichen sinil;* uusserlich be- 
trachtet gehöre auch tilerd ausserhalb‘, tulergi ‚ausserhalb‘, Ab- 
Isitungen von tule ‚ausserhalb‘ hierher, Ob das mand. -rgi wus ige 
oler ans regi entstandon ist, ist mioht ganz sicher aussumnohen; auf 
jeden Fall sind im Intaton Grunde ir + md er te oder 6 
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‘ Votrigvne int on kuineswege ausgemacht, ‘inne engl Beiter nnd eryl digeenite’. 
rou Hane ans iduntinch warou;_2u ert Soiter vengh Mong engi ‚bar Glovd, elvagy 
are, Jako, arbi ‚Wat‘, Burj: are ‚Ufer; eryd jliowsite’ serlegt ina (mau 
dem Folronten) wohl am beston in *erigi, "eresi und vergleicht 2a # dien be 
karten Prosuminalgtamm, ders. B. in re ‚dieser rutliogt, aud seine nncherlil 
Ableltougem. 

* Zur Bildung wergl dalhe (delhe), mung. late ‚Kali. 

» Sh dd fi. mele Qa pegs amp Eve dr ER 
Contraction anfgiltig urforecht, dann wird auch wohl mambeh. deryi mil den 
(Wochen. von r mil m) venzliuhen werden dfirken. 





W. Bane: Son ve: ee w merc 


Des austantende » in dan ‚stelle u an Stuf 

Schluss <1 don Qonitiv- Afi xe nin, 
ue nin — du : daw 

Jun sninerseita verhält sich aber au dir, wie. win tar a or K 
dögir er ‚dieser‘ „id I. mit anderen Worten, wie: sain (im ' sin i 
(ni-n) durch tae locale Element a” erweitert ist, so amd « fe 
und tar (tar) durch das local-demonstrative E ty wy 
(Cf. bur}. me ‚dieser‘, mandseh, re dieser’) | 








ur ie par la Socidtk asiatique. raue + 1895, 
gr; 8", Tha RE i 


Wenn die ‚Weltgeschichte irk! lich die Geschichte der zum 
 Bewtustswin in ihror solbat golunyton Menschhiit sein mil, darf 
aM allerwenigsten: die Geschichte des prosson Chineseavilkios darin 
fohlon, Wruilich Amer‘ China init dem Westen) nieht wo immer ane 
sammen whe las westliche und südliche Asion, aber seine Cultur 
Mt eo beduterd und) sig 1, Ans «in echion deswegen eines auf- 
nerksamen Studinror würdig arscheint. Was aber dien Sturlim 
umso intereakanter md lühnender macht, ala dies anf anderen beg 
bieten dor Fall iat, das sind die teiohhaltigen und xuverliesipn 
(Quellen, in welcher Reziöhumg Chinn alle Volker dew 1 t 
ohne Ansnahmo thertrift, Dias ist div nstiitliche Falen der Conti. 
Ouitkt der chinesinohen Gnschichte und Onltur: Chink war 
tan Zeitgenimie von Hellas und Rom, yon Persien and Aegypten, alu 
‘liese mit den Griechen und Romorn ip Verkohr standen, and wäh, 
reud allo diese Völker uid Staaten nntergingen, bezichungswoise 
uttgewandeli worden sind, lobt China beinahe In dereollon Verfas- 
sung wie damals ind hat noch immer nicht ausgolebt! 

fileichwio wir an die ahinesische Kunst nicht diesel 


derungen stellen dürfen, an welche wir durch din ‚griochischen Meister 
Woewry Aaltsshz. £ 4 Kumds a Wirgeil. IE. DE 1 





























’ 


werko gewähnt sind, ehens dirfen wir esau gga Pr o a er 
chinesischen Historiographen nicht don Mussstab dor g griechischen 
römischen oder arttenischen Historiker anlegen. DHE erudol, 
einem Thukydides, einem Polylius, einem Ballast, einem Cäsar, einem 
Tacitus, einem Moses Chorenatahi, einem Eyiät, einem Vazar I Ir 
petshi wird man auf ohinesischum Bodon nicht begegnen. Die br 
nesisehen Historiographen sind. nicht so sehr Schilderer der Vor 
und der Mitwelt, ale vielmehr Aeissige und genaus Chron Fe 
Stärke besteht in dor Gonanigknit und Zuverlässigkeit: fined An: 
gabon, Ob etwas hauptsächlich oder nobensichlich ist, ber 
sie wenig; beides wird mit dorselben Gründlichke und Ausführlich | 
keit behandelt. j 
Dae Werk, desuen ersten soeben erschienennn Band wir hienit 
zur Anzüge bringen, ist dio Üebersetzung des sogenannten Beki,, 
cinea Werkes, welches die Geschichte Uhinas von der Urzeit Yo 
aum Jahre 122 v, Uhr. behandelt Es wurde im orsten a 
| 























































vy. Chr. von Se-macshion verfasst oder, genauer gesagt, 
steht hei den Chinesen im höchsten Ansehen und ist das: Vorbild 
für alle späteren Geschichteohreiber dioses Volkes geworden. 

Sema-tahion stammte aus der Familie Sema, einem odlen und 
alten Gesohlechte, das spater, in den Jahren 2665119 0, Chr, unter 
den Namen Tsin den Thron Chinas einnahm, Der Vater Setatshien’s, 
So-ma-than, war Hof-Astrolög und oin Anhänger der "Too, Von ihm: 
ging die Sammlung au dem Geschichtswerke nus und er beginn 
sellst die Redaction desselben. Als er im Jahre 110 v; Chr. in Loe 
yang starb, hinterliess er seinem Solme die Vollendung des Werkes, 
welche dieser auch durchfihrte, woher er sich selbst als Portaoteer 
des Werkes seine Vaters betruchtate, 

Um den Plan Se-ma-than’s zu begreifen, mmss man wissen, das 
damala die Dynastie Han den Thron Chinas inne hatte, jene Dyna- 
tio, auf welche die Consolidirung Chinas und dio Begründung les 
Chinesenthums zu besichen ist. 

Das Goburtsinhr So-mn-tliem's ist nieht bekannt; wir konnen 
blos seinew Geburtsort, nämlich Longa, Es scheint, dass man 
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susie ae höchstens: anf das Jahr 145 Fi 
kann, de Sema-tahien heim Tode seine Vaters oir jor 
gewesen sein soll. 

Seame-tshion machte in seinen jüngeren Jahr 
(ar soll beinahe ganz C China hösucht haben) und wurde gleich. seinem, 
Vater Hof-Asteohst. Sein Binde wor scher tragisch. Wegen: na 
scharfen Kritik, welche. sich Beraten her den V regis ee 
Kuiters Witt, bean cin u Gt wurde or aut al 
aton Defahl nt ul wein ennfiscirt. Er sar n 
dae Jahr Au ¥ . Chr, unter tem Kaiser Tat Unter Wan 
12% u, Chr), dein | | 
mometidhion geadelt ida in den | . 

Das Werk Sema-tshii oe i | los at en il ie 
sondern auch au sles viel nen Werken der ehitneise | 
ratur. In sci Zeit Be Jahre u) erechien ne neh 
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Deen zeichen Tnhalt des Wirken kann, der: Lane nile der Tiber 
sicht (Appendices iv, pe: cox coxtax) ersehen. Darnach zerfällt dns 
Werk in 190 Kapitel, Dazunter sind besonders jene Kapitel | 
von hesondorer Wichtigkeit. welche ther die fromden, Ching be 

anchharten Viilasr (wir =. B. Kap. 110 über dio = Kap 32 
her die Barbaren dem Sul-Wostens) Jundeln. Se-ma-tahien war 
Uberkanpt dor erste, welcher don fromdon Völkern seine Anf- 
merksamkeit geaoheuke iat. Der Vater er chinesischen Gesehichtu. 
lt hierin mit en Vater der griechisebon Geschichte, Horodot, eins 
croise Achnlichkeit. 

Der vorliegende erste Band dar Vebersutsung urıfassi die vier 
ersten, Kapitel- 1, [he fiinf Kaiser, 2. Die Hin, 3. Die Ye und 4. Die 
Tien, Dor Usbersetanng geht eine dritthalh hundert Beiten fillends 
Finleitung voran, worin fiber die beiden Verfasser des Werkes Sa. 
mothan und Sematehitn, ther did Regierung des Kaisers Wut 
(40-6 v. Ohr), ther Quoflin, Methode und Kritik des Werkes, 

in? 









230 En Chavanen, U, Buosactacn, dl. Bate 


über seine Interpolatoren and Erkläres, sowie aueh ler 
Systumy dor chinisischen Chranolagie ausführlich ge alt 
Don Schluss bilden zwei. NamendIndices, yon denen dante 
den Text, dur andere auf die Einleitung sich Insicht; 

Wir werden auf das voratgtichy ver ‚durch ee 
eirung Herr Prof, BK. Cnavarıes ein erounes erilienst tm die Go 
schichte (bet- Asiens eich orwirbt, heim schein der: fulurendon 
Bande wieder zurtickkömmen. 













Burmrriwars Caw, lotar „nassen Lerionn Syrimeny) patna 
est Tu, Noxoxce. Borin, Rucraxe & Hamtaeo, 1896; Lex. von 
& 510 8 und ein Blatt Tod ennpandiorum'. 











Kur J., Imst [ion Biss je bac Diehiomerium 8 | N 
Boryti Phonniciorum. Typ. pp- soc. Jesu. 1895, 8°, mk 18. 


Schon lange war nicht wir unter den So tisten,. in 
unter den Sprachforschern überhaupt das Beditrfnier mal einen 
vollständigen und den jetzigen Anfordermgen der Wissenschaft: 
aprechonden Handwörterbuche der eyrischen Sprache vorkndiak ai 
la Mgte sich  plitelich, dase diesem Wineche von zwei Seiten ant 
oine Anssoret dankenswertho Weise die Erfüllane zu Theil wurde. 
— Kaum hatte nämlich der Rrowlaner Privatdocent (X Brocemaans, 
ein Schukır Te Nocomee’s, sein ausgezeichnetes: in Lieferangen er 
schienones Werk vollendet, als das eimum gleichen Zwecke dientindt 
Werk des Jeanilenpnters J, Rees aus der Beyrtuter Presse herverging: 
Die beiden Werke sind einander, was den Umfung betrifft, #0 
ziemlich gleich; das Material ist hei Beocemraws anf 404 geepaliene 
Seiten Lextkon-Oetay verthoilt, während es bei Benw 730 gespaltene 
Klein-Ovtavseiten Alle Beide Autoren haben die Vorarbeiten fleimaig 
benttat: Baus konnte Buoremaasy's Work selbst zu. Rathe zinhem: 
Beido Autoren konnten während ihrer Arbeiton des Ktathes and des 
Boistandes dor beaten Kenner dey syriechen Sprache und Litenitun 
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sich rfrenong; I Bun: “aE Laan iy 
Peers len Herren Duwar al Tan: zu mann vig he 
ptlichtet 

‘So aimd nun zwei Werke ais “aaa ‘He. ein De efühlten 
Bodarfuiss befrindigen ı und Jodermann, d 3 lee 
will, mit gute Ge rissan fohle | 

Tie Unterschiede, welche ewischon 
walten, sind die folgenden: 

Bnoogreaann wunlart dhe ingehnem Wiortsippon durch wagreht 
Striche von ninander ab, während Baus Kia sae Zwischonehums 
debol eintneten: Is. Beomwmaams, din Cobersicht fürdernilon Vur- 
fahren erwotst dich bwin Nachwohliyean von giroeiin Nateon: — Baris 
inter das Iexikographischo Material ohne Citate, während Bronce 
wane einn Fülle vin Uitäten bringt run fligt dem Werke 
anf den 8. 406487 omen „Index TatinoSyrinons‘ bei, während ein 
mr bel Baws nicht vorhanden its dapı we 

3. T81—76 om ,Voonbularium nominum toneieaet quae frequon: 
tina decorrant apd Syroe, welches dot Sprachforschor schr erminscht 
som on 

Der Hanptanterschiod beider Werke jedoch liegt im Preise. 
Ins Hasemaiailnreee Lexicon kostet 23 Mk., das Laxiean Bavs’s 
bios 20 Fes. (mit 10% Franongebdhr Daher dürfte der Syrotog, 
der ein Handwürterhüch fie (die Lectitre Irmncht, nach drm Base 
schen Werke greifen, während fir don semitischm Sprachfor | 
das Brocriemans'schn Werk unerlässlich it. 

Das ayrische Lexikon ist aueli für den Pahlawilarscher ein unent- 
Ihehirliches: Ihistaeng ; aber auch dor Spruchforscher überhaupt, jw 
solhat der Culturhistoriker wird dasselbe ‘mit grösser Befriedigung 
tution, — Darum soi os uns gestattet, den beiden wackeren Man- 
nern für ihm Ausserst mithevolle Arbeit, welche eine selene Sulhst- 
losigkeit voraussetzt, ansero Anerkontnnp und unseren wufricltigen 
Unuk darsuhringen: 

Din Ausstattung beider Werke ist tadellan. — Div syriuchen 
Typen der Dowonas'schen Buchdruckorei in Leipaig sind bekannt 


PM belles Werken ol: 
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eich dom kallürrnphischen Schwung der Handae chit i 


fHorngle della societa 





lich sehr sehiin, aber nich schiner sind die F 
















FBenxaxpo Seroen: 1895, & vin & 208 8. 


Dieser Band enthält die folgenden Abhandh 1. Rust 
Bauer ‚Lo dialects berbére de Tarondant‘ (p. 1). 1 F es 
volle Ache vel. dazu Vol. vi (1882), von dem ben Vor au ir 
‚Textes berbbres dans le dialecte des Boni Manac 
-Raceolta d° Intermnzei comici II Principe di Satsuımı 
dl, Seven „Nota al preambolo del Prof, an rr: | 
zione otimologion della Lingua Ginppanuse‘ (p. 77—82), Stale a rit) 
del Prof, ©. Vataxmas (p- 63—92), 8 é uns lingua: mente nono 
uillabien? (p ¥3—98),” L' Oem ovvers della. allie axione nell’ Ute 
(p. 7—108). 7. ©. on Hanns ‚Mitzo, le ihilosophe le amour un 
versel® (ip. er 5. Sevens. sued » Famiglie Ginppor 
(p. 127—154). 9. Pout Saddarcanasanadtayatka, Einleitung ml 
ee (p. 150—178), 10. Dir 0 pase > onptile della Be 
hint, Toxt und Uehersetzung (p. 170—186), 





_——————————————S_—_———— BEE — 


H. Louwns, Die Vyasa-Siket, hesodere in thran Varhdlinisa zum 
foittiniya-Pratsakhya. Gitttingen, 1494. 8S. 118, 


Die vorliegende Abhandling bildet dis Einleitung zu einer Aw 
gabe dur Vitien- ikea und lässt für diese letzters das Bestn hoffen: 
Sie ist mit grossem Fleisso geschrieben und zeugt von gründlicher 
Durcharbeitung des betreffenden Materials Zu bodauern ine in. 
das der Liter weder durch ein Inhaltsverzeichniss, noch durch Al- 
theilungen oder Seitentitel uber don Gang der Untersuchung orientirt 
wird; auch wäre ein Résumé und eine Aufsahlume der Stellon dew 










Setyasaphii al 1 Pratüäkdıya-Verfna 1 bukawnt war, wii rn 
Sika in. verneinondem Sinne lanatarortt (hr ei 5: 
(p. 144) aus inneren Gründen störische Reihinfalges 
Pr. BR, Vy Savanna, Sik Ls RR ww; ib 
minn (der Cammentar des: Prititakbyn) Atrfie dan ih chen an 

mroobon; dagegen kat DB eh nd ML uschlie waco en 2 . 





Ge Pe der ne in Wogar ler: Kreahagaba uraprtiniglia 
vom Pratitäkhya- nicht bertieksichtigr: worden ‚wären: Es ask dh. 
nicht an, sinfach wer anf did. trate Muthode t ect lheliehe ‘Satras, ile 
‚ca feotneun. innen Grunde dem | Verdachts dor Unnehtheit anton 
Inu‘, (pS) Ar | alirt an on m, 


hier abtordittes nicht niher mein ak dum re el 
dom Padapatha, len Lenkse ala dem Verfuienr dea Pi i 
solbstvoramndlich bokannt® orklirt (p. an], abgeloiter ist, nondorn te 
Gegentheile din Grundlage desselben bildete 

Da der Text der Sikga noch nicht vorlitet, ao ist os niche 
immer leicht, sieh. über die Argemmentationen doe Varfassors ein Tr 
thail eu bilden, dach will ieh ciniges mir Zweifelhafte bervorheben, 

Die von Litorns (p: 10) betonte Schwierigkeit der Erklärung 
von Taitt, Pr. 4, 4, infolge deren er eine Umstellung der benach, 
barton Sütras — ber din ich aber nicht rocht ine Klare gekommen 
bin — vormehmen will, Ist sich sehr einfach, Wet wir nicht mit 
dom Commentar fein Agemilinän orgingem, soudern überseisen; 
‚Ein Zusatz ote, steht im Nominativ, oder man citirt! (dio batreffende. 
Form, in der der Znaute ete. sich findot), Die Sikad eayt ja gen 
dasselbe. | 

Alk eine Verbeserang des Pratiiäkhya betrachtet Lenene die 
Siksaragel 240 ip. ur), dass ain duphonticher Einsehub our einmal 
stattlinde Dhese Vorschrift jat aber ubertlüssig, ila die Verlopplung 































ies Bediubbun eae cher 
über den Varpnkrama verboten wir 

Mens, ern. Ml ae | 
Sinpaaphitie: fallenden Materie, Vereinen Regal 246 | 
weise ich auf Vij. Pr. vı, 25 ff. 

Ts Shi ER 5 dow Taitt Prätiiäkhyn int: 
at wenden, ‚a timate only, mit anderen. Wor ch =e 
wird blos vin Versahluslaut verdappelt‘ Darnuch kant maw kal PR, 
ober nur kalya. bilden, und das stimmt rich Ta Pe a ie 
Die von Lenexs (pp. 34, 66) beupres ohwisriekeiten 
Widersprüche erlodigen «ieh dailnrch von n selbst, 

Div Angabe, dass in der Siti ‚zum ersten Male‘ der Versuoh 
gemacht werde, die Dauer der Maträe durch Vergleich ait Thi 
stimmen zu fixiren (p. 04), int irrig, vgl. Hnamen, Save, 8. 41. 

Um schliesslich wieder einen Punkt hervarzubeben, le 
dem Verfasser zustimme, so bemorke ich,, dass ich Beben. Pole 
gegen Besrey und Rorn if Bt), die dio einfache Schreihung des 
ersten Consinanten winor Gruppe aut Grind von ra "Tad 
schriften zum Gesetz ehotan möchten, auf-seiner Seite stehe. Man 
vgl. doch Val. Pr. iv, 84. 














neni age sth’ rk: oso prs ah 
bharanına maitalit also dio B ste der a Poreon: sei die | Tmperw: 





‚rache angehören) ert, halt n mnt i jetzt atin, hora, awe. 
: itiaaides at, $1828), 
Die Form bharacw voll nite dem een ara = si dar it 
figuny des Reflexir-Pronameng wa. — griech, AL # hervorkugungen 
‚in. Der Grand Ibe disso Erklan Bag darf, He ine Ueber: 
ging des iolautendum sw zu oF, a ‚und dann A im Griechischen nicht 
aichergestelh werdun kann (Buttons 4,8, 491). Infolew dessen ist 
griowh. si — sis — ofpece nicht anf altind bhorosen, sondern 
auf aweat, burnähe (die augmnntloeses Form dow Imperfectiine Modi: 
‘arciha — dass riet) zu bexinhen 

Wie öfter, ans ich auch hier der neuesten Richtung eng 
forschung den Vorwurf machen, dus sie auf Grund des Iiberk 
menen alton Materials Lautresetze aufgestellt und auf Granit diosar- 
Lautgosetze die Erklärmg der Sprachformen durchgefihrt hat, wäh- 
mond eins Vermehrung dee etymolagischun Matorials io zu 
anderen Rewultaten geführt hätte, 

Ich behanpts uumlich, dass sich der Uebergang des zwischen 
roealischen wu im Griechischen zu A nachweisen liest; und stütze- 
nich auf die folgenden Falles : 

1. pie — Sir: (— foreho) = altind. Jharanoa, wert ba 
rafnehn, 























2; Brted, Berka m ihn, welches di 
Suse onteprich ranszusot 





2 3% fa iho) = If, vine Weiterbildung den ee i 
{altinl. tga, mwest. (itd). 

4. #5 ist nieht de, sondern Fes — = altind. wae awests maf 
heat [bern Wr th (für Baer im EIOR al | 





slid tlie ahind var, BEE, Ahikhin), | Gunik, Plur. yon alt 
ind. week, awest, was, dom Fymininum won: dltind Aal, awost. 
weöhn-. Dimach steht dae für dedwy (vgl: Mago — Wid — Winots 
lkohjn = hana), - J 

Mit Bezug anf diese vier nnzweifolhaften Fälle: (die sieh-guwise 
noch vermehren han worden), halte ich. ultind. nivhenes Stee 
peresaieha — griech. #&su, sd für ome indogermani | 
iL Leine Bildung, welche der Gridansehe ngohört 


Neupersisch >) ‚Mehl (Elms, 8, 5, Nr, 19), — Zu 3 = awest 
öhrr-, was ultpers. arta: voranssetzt, ist sicher daa grinch. (dpres- 
‚Weizenbrod® zu stellen. Im agexdece Bicker’ sche ich mielit die‘ 
Wurzel sex (arisch == pad), sondern dha Verbum xdem, Darunch' 
ist aztoxcrog einer, der das Weisenmehl (225) zu einom festen. Teig 
rien eonschliset, 














Noupersisch «sll. — „sw ‚ineitare, irfitare‘ fehlt bei How: 
Ich sehe in lemselben ein Donominativ-Verbim, abgeleitet von einem 
Yyorauszuknetznnulon Ju) = altirin. Ayurda ‚Begierde, Gier‘, ve alt: 
id, gardha ‚Gier, Begierde* von arallı ‚stroben, kierig sein, 


Nenpersisch al ‚Adler‘ (Hoan, 8; 10, Nv. 49). — Der Zusammen 
hone mit pms wird «lurch das lange 4 ausgeschlossen (vgl Hitnecre 


! Aue. mul en 







Rebiatsn- Inschrift in, 80 = ardınn ae . 
gee! phe ns Dat wedi “a dahör nit 

Dib font as hg Zei 10 tnt vermmuihen, dass 
noupers. al, #1 aie aif (Vel, ays una bof) unistanden. ) kar. 
ail ilirect mit dum aw, prysi/je- (altpors. arrdufija 2) idenißeirt werden. 

Newparsinch +15) (ous, 8. 19, Ne, 58 und Homann 
Stud, 8. m — ob nicht au u. arm, mung, ‚las auch ate 
‚borunben, w wegnehmen! zur Vergletclung hermmsunich: 

Neupaciall eh en $, 4; Nr oe) _ ich ‚mache au 
morksum, lass im Sanekrit nehm Fann- auch papaya vorkommt, did 
mit dom erstoren gewiss PANNE Cra pe und ite) wa 
manche dier zur Vergleichtng herangesigenoni - no Li I 
ans, Persische Studien, S: 17), m series | ahs au 

Noupursisch mes, — cyt erttun, manifestum. feri, 
appurere’ folk bei Mons. Votıman pre Leciet Perieo- Latint, 
p47) bemerkt dariber: ‚Fortasse est vor, yee « „omeulari® eum 
pracp. .) == b. Azim oompositum, unde etinm signifieatio „appiarere*, ping 
veriöt aaa explicands est, quam alsentes dem apparentos oscalo 
exeipl soleant* — In (leser naiven Erklärung atsckt ineofern aln 
Rorehen Wahrheit, als sowohl oe als much „u il auf dio 
Wurzel awest. hed, altind, budh au bezichen ‘dat, din Zasumnnime- 
hung, den Vercans fa. os a. m 0,8 a0) völlig verkonnt hat. 
— os ist mich Börwäifelhaft = ‚altiran. Indem! (== based 
bh, val, tees Zeitschrift vn, 8.146 unl Hössen- 
war, Pereiachy Studion, 8. $1) von Ged im Sinus von ,duften, riv- 
chon’, tyne Hagegen geht aut altinel, scoff Sue von 
‚walrnolmen, erkennen’ zurück: "Das Medium, altporsisch vorauszu: 
































SE ——, 


1 Wenn alip, anin- == Aidt, pry ax qltinel ye bet, dann whol Paes | 
Winlerbersiellisig dam veecmlleahueni ee (rl in dm altyorsiiehn Kalliuschsiften etude 
ern father. 

















setzendes ham-buwsntadj yer wird wahrgenommen‘, iat ehtnse m 
agaubata, anajatd, -agarbijata, zu beurtheiln 





Newporsiach dsl. — Hows (5; 40, Ne 141) behandelt 


Schald', wobei or Damasreen's Etymologie mit Recht vorwirft. 
Houscunasy (Porsieche Studien, 5, 18) hemerkt, dasis dic ur 1110077 
Grundform nicht Toe da sowohl onan: = nears , ai hindi | 






Nach meiner Ahazalht =” a ans N Mise. norsk 
A ai Kis creat stilitd Dis altiranische | 


von lin. Aina ap EEE sich zt ae a chon‘), das: 
Pahlawi zu go (awam), im Noupursischen zu ly werden musste, 





Nenpenwisch „al und Us. — Hous bem 
Noted): Fe. Moccen (WZK Mv, 185) will neup, ‘at hat ada, ı 7 
wert. rin ht zurtickfilren’ —+ Hier zeigt sich bali nl u 
vorlanto, besserwissende Kritikastor! Nach den dranisehs laut: 











gesutzen wird aus awost. «dshan, altpere. aisam, schoo Im’ “Mittal 


persischen 4%, geruleso wie aus altgpners. ij, Am: oF gewanden fet. 
Geradiso wie man aus diesem +2: -3-iu bildete, um das vorlorun 
krgangene dm zu ersotzen, ebensn bildeto man auch ave WE fio, 
Form “dn, tm das verlorene wizam zu ersotzun (vel Ho) OHM, 
Persiache Studi, 5, 7). 





Neupersisch 34. — Hows führt 3 Falke’ (S #7, Ne. 182), anch 
Vourune (Ler. Pers Lat, 1, 1Tta), ic ein Fragezeichen dazu macht, 
auf altind wadin- ‚nisch, muthig‘ zurlick. Dagegen beinerkt Hosstn- 
wasn (Persischn Stadien, 8.32) mit Itecht, dings das altarınaniarhe 
Lahnwort uk, pom op any auf eın altpiers, Ais- (+ Suffix) linweist, ıla- 
hor auf altind. wägin- nicht Imzogen werden kaon. Ich erkläre arth. 
rere, pet aus elnem altirun. higajant-, von. altınd.. bhigjajami „oh 
jage nach allen Weltyegenden, ich jage auseinander (Berean 
Rova, Senakrit- Wörterbuch, Bil; v..3; 181 Causal: bhagajatt Beden: 















2 int blow lay das dnech das bulus, Loknwart vty i 'hlirgn int, 













rare 7 4 GC. #4, Nr. Dur 













ae a 






mi wie RN am Ohi 





tung 8). Nu eure sich mu altind, hhaga 
(Henscromans, Porvischa Studien, 8. 15). 





upersiach Zu Garton’ — _ Hiownerwasy (Persiiche Su 
S. 25) Berk ‚Neun hay 0 rter stimmt nu Be Tu 
Autheil’ in der Tod rohan / 
kann ich nicht, haitinımen- Skrt haga risky jn. ehren 
Higentham’, dann auch einen ‚Pla‘, sine ule ae it ein it 
einem Zaun umgebener, wohlgoy sh tin Gi 

zum freien Acker, wie das grinch péptes, 
liches y4ss taht nel ini doy eet 
gut. girdle zu verkntipten ist, 


Noupersizch ae, — Dio Erklärung diesen Wortes hutntlan 
Etymologen grassk Schwierigkeiten: bernie: “Hous (8, 43, Nr. 184) 
Imeitt, da moupors: & nieht für Skr. a stehen kann, to at die Zur 
namimonatellcg init altind. worte „Kalb, Jileling', aber ach ‚Kind, 
Solin’, unzullasig, — Honsmuass (Persische Studien, 9. 20) sigh 
Iueta, badeen Jn, Kind! = Pal, matok (mn waded u male. 
sr au tremien vor oe tele ‚Kalb‘, hal. gieesk ‚Kalb, Kulbehent; 
wach, wuak, sar-eiät ‚Kalb‘, die auf iran. were — altind: waten- wu: 
rückgchen und einem nenpers weile ansprechen würden. — Nach 
meiner Ansicht ist dns Wort anf die fülgundn Weise ontestint 
Altind. wetec-warde im Tranischen zu wese-, Pahl. woe. An fine 
cat (geschrielen o) wurde das Diminutie-Suffix ab (54), meupers, 
Am angefügt (vel “eu ‚Gnrtchen‘, smds>,Topfchon, aut$ ‚Kndr 
chen‘), we dunn ade etek: ea = nein, ax untstanıl, das aplitor 
vrst zu ac? wurde (val. Hitxsonmaxn, Perniveie Studien, 3. 2971, 


M 





























Neupersisch sp — Geen Howse Erklirang dieses Wortes 
(5. 68, Nr. 252) une dena + un (nach Nocowen) bemerkt Fipeach: 
was (Pervivche Studien, 8. $4), dass man dann iértn na lontresetu: 
liche Form erwartet und nach Hous, Nr. 545 hören dialentisch sein 
liste. Alle Schwierigkeiten liessen sich lösen, wenn man Os an 
rm. You ankntipfon könnte, worst ich sehon vor mehr als dnmeig 


Jahren gedacht habe: — Doch-spricht ‚dagegen A oe 


in der Inschrift des Königs Sakpubr (nel. dies Zeiehrift vs, 8 








lauten milsste, 





dns, wenn beup, gr — mm yop + Suffix an wire, dann | 
| u 


Newporwiach elt (Homsemcarce, Persisch Studien, BE 88) — 
Hier dürfte am besten dns ‚griech. Actin Job mins ee 
gleichung lorangexogen 













Teves (3. 69, Ne 2a) nat die a mar ‚starben‘ be; 
ist niclit richtige. Dias Wort goblet zu altind. mila ; ken, « schl uffen 
weich werden‘ — grinch, napeir (vel. Kazazubz, Au aes), din a 

zu einander ehanso verhalten wie griech. =, inne. ft un Pen 
iran. pat. — Altint. miate- (oder, vielmebr eine unzus No 
form mol-ta-) durch Gerben weich geworden‘ liegt dem‘, ‘arnien, oh 

‚Han, Leder’ (davon Sp ich ziohe die Haut ah, ich schlau te’) 
zu Grunde, = 








‚Noupersisch sib. — Honscnmaxs (Porsischs ‚Studi, 3 a2) 
schreibt darüber ‚wird am besten mit Nörnnen als neupersische Nen- 
bildung von pa und gah „Zeit? gofssst! — Vets (Crome, Ling 
Perricae wil, n, p. 246) hat: si ‚dilnenlo, mane’ compositum « ae 
tomyns matutinm‘ (ste suo) © praufixo > ut propria signifieat 
‚promo dilnenlo‘. Das in sky steckende 3% (für sis) ist nicht, wio ich 
bereits (vgl. diese Zeitschrift vu, 3. 872) bemerki habe — altpers. 
gasu-, sondern ist auf die Wurzel altınd. kas chkbar worden, er 
scheinen‘ zu beziehen. sit direct — altind, kdia- in aakdkan, 


Noupersisch ;u,., (Haus, 8, 78, Nr, 354). — Nach der Bemer- 
kung Hrusmmar's (‚Porwiarhn Studien, 3. 46), dass ; je im Palilawi 
ls awe, im Armenischen ale 4, bei den Griechen ale Isis 
und bei Auwas ale Pirowe auftritt, darf dasselbe nicht auf awest. 
peitiraödah- zurückgeführt werden (vgl. diese Zeitschrift vm, 3. #86, 
Note), sondern kann nur auf awest pairi-raiéal zurlickzahen, 









heftig, stark’ sae vorausanmetsendem sweat heat wi 
stellt en mit of ieh. Ben 
wird won Hriwscnman Fersinche 
folt. Ich bezichn ot auf die im 












sous der ran er he ag ta Re eiget 
camee ‚Gallar ‘li ter ch ae (Galbs 8) eoviel wie 
} g horansichen. 


ee mt He im nee = worden, #0 dam nun das 






tenes ein Panzer, der nate for Ba nach ie Re schfitat. 


ae —_— lee) Hanfen. yearntatn: 
lad LS rages ceuzlatae voram, qui span in agra deveictn 
enliigunt‘) kommt bet Hous nicht vor. — Ich setae daftr ein altiran, 
hormine-—= harp-man-a-, elle Weiterbildung von harpmiän- an, dna 
mit dum griech. digen, altsl. ripy, altind. erpi- ze irpni-] Sichol? 
zu verknüpfen ist 

Nonpersisch ee (at dieser Zeitschrift vi, 8.156 und mn, 
5.280), — Howemmaxsı bumerkt (Dersisch« Studia, & 67) ‚die Kiy- 
mologis galt schon binge vor WZÄAM. u, 187% — Ich frage mun: 
1, Warum hist der ‚gründliche‘ Honx, der Wins Freunde und Gönner 
zu citiren nirgends unterlässt, diese Etymologid nicht verzeichnet, 
und 2. warm hat Aaermnoswaw, der die Correctur des Homw’schen 











Buches Ins, ilin nicht darauf Rn welt - 
nieht nase mise + ich aunohmen, dus Hons meine in 0; 18 
müsste, für falsch hilt, was seinor Urthoilskrafi grunsun line neh 
Neupersisch A, — a, ‚Diener! — Pahlı sd wird van How 
(9.141, Nr. #47) auf ga), ip Dies ft rielit 
in a, atte dem inchontivine | 
Neuporsischen nicht in A nborgeht Zain: tient ay | 
gar nicht zusammen: Pahl, yo) stammt von 2, Wegen 
rage, Skrt. ritli«. ond Wedentw urspringtiol: einen „Wie ‘ | 
Pahl, yal verhält sich zu menpors. a, wie Pahl, o) Wag! (ak 
rathya- Landstrasse) au heupers, al, 


Neupersisch (zoronatr.} alas; (vgl. Honsenmass, Perische Stu 
diem, 8,60), — Schon lange war mir klar dibidines dane ı Sai 
eriean- Zeit? == arm. ©) pete unl Ormicd den rrivchieal un Ripe part 
un Zeig entsprechen tnd dass Kasss eine fim pelnsgischen Ka 
vollzogeno ¥) Umbildung von ypaves (— ypFoves) ist? Interesan 
ns Wnt, (mes kim Mm fF feds Tite ork (Venedig u, 84 i a 
Verso Mins 5, 528—n20- 

j N tol wuaneren Fe lern viet Karla 
Außeinar: 3° dox yoita: ieepsipsaveo dares 
vpatey de a piyay Een "human. 
in ie Weise übersetzt werden: 
be frogs malin fis gig eafhamp by OO gor iy 
He sgrowtagh pf wundern pur A penta 
eed gehen Bemperinpfi be Mb menge sarpe bevy mungen (fegptigen 
Blur: wind das griechische Rasen dieser mit (pecutbete übersetzt 


ee 





















* Vel. Victuama, Dae Pereiro- Latlases it; mar, A: TOK ely ot arab, pa na 
enim iawelpiia significat wt phe Fil Danna ot fran in docente Röckket 
in ZDMG, wrt, 208, wan man eu Alm Zeitschr{# in, 8. 0 nanhtragun mim. 

* Lol am. ars: me Yopi, dan kann | pomighch mit www; um, 
Bit, yada, tragen. cls); Seeamiethhngon Mit ewe — zpeves hängt wohl 


LET gran IRB. 


















m 17 








1 os in de ek Healsktungen, et ‘anil; | z', und «u 
folit bet Shin „us wwin aueh ofl, welche den, Vogel Stage’ bir 

Houten, ‚us ist das skre säri-, während ar het dem lit. Haribo une 
spricht, lan gewähnlich nit ‚Prili a ert | ‘ M i= Ar | alkne 

Bedeutung von Lu, welche Vinten (Ler. Porsion Lailiebine 245 piseh) 
unter 6. angebt, tmlich condo: vun ang vavow dürfte auf 
altind, Arri- Pfeil! = tare, Vel, „san Mee (Monk eB ee) 
«u beziehen cin, 


Newpervinch ala — sles (fehlt bet Hown) in die Wa, 
gewilinlich Aut genannt, Der Ausdruck nchnint ein Provinzialis- 
its zu kein und-anf einor Verwechslung der ‚Wanse” mit der ‚3 nites 
zu beruhen. Ich halte nämlich tes ‘flir ientiset ‚mit hebr. re, or. 
ks, grinch. et m min. tar — Das Wirt stammt jodenfalla ans den 
semitischen Sprachen. Im Armmischer heine dio »Wanze fjon Fi, 
Griechischen kr Die Varwoclan eg ithe! 
findet ihr Seitenstlick im arab, & ‚Wanser ee ara. py he 
‚Mücke‘, — Solche Verwechslungen von Thiernanen sind bitnig. So 
bezeichnete arm. set — altind. stha-: gewiss urspriinelich den ‚Löwen, 
ist abor gegenwärtig der, Leopard‘, 


Newparstach ial aw, Danas. — ial und a, von denen. 
das letters nun dem erstetnn verklinet snin soll (Kiel Lake NR 
ul), kommt bei Hos nieht ent ein] u hedeutet lax eXereitué, 
oo ‚prinmun agmon‘,, Kia soll ,athilota, pugustor, heron’ bedeuten, 

Vrosues denkt an einen Zusammenkang mit ia ‚opus, tribts, 
‘xereitun‘, Ich: Imito Lite fir — al —, worin „Kiel mit dem 
altind. deaage- „das sich wn Jemanden Anhängen, Nachstellung’ zu 
verknipfen jet, während ich Sin, falla man nicht gelten Lint, 
dite es win whieh uw varkiirat ist, = Au u anf altind. «aaga- ‚Feind, 
liches Zusammentroffun' heziohe, 


Neupersinch ob, — ob ‚Mist! foblt bei Hons, Dax Wort 
hängt sicher mit dem altind. sabrt: guanumen, Wlelckhwiv altinil, 
wii 


Winner Eejueke. fd. Wisinke a Mergen). Di. iii 































204 Kunin 4 ier 


älept: ‚Leben‘ im Awestischen’ als jäkar- (2 (Zand «Pahlany 

— Tf. Se naftritt, obese tins ancl: für altisd, uhr Pe 
sokar- voramngwaniet werden, Von diesem aukar- war cm | 
unkaraima- im Gebranche, welches. das Substantivam | nk as 
dringte, Dieses sabaratna- ist dan neupers. ob. Das: 
— avr. Wange ist von der Pahlawi-Form des nenpers. vt 
gungen, welche noch & wtutt des späteren hatte 


Neviporsiseh 2355. — 530% ‚adiniratio, etupor‘, dann ,1 hirum, 
ira fohlt bei Hons; Daa Wort ist ont das wet (Zend 
Pahlari-Gloasary) skepten ‚wonderinl' — Pahl: reas aortic skit avers 
Wegen wmpers, dk — altiran. ak vgl. man nowpers. msn 
me odor messe, wort. rkendae. 


Noupersinth „un, — Hows humerkt (8.188) NF ioe - 
= awest, fra + ways (Erweiterung von wae), Die ter J 
vou diet, Anpdieche Grammatik, 8. 10. — | ckam tl her 
‚nern Buch 1860, Nun atahr aber bei Versa, Supple Laxici 
Porsico-Latini 1867, pı 00: ‚fortasse verhum cum pranp. ie — fen 
compositum est et ad rad. bacte: at sander, m loqui re end, at . 
propria signifiest edicere aon decernere pretium rei venden- 
das coram emtore! Las it die borihinte anf Genauigkeit basirte 
jungerammatiache’ Forschung! 

































Noupersisch 4,8. — Dio Einwendung Hénacinasn's (Parvior 
Studien, 8. 85) gegen meine in dieser Zeitschrift v, S. EM gu 
Erkinrung, dass nilintich arin, gepmeni (het Evil, Funstos u: sw) 
ein altpers. kitra pin anschliesst, int nicht pane richtig: dien 
sich doch onter den in don ältesten armenischen. Denkmillern 
kommenden mittelpersischen Lehnwörtern solche, die an das Neu: 
persische mahnem, a0 mg, pilphgdind, mange’! 








Wach Ionen IE. Lil, Ne. Ak ied Hie per ty = Aweat gen. woes. vr 
Inmurkt: Am Abletting wm wem na „Schlachtreihe® au danken, vorbintet 
tie Undentungernrenhlailaulieit* Hows Lewdlenkt yay wieht, dus amt arpa 
kan Nesrparemiserberven 9) argeliuh wiirde! Lech Dullenibyer teed = eet ‘(vel ‘Cimon 
Hise a a. Oh, ar 








Keene Mis anna 


warte, 50 & Ba in spe aioli, York ‘ban aye en ig 
anf altpers. snap — nltind. aarp, arm, u tind nieht auf altpers,. 
val (wie Homscmdass a a. ee das nur — altind, rabh. 
sem könnte, a th * werden ka | 


N we 
Inute ch. (aX han ne Aa) nl Pr er _ Le 
gegangen ist. feh setzu daher eine altiranipehe Form Kutuko- an, die 
lah auf das altind, katu- ‚siechen (val ap big | gaeditakee- Moeke*) 
bezicho-— Das. altind, ¢ macht. keine Schwierigkeit vi. ast (oben 
8. 178) and „5 (Hoes, 8. 987, Ir. 1080), 


Neupersivch 38. — 38 clamor ans, vorifinentio’ fidite hoi Howe. 
Ich (ihre dé anf din vorauszuselzenden alters, wtvda- aurick, vor 
awest. gard — jhenlen’, einer Weiterhihlung von gar, 

Auf ein altpers.. me — awes, gars — altind. gery darf ya 
nicht begogen werden, us Cirlnden, die Hii oben 3.81, gjoaile dar 
solegt hal, 7 


Nouperaiaoh sx db. — | en a 
nieht gehören kann, abe: ieh vesthi it kioser Zeitschrift fa & wm) 
sungosprochen, Nun Yumorkt Horscemass {Perwischn Studion, 5.95) 
mit Hecht. dass das Pahl mete, afghin. gumdérg!, armen. gang 
Inrchgehends gu im Auluur eigen, dasa daher cin Zusammenhang 
mit wi + smear malt vorhanden sein ‘kann. Mit dem armen. game 
mikshte ich alisl, gemfno ‚borwum‘ vergleichen (Mmronon, Ler, yous 
nel »grasco-lahimum, p. 140 a). 































Naupersisch (arab.) „ya — Dartber schreiln Hann (= 220, 
Note 1): ‚Ingend Jemand hat, wie mir Horr Prof. Nowoxen angt, 
irgendwo (die Stelle war augenblicklich nicht anfenfinden) ‚las als 
arabisch goltunde med „sinnlos“ für ain persischen Wort |) Ymud 
+ has „Verstand, Sinn“) erklart.* Dio botrefionde Stelle jet wuhrsehnin 
lich Vuntame, eas Lorsico- Latin 1, pi 181, a, wo man bes 
kann: jayud Persus Sans (0) pranumlintur, a sig „umsns, 












sonsibus alienatis, mentis sun non compar 
Dias; 141, 7 ot 13. — Dort tube : 











in Te nicht waitin zu Hansa 2 ae Rn 
Usbrigens wiedorholo ich das, was ich: in dieser Zmitschrifi um, 
5. 92 untor ‚A zu bereite gemgt habe, 








Nauparsisch en ‚Tisch, owl ny komik ben Lion 
nieht vor, — leh halte « für cin Lehnwort, he vorgegi dem. 
latin. mane (gesprochen maya, meza). 










Neupersinch he. — Heescmmann (Perviache 8 (Studien, 8. 108) is 
schreibt darüber: ‚nach Sarmuaws „45 — lel, ale ; „Fusten® won wae 
gurdan „nioht, essen” # — Dies ist ganz unrichtig- Je ald fst | 
nin altindische« Lehnwort = anaharn (an-dhaec-), was achon Ve 
(unter ‚el Lex, Morvicu-Lutiowm ı, p. 50, b) gewusst au hub chetit: | 

Nönpersisch Stays, — hays Krokoilil® kommt bei Hos | 


vor. Das Wort ist bekanntlich als %$—=%q ms Arrın hens 
gangen. In Pahlswi wird die Form wisang citirt (vgl, Just, Dune 
linveh-Glomar, S. 240, a). Jverr meint, shen. 3 stehe folterbaft fir 
wh5. Diese Ansicht kann ich nieht theilen. Tel wuhe in Zus lle 
Altern Form des noupers, „Ks, die uns belehrt, dass das noupers, 
haus + (= altind. 4 ond grondspr. &) hervorgegangen tt Ich ene 
struire (ir Lig — ins ein altpers. sasahgr- (von Maus), in der Be- 
dontung den awost. naslita; ebenso gebildot wie Sess. einem hi 
anszusetzenlen altpers. kardange- (vgl. skrt. karkafa-, griech, za 





Nett perriveh «i dastign3, — Honx (8.289, Nr. 1070) erklärt... | 
nus want, wi-god’ unter Billigung [ltetemmayy’s (Peraischs Bindien, 
S. 104), während Daoanım,; Danunereren und ich (vgl: diese Zeit 
schrift v, 3,904) das Wort auf awesl, jadydti- bezogen: uber Ent- 
scheidend ist nach meiner Ansicht nicht das Iain. méyoiey „hören; 
horehen, Isuschen‘, sondern das noliper. 25,0) ‚sulmustultande & 
eipore yoous ejus, qui submisaa voce eum dliquo collaquitur (as 
on Anant! ee pol 13). Da mm balud, 




















ila eal die lds EE An Aalen 


Nenpereisch u. un, uw bel Cowen er ke ol 
‚lnutitnyg: caller? Sl) mgegeben, Obnchon. dit 
aus der Literater vorlingt, in dien Angul re = 





Ders. 4s =e ty a 
variti Pas, strict! (Mestosen, Lex, paleurl,-qraeemtatinim, p, di 
sich deckt. — Das Wort ze kat Hows it vor Von yy au 
orklite sich auch U, weldhes Hen verwtache St 
Schwierigkeiten beenitet, tao vom akrt. hy 

worden kann (vgl. diem Zeitenhr | 












nicht var, — Ta Sab die 1 ort au lem, Allied, serge. Hohe, 
das Oberste: Oburtlicho; ng ms 
orig Wegen neupers. + == alten # vorgloiel 
= awoat, argiha- (Hows, 5. 105, Nr. a77), 


Nonpersiath iby — ty fm ag) rm a 
CHIN Ae) COROT appronanomin mise‘. Atty (nbenso auch 
türkisch) int serks etinja, Lolgar, eitnj, JA wyszın, rum. eine, Are 
sritch, Bioqver, Enns ( Mignon, Le. plant. :graecotahinum, p- nö), 
withoobd, wihrile, imittelhochil an) „Weichsel. Im Annenivehen, 
mit dem man vor allem cine Teberninstimmmg erwartot; da die Le 
loimat der Kirsche fm EUREN: Rage zwischen dem Kaukasms 
and dem: mittellindischen Moore gesucht werden muss, heise die 
Weichselkirsche pe. 


Neupersisch sie, — alle jhume pimvns, seditiveis (si. ei 
la ie) fohlt bei i Houx: ‘Toh finde in demselbm dius Aweal 
haredié (Stanun = Anredi-), Sencaat, (Arpesta- Conon i, 8, 74) und doer 
(Zend: Wörter) dhersetzon ox mit ‚Feindschaft; dor drstere stellt 
ee mit dem altind. eridé- zusammm:. Duss in Auredid die Bedoutung 
den netip_ Alle stecken ins, lies heweiel tlie Erklärung der Huzwa- 
rel - -Uchersatzung: ww = Ses i (ar An coin schlachter 

















Mensch, der keinen Lehrer annim I ig be: 
(S, 109, Nr. 492) mit Wher das: REP se hae a 
‚Wunde, Spitze, Gesel wate, was loutlich ganz unmöglich at FL 


ie 1 


eebin nimmt sich dazu lie rnit naive I sae 









doch: wissen, zu Candies Dessen m ganzen, \ välig® aielasır 
Artikel in sein Buch aufgenotmmen hat. 


it 
Noeieporatech m. — um ‚ler Gleiche, Geno” wird von 
Honscruass (Persische Stiedien, 8. 106) mit altind, sam an 
sprechend‘ identifier, — Diese Erklärung ist nicht richtig, Ip Stew 
stsekt nielt altind rein, sondern ardha (Böurusor -Rotn, Serie 
krit-Würterhmehn, 8 448: 1 medien, dor eine Theil Pot Deeley 
Partei‘, anil n, ardha ‚Seite, Theil — Or, Platz) and aber 
für Ja cin altpers. heran (awest, homered) W 


Neupwrwisch .. — eae (fehle bet How ied al ‚eratin Nag 
srklärt und durch einen Vers aus Rodagt bestätigt. Dieser Vers Iauteit 
a a a ae ged abt Los juke Snel = 
Zin vergleichen «ind altind same ‚Geschenk‘ und awest. han ; villi: 
com, verdienen‘, und dann auch ,wilrdig Anden, gewähren‘, altind. 

san jorwerben, ale Geschenk empfüngen‘, dann’ auch ‚schenken'. L 


Neupersisch Jia. — Unter dew zahlreichen Beillstitungen, welche 
diesum Worte zukommen, wird von Vorsens „uch union N. ‚populus, 
tribus, axuroitus* (sli, Sle Abus psi! angeführt, — Verames, citirt 
sie blos anf die Autorität der cinheminchen Lesica, ohne Diyas 
nachwems, Das Wort muss aber in dieser Bedeutung exialiren, ® 
es mit dem altind, «dgha- ‚Schar, Haufe, Menge‘ sich deckt, 


Armentach m — ne one ‚Vorderiheil‘, davon anf , “ar 
hale ich fiir ein somitischne L.ehnwort gehalten und mit hebr. or 




















‘Wis keb ache, hat Joni (Fronbcie Nous, 5 190) „m mit mest 
Aan ‚Würde verglichen, Meine Etymulogie war schon lange vor dom Erscholmtt 
dee Jtereelien Werkes alelergeechriohein. 








snr emiyeethllt Din ot cig.» ning Tit ah me No 

Auge! (vee. grisch.. spläeeen; bohtwre)iun whlRren: ne 
avwest, ad erklärt sich ie ag al gu, awest, rein, -zp 
gehört nicht zu altind. akyi.  Bwe@E. aibi-, sondern zu pr, Mit cabin, 
altalav. aka, lit, meines, Imterusssnt int es, Ann ph, ukis, oko, werelne 
die Wurzel ak, cubyi-, afht,, we dag ie Wurzel ak voranasiwan. 

Arindntach Ye — Tue as : (Powe fs fey 88) 
schnint armen, Yeke für identisch. mit Dallpare, wont oe _ Ma 
sone as Wohnen’ an halten, Tem Jeni oh tebe austin dab 
scheint ursprünglich nichts anderes als ‚Firemitago‘ au. herdonten {vgl 
young, fd) tnd mit len altind. warum ‚Wahl‘ identim 
sein. Erst später bildete sich dio Bedeutung von Hospiz. und ldasm 
jene vou fester Wohnsitz‘ 

Armonisch mem, ae Fremd‘ int, 30 weit 
ich sehen kann, bis jetzt nicht erklärt wonlen. Ba int = altind, an- 
fara-, got mar, fit. antrig, altsinv, rytory, Arm, (9) für sea Zu 
In uch hr (ne) a inch, mh, md (oct) — Lit (mania, Lat. me 

Publinct rer, ober ‚Aa pass, to depart’, — Ha (8, 190, 
Note 3) bemerkt, dass es aioh (file awest, #739, vgl, Vendy, a ma 
ta? para- init ee) « yo ap). Jjderben’ bedentot, win im Now 
persischen „58,2. — Dirselhe Megrfixentwicklaong Nogt vor im 
griech. efyspa:, val. Aexchylag Porsor 248: 25 Mepriov Eyieg: olpsea: sia 
Soplioklen Elektra 1140: yes satgz,. Euripiiles Hekabe 1402 2 aye 
wore! ‚die Gostorhenen’ Gane diemolbe Dogriffsentwicklung zeigen 
hebr. thy ‚gehen‘ und arab. cite zu Grunde gehen, 

Pahlawi a. — Dicsos Wort, welchos das Pahlae Psamıl-Glom 
sary wW (Hoanasuz-llann, -p. 3) durch (er = neapert tritium 
ltbervetzt, wird-ag gelesen (vgl auch Juert, Glossar zum Bunduharch, 
5, 70, a), wurde aber bisher noch von Niemandem erklärt Ich er 
blicke darin das arab. = \grannm frames‘ Die Wirt tat alle 
nicht ag, sondern Aah an lesen. | 

Pohlawt prastan, — Lieses Wort wird in Anger. ov Peneow's 
Glossar ala — oto citirt (vgl. Jun, Bitdeheerh-Gloswar, 5.99, a} 







































RL. 


Just sehroibt: darüber: ag parglinn. ‘aie wit ins 
atindniss zu beruhen, dao offenbar das NeEUpers. wenn a8 
gemeint int.’ — Diese Bemerkung halte ich nicht woe ws = 
sche in prastan einen Schreibfehler für prastar, das nichts ande 
ist, ale das st, preteterd ‚Stein‘, so dass statt pravfan = . 
prastar — Ki gelesen worden muss Indisehsns: (fur 1 inhi’ 
geobonos) findet sich sonst moch bei Axquerm ov Penrox, § SR 
era = Aa (AT) a... 0,867, h= nll), das nichts, undoroe 
ala u, = akri. rar ist, Manche Pahlawi-Worte beruhen au argent 
Verlesungen, so 2. Bo adear — Nut (vgl. Jue bees 85 a) 
Fier wurde Yer wie dep (@ = r) gelesen. Daraus entstand chlies- 
lich atwar (vgl. Ju a m 0,8. 58, 4), Offenbar‘ sre 9 un 
ala auch mtr ade dem Paldawt-Glosar binanszise 


Parsinch u (Hows, 8489, Nr. 167), — a rachel 
bei Vorenan (Lee. Persicn Lothian 4 100, 4) unter der Form La 
en ate aus Loa: verschrieben) und dureh einon Vere 

in, ipo — Houx (S$. Im, Neo? und Sam 
Spalte 2) gibt den Namen Aspadane. an. Homonsans verbessert 
diesen Schnitzer nicht. Der Name luutet N. IE d, i “Aspaéani = 
ist Nomin, Sing. des Stammes cepadanah-—= altind odine-domeas- ‚un 
farım- (8. 181, N: #08 und 8, 324, Spalte ib) statt reidafiurn, ‘Nomin. 
Sing. van widafarnah-, vgl. dese Zeitschrift vin, S142 und Fomor 
wAxM, Permache Studien, 5. 85. | | 

Eingsschübenen w (zu dieser Zeitschrift win, & 285), — Lehr 
roivhe Fille für diese Erscheinung: sind: nemp. a5 arab, Kine 
Atentum', was wir „Teppieh‘ nennen. Das Wort entststmmt des 
grioch. 73543 Der Tabak heisst im Neupersischen SH, davon 
les cin Tabakenocher’, — Daneben kommen unzählige Worte 
sowohl im Porsischen ala auch im Arsbischen wur, in walaben die 
Silben taba, tafe wich finden. 2 


































Furmmen M Orte, 



















Beleuchtung der Bemerkw ger Eolmefy. Au meinen 
Schriften über das nestorianis al zu Bine 
En fu, 


Dr, hee ur 


Allo, welche Kiteactemr's Beoprechang i iner Außliten (ber div 
chinssisch-ayrische Inschrift 7 ve fi (oben 8. #6 La gelonen 
Haba und ar Bill keit | ] | 





kit zu rare | | 
Im Intoresse meiner Vertheidignig gegen Koma TUT TH Tite 
Angriffe bin seh leider geatthigt, eine fir ihn wenly gtinstige Gogun- 
kritik au üben. 
Ich besitze won Komme zwei Briefe. In dem mm fragt or 


mich um din Gründe fiir meine Erklärung eines In ayrischun Texte 
strbinden chinesischen Worten; dae ich bis anf Woitures Fmp-schl 
wiedergegeben hatte, Ich freute mich aufriehtig, einem pen 
vn dem ich bie dahin nicht gewnset hatte, In: dor Nithe u be. 
Ergnon und erhaffte von ihm Aufschlisse fiber Manches, worn tor 
em Sinolage #icheren Bescheid wissen 'kantte- Ala ich aber din 
Gründe für meine Conjectar seiner Beurthoilung vorlegte, erwiderte 
"in. einem Arterien Tore und zugleich in euer für die butref- 
feudle Schwinrigkeit so wenig bofriedyenten Wore, dase mir die 
Lua? veering, dle Üh orresperlons lortzumetsun, | 
In meinem Briefe hatte ich ihm unter Anderem ansdeacklioh 


gesagt, dies jeh vom Uhinesischen nichts verstehe. Er inacht 
Wher Kettekt ¢ d Beads & Meepesl IL Mi at 





sich daher einer argen Ungervcltizkelt schuldig, wenn er in seiher ine 
Kritik von inir in einar Weise spricht, dnss doe La 

ich sei pin Kenner des Chinesischen, aber mit elie he 
Kennisiesen Hingteutattel. ‚Ich bin kein Kenner den = “§ 





ahve mit ie Dies habe ai A ‚sahen Stelle ny ug get ir 
indirout, gesagt: die Usbersetzung der grussen | sabi ft \ ial uk 
nach Wrue tnd die kurse Inschrift Han Thalhoas vom rene 
nach Professor vox ona Ganmtancre, wie ich ausdrück ol angemerk 
hubez* in emer Sitzung dey miabanitett Jrientalisten - Congres ey ar 
klärte ich dMeutloh meine Unbekanntschuft mit dem Uhinssische 
endlich hat Kommer selber, Inn seines ; weiten 

meine Angabe hieritber zur Kenntnis genommen. 1 

‘aoinen Lesorti deutlich zu nennon,, dazu ı war ur tr mu 












wegen area mit nar Bee Oniiche ee Er 

Aber, wird man Iier fragen, wenn du Cthinesasody ‚nicht vor 
stehst, warum wngst du dich an die Bearbeitung der ehinenisck 
Inschrift? Darauf diene Folgendes sur Antwor, 

Ich litte nich geraume Zeit früher mit der Geschichte der 
Anffindiung wid Erklärung der nentorisnischen Tafel unl init ‚der. 
Frage tiber ihre Eehtheit beschäftigt und mich dabei übernungt, dass 
bet dem Mangel an gotreuen Copien, anil bei der Vnkenntnis Uber 
die walre Gestalt der Sehr, zunichst der ayrischon, eine Ent 
scheidung der Frage unmöglich sei Die hiiesliche ayrische Schrift 
auf dem ,Retypon’ bel Kincree und auf dem soyonannten Facsimilr 
der Pariser Nationalbibliothok (wovon mir aber our dio. Repeodue 
tionen bei Parrmine und Danny ne Toransast zu Gealelite kamen! 
schimim mir nur gerienot, die Bestroiter der Kehtheit im ihrem 
Cribeil sa bestärken, und ich fand ee begreiflich, wenn SrasisLus 
Jitsme hot dem Anblick dor modornen chinesischen Schrift ungläubig 





N Kali 100 und Do. 








den Kopf schüttälte. ke ich ine ar Be. 
Inechritt vom Grafin Para Senne erbivll, fan ich ganz une 
Dingw: vor Allem die schön. Eatrangeloschrit, gem germ im 
Schrifleharakter des & Jahrlinuderts 1 beimerkte (eh ni 








euler aneh yon Aswan, War und Parrınan salitndichn Un 
richtiekeiten bur die Inschrift amd deren Inhalt in Umlauf gente 
worden seien md dies om der Maho’ worth wary, den Gegunmtand 
aberinals zu wntersiehen, Mir war a «undehm win lan gyri 
schon Theil der Inschrift ı u than; fir ine Chiowsinche En 


nähsrer Einsicht in den ayrischen text, pe nicht: bie rin 





vUrwomen st Alena, Ar. wihreed. aie NS ‘ean ich, 
dass wirkte. voltan eich od me: Soe: Dds | yr yen Textan 

ki me == 2 "ich Fr um er 
Sinologen. Ich erhielt Autnehliine no, van Dr. Prima, besons 
ders wertlivolle von Professor VOX DER Hianneamers, sowio. vom. chi 
neslsahän,: (haare i; Tickeke oak 
inet zwei Macaca’ ‚Zah Site Ueborhaupt ‘earner air llama 
Herren init jener Hobemewiinligen Prenndlichkeit antengen, wie sie 
gowöhnlich our bei wahren Gelehrten zu finden tt Diarand np 
heilt wach, dass die von Krunser an mir bespöttelte antedilovianische 
Gelehmamkelt! sieht: andere it, ale wae ich von jenen Gelelerton 
entlehnt babe, wio weiter unten noch öfter im Finzelnen sich sii- 
gen wird. 

Als unbillig muse os bemtichnet warden, wenn Aber Sehriften, 
ie zulin, beziehungsweiso neu Jahre alt sind, im eo almpeschender 
Weise gourtheilt wird, über Sebriften, iv denen den Pichgelalrten, 
Probleme vorgelegt und zu deren Lösmg Vermohe gemacht werden. 
Solist wenn Kenne’ Vorwürfe richtig wären, musste or, wann er 
tie aussprechen wollte, bedenken, dase ich in.der Zwischunzeit. weiter 
grforacht habe und manche früher vorgelirachie Hypothesen jetet 
selbst nicht anche aufrecht halt. Dass er mir Zurechiweimane or- 
thet her Unkenntnis dust, wae Hort. nach mir geschriehen 

















304 Jönansn Hast. - 







hat, mas ale höchst sinderbar eranheinen . 
Buch Newes und Richtiges seht, hat ae = vor dessen Ericheiner 
ohensoweng  kuwusst wie ich, und was er daraus evilernt hat, b bo 
ich zur selban Zeit wie or darin gelesen. Ich. gostche, Bam eh a 
om vortrefflichen Bache Manches gelurnt habe. Oeberk: 
ich mir tach und nach zu vielen Stellen reine Abhandlung Be- 
richtigungen geeammelt; aber zu keiner dieser verbesserungsbadür 
icon Stellen hat Krumuer Etwas zu bewerken estaclaks "rel u 
bedeutend ausgenommen,* während spine Angriffe anf ander | 
nur das cino Remiltat haben; ass er sich) anlbat Rlimen gi. Kare 
vor dew Reitidruck meiner Abhandlang bin ich darauf gekom mer, 
dase meine Behnupting: ‚Keiner der genannten (Glauben bet n). 
aus Syrien" einer Einschränkung bodorfe, die Berichtigung“ om a 
ich aber mar mehr in win Fossnote anbringen durch Hinwila nf 
eine Anmerkung Notowre’s au Tnbari — was Kinsam natürlic 
nicht benchten durfte, mm mir im meinen Weiss ein Privatiseimt 
über Syren’ halten xa können 
Zur Bulouchtung der: Kouxenr'schen Bomerkungen | otis 4 ur 

Allen hervorgehohen werden, dase tas Sellathewnsstacin anil ‚dor 
egeagrwisse Ton, wodurch auf die Laser Bindruck gemacht werden 
soll, um « üblor angebracht sind, als der Kritiker die Dinge, üher 

welche or spricht, nieht genau sich anpesolhen hat, Eine: andere Erkli- 
rung minor Missgriffe und Unrichtigkeitim steht ınir nieht zu Gebole, 
de ich mir weder erlanbe, ihn für elyon sehlschlen Sinologen zu halten, 
noch denker kann, dass er mir absichtlich Unrecht than wollte. Er selbst 





























1 lie Aldsmllunge he bet Maier IRHA: vi eee Im Lele ee bare tae 
Jahier barnusgrgnbann Hoole Chie eel the Kosten Oral erhialt beh atert Kann 
pine dite Fv, Rataa'e Heeyermebirng bia dr Ceetter Morinda (fl fir Men rien 
aan, A, Ya 

'Heigiecl nim tm KRoereee outleloton Abileitmgy thee Wortes „Bonmr 
and) mehr Volmesutring wit = mag kKeumwer Heel linken. 

© Zeischeil 113 

‘ Verloreoe tod ihorfiieiys Milben! Kfmmmer hai ans. veralloben aod or 
mamgelhafles Arbolten unglontilich fiblictiaf abgnmehrihum Dina Fein tinal Woll- 
etlitvligerls: Ulm Syrien' Kine hr Whi igs vou Mile 





' 7 en tl 


lit os: mir Teiche ‚gemacht, dio Hehe i A 
beweisen; Vented aur «in Pane | i HOE WM PR | 

Lingen, Von Wyre sagt Konxenr is: 0; dass or Sea! be in = 
Wort fap-scht liest und ps somit Mr chinesisch halıs alin made 
Stelle, auf din Kommen verweisi, könnte or ehem, ia Wruan ii a ie 

Lesung und Erklärung des fir myxiach: rchultei en Warten. pr tar: = De 
nr Assmaakt führt — Ein Uriheil, welche in Wahrheit, mi 
unch der won Kites eilirten Bunte, aur & yor DER et 
jun sgesprochen: hat, legt | or dies HET d Scrmumt in ale M isl 

‘8 36) — Fänen weiteren schlimmen Skreinh hat ihm sine Flächtig- 
nit geapielt 8. a7, wo os hotest} „Zumfchet pei humerkt, dans OK titi 
crower Lobrert (Holiieptieater [AD hi Synonym Mir PE fi oder 
AR Gat! Es wollte hminsen: ein Synonym fir HE fii im ren 
‘its ier zur Unterscheidite Wait m flit, “l,l. ein Bynimyam 
fitr daw arten, aber nahe Me dan zweite. Kowxsacr hat sensi beztglich. 
des walten vorglichonen tn Toll ıt ete AT 4 
Gegenthell von din akgenchivirbon, sa dais nah. Ages ha 
cr ee Tae vestan Auflage, deron Wortlaut bart ff chtig in Lesen Inichter 
irmführen kun, heim Abschriiben aus (ler ewsiten Aullaen währe dir. 
\isseriff doch kam. möglich gewonun; sin Citat gibt abr die Seiten: 
zahl der zweiten Aufinge, wriche stark verändert at Es Bi über: 
Lape zul rigen, dass Koiuxenr nielut anwiht, tinch welcher Auflage 
or eitir. Komsmer kann mich nicht berafın ant #. Wo Wirztauin‘ Syl, 
Diet. sv. Bip (ASTM, yy 789%), dia er ar Foren citirt, and dio Glnich- 
stollang der Ausleleleo hei Wırtsaus und Even (4. v. Mpeg 
mien Ende keineswegs für ders. Jahrh., sondern ert Mir die New 
eoit gilt inuwnlays), da Wherdie« dieses Titel jetzt Geistlichen auch. 
der niolersten Stufe, nicht dum ‚Hohenprimter‘ als sulehom allein 
cukemmen, 

Eine grosée Ungerochtürkeit muss ich darin constatiren, dass 
nach Kewear's Darstellung ineine beiden: Aufältes kn eliutioes 
uitiven Mir die Wissenschaft brauchliares Resultat mufweiem, ob 
eich ich mehrere erhebliche and gut bowiesens Thataschen feat 
gestellt habe, welche Siemon vor mir orkannt oder rorgelogt hatte, 
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im ute i in ern ee ak wl 
Noch grösserer Ungerschtigkeit tmrcht sich Roses darkorel 

schuldig, dass or tiehrore. von svi richtig. sostollte Dinge erwiilin 

ther nicht ale von mir aneret grlundkar, sondern = jane der Loser 

donken nines, ale nolen eine Ent i, tel wr apreche + 

im einen Irrtimm meinerseits au ice: 

Die grüne Ungerechtigkeit aber liext dari, ee er ie 
meine richtige und klare Darstellang verdreht und mir. Falsches 
untersohleht ind dim las, was ich eben dort. wirklich v vortr rage : 
was er nur von mir gelornt halın kann, als seine Katdsckumg geen 
mich. vorlringt, wm dey mir angwlichteten lerthum sid orlegen. 
Was leh hior sage, wird man kaum ghuben wollen: h 
spreche ich dio lautere Wahrheit. 

Besonders oharakteristisch im din Rige, welche #. 26, Nat 2, 
lantet::, Wann wird man endlich dakinkommen einzusohen,! dass 
fu, hien ee. Melt zu dot Stidtensmen gchörun? . .  ahmmsowe 
darf man Si-an fu sagen.’ Gegen wen wird denn h er tab we 
nit? Offenbar gegen mich; der Leser muss wonigstens wor Alam. 
an mich denken, de gerne oberhalb dieser Note dreimal meine 
Schreilung Singen fu ateht. Wollte or mich von dieser Ingo aus 

































; helmet, #0 tmusste er anführen, was er boi mir gelesen hint? ni 
| lich: ‚Der Name wird auch oft Sian fu oder Sigan fu goschrioben 
B un gesprochen; die Silbe fu gehört oigentlich nicht um 


— ao pen —— Stadt (fernen Bungee air Feiss 





a B Zeinshräf, S. 81, Z, 20, 8:89, 2, town, & bi, AO, s. 0, 
in 7, 12 0.6 Ww. Dennoch gehöre ich zu denen, wolubo noch night 
Hohingekommon ind, einzuschen, was fw bedentet, Zn min 
Trowte befinde ich mich dwmit in sehr guter Gesellsehait, dünn ich 
könnte gleich ein Drtaund. der besten Sinologen anführen, wuf die 








' Hurworbabung Arch Spordvuok dot Wherall wey mit, we meh daw Chee 
hl ham wind 


) Zeisskeif) Bi, Note |, 








= == Pianta Krim meh urn ay T: 
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Arte KUTeeT. Tasch i ee pn, Theil, 5 | | 
Iurausgegelen, Int (Fridtde en, Nr. ze hätt ot je 
Kcuserr in dio Sehule gehen sollen, mn zu. hen, dase mn ein 
runsur Schhitekr int, sleieli aut dom Tiolllare Fe Ark fur 
bon. a, selbet Hee, ‚ein sorgfältiger, jt 
strengksitischer Forscher‘, et seed) nicht 
um einausshen, was fr liolaet: er. „Anet taba Be a ti 
act os dock, Da Krinner int Rtanile it, die ee 
zu stollun, #0 tues Jeb) Ihm mivorkommaen und. einige Stellen. wr 
führen. Hmm; ı China mad the Homes Drfaine: p 178: Chang: 
wah: Zuyangfüz ebenda Note SLanyfu; ft hogar city af Hr uf; 
12, TA, SRM, SUB: Hist. nf; EICH Kaifeng fn 

5. 46. tdentifin 4 Konzenr die Namen J BR (uo!) and HE (po!) 
Fi] mit dein Namen Gabviel, Dass or dicen Irlontint nichs wall beat 
entdeckt, sondern von inip genimiaen. Just, wird abermals guna ver 
schwiegen; us Kain den aber su klar als möglich nachg 
wonlen, Fiir erste kann er diese Thatnath nur bei mir Ag 
haben. Denn vor mir Im Niemand yonhut, dase in den augstähste 
chinesischan Wörtern’ idler Namo ‚Gabriel! stwekt, Meine Verumthinng 
dieses Sachyerhaliés und meine) Horn, durch Anwondung der 
ultehinesischen Amsspmihe Ihn ‚zu finden, bestätigten anclı, ale ir 
G. von nen Ganeusrz ilie alte Aussprache der Zeichen angab, 
Kouxmer gibt ach, durch Beisutzung der Awweproche im EKanton- 
und im Hakkadinlokt, deemgenchiet den Anschein, lie oly diese 
Entdeckang ihm au verilınken wäre Don stirkaten [ownis aber tla 
für, duss Kewanee mich: hier oor mein Eigentum Im Siler ange 
signet hat, Hefort er sellmt ılurch zwei arge Misspriffe, Enoweder bat er 
die betreffenden Stellen der Insebrift war oberflachlich wugesehen, adler, 
waa wahrscheinlicher ist, er hat von meiner Jeutachen Umschreibung 

























der uhinmischen Dante auf die entsprechenden Sohriftze 
eorathen, und dabei falhel geeriffen, inden or aR rtati a er 
statt FE nahm, wobei ur nicht gemorkt hnt, dass das erstore - rie 
Zeichen nicht (hep) Hi, wie er schraht, sondern (hep) it, kanton, 
(hep jin, alt (kep-jnien Inuteriand somit unmöglich u ei 
brifelyY mein kann, und des das andere Zeichen mit Poller; Au : aya 
yap ebensowenig zur Umsehreihe is 
5.57 £ steht cin weiteres B 
mit meinen Forwlungserrol: denselben 
mich in den Schatten zu delien: ir sit = xuerst die bi air zu 
lesende Lubersutzung dee Patriare | Chinesisn ses | 
die aus dem Syriachen, und fahrt ‚kann fort: Zar Wel ur trang der 
Chinesischen mins» an bemerkt werden: ‚So wie Jap Kt = — ,Pri- 
feet! 22. ist. int ZA Pid Hz = Katholikon? und nichts 
nvelir a nichts: weniger,‘ Doch gemacht Wörtlich heisst i ds ORE: 
neaisho: Chef der ehristlichen Gemeinlen dee Ostens!, ‘Marit je 
der Ausdrock, gonnw genommen, nicht — ‚Kuthalikus | schlecht | 
denn die Armenler Taten ind haben: auch einen Kutholiken, amd. 
waf diesen passt die chindsiasha Bexeiehig “ keinawogs; ke une 
um aueh nunrichtie Konserr's Boisatz:: nichts mohr und nicht won 
gor: denn dem Gweeagton zufolge pies os heisken. — ‚Kathulikus 
der Ostssrer (ns — ,Orientaten’), Doch var Allium die Frage: 
Wobor weiss Kosner, dass in den angeführien ohinesischen Worteti 
der Bischof von Seleucia Ktosiphon gemeint Ist, der eben den Titel 
Katholikos Mhrt? Antwort: Von mir, tind nur vun mir, Alte Erklirer 
der Inschrift yorstanden ‘unter den Uhristongemeinden (les Ostens die 
Christon Ostasiend, und darum konnte es ihnen nicht in den Sinn 
kommen, deren Oberhaupt Ningsho für eins Person mit dam Pi risa 
chen nod Katholikue Anant’ zu halten, Teh habe zunrstnnoh. 
gewiesen, diss Ninguln, alt Nangschu, der Patriarch Hoantas’ des 
evriachen Voxtes ist, und dass das Chinesisch in seiner Weihe desea 
altberkömmlichen Titel wiedergibt: Catholicas Patriarcha orientis, 


























ı ra Koneeet ttitertrichen. 








B. 0, iu, Pi un nel, Stollen) vel, ir Beer ee and Pa 
triarch: af the Enst! (Banoen, The Neatorians 1, 87), Also ine meine 
Entdeckung ist em, din er sich da ansignet und oat ae 
er zu Mnnew Texte, wie ale Corre: er ch te 
fligt: 5... nights mmhır fla Kiel cwenignr’, und: dann! als a: 
zeblich richtigero Uelmrsetaung Iisisntet: „Zur Zeit ale der obere (t 
Patriarch Ningshu Katholikos wart Wan le dann bier K 
Nenm und Besires? So wie ev einerlei jet, ob ich sage: davele WHat 
NN. Prafect dos Kroisos N, oder: damale stand N. N, | an der 
Spitze dos Kreises N, ebanso int en dnssalhe; xe gen: damali 
«tand Patriarch Nangselu ander Spitze der Osteyror, oder: ‚li 
mals wur der Patriarch N. Katholikus (ler Onsprer) ‘Woxu tailelt 
also Reeser meine Werte, win nieht, au ‘lama: tec mich vor 
den des Chinesischen undundiggenn Lokern hloasinstelle 
3.39 0. «fahan viele seltsame nad winemler EEE. 
hauptungen, leh will nur etliche Beispinle anaheben, Chris si Way 
der oburste! Patriarch nnd din, Rirchonvitter’ (8. 34, 37), futxteron vite 
Beige Uchersetanng der bei Errun, (1, Aufl.) se, sthavirs stahnnden 
Vorte: ,the first fathers of the Buddhist Church. — ro ie bedeutet 
hi; Aber bei Erm («, v. ciAdyarotmin), von wo Keener: entlehmt 
hat, stein # = re ohne ff. doe fx nicht enw Austätitel gehört, — 
‚Abt hei den Buddhisten . .. also (2) Bischof! Pr diese Bedemiung 
‚Bischof: wird: un gar oe Kirra. (u a0) an wo nur an lesen 
iat: ‚lit superior of a vihäre. Abbot for abhese)'. — ‚Wenn nun 
BE + ff den (obersten) Patriarchun hedontet, oo (2) wird IE Bit 
#woifelsohne sine kirchliche Wiirde bodenton (wogen fa? ,.. 
Dies kann tor (¥) dor Vicar les Katholikow für China sein! — 
Nor dritte Absatz (8, 98) ist game sinnlod, wohl. Infolge eles 
Drickversebors, — Im folgenden Abentz. jst eo ff ‚Mönche; K 
= | | aber, was pomit nur ‚syrischer Minch’ heissen: Könnte, 
ist für Komeeer auf einmal dor Amtstitel des Ching-Chong. 8, 38: 
wird Se { mit Monch’, 8 41 in demaelben Texte is Priester 
fer Tempel! ubmreestzt, waa doch otwae ans Andores ist — Kin 
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anderes logisches K Kunststück leistet Krusser 8. #7 (womit 
vergleichen): FE en heissen ‚such jene budilbistlärhen ia 
(also cine e Mehta weed it Local terwoi nr Ya 








zu des abend Titel Pe buddhistischen  Pesieer an, “edie ae 
Mehrheit), denen das Lehren gestattet it und die AR 
wich sind, vaben), worden können‘ Dusle en. fora 










(nnterlich ken eine Kirchliche Wurde vun kuinas 
geordnnier Bedeutung begeichnet‘. Fossey, eino Boxee ns d 
jenigen, welehe Achte werden können, it: ah ınine, archileho 
Wiirde von keinsewogs untergeorilneter Bedeutung. Hat. men hin 
5. 42 gmlesen,. #0 erschwert diese Schlussfäleerunge un 
peschränkt und yprileiairt: fang bincoinhnel Ba Bet Je in 
China die ,oberste Lohrgewalt (pe Bili ) xafillt, getnilles der er sinne 
Imrufon war os ow. Hienneh abo können | wicht — ‚sondern. 
kann nur einer in ganz China den Titel: fox Y ‘en, a 
S27 und 99 Ihe mich Kemeny folgende Ungn wuerlichkaiten 
sagen: Vha-thein igo!) ‚Vompel, ‚römischer Tompel!, pi tlichor 
Tempel’; Tatham ‚Religion‘, ‚römische Religion‘; Tatiein „römisches 
Reich’, Wahrend ich in Wahrheit behaupte; Tatksin wei: der chine- 
sische Name des romischon Reiches, lilest mich Kian behaupt 
Tathsin sei aueh an viel wie Tempel, rämischer Tempel, und wieder 
um bedeute dasselle. Wort: ‚Religion‘; Tathean heisse auch #0 viel 
ala ‚christlich Bevor man jemand einen derartigen Unsinn. aisızna/ 
wilre es dooh Pflicht, den Text gohörig anzusehen. Wenn schon Kouxert. 
das Bindeseichen für ein Gleiehheitszeichen angesehen lint (eine Ver- 
wechslung, dien. a. 0. fir offene Augen unmielich jet), wo hatte doch 
die geringste Aufmerksamkeit auf den Zusammenhang diesen ungland- 
liche Missvorstätrdnise vorbindern können, Wer Buddiw Religion Sagt 
belmuptet der, Buddha ei su viel ale Religion (Buddha — Kteligion)? 
Asholich verhilt es sich mit civem anderen Vorwurf (5. 20) 
Zur Unhersotzung: ‚Finn Jungfrau gobar den Heiligen in ‘Pathe 










































hristfleh (21)! Doel fassonn wir die Sache rant di 
wegen. den ohinesischon Sian voi Hyp 





sich sat diesen. Bpmnogas: Py Nii berafbn, yy a no 
passt wie hier, Denn, wo stehen Hieen Verstiees gegen den abit inc Ww 
Sprachgeist? Einen Vrstoss gegen den Geter der ehinieniath 
che wird man. doch wohl darin nicht sehen. könn 
Kigemmamen Tatein,in-dler Ushurek I | 
ih bei; durch:dieson Namen vou besiom: Kango fam audere ni 
zufügen) hette ich Bergen ılio Anwlirfe Kommesr's hitneiöhte oa i 
zu sin. Oder viellnieht zeigen sieh die Verentunn it. dan Warten: Sle 
enliar den Heiligen Be Nan, ips nicht ich, ins Dam 
Komsur mich sagen, um | Ny au on, Aber mit wel- 
chum Rechte. ulm mir Kirche din Hobnaptang, Tet in he 
“+ viel wie christheh’? Die Religiin,. N | | 
brachten, hiess dort zuerst die persixehe Religion (Phas io); 
Hinen-tange Doemt vom Jahre 745 Tawin-Bell gion (Tret’in Het), aq 
unter beiden Namen ist doeh guwiis die christliche zu vorstulum. Tat 
darmm ‚Persien! oder ‚Tnts'in' gleichbedeutend mit ‚christlich? Wem 
Tats'in so viel ale Syrien fat, dann iat doch Tawin-Relien 
lich so viel ali ayrische Religion, oder, ‚wie Keouxenr, (8.30) angel, 
lie syrische Lähre, di I, der Nesturianisnus; it darn) „ayrisch' ud 
‚christleh‘, ist ‚ayrisch‘ und yno#torinniach® ins tnd dasselbe? Auch 
S. 41 übersetzt Keren da-teie mit ‚eyrisah‘ (de-tinwht — ayrische 
Tempel); alee nach wwiner Auschasung milsste nr joten liinosischin 
Satz wo libersetzen: Eine Jungfrau gebar don Hailigen in Syrisch (Pl), 
zebar (lea Heiligen in Neetorianiseh (71), Dock fase wir die Sache: 
ers, um mit Kitewser zu reden: Kowsmer weise besser ls: ich; dass 
die chineejschen Wörter jo nach Ihrer Stelhing u. a, w, die Fonetion 
verschiedener Redatheile überuehmen lass 2 BR. Suibetuntive oft ali 


' Henge: cred liuteétohion emt row Klnener. 
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Adjective u. w w. fangirunz PB heisst ehr aber 8.49 abe 


or es mit Recht: .buddhistiveh'y nur mir gerentiber eno or ti | 





weil ihm duran Hegt, mir einen Verstos gegen den © 
Sprachgeiet anfenblirden. 

Haren, #0 lwisst 6# ferner, tmilsste: doch sagem ‚sie gebar de 
Heiligen im römischen Reiche". ‚nnsitinige? -wilre: “ ein 
Versio gegen den Sprchgeiat? 0 Rp iat Ohristus nicht im rim: 
schen Reiche goboren? Nein, segt Kom, das kann man nicht, 
sagen, weil ‚er nicht erlaubt ist zu sagen, Uhrisiun ist in Rom ge 
boren‘. Wie kann es Kinmmer; wenn er consequent sein wil trite 
dem billigen, ass Her the Roman Orient mgt, dis dock ni 
Rom, owlern Antiochia (3: 30; Hiern, China, p. 207 fF.) din Hanpt 
stadt von Tats’in ist? — Die Nektorinner darf nian nicht romiseh- 
christlich nennen, wie Krinenr will, dan würde auf den Papst weisen. 
Abor iet denn ;römisch' immer so viel wie. ‚püpstich‘? ist denn the 
Roman Orient der päpstliche Orient? 

In dem, was ich nher sis geschrieben lnbe; bin ich nnch 
Kowsewr (8.98) amt dem Uhinesischen gait aprachwithrig nn 
sprungen‘. Wieder eine seiner Livblingsplirnaen, dio zeigen sollen, wir 
gut er sich im Chinesischm anskennt, aber wieder am unreohten Ort 
angebracht Von Spinehwülrigkeit kann hier ans zwei Gründen nb- 
exlut nicht die Rede sein. Erstens, weil das Wort ja nicht im Ohi 
nesischen, sondern im Syrikchen steht, well ¢s sich nicht mm omen 
chinesis¢hen Sate u dah. sondern om ein einzelnes Wort, und ılarmm 
handelt, welches chinesische Wort dies sacle ist Ol teh sage: Adam 
Priester wid Chorbisehof unl kirchlicher Annalist von China, 
oder: Adam ..... und kirchliches Oberhaupt von Chima, oder 
sonst etwas aulatituire, mit den Sprackgesetzon des) Chinesisohen 
inn man dabei offenbar nicht in Berührung kommen, cowie os für 
ie Sprachgesetze des Grischischen einerlel iat, ob in der lntxton: 
Bitte des Vatorunser unter rs = were das Böse oder der Bade 
(Teufel) verstanden wird. Zweitens kann ich mit dem Chinesischen 
daram nicht sprachwidrig ‚umgesprungen’ sein, weil ich niohts font 
behanptet, nichts entschieden, sondern mehrmals anmlrheklioh 












































erklärt habs, ee sei mir a | ah oii P : 7 
blem, weil ich ant Japoet fe gf (Aunaliaty nur ee. ie 
Frage aber offen gelassen haba,. 0 wenig dachte ich Aran, 6f a 
an entscheidet, wind so sel gab Teh die Möglichkeit ny das enn 
Conjoctur unriohtig set, dass ich den Einwur vor mew (id 
gegen dieselbe meinem Vortrage im Druck apelin ir 









die Enke Aber die} adwetk 
meinen Vortrage und sotzte ihn in die B 


Vorkigung: daa pro nnd contra eu welter 
Wie iat ce denn möglich; bei golchem.\Vi thalten eine Spe 
keit a a : ee Noch in antlarır Weise, woigt sich ber m 
inmtion n Liehte. ia yorriith nimm. ofingor im, 

hwiorigkeiten Kien xi: wolleti,. vidi talons eae 
seiithess oe Vow pin. Gannıexrz hatte ‘boim orate Sas re +s 
rathen anf fap, mit dem B Is u Syrivche 
Der zweite Theil jet vialleieht + SR fii: vielleicht‘ int aber iin | 
Wort duch syrisoh? So Ganneatz Auch anilere ‚Sin | Aus: “7 
verten nur Zweifel, Komme aber, der die Gleichung nicht welbet m 
gefunden, sondern von mie, respective Ganmcestz, wo Kin hir 
als Möglichkeit anfgentellt ist, entnommen hat, entanhoidet His: 
Diceer Ansılmelk ist dor hiner gemeinte’ (der gem hte), Lim hier 
gleich ein anderes Boinpiel von dieser naiven Sicherhait Saco s 
beizubringen, sagt er (8.19): „AHlo-ben in sicher ‚Raben‘, wie Hnern 
hereite bemerkt Für Hiern ist die Gloichting fraglich, denn er setet 
ein Frageacichen,' für Konsens iet sie gewis Teh könnte dazu nur 
lächeln, wenn or nicht mit dorselhen Siolurhoit angleich die an- 
gerechtoston Urthaile ther tatine Leistungen awsiaprochen wurde. 

Das guletet Gesagte geachioht namentlich in dem Absolmitt von 
der Transseription fremder Namen im Uhinesischen und deren Iden. 
tifteation, Bedaterlichur Weise mengt hier Koma abermals Linge 
wicht angeln lit. 
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zusammen, die wot auséinander zu halten sind. Die genannten ran 
scriptionen sowie deren TREE OEUR Lei doch himmelwait ¥ 






bedenken, wie Harz eioh weifind act, din del Se == ba 
umes Namens bei sunita Transac | an sich: ein 





soll kt ERS a in nen abfälligon Urthoile Aber mich 
anch ,gowiegto’ Sinologen anf einer Seite hat Was Konsunr hier 
fiber mich sagt, jet gonnu das Gqgeniusty vou dem, wae or sagen: 
misste, wenn er bicht eine Unwahrheit ausaprech nt wol HEBEN. 
peschrisben:! ‚Wie snin (Alopens) syrisch-p ‚rsische nike 
habe, it mit Sicherheit wicht zu ermitteln, wie ex ‚denn aber 
haupt nicht immer leishi ist, nichtehinesische Kage l aus 
ihrer chinesischen Form zu orschliessen‘ ebordios habe. ich mit 
hesagrie Identification #0 wenig leicht gemacht, dase ich mit Ama 
nahme jener Fully, wo der syrische Namo neben dem dazu gehlirigen 
chineisehon stelit, nar Vermathungen mir erlaubte, ‚Alpen kinnte 
danach wohl eine Umschreibung vun rablan sein wie Youn glaube 
Assyrians hält Alopen fir Johballaha: nicht unmäglich wäre ms, 
dns wir in Alopen einem Ahren haben"? ‚Es ist sehr wahrschein- 
lich,’ dase Loham nichts anderos ale Abraham it.” Wie kommt 
Kruse zu der Behanpting, ich mache Alopen zu, Akron und De 
han zu Alwahan? 

Drei der schlimmsten Beispiels stehen im folemnden kurzen AL- 
ante (S 35 1 Bei 2% A dan Hanse „Plrolüo* trnnascribiet und 
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er alba oboritachtich | 
wurst Hal au Daa ist ie ere am I: | wh hc 
Konsunr/schen. ne Die. weile legt in meiner B iy 
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wail of "eben: ae ary) ss her ss entiheatin 
Will aber ich hier Poulust finden? Ich mage: orm, Kan nil 
sein. Abar din Anpi (Pi dontot oher anf vinen underen se on 
efwe Kalıamd Kets dont hat diese meine Beinerkung unterdrückt, Ges 
Iron aber hat er aie, denn or konnt meine amoittbar flgende An 
gabe, dass statt Pauls vielleicht das in dor Inschrift anlerswo meh 
Philim, Prim, (A)plrdın sur Doncltang wich empfehle. Und hier 
haben wir Keuxerr’s dritin Ungerechtigkeit gegen mich in. liesem 
kurzen Absatzı., Dem mir angedichtuten Paulos oder (Paulin halt: 
cr entzogen, dass sich mit dem in Redo wtehenden chinesischen Namen 
cher Ph'lim, Ph’rim in Beziehung bringen liess‘, corrigirt also daa, 
was ich picht ae, was or mir aber xusehrvibt, mit dom, waa ich 
wirklich sage, aber cline mit einem Worte anzudenten, dass er sieh: 
nur meinen Vorschlag angselgnet habe, Er darf das auch acht at 
deuten, weil sonst der ganze Absatz and seine spittisehe Remerkong 
vepenstandilos geworlen wären, | ok 
Mein ‚Biriker rodet in ron ‘den Bee ben ap Iden- 

















1 Zeitehrift 120, Nute WT 
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mir vor, dass ich sie nicht bericksichtig 6. Gegen di so (Je ame} 

icb mich, ihm zufolge, schon dadurch vergangon, dase ich a nahe, 
wie drei Europller, welche diese Geactse gewiss aben, tm 17, Jali 
u“ hundert ifire Namen ina Chinesische umgeschrioben huben. Ist lenn 
| vine solche Kritik noch ernst zu nehmen? Kounuer 5 macht | 


u. 
Fey 
a 
— 















ate J, wish einen  vesullentn Onsknahien! muss sie st ee mm Vi 
aussprechen, nach diesem Paradigma 
Chi - a Mia Kho fi-f- m 
Ki-H-mi-ti- mis Hua-ta-titann;! 


bei der Identification weiss man nicht immer, ob Z itr) 
Vertreter von Bist; fe-Ae-to ist ein Baispiel Air bwides; witeste, man 
nicht, dase es für Aahuln steht, oo könnte man ouch: auf Lahr 
oder Lohura oder Loh! oder Rakura u, # we rathen. 

Kemer will meine muthmnsslichs Ilentif ‘tation Lehan — (Ad): 
rıhum, uusesprochun Aurahum, nicht Kal Be Denn. or sioht 
nicht ein (3. 34), warum wine anit 4 anfangende Silbe unterilräekt 
enin sollte’ — b ist doch in Ab-ra-ham silbensehliessend; er sieht 
ferner nicht. em, ‚warum fj fürn in Abrukem nicht gebraucht int! 
— or möge den Wegfall dee a ber Zohan far Arian (8.53) vor; 
gleichen; ferner ‚ist Zohan tor zweisilhig und kann gana wohl cine 
dritte Silho vertragen‘ — warum gilt derselbe Grund nicht bei Le 
Aen für Arhaa, bei A-fo für Abraf ham), jüdisch ausgesprochen Aw- 
rafhom)? Siehe letzterve oben 8.180. „Im Weiteren int es kam 
wahrscheinlich, dass hier lo = ro seit — der Kritiker vel. dns sosbon 
angeführte Alo — Awıralhum), und seine eigenen Worte weiter 
unten, wo ihm fo —= ro auf einmal wieder wahrscheiufich geworden 
ist (flr Arche), Etwas anderes ist os, einen fromden Namen nach 















' K Berracumenoin, Nuke af the imeidinewal Meere ma Aücbhrge uf Oks 
tral mid Werterst lad etc, Lond, 8TH p 150, dene! Ay jh me 






fa Sg ee rn 
RW | " 7 
i 7 | 

os i 


allen seinen Leste a "hinssinrlum wiede a win in ob am 

uiöglich (et, gleinkawm xt Ge «itlabiren, und « > 
anderes, einen Namen im Verknhr au gmhrmmuchen, von er abgeklirs 
wird. 













akt bedankte nes nehm kt arhan 
altchin. Ju-di-agtte-y (jad, dvameriasheni) | chin, alo-Aun. 
‘ba —aal shin: ace tha don titty 
nevchin, pin —na — 4 


Unser S$inologe findet so rin], Sclwinrigheit, in J 

ru Arkennum. Nun, wit welchem Namen idenüfieirt denn or dow 
jo-han? Ihm zufnlge kann Zo-han sein: 1) Lowcher , ay Le 
3) Nocham, 4) Nuchun, 5) Nechem, 6) Nochum, 7) Menachem, 
81 FAT“ 7 ‚Rucham, 10) Rach'm, a) Aferictinm te fear ne | 
(einen wlchen, Namon gibt es nicht, es soll heissen: & ; 

Alle diese Namen, denen noch ein weiteres Dutzend ı uhr werden: | 
kinnte, werden ach Kouwent chitumiheh durch Ze-han wiederge- 
goben. ‚Nainan, die semitivelsini!, sagt Künszar; er meint ao, alle 
Namen, auf die man: hior-rathon kann, mitaten srmitinehe ein; kenn 
also die Sache, wurtber er schreibt, #0 wor, dass or nicht weiss, 
unter den 78 Persönentamen: dor ayrischrn Inschrift wien recht viobe 
nicht semitisehe, Wie vag mil, Köster“ ‚(lesetze‘ sein, watt 
«0 viele verschielune Namoo in chinesischor Trausseription Lohan. 
lauten; wenn man bei Ei-kon auf ‚seenlum) oder EINE oiler 
leyrioul es)! ler. ‚Lyeia‘ idler Bam int our , kekem’ rathon. kann! 
wenn der cine chinesische Laut on fir an, ur, ne, or ht, (2 fü 
rik, lik, ee hin, Tn Ar rv ew, rg, Zu ond po Mir hich, has, pag, 
per, bow 8. w.; wenn die Silbe few in Seleucia’ im Chinesischen 
bald li, bald fo transseribirt wird.* Freilich reducirt sich die Zalil 
diesör durch den gleichen Laut repräsentirtn Silhon im der jbesrhet: 
denen Liste‘ Hırru's durch die Rücksicht darauf, less ‚manehe frend 
Nano durch andere Candle aucune ala zu den Chimesen gekonunon, 











Vier, =, a O 170, 
* Rhowle NOB—AlH- 
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sind‘. Tetatere haben nicht das griechische 
sondern dus syrische u de (Seloucia bei Ktesiphon) mi a » | 
Rlakh (Kurklın dbet Siokh); dur chinesische Name der Stadt 3 fala ı | 
Mo-lo ist oine Umschreibung von Monro odor Maryn SO More 
oder Murg a. «ow, Nicht die Silbe ram von Abram ist ae 
lautet, sondern ra von Abraham). Zen 
Cous Axresoum bringt oben 8, 19 sips ositiven Bewsis fil 
die Richtigkeit der Konsntr’schet Ansicht, ‚dass mit Alopen! 
moglich ‚Abron: gemeint sein; kann, wie Hauge... wo 
peer Bowele iat init nichten woh heya aan kn) cit i i | , 


























keit Klar Identifications Kenn ron ‘Cay: u Msg | 


Te ie | 


wenig die Unmiglichken derselben durthun: Opme feat | ore a dis Ten 
2 aie. nes ee poh aut ii Tafelihen 8 der ray ER" 





ee Fy immerhin werd, könne, Er man: im a ninien 
Jort keine andere Umschreibung anwenden konmte, als imi, . Jalir 
hundert. Dor Name ‚Mosche' ist auf dom erwähnten igiaiens Tiifol 
then mit 43 Gif, auf der Nestorinnischen Tafel mit gg Be nu 
drückt. Anf letzterer stehen i Tohannin, 5 Ichäg u. 8. w., dar liche 
Naine hinted im Chinesischen jedesmal anders.. Man sche die ohne 
sinchen Namen der Jesuitenmissiondee in Ohina Im Lataldyıa Patrum 
. 0 Soc, Jen, qui in Sinie dlaberanerunt, Shanghai 1879. Der glei: 
che Name, ¢ B, Franeisons, Johannes, wie verschieden win er trans 
soribirt! Doch, wo Konmseer Kırer's Handbook; 2: Autt., zur Hand hat, 
hitte ich ihn, dort nacheuschen: bei einem und demselben Namen 
gibt Erma. mehrere verschiedene ‚chinesische ee jede 
Seite liefart Beispiele von dum ,..mr..,.or.. . Bnddha «. B, 
wird chineaisch auf sechafach vorschiedene Wades gugnben (86°), 
Vedu anf fünffach andere Art (146"), Avulokites'vara hat vier Trane 
wcniptiunen (23°), Brahms (26°) seeds, 
In dem’ Saten (3,324 f): ‚Die katholischen alisatanire (special 
die Jesuiten) halen als Ming stets ihre tramscribirten 1 Tartfinamen 
boibehalten, daher blich ihnen bei ‘Transseription fires Fainilien- 













Vunn rf: geen kefdını ition autrifft, at Bal selon Anderen a 
Gore der Fall: bai mesehaat dient iden R mule trie 





Der. Tatham Alesander it hice re Leecher, der Hl, 
| len Bun ai) kung Fan gan Ba 
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Mite gr nicht ee der RER dient für Henn chinesischen 
Familie und Kurfnammm: Pu lusmen Andorswo ist wieder der euro: 
püsche Familienname als Ming verwatidet, £& Bol chile No. 7. Kure, 
jede denkbare Abweehitang und Vorschindanlioi, tat: in don: elitest 
schon Namen des citirten Catalogue: an "heobaokten. Bei den Bir 
spielen, auf die Kounmer sein Gusts aullaut, pascirt us ds Min: 
yeathiok, Adam für den Famihonnamen des Mission halt 
während ew einer seiner Vornamen ist, Johann Adam, noi Faille ay 
came Schall von Bell: aber in der Umschreibung gar nicht verwandt oe 
wird! Ein Gelebrter, der in chinssischit Sarlien so bewandert lat, u 
sollte von diesem Jul Adam Schall doch atwan: wiesen, anim. mine 
desten konnte er 8, 85 meiner Alundlimg? eninen vollen Namen 
finden, und durfte sinen ‚derartigen Versios vieh ticht au schulden 
konmon Insser, weil mit allen diesen Unrichtigkriten die ganse hier 
rorgoiragenu Theorie 86 steinlich thier den een: fallt 

[ie Bemerkung, welche sich Konseer >: 30 au einem Zwaitul 
Hivrn’s betreffe der Transsoription dee A geatnttet, wire sehr an 
sprechend, wenn we nicht wieder durch zwui Mlnchtigkaitsveretdese 
verunzwrt wilee. Alseschen van diesen, miestiy Kinsen sur, boweren 
Berrtindang der. hier vorgetragenen ‚Erklärung erst beweisen, las 
in allen Fallen, in denen das Anfangs- eines Worte mit /. ohne 
Vorschlagsvocal wiedergegeben wird (x. B, lo statt elo, siehe Foran 
lg, Aufl), 3 197%, we u s. Rahu olin» den Vorsehingsvocal rant: 
cenbirt erscheint), der ' Vorschlng erst darch Verkürzung ausgefallen 
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’ Coishipies oa 0, 80, Net 
"Wo or ivthiimlichee Wels aufroflilirt ist. ate Mithpraungyter dew elibresl- 


schem Tiniies der Inschrift, ese 


$20 J. Herten. Beteeowrosi 
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beinpiclo f fie Keine we sehr Se ge ‚were | In: A Be 
für ‚Russia! will or mil weiner Th h sure erklärlich mache 6 if prResinn 
übersehen, dass der Name div Russen when in mittela nin isch 
Sprachen, x. B. im Mongolisohen, ern mihi we Beer 3 rat 
der Name er au den Ohinesen geokonr lend pa 
das Beispiel Astohon, Lohan für Arkan toda sci wee vora 
gehenden Brörternng, wo die Rede ist vom Anlant a te ah Yo % 
aching A oder 9 noninmt, welches dam zur N. rkliren 

kann, In Ahan = Aorken ist R nicht Anlant,. 
seohlagsvoral, 

Ioh will nicht näher eingehen waf anders Unrichtiekeiten, =, B. 
din eurtee CGleichetellang von Chnrbischif‘ ad Titularhi eho; ich 
‚untorlasse es, daw zu holouchtion, was Kement: über die, kirchlioh-ki 
apie Vethattntane dat ei orks 












legonslich acti atte en ‚seinen Ausführungen hie ibe 
halty ich die Thatsache entgrgen, dnsa une die syeiiehicht, 2 
nesinche Inschrift den vollntändigen nnd genanen ‘Personal | 
stand der nestorinnischen Klerisei in Chinn om Ann fahr 781 
liefert. Diese ist folgendermaisean eegliellert: Ein Bischof Iuhantihn 
(nur cmner); unter Thm etehim: drei Chorbischsfe, welche Nop Eee 
wind (nicht geweihto Bischöfe nach Art der modernen apostölischer 
Visare), zwei Archidiakone, welche aber die Priesterweihe haben, 
45 einfache Priester (darunter fünf Mönche), xwei Diakonon: ‚(einer 
davon Mönch, alas sech4 Mönche), endiieh 42 nisdere ‚Klerikor oder 


Kirchendinner. 








!& Hormsmmmoem a. nt). ITb—1H1: Peace (et Hoy Shae, Beziehungen: 
crichton (rien sad Carakaheni in WA, 5 [he Inntiimnlich Manx), Me ULE 
und anderer Araber Berichte Ghee dia Roses älterer Zeit, St. Potoril., ste, 8.35: 












Original | ng | Mr tm 
nig Saiten umfassende Arbeit in extensa moinen B 
reihen, woe in einer Zaitnehrift doch nicht angeht ee 

Duss ich dow Guten, das seine Arbeit enthält, nicht gedacht 
habe, meint Hiway mir Abel anreehnen mu infissen, Beatelich Nies 
Punktes ll Ib aber die ersten vier Zein nein Aufantns 
Aufschluss geben, worin ich ausdricklich men: ‚bezfiglich Singer 
Punkte vou Hiezsan's, worin mir hekanut, bie jeint ers 
Arbeiten, die seinorzeit mein Interesse erwenkten, Umschau 
Ku ballen at 

oy iw bat nirgeods in den von nr angeführten Arbeiten aus 
drücklich erklärt, dass er nicht Chinewiach verstele, ‚Der Leste 
kann dies nicht ahnen, sander wird cher won der Ansicht mus- 
evhen, Hentax konne das Chinesische, wie ich gleich zeigen werde 

Fiir ineine ‚Bemerkungen! kmnten nur Heunms gedruckte 
Arbeiten existieren, weil aur diese dom Leser vorliegen, nicht 
aber seine Poersinlichkeit, welche dem Lever nicht bekannt zu sein 


u 














trraucht.. Trotydem sage ich (p. #8 dieser — ER eich 
genug, dass Harum kein Sinologe int. ae 
In der ‚Belsuchtäng' angt Hui: ‚Ich bin kein Kenner des. 
Ühinesischen und habe ningends den. Ausprncli erhoben, ale solehur 
zu gelten‘ In reiner ersten Arbeit (Zeitschrift, EUER toch 
au. lesen: „Die Debersotzung guben wir nach Wyum, ausser 
wir Griinde haben, von ihm. abaumsichen.!! Dieses ‚w 
zieht sich doch ‚wohl auf Inueen, Dann hätten wir die bei mae 
sorgen Enns vor uns: 
a) er mi kein Kenner des Chinessichor 
b) er hatte Grinde, die Ucherakiung. Wruin’s au. dorrigheren 
Zur Correetor einer Vebereetzung miss man doch — ich aube 
wenigstens — wine Kenntnis jener Sprache besitzen, aus, welche 
uborsetst wird? | 
Ich konstatiere our den hier vo iogund 
stelle ferner die Frage, wieso ein. Nichtkenner deh Chinesischen ent 
schriden kanti, ob Jemand in Sinieis Recht habe oder wicht u ' 
Da ich mich nur mit Einzelnen von dem beschäftigte, was 
Harare über chinesische Dinge verbrachte, er selbat aber | nummolir , 
anedriivklioh erklärt, Kein Kenner des Chinesischen zu sein, = so wäre 
os. an eich gar nicht nithig, anf seine Ausstellungen nliher einzugehen, 
Im Intereeso der Suche jedouh, aoll auf die einzelnen Streitpunkte 
Schritt fir Schritt m Kürze goantwortet worded, | 
Ich bemerke, lass in der Ucbemetzitg er chinesische Theil 
ler gennunton Inschrift (m Drucktexte der Hecumm’schen Arbeit) 
etwas über 3006 Druckzeilen,; der eyreche etwas Aber 30 nase 
S sad. [Ne Textierung Heuen’s micht nicht den Eindruck, 
als ob dem Fachgelwhrten Problems vorgelegt würden, man «ehe 
nur fan Citat p, Al meiner Bemerkung, Absatz-1. 
S 905, Wegen Stan vel. Pei-won-itn-fu, Ko 14a, & 8. pg % 
Boxnalich dos Je Bij hube ich mir keine Blüsse gogehen. 67 


wohl der i: bib als such der En Bi} werden Kk fii ann vp: 































Dee hine Geeperne tiew beh und nieht Eoaaee sparen, 









ullabie ee heshglich des Alors » 

ti: ute, =, Pek wenn Kir A fib. HE Ai) | ta 

Unterschled zwischen beiden genannten ansudenten, ini 

He se Vallone + auf 

thn eid wick Era Sa Hite ich ans Ermet abe 

schrieben (2%), #0 bitte sch mit Gimelissehen eitiort. Dass Wrrin 
fapecht Heat. tage teh nirgends: 

‘8.807. Nirgends schreibe toh mir die Mdentifiestion an, went 
nun dix havnite bine eingang sume festhuih ad iat abnrsehener 
Druckfehler, win joder des. thin | 1, weil erweisen, 
wie nicht man aulehe bericht: Auf einem in ae April 
1895, von mir selbst erworbenen Photographin. nines Ab- 
klatschws det dhuthioh ZA] au lenin, hingewor Ist bei dem eweitan 
Namen das erate Zeichen sulbrt unter oiner darken Lape as 
lich und mr ein langer, oberer horiwuntaler Strich hurvortrote ‘ 
klingt gar nicht din, 

3. 50%, Bo gat wie vaso fag) im Anlaute Vou Se für y stehen, 
kunn, #6 gut Kenn dae py oder y es Änlante von BE dafite when. 
Kann y und yin der Aussprache nic verwechselt wenten? 

3. 508, Ich pranke nicht mit Ilnuı.en’s Forschungsungabnianm ; 
denn m wag nirgends, dns AU. Be Kutbölikon sei In 0.0, ie 
dies dhersetat: ‚die orientalischs Kirchengenwinde region; In ler 
Zuitschrift: an der Spitse der Oriantalen stnurd: Wie kann. .H FEAR 
als Niohtkenner des Chincelachen, behanptin: „Doch gemach! 
Wörtlich heisst dus Chinesidehe: Chef der christlichen Grmelalan be) 
Ostons*? Von wom dies herrühre, ist glovelygltig; bemerkt «of niır, dass 
dies wörtlich nicht im Chinesischen steht Chef müsste durch i 
wiedergegelon wein mil dieser am Ende: und nicht wm Anfang der 
Phrase stehen, weder $F ,Gomaindes in vorhanden, noch ein At 
druck für chrisiheh usw, Ich masse mir nicht an, entderkt zu. 
haben, dass der Patriarch Hnanité Katholikos war, sonilern ich auge 
nor, dies bei einer richtigen Unbersetzung des Chinsinchen, dasselbe 
mit der von Haiti angegebenen Ushorsetaung des Syrischen stimmt, 
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eine Brille in Ber ersten veda ti dr gain Weise: i os ET 

8. 909, Auch hier habe hh a sea ro 
nioht im Buche Errm.'s steht). Die Verweisung hat ähnlichen Zweck, 
wie die früher besprochen. 

‘8.30%. Don Tadel wegon ‚Kirchenvater: nehma ich en 
hin, da er auch den grisste Kenner (den Chinesianlen, G, Scrum 
trifft, desson Werke Harn gewiss kommt. Er schlage: cn 3 
Wörterbuch nach, dort kann er dips finden, sowie auch, dase 
Ausdruck mit fir wirklich chinesiaeh ist, wie ar auch auf der In 
schrift steht, (ff gchört zum Titel vgl; Pei-wen-itn-fur £|: 4 at 
k ffi | ) Der tnverstindlich Alwin tet wolil file keinen Kenner 
des Chinosixchan entetellt, woil ff vor stat nuch ‚durch‘ steht, bad 
[ustmtion der in gewisser Bevieliung eigenthümlichen Diss 
weise, die cnn folgt, nimlich etwaa über den. Leisten einen slat 
gefortigten Syllogiemus zu schlagen, wobei auch. ein kleiner Tertiiua 
unterlaufen kann, dione fulgende Skizze d (kongan 

1. Die Buddhisten haben eino bestim 
xeichonog der kirchlichon Würden ; 

2. Die Nestorianer haben diese Terminologie. fiir ihre kirch- 
lichen Würden entlehnt 

Darnuflin ist ohimerischer Gopflogenheit gemilss anzunehmen, 
dus die Stufenfolgs lor so bezeichneten Wiirden bei den Nestoria 
norn ein miudoges Bangreorhällniss aufweist, wie din Stufonfolge 
dor entsprechenden buddhistischen Wöärten. 

= en fer util ar fer stohen bei den Buddbisten in dom Ver- 
haitniss von Abt zu Mönch, also werden diese Ausdriiake bei den 
Nestorinnern auch ein analoges Verlälteies andentop, Dies wire own 
Bischof und Priester: 

tk Bil jet bei den Buddhistati cine hibare Würde als {ft eo int 
dahur anzunehmen, dass os hoi den Nestorianeort io Uhnlichos Verbalt- 
nise gehen wird, wenn $ Alf verkoinmt, Patriarch ist bei dem Neato- 
rianern iureh Vorsotzune von IE aus dem Agedrucke fr Dischof 























i eer unge 
sein, nach Allem ansunohnen, dass idles th lim! Ne haar 
infolge des anftrotonden He. onen höheren Rang andeutet, mud 
eine derartige Würde, geradn wegen des u: i im A " or ‚Mt 

tnarch, in einer näherun Beziehung zum Putrierelien stehn: 

Ob ein solcher Gedankengang equflin tat oder nicht, ‘thetioom ich 
dom Urtheile jedes Unbofangenem. ee = iA 

S. 510, Hires sagt m lich: ‚To-thsin-Roligion ist soviel 
als Fiinische, ie lo. christliche. Rotigion: ote, 

Kee heisst  ‚tiethain-Reicht, tthain = tetliain-Texmpol', 
Last man nun Als erstere als rötnnches Reich gelten, dann. tiny 
tad auch tacthein-Temupel als rötnisehen Tempel aehmets. Ta-thin it 
inınal Eirzeichnung eines Landis, States oder Volkes. Kann ich. 
ain identifieiren, dann. muss ich, falls ich win einmal einfhlire, dir 
solle nach ühorall, jr nach Erfordernim, nis Adjootiv, Patents 
Verb ete, aufililiran. Will ich nun tethsinleimpel ali chriet 
Tempel auffusen, dant ist ta-thsin glviohbednatend mil ar 
genominen, Nun iat aber chrinlich moines Wissens kein Adjectiv, 
ds vow einem Linder, Staaten- oder Volkmunmen ‘kommt; ich ues 
duher auch kein Subitantivam davon angeben, wit ®, B, Syrien au 
eyriach. 

Rimisch iat sicht homer aoviel alt pupstlich, aber rümianb-ehrist- 
liche Religion, Ramlinge sind Ausidrtcke, denen eine gowine. De 
ziehung auf den Papst nicht alzusprochen int, 

5.912, Der chinesische Ausdruck JE BA kann nieht Annallst 
der Kirche harenen, das iat eprachwidrig, und die Analogie mit jut bi] 
ist auch nicht euililadi. Bei dieser Conjoctur Haucme's sind panne 
Sprachwidripkeiten ‚unterlaufen, gegen die, seines Erinnorna, auch 
SCHLROEL war, 

Resiivlich dur Transeription (8. 31846) bemerke ich F olgendas: 
Wissenschafilichy. and Volkan tyinologie kummen bei Reconstrat 00 
fremiler Namim aus chinesiselier ‘Transcription nicht in urster Linie 
in Frage fe. a SC By Vol zu, pe oe ff), Dan Pete: 







































Vases ur Kürze der Vocals Er sucht war den gablrte mL nt wi BR r- 
zugelsen, soweit ea That nuglich jet, woher Ate fhm die Shönge se inet 
Sprache vor Allem in's Gewioht fallen, ‘Es muss dann aber doch 
schen dem #apponirten Originalwort ini der Transeript 
ühnliohkeit nxistirren, die weder bei Alopen und Alıron (bei f 
kein ?) morh bei Pholtin and Panlus in Bezug anf die letzte Bi 
handen ist Hirucen miisate also eine Anders nicht ponannth F 
Gedüchtniss haben und ich nahm ull, dass dies vi leicht: Paulin w iF. 
Wer Fees Anm a7 Lane Kad. Iniitet: a kan, Use re 





















dert anes, cha » Eph vem. tn abe i Hell Tce ‘at | mn f 
Name wit Phelim, Ph'lim, doi) Ph’rim, (A)phrim gegeben), suai in 
meinen Ausfihrangen, das Pholtn weder Panhe noch Pauline, 
sondur eher dus Ph’rim we, der syriachon Inschrift el 
Acusserung zu Gunuten der Heime Ansicht findım indem. 8.508. 

Hier gentigt os ferner, meint Warte (3,919) ibn Atif rene: 
von Hatten angezogonen Beispiele Rico, Mattoo Oto. ree 
die Sache gar nichts’ 

Dodd ich auch int Punkee dor Transcription immer vom Stand: 
punkto des Chinoset rorle, hat Haren nicht bomerkt, Ob 6 ite Orig 
nalwort sillopich|ivcend bt oiler nieht, Ges kümmert dew Chinese’ 
nicht im Mindesten So stolt auf der Inschrift von Kaifong: fe fle A 
PA ala zweite Silbe @ deren Alterer Anlaut 4 wars Toh wusste auch. 
vor Heicun’s Bemerkung, dass der europnische Familienname vom. 
Thang Scho wang ‚Schall! hebt, im Chivesisehon ist aber Adan 
(Thang) ale #f oder Fouilientiame genommen. Tuam thorsah ferner 
dio Klammern bei ‚für Russia’, im Gegensatz zu riipa ete, (Homme 
Beisp. 1. e.), Hodurch wurde zur Gonlige angedoutet, dass Russia, was 
ith such vor Hacımm # Bomerkung wusste, nicht als Qriginalwort der 
linesischen Lautwiedergahe zugrunde lag, wae Abrigens sehon In dan 
angefihrton Worten Hmen’s zutage tritt, sondern Orose, 

Hier denkt Hein an das der chinesiachen Tramseription an 
grunde liogende Origmaiwort; wo ich alsır, mir OLS ont bleibend, 






























ess coer erwurten x u: ih " oh) 
a seat Shi er nA - 


ir Jim + = 
Abkürzung, Dan face | 
dur aegis Hochs incl: on Ei 


Alena. Hahula ‘Riva 3 
§. sm D. u 
Alu Örgotstick am letzten Absatz sehe man nieinn Worte, 
(p. 42 d. Bem.) ‚let daw, au, Harn rg a denen ich fetish bei sn 
Es musste deshalh anol darunf hingowiosen werden, was vom 8 
punkte dem Uhinemschen in Hetran's Erürterungen: rich, dir 
init der Syrologe nicht wai’ Abwayee gerathe. 
Der sogenannte Personalstind der nostorinnischen Klaciset in. 
Chink tum das Jule 741 (8. 990) ist wohl der Hauptsache uch 
aus den wtlichen TO Namen dow ayrischum Toxtes ‘an den Seiten- 
(itchen dee Donknals abgeleitet, Steht aber im Syrischun der In- 
schrift ausdrücklich, dass dies der. vollständige nod gunann Por 
sonalstand ist? Hiertiber kann mir der Syrolige entachoiden; der 
Vebersetanog (p. LOL, £12 der Zeitschrift) tat dies ‘wohl niobt «zu ont- 


neler. 
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Mr. L. Rıon, CLE, the Director of the Archneolopien) Ditpart 


ment in Mymıre, who, tro years ago, dioovéred. Ihn Adıka Kalbe 
of Siddipur, has again made three ı moat walnat bl finds. Ho has kindl 





forwarded to ine photograph and transeripte of 
and, with his permission, T give’ preliminaty na 

tents, which indeod possess & rind ero fr al 
Bee 

The best preserved among the three documenta in long me- 
trical Sanskrit Praßuktisor Enlogy on the exeavation of a tank: tint 
an ancient Saiva temple nt Schäna-Kundfira, bewun by the Kadamba 
king Käkusthavarman, and completed in thu reign of his son -Sinti- 
varman, The author of the poem, which is written in the highes 
Kävya style, was a Saiva poet called Kubja, who, as he tells: m, 
transferred his composition to the stone with own handy Me devotes 
nearly the whole of hie work to an account of the early Kadamba 
kings, regarding whont hitherto litth was known except from their 
land grants published by Dr, Pumer in the Indian Antigwar , Like 
the han grants, the Prodasti states that the Kadambas word airs 
minienl family, belonging to the Minavya Gotra, and descended from 
Häritiputen, But it add that they dorived their name from u Ka 
flan tree which grew near their home. In thir family, Kubja goer 
on, was born one Mayürasarman, who wont ti Kaßchl in order. te 
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study, ond Me wan involved 5.2 quart Y wit tw Pallava re 
He took up arms agsinet them, and afer & prokinge Me ver 
etrogtarle tie Beenie thin cule 6 of a a territory ‘etwroen the Anarene 
and Premäm(P), Maylırakarm: | | te hi A 
whe adopted inabnid of the Peak termination tern of hie 
father's ame, that which. distinguishes the Kelin iy ia 
Kafgavarman. Next followed Katga’s son Blin rath, | | 
sons, Raghu and Käkusthnrarman. Both beset Ba rahe. 
of the Kailambi territory; snd Rakustha’s suocesear wae hieran San 
tivarman, during whose regen Kubja ‘composed hin poom, while tre 
siding in an excellant village fe trim) eranitied ty that king. ‘Whi 
Inst two king are known drang Dr. Puner’s Kadamba land grants, 
but the names of their pre ors appear for tho first time in Mr, 
Run's Pradasti, New nlto is the account of the manner in which thin 
branch of the Kadambas rose to power. It seer pirteetly crmdible, 
sinve Brahiminfea! retwilions anil successfal aeirpations have ocoun 
more than ones i tho Nokian both in ancient und in tmadern times, 
The change af the termination in Kafgavarman's name, and the 
alloption of the names at mnythteal warrior ly hin descondanin, may 
tw due to po marriage of the Brahman Maytıra with the danghter of 
a chief or king belonging t the Solar race, whereby his sun and 
his offspring woald become members af the Kahatriys caste. "The 
inveriptions “how that stich allinnces were by 10 mene mon 
ity non tines 

Incidentally, the Praiasti mentions besidee the Pallatas twa 
ither royal races: “the great Bana,” wn whem May dtekarman is wid 
to have foyiod tribute; and, what ie of mmeh, greater interest, the 
Gtipins, whom Käkusthavärınan ie sald to have nesistod Dy lis nd 
view. The vors: referring to the Guptas occur inline $2 of the Pre 
justi, and I ginn ite tranlution in fall; 

“That sun among princes (Kilwstha) awakened by the rays 
of his danghter (Säritri- Sarammati- Praga’, “porsonitind intulligence’\, 
the wloviies races Of the Guptas and other kings, that may be likunod 
ti lotus-beds, since their affection, regard, love, and respect meemble 





































| 














the flaminis [of the flower), and ¢inee many | 
like Deas wae for honey}. EB 
Auryiis ig many i atts thet yt any prin hung an ii | 








the Er Cakes: and de easter ee bon Os int 
“awakened by the mays of kis intelligende” is in all 4 we i u | uny '< 
mudragupta, Aw far aa is known at present, he wns ho only Gupta 
who extended his conquests to the Dekhan, His PR ‚ Hari 
sheonn, alleges in the Allahabad Prosasti that Samudtagnpte 7 oe 
soned and afterwards Lherated “all the pringes of the Dekhan™, und 
mentions twelve mung thom hy name Samudragupita’s ret ve nee 
to an und: sometime before an, 40d Henve. K uatlımvarn an, Yo 
wonld eeu ty have ruled in the seeond all, of Cie feet sndnry, 
and Mr. Ric's new inveripson probably bolonge to the begining 
of the fifth, Thy characwrs Mosely resemble thieey of Käklıstlisan 
man's sopporplutes, which Dr. Kramer long agi nesigund to:-the: E 
onntury on palneographical grounds: ‘Tho two estimates thine agree 
very closely, anil mutuilly sepport eneh other, 
In addition to those valoably rusulte, Mr. Riex's new in pt: 
furnishes an interesting contribution to the religious history of Sor hern 
Indian. As all the land grants of tho enrly Kadarıbas ure mada: in 
favour of nina ascetics or temples, and as they begin with an in 
vocution ofthe Arhet, tt line been held hitherte that thie kings had 
adopted the Jainm reed, Kobja's Prasanti makes this doubtful, and 
shows at all cventa that they patronised ala Brahman and 8 Ssivn 
place of worship. An incidental remark in: the concluding verses, 
wn h refer to the temple of Sthina-Kandéra, proves further that 
Salrisım waa in the filth century by no. mean a new importation. in 
Southern India Kabja imvntious a Situkargi as the first among tie 
lenefaetio of the Saiva temple. Tits tame cartios na lack to thes times 
of the Andhras, and indicates that Saiviam floorished in Sonthert 
Indio during the fret eontunes of our ern 
Mr. Rica two other finde ore older than tho Pradwati, anil 
poumens, in apite of their defeetive preservation, viry considerable 
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interest, "They are found 
show tiearly the sane ahikceekasie ‘ ‘gre elim 
uf the: latest Andhra inscriptions nt Nasik and Amarivot. ‘The upper 
aha, Which: ie als the colder: önn,. Buntulnn ay Sennen thi 
Pali type, by whink the Mahäräjn mats eras 
tho VinhnkaJadnta or Vighukaddachufa: 7 
lages to a Brabman "This | kayyi is alı 
short votive inseriplion, found ty Dr] = ona at 
recorile the gif af the image of a Naan a: of nl a Brudulliie 
Viliirm Ip the: Malidiritjn's danghter. The now Porat Vi ic = 
taine also, an invocation dfs deity, called Mask | 
u local form of Siva, tonthes [7] des Stage wat the King o ee 
nuvisi; and’ lt furnisbee further proof for the early prevalence of 
Beahnunien: in Mysore It ourtidoly ammat eal ane 
half’ of the neeond: eantury of oar era. Far the paluoogra 
una Ww gredt jyterest, ma) ie the firet Puli document fi 
tlie double consonants ure not oxprusseit hy single ones, bit th rer ae 
are written in fall, Even Härte eu vial 
slows the dofsetive apuillinng of ki clerks, 

The second inscription on this pillar, which immustiat 
the first, and, to joie from the chiaructert, enter tre wi Intern, 
likowise contains w Brahrinical land grant, teamed hy « Kalamıla 
king of Banaviai, who ame dé probably Jost, Tin Langumpe is Ma- 
häräsditei Prakrit aimilar to that of the Pallava land grant publishord 
in the first volume of the Apigraphia Jodica, al Sonskrit in the 
final Denediction. It furnivhve additional proof thet, at least im Sana 
ern Indin, the Mahärdshtrl benatne teinperariy the official Iangn 
after the Prakrit of tie Pal type went out and beforo the Sanakıit 
‚enme in, “This period man to fall in the third and fourth eat 
ree ALD, 

The numerwas and various ponte ef uitorest which the iow 
epigraphie discoveries in Mysore offer, entitle Mr, Rec to the lonrty: 

congratulations of all Sanskritiste, and 10 thoir warm thanks for the 

ability and indefatigable zeal with which he continues the arehare 























. 


. eh 
porvinod ec meee 
ia he a & 











Zu Acoka’s Säulen-Bdieten. 


Tit 


len Bamerkungen allen. div Eröeterungen Wher die 
Agoks- Ihschrifien fortsetzen, die ich in einem für ‚die Gott. Narhr.‘ 
bestimmen, ini Druck befindlichen | X habe, aber 
wegen Raumbeschränkung ı nur er die F alien Rohe sich urstreuken 
lassen kotinte, Ich darf also hier elnich in inediad pet elem. 

Delhi Sivalik 1, 7 finder sich der Sate: Pulied (pl cn me o.com 
hate aampatipideyamt: et, und anal lauter er und enthält 
vbentalts umuvidhiyamtt in den anderen EN Saulen Vor. 
sonen. Btwnam Hhersetat richtig: ‚Meine Wiener aber .. . befolgen 
und Frhr meinen Willen) aus! 

Dolhi Sivalik vn, 2, 7 enthält den Satx: ydai Av kdalet mamiyd 
vidhawini kapint tam luke andpatipipne tay co enucidhiyaw ti, 
dem Bonn treffend dbersetet: ‚Alle die Worke der Heiligkeit, die 
ich vollbrncht halbe, linben die Mensehicn nachgeahmt und denen 
folzen sion nach. 

Auch ans fon Felsen-Edicten habe ich die Stellen des Vorkom- 
mens des Pasdivuma von unuridAd nachzutrigen In Ed. 2 bietet 
irmar, 2. 1/9 dighiya co ma jane dhuymasunrund rurrnsatctes dha 
werutan ca aneridheyatint, Shalt, hat in seinem analogen Satie 
anerifdhiyere], Mana. afmujvidhiyatu, Khälsi (rm jerfinyutu, In 
Dh. und Jaug. fehlt das Wort Es wird ‚von Ins thersetet se 
conformer bh, Wir halen foruer anunfi/dhfi/gere in dem nouge 


fundenen, von Boman, WZAN. vot, 8..818—920 behandelten Stick 
Wien Ratmits.-4. & Kunde 4. Margeel 12.00 ah 











Fall, Im P, W; ist, v wie ate Her Debersotaimg ‚sieh rie 





spricht in dem Sut te pi graftu) (teednam priyasay HA 
vidhena/yi Liramanngastt dhramay) Tanfuf idhaycemti) a 
yigan( ti) ca == befolgen das Gresets, sobald nie die AS aa = 
octet erlassenen Befehle (und) din Gösstzealehre des 6 pe 
gehört haben, und werden sie in Zukunft befülgen‘ (Bon 
eetznng), in Mansehra snweldiiyantı und anumdhily 

Klälst xem, 2,19 anweidhiyamti anuridhiyiaanti. Uebvaral Trade m 
interessireude Wort active Bedeutung, aber pasive Form. 
ist verächiedene Mal im spitoren Sanskrit, vom Mahib 






















a ne Se 


hervorgeht, dem Pussivum cine roflexivo Bedeuubge: gh | 
veriionstvellen Interpreten der Ayoka-Inschriften haben ey 
fassung zu ier ihren gemacht Tndessen hesitrt untürlich. di lio Sane 
kritform für uns komo höhere Autarität ale die Pälitorm und ist 


umso mehr in gleicher Weise wie diese zu be ar les wei ie 

















‘Sprache des Mahihliirate bekannmlich viele Kigenthü mlichl 


dem Pali gemeinesam hat. Balken | wir Gabor e andere E in’ 








(aa Möglichkeit anol thr das das Sam skrit nee ait 
dürfen. Unmeéglich gewacht wird, das will ich ren vorallem be- 
morken, die frühere, an ich ja borechtigte, Auffassung nicht Herch 
diejenige, die ich an die Stelle “eigen werd. Nür'ılas subjjoctive 
Ermessen wird bei dor Bevorzugung einer von borden Mägliehkaite 
zn entacheiden haben, und wenn mr sich für die von mir aufgwatelle 
entscheiden sollte, so wird ne die Derechiirung neu’ barlbiten können 
sun einer Kategorie paralleler Erscheinangen des: Pali, auf ‚die igh 
hier elngohen werde. In einom Artikel wher ‚Das Wirken des De 
quomlic hkoisprincips | in der Pailisprache* in K. 7.8 lube ich darge 
in wie mannigfaeher Weise lie Sprecl- un. Denkivaghult der Schöpfer 
des Pili auf die Umgestaltung der erertten Formen und aif hie 














"Vgl auch Nash, Kr 19, 7 10 (Bram) rijurvindiosadam abhilam wr 
zielhigeenukudign. [G. 32] 
* ikl zzzır, Tioll a 








=O arvana iene Sırben a ab 













‚il active (hrauche von Pa lg — du 
wieder (mit vl. anlegt ©, SW, Bea hier = = is 
und piyate =e sie winken, Ai @- (vom AE ay, S68, nes 
Inerafe iu == a ‘wind seine Schuld tos, in G. von mw 9 ne: 
pension sist 6b on Jat ma} ee 
nee, in « von Jat 9, 960; mIkhasnui (3 | 
i rt a, a 6 R vl vn a. vom Cum orkliirt u it 
eiweny aaa ind davon Jat vy, br Saritam bi Sieve. waifati, 
el ati — denn Sämm geht leew, leise outa (wördl ‚ht‘ 
RE Baer wait" Durchführung. dm Actiestam- 
ines neh; wnkrati — beg ! Hyd an ati) In © 
von Jat vy, 264 und vi, 210: wn tae War RE hariyimen iv 
jy) in G. von Jat y, 808; die Pl, Impor. Pras Ah mit 
Avcusatiy verbundes, in G, von JM, m, Au Vinlleicht borat ur 
anf dieser Verwilderung des Passive, wenn in dem letztem Einleit 
vers von Milindap, 8, 40 in chegjapeaniod der P’susivataurm der Case: 
sntiviildung oi Grinde gologt iat. Din Sanak it hat im Pasa. mri- 
yates — ‚sterbam‘ ein weiteres Beispiel des gleichen Gehrauchs, Auch 
im Pali helast styrben’ hauflgor miyyoti, 2 BG.) m, 4467 ndyare 
G. von Jak w, 8.63408; miyamti iG. won Jat, ¥, 17. vu, 26, Jän, 
Ob? Es ist aber auch möglich, dass aertyote und sein Pahoorrelat: 
empfunden worden eind ala Passiv zu mr — sermalmen. 





























% Und och ningthitider i eloom ie Drwek. hefindlichen Artikel in I BL 
© Albin Kit emailer pithy, dina POdi Frau, ioedigalitl whe. pe Anka 


unch hep rletinny Kia andes Penna, Fl 








atcha a erleiden | as mi vchwe ann anes 
anucidbiyati dar Agoks- ‚Inschriften sein: und "anf den pmalogi- 
schen Sinn von anw + ct + dé repräsentiren — Iachinachen, | 
folgen. 
in dem oben angeführten Sate vor ‚Shähhäz 3 My. | 
dient noch das Wart eidhanam Deael ond ty 
luuterung. Bonr.en übersetzt es mit ‚Befehl ‘wo ‘mgt in don: AM In 
kungen hinga pcidhenem wird von lan Verbuin dd, dus neben 'e hi 
erscheint, abgeleitet sein‘. Die Verknüpfung von ridhona being 
zweifellos nichtig: Wenn ich nochmals auf ‚dus Wort surtickkomme, 
so geschieht cs, um Thm seinon gelthrondes Mute ko eier une 
deren Kategorie von Erscheinungen anzuwsienn; an die Bonzen's Al 
leitung nicht #0 ohne Weltures denken Uist, Wenn ich recht, unter, 
richter bin, nimmt die Sprachwissenschaft für ainige f-Worgeln jatit 
#-diphiliongische Vorläufer an, die sich aoa la & iiss wu b For tt 
vaniron and die schliesslich auch ihren diphthon; wn (Chane 
boilohalten, kantiten: Das Pal Hefert Aine Panze  Meniee newer Bo- 
stältigungen fiir diem Erklärung. Es Ties sich viellsicht nicht in allen. 
Fallen entscheiden, ob da das d- Eltment altes Erbo ist, mil ee Dt 
recht gut mitzlich, dass od, den Zwocken der Boquemlichkeit EE. 
need, durch thin Analogie sach in Stellen eihgeflihiet rat, won nieht 
hingehörte, anf jeden Fall let ee ale sprachlichen Elenont al Ea 
findet sich nun zunächst, zum Thole: gemeinsam toni om Sanskrit, 
zum Theile aber auch über den Bestand dea Sanak en | 
Verben von dam Typus frai, der alas in seiner von ie inhale 
sehen Gramtatikern gegebenen Gestalt trotz des P: W. in aller Porm 
Revbtons beizubehalten iat, Div angenommene Augohnrigkeit zur vierten 
Clase ist hier nur eine scheinbare. Dass es in silchen: Verben auf 
-dyatl Ihufiger ald im Sanskrit entweder erbulten worden iat oder 
waf’e Nene Verwendung gefunden hat, hat seinen Grund in der für 
das Bequemlichkettsprincip der Palieprache therans zweukdieulichen 
Verwendbarkeit diesos Elementea. Mit seiner Hilfe fiossen sich nm 
lich auf die einfachste Weise 4-Würseln andarer als der a-Claasan 













































ur die Umwandlung ia ‚rlın Lewy ut & ht machin, Bo im fhe 
die Wurzel pit ‚trinken‘ des Bauikriikih und dal Yorn ve Fe 
getreten, in patent 2B. in Ch wa Tabi, 42, und in G, ama® vom 
Jit wi, 16a: payin eisen maria; won Wiresnl eth Built wich 
due Fut wifthdyieat? in Jats, 4867 von Warzel yd gehen Part, ya 
yato A, von Tht ¥, 930, Part, Ätın yayaımdno G_ van JäL yı, 126 und 
Abeol, yiyited Viti, 214 von. ghrt „icchon‘ anbin payhätum der | 
U, von Jat 428 in ler Prosa npesghäyitum. Da ıHurch Me Zurte 
führung auf diphthongische: Wurzeln: auch diejonigen aot 7 mir denect 
auf A virknlipft werden inde eo eigentlich mar nach wine Frage 
ich der Mijoriait der Forms et, ob man. «in ‚darurtige Warail 
ale i- oder ale W-Wurvel ansotst, wu gehört x. Th, auch (YA Minch 
hierher, las in Pall, vom. Skr. hihbeti aliweieherul (ali it dea 
thoynta des Voda sich berührond); i in der tego!’ Bra an Ste 
'rayate) hildet amid anf dar anderen Helle N Er nearer goohifhny, 

iit den @) Wirxeln due die Prohibitivfer 

iit = 6: Ron vun m Hi. a, Zar ee an Bei diem Schrank 




















Grensen wi ken Han: yarbakiellahien an Pral ee Classen 
in den Fallen sielion zu ‚wollen, wo sich aunh das Sanskrit an diesem 
“thwanken hoibeiligt, wie in dem Palle vou gefe neler geyote una 
cuyeti; ond es erscheint ferner bodanklich, die Form nett — ‚führt‘ 
und deren Sippe ale Products der Contraction von ayı in ar 
vic, aufzufüssen, Velmshr herrschte hier wohl won Anfang an die 
Kelinhigke der Bildung nach dor mwaiten oder mich der ersten 
Chew, and m wurde nur ane Bequeimlichkeiterlieksichten im Pau 
=m Theil) and im Sanskrit überwiegend für den a:Stamm ent 
schieden. Das Vorkommen der Flexion nach der aweiten Classe auch 
im alten Sanıkrit speicht dafir, das wir es bel neti im) Pall che 
‘tit einer contralirten Form:xu thun haben Allerdings überwingun 
auf der spiiteren Sprachetaly des Pali, in der Prosa, die Porinen. 


' Haneben aber nach wlhemi G: Jkt w; 16 pol: wierd 1, Tht 7, DR 








unch dem Typus watiy das beweist-aber mar, (das in dee oy ite 
Entwicklung auch sayati dem: allgemeinen Zuge nach Conte ow 
von mye an a hat nachgeben missen, und dass dieser. ws nah ker 
war als die Vorliebe für die @-Formen (was übrigens auch da 
hervorgeht, duss die vielen Verba, die nur. az | Vorliebe a 
oStanm dis Causariv im Sinne des Primitivs anwandten, : BROT: 
dann doch zw »# eontrahirten), — Waa ni recht ist, ist ji = legen‘ 
iit seiner doppelten Formenreihe:jayati und jet (sehon in dem Pal k 
Cithis) billig, Und anndhernd bewiesen wird auch hier: din Ir 
sprünglichkeit der eweitelassigan Formen wie jak durch ihr Vor- 
kommen auch im alten Sanskrit, — Wor welts, “oly wir nicht | mel 
fiir manche A-Wurzeln eine mesprüngliohe Zwothoit der esse 
möglichkeiten anzunehmen habon, so in allorırster Linie elt 
Dio Fille der unscheinmiden Contraction yon ara zu», alka F 
wie Kot and Aeti, überwiegen auffalliender Weise sehon: in dem! CH 
thie ganz bedentend, und da diese Formen. vom bi din Eheim 
‚der angeblichen Contravtionsiille von ava zu 0 unsmachen, or | 
sich mit dieser Annahme am befriedigendsten die prone 3 
stufe hervertretonds, bei Welten ¢riasete Neigung von ana zur. schein“ 
buren Contraction ale die von «ya, dio doch wohl linguistine . 
parallel stehen. 

Das + Element findet «ich im Pali weiter aber such noch mit 
dem @ von d-Wurzeln zum Diphthong # vereint, nicht in dy ver 
wandelt, vor, and wir haben dann Würzels auf «, tlie in die zweite 
Clonjugationselasse gehören: Das a iat noch durch die schwachen 

Formen durchgeführt, was mir ticht nothwendig ala Analogiebildung 
Initrachtet werden xu mfseem scheint, Dez By ie Wurzel il im 
Sanskrit keinen Unterschied zwischen starkem und schwachen red 
zeigt, brauchte auch ein mit i erweitertea Ad im Pali in den sehwae 
Formen keinen Verinderangen am tintetliegen, Es gehören hither die 
Forse, von denen ich nor We nicht anf Schritt und Tritt begegnonden 





over ; 










































i Tres Whee gewiclilyn Material zur Beurtheilnag der du, band DE 
ls Vonjngation und Dodlinathon ant der Pali-Ldterstint ata den Inschriften trite 
ive Te ete trfemondere Keiner Unterneliong autepareiı 





' Aga sata S res. P - I 20 


mit Stella lege =< a en Tt ‚m Comm. vun 
Sit. 41, 2665 207% de hts 2, 595 WD. aed, i ta G, von. J th sony 
Plural 4. P, dems OJ, av, 207. Ji in, 180: vy 97. 108; 2. Pod ith 
Godoy, 870: 8. PL dautiy Imper. st Be Wahi Pe dm ia Nat; 
2. P. Phar, detha I u, 5 Part, landen, Eine problematim] tien’: ant 
de is itiyati, üdiyati, ab Gi. von Jit. , 281: ‘Mil. 29,28. ¥ 

tler wir 44 Ihrer Belen dan gesehwäehten Kinn. dt ade 
apices 0 der in der beliebten „dh Sm Sm ae 


















en 





ates: Jia 3) 151. m; en rm vt EL ee nm 
1i6, JAt ay, 281. 200, 876; n. PL ufehungn Gol. vy 166. 
Von did: vidhenti G: von Jit ¥, 107; Impar. ridhentm Ci won 
Jat. yx, 280; Inf apédhetuat = selillesen, | G. won Jil v, 60 und niche 
ture G. vou At ne, 17: amd Absol. sameihetedun (. 101 van Mate, aM, 4 
Ausserdem habe jch yon anderen Verben bisher nur er | 
und zwoifelhafte Formon gefunden: won @ + bhd div 3, POM. Tad. 
dhhontt in & von Jat va, 118 thd 4, ide Male: aber amity |. 
diheuti, Und vielleicht sind einige Foturformen von é-Wareeln. auf i 
esrati, und, wegen Gleichworthigkeit und Vertanschbarkeit von # 
und dwor Doppelconsnane, anf is hierherzuriehen: spond 
G. von Jat. vi, BOL, and Aessdimé Ge won JA, Alb. 1. MAR, V4, 80 
140 und v. I; Agdeweml (neben Amanda im Tost) G, von Ihr iy, 430, 
allo von der Wureel Ad; paadat — werde winken {mit vv. ih) ind. 
von Jat nr, 484; akkhiasam vou dt kay? Go von dat av, 287, 9, 41,, 
45. 69. 250, vt, 2d; mpaniiadéi vor wpa > ji G. vou fit, v;:2165 
preenpadissdm von prati + put dar Gi; vom, Je v, 221; nude 
sont G. von Jt yy 49; injpahianeg JA iv, 201 von Ai Ich kann 








" Aush: diene gahart aa maltlekieil I Hess Porinotemihe mi fet mine 
fir das PAfi elébt aiwhe durch Gunenonitionaiafall tor deer ib om erkiiren, 

© Disema (aad pled “bak ual a0) erklilem dian aie dem durch Narkärsıng 
let Seasanaltitiee qn ud entalten Jahabl ole Wurzij sok abetenhirt mm. 
lu weiter Alldangma = (irre priest nnd 
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vou tlitsen Futurn tor hypöthetiseh sprechen, weil si aie auth ine Kt 
dero Erklärung zülassen : ihr # (resp. das vor Doppelcomanate ser: 
Ar daraus entwickelte i) kann nämlich auch entstanden sein ı 
+ dem indie Stunmailte zurlickgn ntonen y dw Futursuffixe 
~) dase die Prturtormen der Kategorie der Futura dakkänti, p 
crhati, des Praesens mefati des Shibbizgarhi-Ealictes 2 amt + and ie 
Gnnitive kalyeat nil rigen, efit ote, in: den A oka-Inm fir 
Aygathullayena und Livtbiee auf dan grinchisch inılischen. N iM Dente . 
chieed otc. im literarischen Pili einzmverleiben sein witrden, ‘ther, dia 
ich an anderer Stelle gehandelt habe. 
caghati, Dalhi Sivalik 9/10: ia pr cu kine wiyonadinansti, ye 

mem lajikd coyhagtt dlidhayiteoe (and wndlog in den anderen Ver- 
slonon) möchte ich nicht mit Bonuen übersetzen ‚und: aie’ cd. ge 
anderen Diener, abgerehen vou den Lajjüka's) werden glnichfall 
Hunt vertialnen, dunt din Lajjüka's meine. Kunst “u A 
trachten', sondern amd jene (nämlich die Lujjüks's) werden einige 
(vou diesen anderen Dienern, tie namlich im Dienste es Königs 
siumig sind), vermahnen, wodurch. die Lajjüka's meino Gunat 
gewümen können‘, Der wichtigste Unterschied meiner Taler 
sotzung ist die abweichende Auffassung von cagkamti. Bonuses lottot 
es mit Kanes her von einem Verb, une. sich als erlk — wilnwehs 
nich Boers Bewerkong ZDMG, 41, 5, 10 md 46, 5, 61 nwol in 
allen tertifiren Präkrits findet. Mir scheint es, als ob für die: fraglicho 
Vorbalform eaghati ay allen Stellen ihres Vorkommens sun Theil 
ebenso gut und zum Theil besser ale ‚wünschen! die Redentung 
‚können‘ jmöste Es finder sich gleich wieder im nächsten Satae 
diesos selben Edictes; der in der Delhi Sivalik-Version heisst: Atha 
hi ge ee dAdtign je aerathe Anti: viyata.dhdti eaghats 
me papa aukhuyg palikatem —, pach Boncea's Ueberacteung, in 
der ich, nur dae jtrachtot’ in ,kunn’ oder ‚ist im Stande . - i ‘uni 
indore: ‚denn, wie (ein Mann) sich beruhigt fühlt, wenn er sein 
Kind einer verstindigen Wärterin Gbergehen hat — indem er sich 
net: „lie versiäsliee Warteri iat im Stande mein Kind gat aufn 


zohen* —,* 
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ani ni(vaay[R indy ai Ba dan Wort estat m; i ay 
coin’, indam. er wm von: Jagr ableitet, gibt Bomam lan Sats. pa 
mit ‚Wann ihr ei handelt, werlet ihr eqelh Iwetrehun (mel Die 
fehl) richtig amex führen‘. Mir schwint, dase die Beamton, indem «in 
in der yorgeselriehunen Weise landela, nicht nur sich Imstreben 
den Befohl auszuführen, sondere ihn thatalicllich: ausführen, dass 
alo die Lebermetaung ‚Annh werdet Ihr in, ‚der Lage sin, (meinen 
efohl) richtig ausgeführt xu haben‘, teffsnder int ala ie mit 
‚truchten‘. Thorselbo Satz, in Dhanli mr ohne tty Kalt ac Sep. 
11 — Jangada Sep, 1, 16 wiuler, 

Sehen wir uns für dir Bedontung- ‚können! nach. En Mer) 
eben au ehe erie ales Vierbata: mani, Hann stossen wir sofort anit 
cfeokiye in Dhauli Sep. a, b= nakfiiye Jangada ‘Rep. 4, 7, die much 
Bena mit ‚kann‘ Wbersetet, and: anf neh iin S ‚m nil, Goa 
anil eukiye und ende im Bairar-Ed, Z 8 und a (wihrend Bons 
ZOMG, 48, 8. 151 oakeye für Biiräk umgibt). Dam eatiye eto. in 
allen diesen Stallon wenigstens (ow Sinne mich — prkya sein ine, 
howeist aussor dem Zusammenhange das an der entaprochenden Stello 
es Büpmäth-Erlieies stehende eakige ind dns im Fala, ZU 4 nnd 6 
der ersten Vorsion din SidilApura- Eılieto entsprachende rakye, und 
"fake #8 und wok. Z 10 ates 5 Bidictes dor eweiten Version der 
eelben Eiliete, Und Ponzen bemerk) denn auch ZDM@, 41, 8 2%, 
Anm. #, cabiye set dan Part: Fut. Pass, des Prükrit Verbs oak ‚können‘, 
nine Repridentanten und vielleicht Verwandten von Sanskrit ork, 
lie Milariiggeiform wei ecy Mit dem «ist, glaube ich, die Haupt 
hwierigkoit erledigt: eagh ist offenbar der Futurstamm von en, 
mit Krssizunge dur Tennis kA durch die Modis gh. Fur die Möglich- 
keit solcher Ersetzung im Allgemeinen brauche ich bet deren Land- 
ui it keine Beispiele zu erbringen. Dam sie such eins für Tennis 

+ Sihilant eingetretene Tennis aspirata orgreifon kann, beweist im 
Pal Jhäyati, in der Mahdr,jhigam und jhigfay fir tei. Damit auch 
eine zimmliel genaue Parallele nicht fehle, het toh daa Fut. bAogfati, 








































für hhmchati, won bhid, G.. von Jas. m, 480, hervor, wo freiliel Yen a 
dem noch Verlust der Aspiration cingotrotiin ist. Ich 1 nubs Sr ea tober 
| dor Auffassung von cayhatt ale Pnturom nlac ke a canttherwindlichin 
Schwierigkeiten entgegen.‘ Auch iia frturale I | 
olin Woitives in den Zusammenhang: Aber auch air 
sons verlangt, kann ich einen Amweg zeigen, ini 
melne Krörterungen Uber priunbentiatts men 
dom ohen erwähnten, in den ‚Gött: Nacht.‘ orscheimnden Artikel 
verweise, Meinen dort gegebenen’ Beispielen will ieh ER we 
woitere und die Bemorkung hinzulüigen, dass auch die Ver = i 
nerang dies Putarstammes anf das von mir in KZ. 08.0) behandelte 
Bere. auf dio u albus, 
























aut a laden ER Un quattxt. Die. nenn | FE spiel | 
ich anführen möchte, sind: acchati == Kilzen bleiben, für Sir, «2 
x: BG. von It: av, 36: ¥, 08. vr, dl. 117.197. Ihm, 213,900. Di 





sprechen aber für das Futuram. Das andere ist der gleichlautande 
Futurstamm nerh von as, der darch die neue Futurbildung 2 chia 
aati in Jat wv, 1060 beweist, dng auch er ale Praesensstamm adopt 
worden ist. Ale Futurum findet sich /ajchimti — worden sein“ = 
Shähbiree.-Ed, v,. 11. | 
Edict v, Luuriva Araréy 4 5 und Lanriva Novandga 2 fy 
steht iy einer Anfethlnng weiblicher Thiers auch ajakd-ndmi,. dus 
Kenan in der hier geschriebenen Weise in zwei Worte. xerlegt, 
Sesanr aber in ajeki kam corrigirt, Boum orklitrt nant fir daw 
neutr. Pluralis dea Demonstr. no, dns sich, geachleehtlich incon 
gruont, auf die dabei atehenden Fominina beziehen soll, a dor Ine 
cangruatie des Genus ist allerdings kein Anstoss zu nehmen, ila ie 
in den Pal Dhialeeton nneeerontentlch hunfig it, Alten nahme ich. 


' Dan kiuligen Boweie für dio Richtigkeit moiner Auffiesung habe: ich wacker 
täglich i gykan = du wine können yon Sutta Nipdita Nr. (6, -Steophe IE ge 
funn (Cor -Wote] 

















7 vO A pe at ls fi Ss Fer: Internet. 


RT, Se Be : 
aber an dem ale Adjectivim gehniiebtin net, 
nehtungen reichen, Golan ag She er | 
tivisch gebraucht, in. Abmvidiong rau & fe Ta em in sh 
Pali ein Suffix Ana, las m | tor HALO 5 win] 
(x. B. addhäna fur audhvan), ER ae | 
Svärthika-Sufüxee angenommen hat und auch an voculisule > 
antreten kann, Sa finder wich ‘sotthanam ar sth = seat in G. on. 
Jat. ry, To vi, 18M, amohr mehon bei Onan; gehen = Boiler 
monat G, Jit ¥, 80, anol bei Cam; nen joyce in Ch. Dik, 
1h und wein 65, JAf von dit. vt, aon im grttreuit, hi 
fire belegt, ach schon Wed Canary; ut ı erklären, ılas 
hekcnmtıter race So hä im. Milinedapı 8. a4 ‚aber sogar. pi Liz 
dan — dan Sohh, | Bo kann ak eine hese. bs le 
x von ajak, ae ee Ne ch: 














































muttulaint Tan, BE nmit m, 1m rare Sanskrit); guha- 
ni unshorr 1), B.C. Jit. a, 286, In dein End Me piety 
Fo ur erblieken, die gerade Ar den Dinlect 
von 1 Lauriyn Arne); mad la Navandgarh #6 Werviehnend fat, Alwr ith 
fe n. r tie ron ajakimiini zu viele, zum Theil ange 
wöhntiche Zwischenglieder erfordert, wm valletindiy bated zu Mein. Abe 
Möglichkeit darf sie aber vielleicht mit in Erwiigune gezogen werden. 
Zu wilakhitaviye und nitakhiyun im vw. Kaliete (Delhi Sivalik, 
£. \# and 27) — onatriren, mus wie + Inkpuy (Sexe und Dünen, 
. ZDMG, 46, 8, 79, Anm. 27) möchte inh nur bemerken, dns de 
durch auch das wiliochtta (m barmanisehen Hanachriftun nilacehita) 
des Päli, das Trewaxsk, PM, p65 von akg ableitet, some Eirkin- 
rung finder, Es kommt vor z: B, in &, von Jat. vt, 288 in dom Compi- 
eitum nilivehitephalo — dessen Eden herausgerisaen «ind Die ww IL 
nifwneite und mihange sind wohl mar Aush des Vorsoches, ein 
durahsichtigeras Wort at din Stelle au meta | 
Don Anfang des Ediotos vi dberseter Boman: ‚Der gotten 
geliobte König Piyarası spricht ale; „Als ich aw6l! Jahre gemulbt war, 
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a R. Ono Fi 


liess ich Religions Midiote zum ‘Heil und ‘Wohi des Volkes schreiben, 
(damit) das Volk dan (grwahnte Sttnilentehen) aufgeben nt in dieser 
anil jener Hinsicht ain Wachsen im Gesetze erlangen en Pi 
dieser inherent sinh man aber nicht wit, wae | ty mT ae 
Grund hatte, hier die Reilgions-Eiliete ans’ seinem 19. Bopie en: 
zu orwihoon, aussundem fehlt (wis indessen Bere vollar Boweis 
grund gelten kann) dann eine Verordnin | | m # lau Ker 
dos Edieten abgebon kounto; eh ziehe dabar-vor, dott bei Bowe 
init Kaas bagionenden Nachyat: a few a van an > 









































ae Z u 
SS = a a es: | 


an ch re dans = mogtlo i fre =a f > ling x einen 
Interpretation echeitern wir, Kine oinlgernassen aunelimlare Ki 
kltrung dürfte aber vielleicht mit don Aunalıma einer € Contamination 
von Ad mit Ar gegeben sein. ee ee | 
Formon und sogar Wortgofies-Mischungen im Pali anzuerkannen, 
Solche bekannteron Fille, wo rin Wort dio Bedeuttiige and en as 
kKlingendes die Form hergegebon hat, sind #, B. im Pali palibodha 
— Hinderniss, fir palirodha, wofür in Girnar v, 6 sogar parigodhie 
eingetreten ist, nnd in den Agoks-Inschriften (a. PR Girnar x, 4) usata, 
dae der Form mach wt + arta. der Bodentung nach aber weehrih 
reprieentirt, ferner perierive (Gimar x, 51 and analog im Wea an 
Joven Versionen), das die Bedantung von Pall partisayay hat.® 











‘Dad Demnnatrativim te let it dem PAL-Dinlectin adhe! oft dinets aut 
et Ait Irgandmnlchne Art - 

® [da hicks andichn sehalnkenn FA win Coetutamikimlen Jet nm erkläre, 
Ant wurden tM ties ade Pomel ish de Castano nme inh bine Diy akt‘ Aidan TACOS: 
es Cimmtnmzidy en die Ward, die Lass feitnion ale Skate weehail, an! atthe toh 
nunmehr wif, das All. wjmchmid (wen perv + br) en Uleeemeenien laser dl Lier Pm 
zu verlstecs! (relleicht auch: ‚ulue aio zu beseitigun‘, lie aloe gegen den Inhalr. 
rin verretanT) ner. -Kure | 





Aw 


Ueber nee In Gencas Baes (Dei rar} ion = 
ale vorulische re von. Kö nuit, Iube ich inometnom: 
Artikel’ in Pale un 









gut cine 6 Weine Vadesta Bart mit dom ı eon nen Mpa 
dung erscheinenden que gan auf glsichur Stufe seht ml wi 
diesös vinfuch „dass’ zu Mbersstean: iat, line Toh an sinlerer Stelle 
enitert; ebenso, diss me anurekhowdae von D, 3. vn, 8: 4 wohl. 
vielmehr Loo. bad als Nom. absol ist, wenn Inh auch den La. 
rin una bidher nor in Cariyip. 1, % 19 constatirt habe, 

In Dathi Sivalik Mal 2.9 lesen wir: igohsint - chäyopnydus 
= gecignot atin Schaktenspenden, di K, nchatkktäpetideid, Yeh stolle 
damit zusammen mus den Folsen-Ediown: men abd cign = nah ge 
in wh ai flit 5. 4 (miaweigg ; SAHA : hi 













ae ) i 

i misgpeasgy a ee ta Dhak ot N af 
oan he (resp, awaifha) bexogen und, woran nin goxwelfelt wurden 
‚zetignet für, passend fir’ ‘hodentend: Ehonso bedoutor-in Felsen 
diet vir, 5 vou Girnar fedopayd: (th ebtnun in Dandi, dijeg 
fatopaye in Kliifad, fatopayaye in Shähh. und tatopayyın in Munk), 
ale Attrihut zu rei (rewp. abAildme) dem angemesen', Ks ist aber 
bishor michi zulungen, auch die Ableitung des Wortes ebenso zweilol- 
los Kduranetellen wie die Bedoutang. Das literarische Pali schemt mr 
alur lese Klurstelling au ermdgliellen. Ee hintet einige Variationen 
dieses frnglichen Wortes. Im Milindapafiho 8. 9, 2. 70 steht der Satz 
kafacchubhikkham' taddpiyah ca hyatfanay dépetet — uachlen er 
ihm einon Löffel vall Bettelapoiss und die dam passende (dame 
höre) Basen hatte gnben lassen: Gäthä 2 von Jitaka o, 8, 180 sagt 
ein Affe zu dem Krokodil, das or (lbserkistat Int; Mean werte te bondi, 
"2 pati’ tadlipikd — Massig war jut dem Körper, aber ow fehlt" 


—_————_—_—_—————— 








' Ein Compieliion mit umgmihillben Gllader. In Ko % wenle beh ıarlagnn, 
‘ase ther treibende Gieod Me dies Uriel inti I whole Pill dt Werte wer, 
aa Com poeltiio nach der bermeragnunl brollabten «-Fleakın ileslininen an kien 
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dir der demantsprechende Witt, Der Commenta are ig 2 
varfraugn annachowil: GEHABT 48 6 Nesom | ee 
payed =" . khattiyakuniut — für dus Bett feel ul Ma 
Dey Commentar orklürt hier, waa wir une merken VER HayamR 

paqute, Und schliesslich sw ‚das Inkannia kaltpalo ni i en w Ben pa 
angeführt, welche beiden, auch mach Cima, ein. n,* 
Trotz der Mannigfaltigkeit der Formen habe wire, wir ich 
mit einen Complex von Veristionen en und deselbon 
thin. Es ist koino darunter, die nicht mit einer der Ahr 
die Gemeinsmukeit eines wesentlichen Lantes oder der 1 


























wegon ihrer ‚Bedeutung much Tormill- mann 

saminub grappirt ich aber manıyepuka und. 17 gu]paka yon 
una wim .. ka und po ;. ka von Mans., mit kubrüpugo mi 
pasopaga, vorp. paenopaga und cheyopdga, Von mamsopag u 
prga Bt wiederum dor gleishen Bedeutung wegen senfipiya. night zit 
trennen, und taddpiya vermittelt dirses wind), nobis mt 
dor Beduntung nach etwas seltwilrts Hagen pay Ww 
|= gemiies, entsprechend) und andorerseiti sition ebenfalls dem. 
gprochend' bedoutenden tailipihd, deasen & selilessiioli die ganze 
Heilie wiedur an huldpaka ansechlirser atid ale Prüfstein Ar din Rich 
üierkeit der Formverknäpfung lien kann, Die: Bedewtungediferane 
swisöhen kuldpeko ‚Hansfrennd', würtlich zu einer F amilio BT 
und x. B: taddpiya ‚dom ungemessen' verschmilst m ‚der Prarpos 
tion pet zur Känlwit, dann ape Lodeatet nleht mur ‚Lina‘, sondern 
nach den Lexicographen ist es auch — addygya, So. fragt es sich 
mir noch, welche von den angeführten Varianten ‚den übrigen ale 
Ausgatirsjiunkt zugrunde zu logen ist. Ele ist nicht unmöglich, dass 
qpoko (and daraus entwickelt wpiko und pie, coup. pe) in 
fach las Asetirhar geinachte wpa ist Im Pali ist die Erschvinnng * 
gar nichts Ungewöhnliches, dus Adverbia xa flectirenden AdjechY 

































3 bufupike, ine EK. Mita, 4 38 miner wahr schlonlitem Grammatik ui“ 
Führt, bernie auf (howto: dnnfepitem iat an dur fragtichen Stoll, LT Tee u Ly 
Ace Tu. 
















gemacht wardet: eer ER in Ce vn 3 hi 
ir, ab di, das flectirte tathd, Anm. Adj. m heute. nduam ‚verschieden; 
tities nang, Mil, 40, 18, ato. Vieleich Shan; 
erklärte ärasle im Pr nichte weiter 
dee cam a Stamm erweitarien Adverts téead, sur wiederum inn g 
chen. Sinne advarbiell gebrauch wi uni ti mudi nd al. 
von Jät. ov, 59 kant möglicherweis cativ des emer 
ali Stamm zugrunde Kader Ta sein, — Win vem ra i 
Suffix ka m dom rein praktischen Zwacko vorwandet wird, ci 
Wortform ein anderes Ürpräge zu geben Im ¢ie in SR ER 
Kategorie überzufähren,) ist evident geung. Auch aus dann A 
Jusshriften Kann ich eine ziemlich: genann Ar ‚anführen “Dn | 7 
Localadverh atfrajke in Shah, vx, 90 und (aJtrake iu Mans ex, "| 
ist doch wohl weiter nichts als. dir mit Ra weiter gnbih dann. 
Hectitn wily, etry Heap. wire ‚hier, — Wählen + wit diesen Anaya 
pinkt, dunn, ise der Weg der yrammatischon Erklärung 
Endung ko Kann. helichig mit the br niches Bowie: erden 
braucht diese für dus Pal notorixehd Mhntsachi nieht Ich. wäh I 
unter Dutzenden von Fällen. nar. win Bobspiel aust erainika ‚Ban- u: 
kior‘ wteht Jt ny, 100 nelen heratgake IM. Ny 200, & im In : 
wen kann ferner darch y orsotzt wordon® Ein ‚Beinpiul von. vinlon 
int pondeaniko neben pwsdeanigo Jat ri, 483: md, (ae die For mi 
aka, sovagpaya golden Gatha Jit. vi, 230. Dudurch ist die Neben: 
einsniler der Furman wpaka, upaya, worked tige erkiän, zu 
npaga würden wir von hier awe durch din Annahme eine Erautzn 
von Tenuis durch Modin gelangen, wit wir sie für da haufi 


























" Die ulmndileirle Weir kseran, eli dor Plidlertumg „Wahrheit (pet- 
“prvelmil Erbin „Kuenlrkelt”), urhliche eh muub jar Akt ‘Titel (imshlpins dies 
Harbilan, diy beh wekläse ala ‚er Walithelt gelangt (bd + Ama, lan ale Byes 
ya wth Auth Ati dae bene, a 2 OO wmuiijrt kahl jell) perce. 

" Auch ie dem Aguilar Qiaseeheeittyen | Klbteh rx, 24 lZalbi/jehooy usd WMaibl ea, 7 
(nilethize in Dis Schrulhtng dpe (ltr Alan Hulp, Al Yerakizandt I Nothi Ripa 
Ic rar. 2, meal flat) vegmlidlandg (in KN aümehuilint, ba ier aprnabggrmihlühtläch, 
\ubermameinte Weneuihh, ala Micticlettilie Im har Emtwirkking graphimik ant xtra 
lau hwankemlan Aprackgelirssich stele beisken. Selten tilts Horktiitiig er Trägen. 





cus dow Mähärägfri kennen; win ale aber anah im PM es 
glen, z.B. in. sfamigo für edamiko, ‘hat. — Zithen wit © = wh yar vun, 
von dem Adj: mpage hinmgehenil, sich amechlies win ils der Ent- 
wicklungsgrandlage ansaugehen, dann sind ula N 

paga etc. von vornherein klar; kuldpake, maniigopa 

weisen dann die Erectaung von Media dureh Teint aul 
Pall keiner weiteren Exemplifitirung bodarf, die aber auch 
eig Apacrifien: hice) ptt auf hinder OS mh 
















‘die fur 


as 
chet 







Diauli 3, auf das hat wiederkehrende tipiteyaali von 
in den Jaugage Saparat-Elleten, auf pafipoyamı von TR Ara 
v. 0 (für patihhogam) wa. als etwas durchaus Mögliches t 


worden matte. = = asta je oat: Ba i ssn dam un 





MEERE) hee doch nicht unverständlich. ‚Zu twas "tag end! 
kann sich recht gut zu der Bedeutung ‚mit etwas: bermor , 
was pansend, geeignet an! entwickeln, ums vou Jar. 0 lie 
ja, wie wir gesehen haben, sogar beide Bedeutungen: ala SE 
Ee heit dann nor noch erstens das @ von tadldpika and a 
zu orkliiron, denn das von senipiya und knldpaya: arkliirt sist aus 
dom für dew Pali, freilich nicht ausnahmslos, giltigen Morenpes 
au» der fir einen elidirten Voral vintretenden Eraatzdal | 

anderen, In tadüpiya aber haben wir eine der ‚viefuchen Vocalien 
litgerongen vor una, die im Pali und in den Agoka-Inseliriften #0 
häufig sind und zum Theil, wie schon behnuptet ist, auf Acoentver 
hiltnise zurückgehen: — So bedarf nur noch das.» von pasopage 
in Girmar und Kliälel, perseopaga im Dk: und Jang. un pafgafpale 
in Shähb,, troops in Girnar und tatepaya in Kh., Sh, and M. der 
Erklürung. opaga ist win sogonanntes syirthika Teak, dei Wlan! 
gleichbedentend ist mit wpayga wiv im Pali pordya mit pu | 
und wie in Jaug, Sep Eli, 2 unl u, 2 mokdiya- und in Dhauili 
Sep. u Bund m, 2 mokbya- mit Sanskrit und Pah mukhyn.. — Din 
suffällige scheinbare Contraction von u iol o zu 6 in parıpags unit 

















Yu Acoxa'a Ha nae oo 2 3 xo 


pafge/pako ist lindern Elision des orston Voonles u'zu erklüren, 
win aulehe tin Pal (need anderen Vertuhrangsweienn) sche bllih. 
inte; B. ‚kulupikd, Haji, eovdirita utd | ER (für nn + ondriter 
nol dv + eadrita, vou E Miter & 44 mine Grammatik shor falsch. 
hearthoilt),: Mah. 1%, 4, IL. Parallbin zu diosem Provves kaben wir 
uch in inven Inschriften selbst, in Ioramarır hhega Shabh, wlan 
maw th yea Marne v, 20, bayılkami wu. Klınlul ¥, 16, .. Ahanibht,, 
Jang. 7; 26 wad häthanibhifyefen hv, 24, in _pajupadane Shih, 
tn, 14, pajwpad4yé Jang. ız, 14, 

In pasunpaga vou Dh, und Jang. iet diene Flision. untorbinben: 
Belieligkeit herrucht wif grammuatischem Gobie che a wahr. 
wie in den Sandhi Ersehminungen tee Pali. han und Boucan 
Initeten Berelorpmagyt (und die weyttivalonten Fortan) und taddpiya au 
oupayike’ al, Tiesscesmme gun Were Diane ice Jason aber 
div durch die Hadautongsgleichheit gem le tin grehiräg- 
keit von taddpiyy und manmanpage suaser Auge. 

In Dolhi Sivalik vu, 2, 4 findet sich dor Sate dhaynmmuhd. 
mist pe ane tle) hukwetdhean en fnuguhibers rigdpafd-e, vou 
Bouan übersetzt mit ‚Meine: (tosetzenaberun boschiiftigon dab. neck 
mit mancher Gnateumchen‘. Hier ist das se won eiydpapi-ee auf 
füllie, und umso auflliger, weil sa genau in dieser eelben Vorbin- 
ding und Stellung in den Agoka-Edicten wiederholt vorkomint, din 
lich noch einige Male in unserem Edict, forner in Dlianli.e, va und 
25, wo Girnar drei Mal yedpatd te, Khält wiyipapi te, Mansulra 
cigapufa ti, wiyaperafe te und rapes (te! und Shihb, mapufa sta] 
und mi yazızfa fe hat: Dieses te hat die Interpreten und mich früher 
verleitet, auch in dem a von viydpafiwe das Demanktrativprahömen 
zu erblicken. Nun hake ich aber noch nirgends. sin «er ale Nom, Fin 
ralis gefunden, denn an den drei einigen Stellen, wo be auf (len 
ersten Blick so gedeutet werden kännte, in Diinuli'v, 21, Manschra 
v, 20 and Khälst v, 14 buzieht we aich auf den Singular apetiye und 
ea hat denn auch in Manselua folgerichtig das Verb kayatt im Sin- 

? Ahern qmpastia, dam aaah: J. W. anf malen errtickgehnn ell, win waigehelrt 


it Aalen nic. auf einem Gtranthe geweelwen min. 
Wiese Babtecks, fd. Kimi 4. Marge, ER. A <4 





































cham in Kt auf sonen 
dues un dee ungafihzieh Stall. ven. Ih Sivalik m 
nin poesia N Lg tl im Boim Bi wir a 


sie | 4 aiaht 
ae BE ne ee Ar 
schieiit mir alls Wahrscheind dik haf en ws golen lass 0a mit 
damn dibsce Plarals zusammen: die der, vo .i = on sae en ote pa | 
vollore masculine Pluralendang repräsentirt, + uals) Pi mae E 
= even “fine. Me genug, ila ist. Dace in all I wen jelniti 


rollknnnen genlireside Kanittinler er den ir! rhliche . Plural f 
des Demonstrativums substituirten, weil dieser te A 











Abi Ma’ar's ‚Kitäb al-Ulit 





Am Endn seines Artikely Aboti Munschar in) der Bibl. Orient, 
(Haye 1777) sagt v Hitozunr gelngentlich dur Aufählung der Werke 
dinsea Autors: ‚Mais lo pine renummé de true est colny des Dlanf 
on Milliers Wannses, dans loquel il traite de In mainsunne, du ta an: 
rée, ot de la tin du monde. C'vat dane oo Traitd qu'il softimnt que 
lo monte = dtd erde, les sept Planttes se trouyant plaoden au pire: 
inier point du signe du Belier; ot qu'il finirn, Jorsque leg) mémes 
Planhtes so reneontreront ensemble an dernier point diy signe des 
Poissons, on Jour exalhution, ou tite du Dragon. HL marque wusst 
dans ee méme Livre les dpoques foe Exnpires #1 des Religions aveo 
In Learn le leur durée, Le Religion Chrdtionne selon cet Autour oe 
deveit durer qu'an a ot demy d’ammdes Lätthaires ot Arabiqaes, 
e'esth-lire 1800 ans . 

Ich habe vorgebiich qualita festaustollen, ans welcher Quelle 
»'Hennetor hier gesehöpft hat; ein Manuscript due Werkes ist meines 
WW amt in keiner ahendinndisehen Bibliothek vorhanden. Haykki 
Halfa, dem er sonst in seinen bibliographischen Angaben. folet bat 
fir diesen Pall sein Gewährsnane nicht Dnse das Buch setronce 
mische oder richtiger astrologisehe Probleme behandeli halen, beweist 
site Hubrieirung seitens [bo al ii" und Tho Hallikän’e* Indersen 














wer SE pel bt LAR pe) Be fF 0S os 
Vite IRB Auf. Jh Age Aula ple ad Riot ae als 


Eh al er 


bi a MT. 





wesen sei; diese Berochnungen können vielmehr nur den Rahmen. 
gebildet haben, dem sich ein, gang anderer, and nian. da rf ia sagen 
per Fi: = | ttt ö 






interessänterur, Stoff einfikrten. Dunn nur inter dieser Ve KIN 
konnto Mas'üdi (Prair. d’er, m, OV)" über daw Work mit fo grenidin 










Worton reforiren: « wet u als u ai ah pms 5 As En 
ie Aa LI su Bu sähe ziel Ue je Ha 7 





„cl Te a al Tat Und bei Birtint (Chran My | h 
i6) wird es-geradoan ala CArtall tad wis OATH vin iat sess 
shu im dum Werks nach den Worten Mas’hll's ein ehronn Be 
yoordiites Corpus monumneantorin iu orblicket_ Das a | 
wörtlich zu nehmen, habe ich allerdings mony Bodens con. D en ; 
sutzt auch den Fall, dass der gelchrie balckiäche Ast ” ote L 
dungszeit omnes jeden Bauworks kannte ador doch t nn 
können glaubte, auf wieviel Jahrtausende hikte er wahl u rück 
blicken können? Wolche Einthoilung tot sieh A foren 
Disposition dex Stoffes, da Jahrtausende doch keina 
abschnitte wind? Vinl grössere Wahrscheinlic hat din Annalı 
für sich, dass der Verfasser die bei den arabischen. "Ok mieten In 
liebte Eintheilung nach Dynastion oder Nationakitikti gewählt: a 
Mit dieser Annahme würde dio im Fihrist (977, 191 dem Titel bei- 
gufliyte Notiz im Einklang stellen, dass das Werk aus seht Bucher 
bestanden habe; denn acht ist ja bei den Arnborn die elnssisclh 
Zahl für die Culturvalker." 

















' Und mit fen feet wörtlich Ulereinatimininil Map [init 1,40, sie, MBIT 

* Dart schon bel der Fuhalillehnm Uebtrninathomnng Mies Titela mit der: 
Erklärung Mas tills din [dentitse Wider Werka ale eich polen, an wir ale wolloude 
dujumch aneer Zwelfel Suhl das dia aur Anfährung der Werks Hnlogenkuit 
gubendn Erwähntng ier Moschee von Damackıs als Clint ums thon aifenfaeon 
tot, her TH bei win Prim alee nl a poll chine Johnie burger Denk 
bar froitioh wire wir, dase der Titol vollständig blue ve Ber cs ea is 
gelantet habe, wai bel jetoeh Mir wende wahrechnintleh kalte 

* Bo Ki am Behltimin anlner Pintobiugrapkls: ew sl eilig 

Ly hl, ere Sag! pitty abla, „Leite Myce Sl) ple 
eee, pally un harly Verl atch Hagel Half 07 ff, ad Semper 
Färsbi 199, 142 endl LE, 








wäre worker, anruonhinen, dass dai ain Taal rep u 





| 





Im ‚Vertolg der sehon angezogene sia” or 
die Tompol dor Unrränier in einer Weise > ert, das dio A 
nahme, Abt ‚Ma’iar. hal Ali ultumilliten tt Refigionagesos 
schaft im Zusammenhang elle | 
Umstand‘ witrdy für meme “Hiypottione: pechen,.. nach oer A 
Hihauune der Araber jeder Natioualitit eine Jstiimunte [teliginn un 
apricht. So werden wir also in dom: hewnstandnton Pnesun Mas'iiti'n 
mr inet Vermich zur Erklänmmg dee zur Kenmmeichnung lee To 
halte zwar ui ge ty Levin tt, aber: inch arabischer An nicht his ones 
lichen Titeln zu: hutranhiten halen, vis Erklären ghee 
weite der Vortede dee Werkes solhat mtn pensions ints 

Was nun den hikalt des Werkow wnlangt, ea Int en bemerken, 
dam der Verfasser sich nicht aul die trockens Aufsilhlung Se 
sohreibingg der Dauwerke‘ hesohrainkt hat Vielmole: scheint ar, nach 
Jen tte mrhaltenen Fragmeriten zu nrlletlan, dure) Einflechtunge 

wllturhistorisohey sel gongenphineher Nachrivhten, wowi gran 
sehor Notizen über dio Erbaner der Moartimente ale ate Aber ll 
denen an Ehren ae url waren, sein Darstellung. belotrt:xut haben. 
Inch lassen wir die: Frogmente sulbst mntgen, 

In seiner Asklrpioeriia sagt LA, Venti’ yologontlich der The 
merkt, dass Asklopios etn Ceriache sei (yp. 15, T)t ze =) „Es 
A TEN ASS A RIES 
Liszt I ne EU in| ME auge: a \lal nn a} pall 
Aight he Lea a lb 
Aha" fay nage i aeten Suche seines „Kir al: U “haf, dasa nin Lona 
im Weston in alter Zeit Argos wil anne Bewehwet Aryiber genannt 
erden, Spitter wurde diene Dane Jouien und acme Dincohwer mach 
lem Nonew dhree Landes omer. genammt, Ihr König iete einer eon 
den Diadochen.‘ Ob dies: Nachricht wohl auf Stra aurtckgolit, 

wo Cap, 967 derselle Gngenstan disontirt wird? Dass dort dem. 
vee and "Asrekı win “Ekeas und Eninez gegenalwrmtehk, währen! 
lin arabischu Tesnanription Lag) — unders ali ls — Aueriz in 
grischischen Orizinal au bedingm scheint, dart uns nieht stbren, 
da andererseits die Möglichkeit, dake ein griechischer Autor m 
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historischer Zeit "una für Gos: 
schlossen int. j 
In dersullion Biographie weregmon | 
aus dem Werke (p, 16, 1): Aba Aa’sar, der a 
herichtet in seinen „Kitdh alıl/laft, dam A wi ick dur Era 
were der Hrilkumst Vorgüttarte und nicht ihr. Begründer ı = er m 
ern dase or ate a anderen gélern Tr ‘den Re: er 
er ln vingeschlugen, goeandelt ui, Und ev , das er 
ein Schiller das Aprptischen Hormes winken, nd: mg, 
Marmnsen rei goyedian hahe: Was lan aretin anlangt, 
dee dreifach heqnartete; dem er mar oor der Sintflut. Das Wort 
Hervies ist ein Aattungenums, wie 2B, Cena vind O) oh : ps div 



















































Porser nennen ihn in ihren Biographi huford Dis d. Be | 
Gerschtigkeit, und ar iat derjenige, von deren 
Hörrunier. motion: Din Parser sagen, clade sain | 

di. Adam geiresen, die Hebvier aber, dese ce 2 um al wad, 











Arabischen Idris. Ali) Mo'far sagt, dass er der erste peu, cer 
roe Hnrirtischen Dingen wad zwar aue den Bewagung der Sterna 
geredet habe und dass sein Grosmwater Kajuiert, d. 4, Adam, thn 
die Stunden der. Nacht und dea Tages* yolehvt habe: dass or. ‚der 
erste gewesen, der Tempel gebaut und darin Gott gepriesen habe; 
dass er der «erate gewewn, der Betrachtungen char die Heil 
Kunde angestellt tad Verträge derüber gehalten habe; dase ar für 
die Laute seiner Zeit viela Bücher eorfusst habe in wetrischer 
Form und bekannten Keimen in dar Sprache der Laute meiner. Zeit 
ther dle Komstuiee der Indien wad überirdischen Dinge, ond 
doas er der orste gewesen, der. heziiglich der Sinehuet gerroorne wurde, 
indem er anh, dase ef com Himmel kommend Unwetter con Wasser 
und Fever die Erde erreichte. Zum Wolneitte hatte er. sich Said in 
Aegypten gewählt, Hier erbaute er die Pyramiden wad die Erde 











' Tie Eigonthimlichkeit der Semiton, die Nackt dem Tagen vornanetllleny 
win auch das ganee Duscdechmalrstum geht. claulie ich dara wnrtiekeflllren, dam 
‚in much Momdimonaton echte, wobol ule der hielten erechelnenie Namen. 
rine heme Karthplunen ninheitein (nel. Birtul. Chrwenl. &, 10 ML 





Pre 


folate no a wre pak Fornpril at ta, oh ale Eharrbyel Dik genau 
Frorg un eden a, und elle darin alle, Kawato wad ihre aha 
in Relief dar ancl bildare vii a Warkamge ur ‚Kimitler ak vind ah 
Himeonien auf ‚die Eigrnar : ye für dio Laute mon; 
(km, durch Andeitungen, tar da Wensche, ker, dix "ist 
für die Leute nach dim zw eenncigen wid ans Zurehl, lass die Spurn 
damon won der Welt eereehaitnden, Und durch die con dew Vorfiteren 
iherkommanen Nachrichten, steht tr fest, diet Fake ll u 
werwn, cer die Bäcker elnelint anil winsenachı c hut, end 
dass Gatt Ihm 30. Blimey ‚offenbart hat, = es der erste ge 
wesen, der Kleidar guaht ail ich dandt bebiledidet, nd dam Cott 
jiu sa öl Oirte oarriickt habe. — Bai dem: igrnartige 
Satzbau dor umbischen Sprache wird sich bir, die berechtig 
aufdrängen, ob die in ılar Veberwtzun _ Wiedirgegabens | een Top. 
was davon dem Abi Ma‘ dar angehört: Da aber innere ‚Tndieien für die 
Brnrtheitung fehlen, #Arden wir de Antw : 
wenn WIE nielit bet Kal an Sehlune eisen ti 
toxt hätten, dor mit unseren Anaamtnen | OrTassHt | 
sicheren Resultaten gelangen Inset. Zwncks ber Verhichang, un 
ıla er noch: unedirt iat, gmbe ich die Stelle hin it extenan: 
u wets! AL Ka ee a Gyn! wie oe te ss 
er te pad an EB a ey ib I Gi 
u ee? a bd Sh pill Sie etl tae lll 
hah gk phe ee NL. gas oii Leth at jt) pte an A 
“9 ps alll oes ll ra il say Rees Dee 
ably Abyjye Allah alles Ja ally as ly u Re oe SI 
a I hi lesb Sol «sl as Aal Ser u ha 
SE pene nn A a Ely N 5 PRLIE E20 an Gl 
cook ll ie tnd hls ee tees pew! laa gcd U2 
slice cel zu zus LEE palling islnadl game tect ores cst pall 
shall KU „u, un oh Fon sot ed ae! tie eh 
GF By A ya ice Gt FRE I oat oe Sell Se Ses 
Aadiy Lyme! aN bla aye ST og Re? at ate al Sealy hall 














































| = Pilagnalisaicaae inte sated r\ m Ti 
arten Half des 10, Jahrhunderte: in Condens) ER pate zen der 
cre ite für Being ieee sich aa die 2 ane = Al 





setts Anfang ssaedien ty aS ithiel Vomit Um den Kir at it 

dass dort die biograplischen Nachrichten Uber Here 

Mattar, hier nach Ibm Gulgal gegeben werden. iin nin 
freilich so erklärt werden, dns amsh. Ali er a möchten 
gohabt, und Ihn Ginlgal al ebenfalls aus ‚Aline rab ; 

Lievfir ujoht vitirt hat, Allein es jet doch im: , 
fallig, dass I. A, Vanibiin nach ebendennelbtn Werke li de km 
pees sil NE, anhebt, nach denen fbn tiulént ‚den Astron rae nm le 
Gewähremaun cititt Da Hegt den lach die Vernnth 1 nahe, ‚dam 
in dent ‘Texte T; A: Usethi'n’s vor din ‚Notiz, dan om br Termes 
gegeben, durch einem nicht näher at ovklinew fall dur Name 
Ibn Gulzul's ausgefallen ist. Dies zugegeben, ern st a a Ke 
thom Abi Ma’äur’s aus dem, Nbersetzten Citat bei LA. Iyaib a | oh 
gendes sus: 1. die Nachrichten Aber Asklepias; 2, die auerst a 
eAhlten Awäil des Hormes; 4. die Nachrichten Uber die sas 
dos Hermes in Acgypten. Der Anschluas dieses lotzten Theiles am 
das Vormisgehonde durch das as wits int Ireilich Ina genug; 
doch wird kierfär die Autorsehaft Abti Ma'Anrs ausdrücklieh hexengt 
darch Te'alibi (Latif al-Ma' asf, el ox Jos 101), wo es helest? 
beet Uo län Sei Aa eh oe SM SY N ln 
SS ote TSE Natl Sell oe hl ar SSL ail 
ures") yt stl Feat Lal al, in ee Ae ip ys Sally uly! 
Fa Ml om bee pl Ana, I teal, HLL — Die zum Sehiusm 
let Citate gebrachten Awhil gehören muines Erachtens dum Abd 
Ma'éar nicht an, Vislmehr scheint mir Ihn Gnläul mit dem casks 
AN ne in Gegensate zu deu auf Abt Ma’har en 
ürkgehenden harranischen Berichten die Usherlisferung dor judisch> 
arabischen Tradition pohon zu wollen, 




















peal ls Abs Ma'tar uns Balch amt in weinkin "Kid Saft 
duse Kanke nach. dor Meinuny aller Gelehrten unter den udirn in 
der verpungents Zeit der Kite it der Aateunomi¢ grmeren tet. Liam 
Citar ist imofern intaressant, ali im in Beotitigany der coy wir go 
ernennt Disposition zeigt; ‚lan rel ‚lie indische ‘Welt vou Abt 
Ma'kar in den Bervich seiner Darstillang 
Von der Richtigkeit der Masddree 1 
Inhalts uns zu Kherzengen, haben wir Mishidr: el keine Gelsgenhait 
ei Dass seine RR. len Thntmuchon ya hol 
Jamavens (Masfidl i, 90, 7 
a Bisel Ihr 14 1 200, 13), die Nachrichten ul die ‘Tonnjial 
ur Harranier m, Baathek, Harran, Salatnein und Thra'ax (Dirinl, 
Chrondl, 906, 18), die Beschreibung der ‚beiden (als Crulistittten dla 
Agathedaimon und Hormos: geltenden) Pyramiden (Ta'älibi, Lat. al 
Ma’hrif 101), die, wie der Zimammrnbang erieht, Inge auf dis 
Sn AS zurnekzufülren sind. Ob dus, was Jélit a ve. Jb Ye und 
par, 2A tnd mt, pi, 278, 27) ber die Lirgeschichto ‚der 
Chaldase in witretlicher Tehervinstimetinye mit Bornfong auf Abi 
Ma’sar mittheilt, ebenfalls dem SH AS entnommen ist, it nicht 
scher, lt aber manches Mir sich, | 
Für die Abfassungszeit des Workes gilt xunichet, wae von der 
gesammten Bierarisehen Productha Abd Matar’e an bemerken lat 
dass sio titmlich indie zweite Halfte scines Lobens fill, di, daor 
272/856 gesturban und Wher 100 Jahre alt geworden int, in die “uit 
vin cites Hin— 880.1 Ein elironologisele Mont, las) una zwar 
nicht weiter hilt, aber u diem oben Bemerkten patet, Heft une 
Ones dla "betrachteten Frugmente llıst in der Erwilhnung iles bar 























‘ gs ri wich dee ana (ine Haterlegeng. dace elas Schroiten alle in ie 
eichump wur Marhomach stihen, wr wich ale mir dreeer Wiveenerhalt amt nach 
inan 45, Lubensjahre en beschäftigen anfangen har 
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Fr IM 2 es 
‘i - re En er | hl a 
i A ı i CH ie THT I 
as gen i _ | “| 


1 a 
died! ia te i 





Fence mii dum driseHlenoch dor Mohamuiwedaner - itifivirten 
Elst oie ia ae Wir Saheb also in nie SPAN, 
mimas post nen: ‘far io A fassune des W se 
nicht dns erste una ninaige pation Dat gewesen it, luhren ei 
Masödl, (ir, #2:obea), Wis wein Tnhilt eewartem: Maat mund 9 
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aie BE gis habım, Dieser; Temata nd wer 
Schtiler Abt Ma'Aar’s, Masiar mit Namen, voranlasst 
sige sarees des ige Ir nt 









an. reiten a et Pumas Ts rk, dete 
‘Romerango des Jateos 21h Fa sei cst 
dem berficrtem Sedum (Mngitad —Haradan — Takrit- Mimi —I anal 
Pw —Antinehia—Maggha—Tarens) Haren nicht mm: Dehortion - Cael 
jim Inden 228, woleloe Jahr Cawopeow Markt mioht mehr im Hivieaclit sala 
einem Were «on tnkke nach Tare aulır wohl Harn poet, haben. Kan Adhere: 
kuss beruerkt der won Nadim eitirte Horinhi iter Abt Jtieat im’ abt i auadstick 
lich, dow Manin auf dined Bapedition seinen Tınl mutundin hatin “(het own, om 
si WT Ae a eel ol cpaig): Aush ılin Erika, sie 
gerade nun lem Jairo 318 sie Heligionendicm wammen, durch die Marien ter oh 
trifle pian Slege Ther fie Orthoiusie werhalf, empfahl daw Jahr 218: Tine libri 
auch die arakiechon Autoren Toms Jahr ote Kamm dw Kuaınmpnirffuns Mans 
nilt den Uarraniorn ¢efeeet haben; [elt Ale Hachrieht. eines u; troftlither, Chae 
lige wisi Biritait | Chrwwal, DER ATI: aco ines fie verhinderte 298 auch 


348 on Isa lel 


























Die literarische Thätigkeit des Tabari oach Ihn” 


Ve 





Dio vollstindigste Lito der Werke dow Tabarl wer ane bicher 
im Kitgh al-Fitheiat (24—290) gelioten, The al-Nadim zur alles in. 
allem neun. Werke dow grossen Hiatorile " amd Theologen anf (von 
“inen ehr Nummern ist eins, RR eS, doppelt aufgeführt), 


Be Seto die Titel. — wu re! — AmIESRUN) sehr. mn: 








Dabei ia lan achtet Stelle (oss, 4") anfieführte 12, 
aus dieser Liste zu tilgen: daswelbe hat einen Nine 
wicht aueh Landunann des bertihiten Mannes, nich den a 
schen Gelehrten. Aba Ga'far Mubammed b, Gerir b, Rustam al- 
‘Tahari (vgl. Pre, Oreimmat. Schmlen 4) zum Verfumer, wie AL 
Tiist in seiner Mitischen Bibliographic ausdrücklich binzufägt: eds 
u ate ll ne se (List af Sliyiah books — Bibl 
Ind. — 989), Trote seines Bekonutmisses war Suman (Kat) hat thin 
cons auch der Historiker seine Stalln im Giitiechen Biichernaul er 
halten. Ey yordankte dice Bert¢ksichtigang camer das ditische 
Interesss fürdernden Schrift über die Anthentie der Chnmm-Tradt 
tion, welehe bekanntlich den Angelpunkt der "alilischen Ansprüche 
bilden® | 
Al-Fabari hat einen sehr eingehenden biographischen Artikel 
in des Ibn "Asakir (geh, ano, st 671) grower Monugraphin vou 
1 ZOMG, azım, IA; 
4 Muhaemunsdanishe Smidien, om Dh 
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te = ‚phicn Pn 


Umanmun (pens Adna ; a) halten. Dis Biogre a] inl 1 ajeren 









Werke beschränken sich Fiche sf bentihiote Du et (ZDi fais ‘ 
xiv, 88), sondern erstrecken sich grossontheile ice,” uf | iol rie, 
welche die syrische Hauptstadt in den Kri se — 
einbezogen, die dow Talab ul-ilm ‚kitrzoro oder | urer 0 Fait « (iy. 
selbst festhielt. a a 
Auch Al-Tabart hate: auf auinon nungedahnen Ti 7 an die 
an berihmten Gelehrten and Traditionskonnern. reiche St a oe 
dbevits liege len. So könnte denn Thu "Askkir seine bitudeveiche 
Monographie mit einor Biographio dew ne chmitck om, 
wohl dew grössten unter jenen, dio jo zwise on Säulen le ta | 
Julonmoscher pewandelt. ar 
Die an aeltonen Handschriften reiche Bibi mei ru m 
a des Grafen Lasmmeno-Hlareieoen, besiter zwi B lee al 
Gea? Bs, lurch welche der auf auropilischun. Bitkerhek m vin beet 
hie Besitz an einzelnen Theilen des ‚grossen \ J 


















willkommener Weiss bereichert wird. Die beiden ee 





Kurrisen in i, nicht datirf) orstroekon | sich anf die Biogrup inert 

wwischun Gables) usd) oo ee tnd) ah Alas oF sax, be 
wohungsweike awischt sell „Ks 5st Er de® und: os i 
Zt all) coe (dom ‘abbisidisehen Chulifon}, Dem ersteren Banda 
verleiht ausser dem Artikel über ASA (mit dem. er unhubt), dor 
über Mubammed bh; IamA'il al!Buchärl, dem letzteren der übor-Mw- 
bammed bo Gerir al-Tabarl besonderen Werth, 

Der Tubarl-Artikel ist schr sorgfältig genrbeiter Wir haber 
cormvisyisetst, dass din Kennines des mittleren Theiles des Artikeln, 
in welchem die literarivcha Thiltigkelt des Tahari in ihrer AT TOM 
Ansdelmang geschildert and die biblingraphisch-trockene Titelhommen‘ 
elatur des Fihriat durch vingohendere Charakterisirang einer daxa 
mach grösseren Anzahl von ausgeführten oder unvollständig goblie- 
leuten Werken erginet wird (Ibn ‘Asikir 2ihl 15 Werke dee Tubari 
nufı_ manchen Leser nicht unwillkommen sein durfte. Wir gewinnen. 
Andurch einen völktanligeren Einblick in die Wirkaninkeit Twbitl’® 
ali Gelehrten, Schriftstellür und Lehrer, 








MB 
tee nt = ff Us 







Ss Tas won Im Ane 
ict ward elle von dan Bice ervted Waku pie Ya - 
Hoe Fihrist nicht Wekasnt waren, Anh it. Ch, keitt rir katım die 
Hilfto der von Ibn *Asikir wcufgoatthilton Schriften de’ ‘Tabu; i 
fehlen bei ihm uel woldhi, die bel Ihn albNadim mrwihht sind. Hin 
gegen finden wir hoi U. Ch. (v 100, Nr, 10210) ein El les ron 
Tabari, welches woder in der Lists des Thn “Ashkir nach auch im 
Wiheist vorkommt; Wher dem Inhalt ilies Werkes bietet uni jeddely 
3. Ch. nicht lie: foisente Andontung. Auch rin Buch über Form: 
law von Rechisurkunden (by vgl. Ih, Stud, u, 208), dan Far 
bari nach éifi'itinelien Principien vorthanag wird bei HB. Ch wm, in, 10 
ils Iesunderes Wark. des Tabarl agent hr. Ea iat jadech | wahr 
«cheinfich, nae dnssnlbe Mit dem Im Fihzin (284) unter dem, mi 
zelnen Kapiteln tis But AS erwähnten „ok bu AS iden 
tinesdi ial 

In der folgende Text nur auf vine winzige, micht ima Wir 
preise Handschrift grgrtiilet ist, m mlen besondury Kiule 
dor in demsilhen warkommendin Poraononunmen nicht anu 
Ansprüche gestollt worden. Einige Eiifetinmmen in den Tandden sind 
dunkel und zweifelhaft eoblinben; unmöglich war ex, diesel bin ande 
weitig ca identificiron, Ka ist högreiffich, dase nicht allo Scheiche 
des The 'Asıkir (seine Bingraphen sproehen yon mehr ale 1100) Por. 
sonen waren, deren Namen uns auch anderswo begegnen, Für dou 
sachlichen Inhalt besitzen aie Alrigen: keine unlscheirlende Be- 
tleutung. 

Dem hier mitguthnilten Stücke guhen voran: bidgraphisele 
Natisen, Nachrichten her Studionroen, Schniehn und Hirer dos 
Tabari, Dhomeelbon folgen Mittheilimgon über seinen Sterbetag: end- 
lich Tranergedichte von Ibn al-A’rAbi und Ilm Durejıl 








































B: 2b  aass. ARM Gd ely J ooeoe = 
ee aoe er 









UG dale 255 J Dale Lady a = : 
bat de tN taal zu hy ya ALL JF 
SES ALL) SET 4) Gil Beek) py Teckel ZN Jt pres 
2 oath ot oa un Sas GAN SE Be 








u alg see ae i, ws 1 SUAS inom 
Gel end Aa ri RE pl 
os? JS yt I Smet ips | ae pe ot Oa Ls! Ce 4 De nen 
ABA all una al la coe hen el NE AH oem | 
ca mela gue coal coal oN der plea J ol GA 
watt cal gle SS | Hae te Use US A 5G ee Ge 
as Ada JE SLI AY ce th EI Sipe Goll ot ah St 
Seattle creme et ot ot ce ee GE ct oh 
oP ee he Ba cp let O'all! tle Le 3) Ube Gah 
Aunt cans; jhe ¥ oS aS as A) GES ZN pe ps 


: Handechr. ee 
= Do Hitttoller, Bettler: 1. Del, 
it | F aan. 
. SQA! 
* Bei AbNawawi, Tahal 101, 7 dl AU ee 2 Gx 














a Bie zen] me ER u Saas Sema ue 
sly SAN Ga oe al gl Bye shee Gall ee an pre 
Emma i a tH re ot rate sty BE Er 
pied il at cn Sony Ey = | 
Ab SSM ods Sed ore ol I ae 
zus nes Ze Sonetiia Brei od 
ee Rees En oe ean Sam gis 
steel Sl got Glen RT ee 
PAS ees NE WEN site ART pak oy jeher Di Wie 
ils Aus ot pa Se ot St ol I Jas 
Saw als 8 oa ate patil Sats GUE pie conse oe ake 
JE us He N ee Ze yy I Ra Gh Sb pad 
A cp A JE athe omy Bd Sy gf) Ge 
"Anal ats lly aye ter ae cul PM pth oe abel bey 
= ope tiem Gi stat ce Oe oo let oe ttl En) at Di 
SNS! zit as Acts fold Zt aoe a wet ge Aly em 
Sl SAN. Sac Sea aN ASS jen ALES Ls Ge ee Oe eet 
DAN ne 28 8 Ate bm one ol dy ppd 
a) GUE, Anz, ALE, alien AE, alice ab Os ales 
dba Aal os = AL pally Alig, acta! Lo steh) 






























Wel ADAM. xix, 62 Die Upmachie Ares, die dle Hiuwhudlitest ‘dea ‘bis 
Witeme ders. “Ted fedrattee atededidbeitnas, seme Alem, Alam “Tale Alm th Haba ad 
alt Fabth gelten Hees, arileen thy qe al) Traditauerte: aoorkonnon wollte Hehe 
Zabiriten 4, Anm A HE Aid, 104, 2) ee magi Set AF 13) Lek a 2), 
Aceh due Bob (lew Begrrilinibers er Folin bude, au Ihr Mohamed 4 Iniwäd, 
Zeitgumrmn That's (ot INNEN eicktate eine Firellsckeifl gegen Ihe: ct lel 
Pom cot et ACh, die, Neutra. 

® Ueber suiche ihuninutiva orsbischer Bögen « Kaniearet, £0206, 

2 40 hy wel dee ee Repti alas, a, I. Chm, Lan all, 
PER Su Akira Bu, Daran GTA By BT m Me 






ti 


aa 3s re I ia u dh 
Se gli at 35 em hfe a TA 
BoB Ll Be oil Ally Gol lly it 
A omy "Adios ya a has sts *) er 7 gil Ak ar 
“all A, ag pach Sehr che ae = pints. 
ar ZELL ar a; 7 awl a ST Fl 
Were = colar pale Kl fal N a, a aaa! el a 
tt CAME cs sy AIS ee BG oth on 
die Sue IS gle lily she ate Fa te pe oa 
mer lal [aa oly A oo ps alla er 
waists ppt oe = | 
re 
HL galley dr Mina ied work, dba TE in Ke r Lagpmnlun. ai 
Gmklehten der Vursait, wis muah. ehaseingisuhe Fragen (Anitesh 
nrürert 
* For ast. — I lee 
"N „Ne a\gle hinten wogh woe „ie v5) gb somit in, 


* Wohl identiach wit H Ch. 1, 5718, Nr 3077, 7 186, BD Aus Jie Ss 
sal whe a ee ie 3: 




















* Frhit Tt, < 
* Im Fihrin nicht arwähnt 
"IL ely. 


° tei Fähre fl eae) > ees] as ewoimal mwähnk 

* Vielleienhi +5. s Dia Anhänger des Murthah dee Ty nent man: winsalt 
MER Hg wird dor apa ay orwähnendn Kagi Alw-tFarap al- Mw Ai. b,. Rake 
rin al-Gariri bewachne . 

"icine oo den Port: dee Buches Aldo? alt Minlsitung dionends Il, 
ahhandinmg, gleinchwin Ala dia nchmlolaginche Gromllsgung. tin iCofiiicatinn 
in rin Ftdelle gogo bust, 

“Nil N, 

lm Fileriet mieht erwähnt. _ 

= nu von tom Zalım hemmmrragnnden Genonenn unsiltmlbier ne, oem 
Mende dye Prupbeten trafinen Sprüche. Gemoint «ind die Zola, dimen Merken 








haat Sa le lag ae wt a a 
pile ES At Spey ole eS ll on a La 
BE a _ ee eS ie 














bats ‘A sis, Be 








TE ee aes R 
MS UT ade chy Hill AS A heel ee es Cos Si Ane 
"EN be Tails ala id Sills let Sissy Li 
FAN ce id) at Op gle de a Ak at aye Lith gag 

lee, peal ileal til a ad We al ge gf 
pares hs a a abl | ce ap bay Leal = ef 
Les Nail ARE pF aad Shee db Fat [AL] lie u li, 
at ren eet nee old 20) ren a as 
N cae Al ilies Leg thee ped ory elk! All ee Ly wey GOT 
ey JÄN Alla Aytly Ans, Ws AY dy “MISE Ley ni Hay 
cote Leg Ape [Aad] oop hale gg "ARS CS lay ds al mL 
Analy JL Apklrı, J nailSly Salen! aa cae Le cpus ap! AL 
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Ar Wirterduah, verfasst fon EN aut rete meinte 
in der Kanzlei des Seraskere und Lehrer der nahen, pene, 
schen unl persischen Sprache, utifassend mehr: ule 20.000 alte und 
nove auf literarische, gottesdionsthche, häusliche und wissens 
liche Gregenntände bwelleliehe Ausrücke, Eirennamen und RER 
ile #000 Idiotiemen und arabische und perssche Sprüche und. Ane 
drticke, — Gedrickt mit Erlankies der hohen Consur sittetst 
Deeret Ne. 443. — Sumvrriamt, Oravaur. Buchdruckeret und Ho 
graphische Anstalt, en Salten hama, ‚heim. 
1882.) Kf & 071 8, davon 1858, dae Wörterlmoh nisfansoh, 
doppelspaltig. 


Lior Verfasser des vorliegendon Workes gilt für einen der beaten 
Kenner der tirkischen Sprache; von seinen engeren Landilmuten, den 
in Constantinopel lebenden Armeniern, wird or fir den berten ge 














pinto a ‘Peo ‘dee Bus ist om 
»oht Piester, 





Jacom, (imma, Studion in erafiimehen Dichturn. 
der vorislämischen Bediinen toch don Quedlen 2 
Maven & Mouse. 1855. 8%. — a0, 1788. 


Der Haupteewinn, dur aus dieser godiagenen Arbeit Hiesst, wind 
vor allem der Ethnologie au gate kommen, Dies mag neh der Ver 
füsser, der nicht blow dis Reinigew der Txt, sondern viehinehr nach dio 
Realien nls die Hauptaufimbe der orientalischen Philologie feminine | 
selühlt haben, da er benibs vor zwei Jahren einzolun Ali | 
Werkes in der Zeitschrift ‚Globme‘, dem passendsten Une, nm der 
Pulification den Weg eu ebnen, vertffsntlicht hat, — Die vorllegende 
Arbeit ist indelloa und, sofern ich dics nach don Kenntniseun, die mir 
un taginen. chemale oifrar gepilogten Studien der urnlischen Dichter 
m Kopf geblichew sind und den angestellten Stichprobon au 'benr: 
heilen im Stande bin, sehr zuverlässig, Sin hokamlelt auch einer 
Einleitung her die Quellen div Farin and Flora des Landes, din 
Stanmverfassung, Valksnamon, Wohnung, Kleidung, Geschleukte 
lebon, Nahrung, Trank, Spiel, Unterkaltung, Jagd, Krieg, Walfen, 


2 Vik mini Amzahge dee 1. Hefles Eimer Pabtieitlue: tm ‚Anand‘ 19m 
5, SL 




























eedlich div Blutrache, So 
id ac rutnisse,  Sehreiblennst nn 
lichen Lobons sich chen. Uoberall: Bere L ol 
wd las lene! Fackunain dle Nachprüfung ee iglich bat. 

Lin Darstellung, welehe boi einem für sain grün un] Pualilieusn 
barsehnntim Werks vou. einer gewiaun Tg als: dem 
Üchalle entspreshond Twxoichnet werden. Nur hie wod | In bs en 
man Wendengen, die gotadalt Spa Latta iron a ce 5,25: hie 
NUAMIERBOFR, bee) itt} | m, du a 


mu a 








ind an An ern Des To TER] a 
Verfolgung ‚din Ansrottung‘ gemoint. (ions fi 
anf 8. #1; Obwohl das Kamel erst mit den Ara dern nin ae 
wanderte, ist oe doch seit alten Zeiten der ( Geführte des B ndninen 
gewesen, wenn 02. auch auf den feyy ur en ler AN 
scheint? — Es soll wohl heissen: ‚Das Kamel ist surat mit de 

des Gefährten et alten Zeiten gewesen, in Afri wing wand 
daher er anch anf den. yptischun Darstellungen: | 
Siiwe, win B, 47: als ob als lie (peurecktany Se 
Schlangen von Ramman‘ {olme ‚wären‘); 5. 72: ,Von den Ban 
beschriebenen Kamtlkrankleiten scheint diesen keine. identisch‘ (statt 
wit ditwn keine identisch: an sein*); 8. 78: ‚als ob ihre ‚Hälse Fo- 
tische‘ (ohne ‚wären‘); 8, 100: ‚da die Weimbude eine fremde Pilana 
auf ambischem Boden’ (ohne ‚int: >: 102: ‚Dor Wein scheint meist 
roth gewesen‘ (ohne ‚au sein‘); S. 107: anilehruiche Schaf und Kamel- 
heerlen, so dasa ihr alle von jenem Bnsite gesattigt' (ohne ‚werdet‘ 
oder jseul’) ind an vermeiden, 

Din Hama Al-Bubturt's (S, 8) wird gegenwärtig in Boyritt 
vom Drucke vorbereitet and dürfte bald erschoimen, 

Das arabische . jus ist in der Bedeutung ‚Vieh, Vichstand! (5.64) 
auch ins Mongolische Qhurgegangen. — Die: ‚Säge‘ heisst auf am 
tasch nicht wieder, wie 8. 164 nnd im Index, 5. 176, b steht, sunikerm 
nude ( ht), 
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reatdacnt der Univiniat in Birmehung ind ra 
eher Nee) hee Randwehis in der Got rR Reserey. 
ud Landwehr-Öffieiere in Strawwbinre- ge se hake 
wir din eompetsnten Bourtliviilor ı 
Schriftstellur an such. a rind hie 
ennalonen bekannt yi voword: 

Urteil banken. 














ust 1 Nr a6, 2 iid aa Ka In 
andere in Sewers hatoresichiace snilitdrisohe ray £90, 
November Heft, Lituratur-Bls ® enthalty 4 listen 















den wöchte, dase durch wohlwollende Gönner How's ‘Ceri Sah bin 
dafür, dues man Jüngeren Forschern SR Wide int a 
7 wien ‚din gexiemend auftreten 

» Schiri im | Kreise der Oviantalatea! reget + win + * 
habe ich mir den Inhalt der -xwaiten Rovenalon horny Klara 
anzudenten. — Der Botensent meint, lass Hore kein Historiker zu 
erin scheint (wahrscheinlich int ar Iung-Historiker), din ie Latin 
auf welche er sich athtat, lange schm in's Englische, Proncteinelie: 
und Dentsichn Nlersötet worden sind ond dues or die ein zwi i 1 
Farkmmnn kalanon Werke von Flint Gane ‚Altenmoine Kriege 
geschichte‘, Max Je ‚Hundlmch einer Geschichte des Krieg 
wesens und General Kanon ‚Entwicklung de Kriogswesens anil 
lor Kriegfahrung in der Ritterzeit! nicht au kennen scheint. — Alo 
diewlhe norydeo Hast und Toberulang, wie sie Hows im einem. 
Haujtwerke, dem QGrendries der watpersischen Etymolagie, an den. 
Tag relegt liar! 
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Abhindlunge und Berichts des sini sooo 
puloylech-etimoyraphinchen Museums zu Drexden 
Die Mangiangnachrift von Mindoro, herausges 
und A. Somapernnin, apoerell bunrbeitet ron WER 
fel in Lichtdruek. Vorlag von R, FriemtArnee 4 
165, gr. 4" a0 8. u. 


Ich bringe die vorliogende: auegoavielmety Publication in un ae 
a zur Siem We! air einen. Beta pe 2 


= 









a Seatnars Rese “ied aie scruples "bildet I 
heute aie Mkanpiich einen ane wodores Charakter al 


men, wie ich. betsite im Taline aes im, meiner J Ab 
dan. Umsprung der Sehrift der malayischen Volker’ ( i bets tu 
hate. Akad, ıl, Wissenooh. Ba, Mit einer Tafel) nnelger 
Die Publication gibt auf den drei arstmm ‘Vafoln Abbildange 
Bombeseytindern, Kéohorn und andern Gerithen init Insehrif : 
Mangianen, der malsyischen Bevölkerung den Westons von Minden 

Das Alphabet dieser Inschriften xeigt din innigate Verwande 
schaft mit den Alphabetan der unleran Tagala-Vulker’ | Tagal 
Tlveanos, Pangasinanen, Zitnbules, Pampangos, Visnyna, shad 
sowie auch der Stimme von Bhinatra (Hattak, Relish, Damped) 
Dies hat dar Verfasser der auf die Schrift beutieliehen Unters: ‚chutig, 
Tir, W. For, Assistent am Dresdenor, Museum, durch eine vor lat 
chende Zusainmenstellung des Tagalı- Alphabets Lauf Luxon);: las 
Tagbanus-Alpbahits lauf Palawan) und des Mangianen- Alphabet auf | 
der ‘Tafel m vortrefllich vor Augen gefiihrt. 

S 1-0 umfasst die erlinographische Einleitung: der beidon Her- 
ausgeber, wohel auf die voratiglichen Arbeiten Bivmesrernt's haufig 
zuriickgegriffen wird; 8, 0—88 füllt die Unterancliung For's aus 

Die Ausstattung der Werkes mus geradexu als prachtvell bis 


zeichnet werden, 












Prine Moreen. 








a die, Junslem‘, dane patio, potus* Fehlt 
hel Hons, 1 Ka int. a trinken‘ (= apiija-? wel abi 











2 0, — ana (8 Ne) lao 


er nahen: ‘wpata: (wall iret: Lomiewrelé ps eed or den 





ETUET! les: altpere. pits — Ap-päid: ‚nAsiengeirinkt! zu: 
ritek, vs ‚wassergetränkt ontwinkolm sigh zun&ehst die Bedentung 
‚frisch‘, welche i ler. Phrase „3,8 sl — 3,5 ole ‚rhereare, reRewre 
id in: den Wendungen su: yeni pegrilest’ unl (a un Se 
sa at Tape tritt — Ane dor Bedeutung ‚frisch, gesund‘ (vgl Palit, 
ver» ‚wolfare, prosperity, Lessing, benediction’) entstand jene von 
‚hin, gut, angenehm, Hoblich’ und muletst die Bedlratang ‚brhasıt, 
hewehnt’ (Pahl, mer), wuhnl man dic wankerarmé Land sich vor 
Angen halten muss, desson Cnkur blos durch die Wawmerwerke or 
miglicht wurde — In letzterer Besichung sind dle auhlreiehen Com 
posita mit aba (Sindtenwineti) hivheraustollon 

Wenn theine Atofithringen lier su) richtig sil, dann kunn 
5 (Hous, S, 230, Nr, 10864) nicht einen voruscnsetzenden alt- 
pers. nipit entsprechen, Job halto „us wegen Pabl. 9p - 9 (Fadl 
Pas Glosmary, 8, 4, 2.5), das in sey - en 20 emendiron iat, fir 
semitisch. 











Fir 


Neupwraisch „al, — als] wird von Voruiane (Gram 
Parsicad, ein, p. 109) neben: „us als Eure der dritt 
au sh, ‚aa angeführt, Ha soll weniger gel a0 di 
girspradhe aygdhicen, Daas: os keine gun neo Bildung ist, wind 
durch Paxund wen bewimun, Trotzdem Bt oles! koine ı 
nische Bildung, welche in der alten Sprache gleich. tab FL 
Wurzel hat. sol ist, wie. ich bereits Iemurkt habe: (vi. ob n, 
3. 248), aus dem alton aan (west, ankam), welchen; don. aalaut- 
gesätzen zufolge schon im: Mittelpernischen au @ - me riley. mnbeuaiate 
iurch Anfiigung des Pluralsnffixes ty hervorgegangen Es passt 
aber’ nicht xuin Sinynlar 41, „gs. Mau bildote dushalb, un. die Unber- 
einstimmung des Plurals mit dem Singuler Turms » din Porn: 
a, Auf awatiam kann les) nicht bezogen word, ‘di ad tt 

uke (i curtain in ) lauten miete, — let somo bei Hw 
nicht vor, 


Noupersisch Jo: — Je ,brachio und. sperma; 4 ae ra isis bes 
hoi Home, Man könnte jbrachiuin' und ala" vereinigen, 1 } 
Jer Flügel des Vogels der Hand des Monschan entepric ty seb ah 
es aber vor, beide Bedoutungen vou einander a treten, Ju nl 
jbrachium’ Mhre Ich auf: min voranszusetzendes altpors. barda, = 
awest. bure: auriick, das mit dem griech. Prayer (daa einem alt» 
pore Surpdijaw- [une Hünsemeass Deuljan], awest barges an emt 
spiel: le)  wurzelverwundi 181, wihrend ich Ju im Sinne von ple 
volnerie’ auf ein vorsasensctaeniles Altpore. hovda., awosl baryso- 
surtekführ, dns ioh uly vollkommen identisch mit dem sltind, Marke 
Fedor, Plaususchwans! (welches mit Irhant, ‚hurkayı, lyri tly 
saminenzuetollen| ist) anerkennen mdüclıte. | 


Neupersisch dca, — How, 8. 54, Nr. 256, Dazi beunorkt 
Icscnmaxs (Porwische Studien, 3, 4): Neup, Dis: ,Wald™ (= alt 


gun.‘ Vel. 


fh kare oo jetst ameli wich, de ich mim ang in men ue 
le pee SF Loess Waltieute, Turtultauhe I ge cel rupemactetaniie wurgikie-) 
wiodstrnfindnn white, 


















































pers. *uniäa-) tenn ich mit ad. wargihe- nieht vere 
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dawn S Beebe psy | tat - 4 ‘at, 51 rie r -_ \5 Boal ie A ¥ 1 Part Ny Ar 
. pa + fine ru ar mu. 2 ws 
Be - ail u: art | Er mi ti 
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veinkgba) EYE ante | u 4 " mn ¥ 4 
dere Elch; Persi re, ve W hn : 
hiner yas! tal telle nit sm sar it oe eu und | 
bor dem letzteren: nu | Lig init: greed’ rate pur tiie 











ch fee at Bes wo ein um Paha 
=.” lan Die we tech Form wird. para 
Sorin wet ae 











Vora, sowohl ep) irae el Ward 
in -üdan, Praosens ajar utizen 












Neupareisch ah, — est, n* vorsicht 

(5. ia, Nr. 242) unter iggtowales gibt aber keine Erk fir m | st 
— Nach meiner Meduuing ist od vinutiv N 
gulaitet von as Bilet — einem | 
dae (lem griech, requ vollkommen entspricht Griech == verhalt 
sich zu iran, pwd garndeso wie got stur m witha: ind Mit pa, oie 
man aus der Einreihung vot oats tinker „sl bei Home chlisstn 
könnte, kann es nicht usammerllingen, 


Nenpersiich Zu — ooo! (tH) ‚roller, potestas, pHitebtia’ fehl 
bei Tons; Teh identificirs 0 mit dem Jaen xx, 1 vorkommeniden 
tecid, das ich nicht mit ‚Dieb‘, sondern mit ‚Gowaltanwendung, Mize 








Yel, doen, ulm 1H Ei, I wände. Ahnen Mint wen Sach: 
erenas: -dattente aloo; west: waddhmbes = nung. ads amgvental wurden, 






















tiandlung' übersotze nd ana tia le ha 
gleiche im Altindischen tawir-a- — tawae als Adjerti ke 
thuitkriiftig® und altpers, mini — awtest. man Natio I 
nicht direet tei, sondern ine: Be ubgaleitote Form fr 
Grande. Wegen d = ae vergleiche ı nia tow oven Tana 


| Neuperrisch it — ste ‚Würde, Hakan erklärt Hor SM 
Nr. #16) sun einem ruralisausetseiulen ultpers, jadas — ar ja 















Herrlichkeit lin Wegen dor Verlängerning dash a: vn gl ae 
weiter inten ‚U, (oles jhe aa ww. Das wae Honsonmann tf | 
Studien, S. 60), abgesohen von der gegon Hone vorgelrachten 
tigen Kinwendong, über oe lemerkt, kommt mir niche: 


ne . - 


roh IL die ru. 


„Fehlt Wer Hom. Unter 







Neupereiach „dan — ad 
Deleutung woire’ (uns Ele) und belegt sie lurch einen Vers den, 
Dichters 12,1, Dieses SB geile anders ils das nit 
ind, jabh, due sich auch im Slavischen antl Armenischen (vel. dion 
Zeitschrift v1, 8. 267) nachweisen [fast Moghich ist es, dam en 
ursprünglich lie Hedeutmng des neupera ,>06i> ‚sa ImOVore, 
tari’ lintte und die zweite obsetine Bedeotung vot! dimer Heat abge 
fuitet jst? — Dann it ei VOR pen Zu (rent 





Nenpersisch „=. — Houx verzeichnet 8. 108, Nr. 188 Ze = 
‚Ziegel, Backstein! = west titja- Neben diesem San es 
cin anderes, welohes Hors übersehen hat, in der Bodentuny 
brevis, in etijus medion Anulue cut ex gmasipio vel serioo contexts 
quam digitam indicem in anutum immittentos contra heates jachlantur 
(Verne, Lean. Pane, Lat. 1, p. 694, hi. Dieses = iat Ans oltre. 
aweet. ort — altiniL peti-, im Arımenischen nla ng, „ek {rel 














' ihe Hegt die ursprünglichen Moclemmung von Zah Im gritmh, = (tern) 





Vorbum verzeichtnt Verrumes (as. Prrsico-Lat. 1,8. 2, a) ‘noch did 


"U VEESELEN Pike — EL 











Kinane Mryriisiekinien, 
asd inch semi Neors aie 
dow, Pahlavi, vorha | 
alten erde oma ol aa | 
Sr. 2 an stroinhen,, 


ini rel pean, 
gargeiktee ‘ape von yergen-]. Daa W | ‚ wslohom 
„css tile DüpöniinasiyVrrbeut abygeleitet st ine 
sleet me ra Tee Near | wer 
alas, zur vasa nich RER naullingen, I 
va erwartenden. # hat „omgne u von Baus, 
cenmmmen, das ich’ min dem awest Mur, neun. co 






















arab, Be belegen 7 Ten Aurel Wl Ve Dee 
N 

Hier kann meines Erachtens 35. der Gogenauts von Elend nam, 

arab, 24, grsetzt werden. Dann it 335 — wech dagd, aulıpl de 

und der dirente Reflex: dew awost duydar- wie: m anf den ait 

Nominativ. zurtiekgehend), — Es man ums einem üstlinhen Dialect 


aT en 











Nenpersisch „loss, — Hier bietet Hows (8. 125, Ne. 4) die 
folgende Interessante Benterkung: ‚Nach Jam. Semapy (aulntet AZ. ag, 
329) die Esser. — Fiihrwahr Gapfce ja’ fyet-atsepsurna! oder wuf gut 
persisch: I aan ladon uk, Diese Entleckune war sehon da- 
mals bekannt, als J. Semeny auf der Behnilbunk buchetabiren lurnte, 
denn sin findet sich bereits in Dorn’s Gleeeritm. Saasoritnm yous u 
ling 1847), S 168 verzeichnet? „X (ul mihi vide ae. Wes, UM 
fia ut mutilatum ait ex WE) dens J. Sour mag sich bi dem 


Wit Ecdierict: I Mende 4. Mongee!, [I MW 
















Theil SF grossn Keapennine beinnkon. 


latus; men Intrun 
N nporeisch te Ey eee Pont: gen; get mg | 
A labreit CW Toe SUrERIN |» pp ‚ellamtı Ma 


tel Hana? Ich Mentiicire das Wort mit dein js nukerith ponte. | 
Moniwinkel’, das im Altpersischen zu Iren ni Hons mA 
hrc), geichrieben haguwan- (Kom Arayacinei), wird — Aus 
hraya werde neupirk ¢,, nbenss wie aus re a Ani = ; fe 

hrap — wltind arp) „5; geworden int. Die Bodontung ve ug W ‘ 7 
ursprünglich Mondwinkel!, eitin Bedeutung, dle in, lett <n 
& in Behuchspiel durchscheint; dnmme: entwickelte. I lie Bode ad 
tung ‚Mund‘ und: endlich ‚Antlitz‘, wie im altind. mukher, ated, or 


fe; N range a 


Nenpersisch oly; — Unter (ls, wergiest Hom. (5, a fe. SE) 
nicht is Bemerkung a machen, dis awest, armen ige lich were 
abot Ke. Dia: ist eine zu frine Bemerkung! Aweat Ya June a ih 
Juwans Or ROT a 1 . 
= jmd. Daroach ll ran Aa Clon: ‘Sing. wriino, T 
wriné, Instr, Sing. entna haben. Fe hat aber sire, wri 
woraus Lervergebt, dese nicht trims, minder werten ule ‘ae 
Anzusetzor iL 











rt und eo (Nachtrag zu oben, 5, 40), — Da 
hide Worte ant anddra-, augarg nicht hezogen werdun képned, sot 
der auf ifona-, rahmen, dane, wie ich oben bemerkt habe, 
zu beziehen sind, dies beweist ethingend dae garmin, pee | 
wolches, wer die eritn Ansicht ridilitip will, ZEIG Fe 


mie 





Nr pe Tee ee. — ier ‚Höhle, Look! führt lows (SH, 
Nr. Tau) auf 222) surück, das selbe (5. 16a, Nr. 7401 unerklart 
bleibt — Ich iduntifieire die in „As liogende iranische Wuriel 
imal) (em grundsprachlieh Fumi) mit dew grinchisehan Wurzel wu 


the Erwähnung auf & 136, Nr. 610 kann nintt ale aime Erklärung got 






so bt Fg ivthitlicdie 
Nr ae) zu Kent! it iter 4 
vor Aid. Bl, ER eure | | 


njagutiom des neupersinch Wien 1908, 8; 15 (Siem 
ber, ter oth Akad. er, Bi) vorzoiöhnet finden! Kchı 
fühle wich tenenillich genhrt, dade Mowe wine im Siar r hick chet hemahı Mi 
donen Entdeckungen? - _ wenn auch ce -_ hr pirhe- 
un ornate gchan', wu + oF an cpaeliten ind GE seal 





















vornummsoreendes wet, 1 intra dire aan) Hows, s m, Xe ae 

und Juwtt,. Zemuieehie. Nemunbuek, 3.1174) zurlickpofilirt.. Dj dah 
angesichts der Pahlawiform intardarım, yéatardarin (Tschrit von 
Iindsiabad, ygl dio Zeitenhrift 7, 2%) nicht richte. Es muse oft 
west, ydbadro-dirra (vel Skrt. tiha-dliava<| angumetet werden, duane 
it i nin goldnet wurdo tract. oben, 8. 168), wie | wh bereits in lin 











A Deer wotehe haneite hokannte Enthiekongen ala ctwee Sewer li dle Walt 
Kine weelen, dary etd nicht om weber jem, wol die Eintelechnng dem 
Kiitire tiem. Aanyalın herr Kerle gmeltitreddinn, abe wiahmdor dio Anttrmen selbiot: chili, 
“er han inh, mmchuheme. dad am ieee ink we, TS Patt, MI mit Halll Ada 
Honthicier iatto, dese dun Attter & Meer Trot. Yo anf lem Vilode hammer inatnrilch 
how Höcksicht auf melon Aciesin) antun gemselht hake Ein eniteror Mal 
erfuhr irh ane einem othnologiechen Werke, daw much dam Foreign dem‘ rot & 
atm. Pid tit altin¢l eT winmtiosh bar. 

* NIE. falle ain mie wirklich angoliet. and mim wicht wcbuy ete melonen Go, 
Iuhmor vor mir gumscht hn, 











Zeitschrift m, Abe geihan richtige Jt Hory's Bemerkung 
(8.291, Nowe 1): ‚Das Sais jar wer nace | Me Er 
juder mit den Laufgusetzen einigermassen Vertraute weile (rel, Jin 
Irunischen Namenbuch, 3, 487, “unter yar). | 





Noupwrsisch je — SS ae | in nea BÜrREH) en 3 Yes Pee] 


Er int mugruschniniieh identise "0 
rin altpersisches garda Amandiei ‘Gohan ee hat je reda- mi aly 
ind. grha- verglichen.  Daniit hit auch. nlislav, ı rade le “ff it, ur 
(Hürde), got garde ‚Haus, Hof, Hausweson‘, garıla Stall! (gm 
sowie auch ‚griech. zörts, unser ‚Garten‘ zummmen. Während das 
pereisehe Haus’ (st5) von dor ‚Grube‘ ausgegungen. ist. hat das in 
dische Haus (gre) ans der ‚Höhle: (geredn-) sich entwick 


Noupersisch 23. — 3 „Rohr! fehlt bei Home. Ee sts | allen! 
Ioer (Zenilwörterh., 8. 106, 4) un Semmoxt. (esta Önmissnitar, 1 
3, 276) gesehon halen, das awestiache grawa-. - | 
Nonpereisch 3 (zu oben, 8. 172), — Nach den Beme Na 
Bantnorotan’s könnte man glnulien, diss ahpers. Surah d vat 
iranische Form für awest. qarenah ist. “Pent ist mits nieht wi on 
dern farhuh: muse neh im Ostiranischen nobou gargnah- wxistirt 
haben. Dies bewnist schlugend der Kigenmame Rarkarserns (ints 
Iran. Numenhueh, 3 #5, 0), ler auf baresa-fornah- au fuhr 
ist, Westirmnisch, #pseiell Altpersisch müsste der Name Vaptapiprig = 
arıla farnah: lauten, 





Neupersisch 91s ( Hors, 8. 155, Nr. 898), — Das Wort ist, wie 
schon. Juan (Zendirtirtarh, | Le hat, m din slavischen Sprachen 
(fit, kurdas Degen, Subel', Gech. kord u. aw.) thergeganges. Da 
lange nt in karl gegenüber dem kireen a in awest kördlee ist ohne 
wie in don oben S. 108 verzeichneten Fallen zu erklären; Diets ge 





I Ans dor ursprüoglichn Bedentung Hilo’ ging jane ir ‚fans phim 
enon Wahn bmrkaupt herrer, Vgl nltimd aim, alipure. arme, arspilkug‘ | 
lich ‚Sein‘, daun Stolugewiilhe, Gewölbe therhaupt — undlioh ‚Mine‘, 


Wver ie ee - 
un N EN ‘eh 


1 ir® =| 2 












Nr, 94) werden wo ide a 
| bre ai; up ur fi a 





Zeituchvitfi pape Nek, imma (Pen 
merkt: Neupers, haften ale Taben™ ist # 
borum = eee Porsicno rnilicos— w v. ımit Keres 
unammengentellt. — Diove Bamerkung it ishtig, a aan aber ar 
nicht auf ET Zeitschrift vit, 281. Verzunn, ns “Wark ih ay 
erschienen ist, hat webreres meinen Abhandlungen: entnohuniit. (ur 
set selliet a... va Mtoe... eomsilia nt infant in tut meinen: 
vonvert##}; 40. namentlich a = kopati meiner 1804 erschienen. 
Abhandlung ‚Die Conjugation les neupersischen  Verlumn® ER 
(Sitzungsber, der: kein. Akad der Wissensch. Bd, zu). Und dase 
Vorsams die Identität von, „ss mit altelar. Aopetl nieht solbet we 
finden, sondern wihrend der Ausarbeitung seiner Radines: dieselhe 
sich angeeignet und in sein Werk anfgenommean hat, dies heweist 
schlagend sine 1870 erschienene (ramwotien Finny wane Poveione od. a, 
p- Tal, wo „ss auf xend, yihnb, sunskr. u zurückgeführt wir 


Neuporsioch as, — 35 Schum’ (Homs, 5. 192, Ne Hi0) bt 
las awest. kafa- ‚Schaum‘, samkr, Pople Sohnum’. Tite Wared 


' Root aachiltiek Fiche in oben tern eqericbst wink Vertes by sleet Ihe 
Sie ee Wek det Uidheoentinng or Hadines men mich. gerichtet | bat, 


























dazu onrop, = fap kommt im Slavischen vary ‘ulead, up + MEER 
(= hup-nihti) stillare’, kuplja tee tores onl ied 
Uobercinstimmung es noupot ss ‚kleine Menge‘ ll a lem 200} 
kupke. Awest. kafo-, autukr, kapha ‘vuthultan. sich mu pati 
hama wis nwohl. sufur, sanskr. fapha- zu valtslav. # iol ri ae m 
(wo das & gogenüher altind. 4, awest » wie in kam Anker 
aeman- zu Leurtheilon ist), 


Neuperrisch (+ ‚Schlauge“ — Hans führt (S- 210, Neamt 
kuf PIERTEER im eutsutiven Sinne — wücdten‘ zurtiek; — Tel el 
yo identisch. mit dem. ameet. mai, Dass mairja- in, mn 
erwarten sollte, iy Neaporsischen au mer geworden tet, dive: 
Grand in der Längung des@ (wie penpers. = = eee qui 
‘Hons, 3.110, Nr. 40, während nenpere, u, mwest. m iF a 
8, 297, Nr. 1011). Neupors. jis ist also wie die chien Beh eich" 
noten Fillo zu beurmheilen. 

















































‘Ea ist, pile aint od aka hat = raid na it, WY 
india und gehört an (How, &. 298, Nr 1018) sl aliniagarn, 
daa nicht direct awest, maa, altind. nad entsprioht, - sondern PS 
rofloxives Denominativ-Verbum auf ein ehemals vorhandenes aie 
altind, nase: las Hinschwinden, Zugrundegehen‘ zurlickzafiibren. int. 















Neuporsiech „=> 2,99 (Nachtrng an oben, 8: 114). — Es ist wohl 
GENE, thoes [m GAM PER 8 soit, Bar. er a << 





prime niet moe ha Noa, 8. 195, Nr. Aal, Nebm, : 
— „za und ebenso neben „uns — zes), ‚das ebenso wie 
ete pes coke schwach Hmetirt wurde tind h) tins Catee- 
tivum davon Fk) vorliegen, 

Neupersisch 9343. — ele hat im Praewene +> welches 
Hönscnması Pursische Studien, 5. 108 zu 1067) ans nile hia orklart. 
Diese Erklärung echeint mir nicht richtig zum sein, ~~ ‘yoo cs Bt 


ze 






eT te Affari, ite 4 
Krane Nırremus 


SHEa EE 





die Abtildang ei, Mahn; db. auf ER Bir lest mit di er 

raten Grape in Zusännnenlung gebrach! ermelleint; siesenthal dee 
Protokollanfiang : Wiajues}, Ausserdem miko ja dor Begins der 
weiten Zeile des linken Fragmontes, welcher umufe] zu komatı int, 
scine Fortsetzung in der Line des sweiten Prague roclits bilan, 
was nicht der Fall ist, denn die Papyruntläche jo di umbenehriehem, 
Die dritte Sehriftgruppe endlich enthält den Namen le = Lu 
allt; Dn ew nich fier also um «in Paps raeprotokoil aug arabischer 
Zeit (1. Jahrh dH.) handelt, sein Text demnach aut der Papyris 
fiche der ursprüngliehe sein muss, vrlndn ich mir ‘auch din An- 
nahme, ale wire er zum ‘Theil aber don koptischen Inst ¢ | 
zu bezweifeln, Durch einen Aliek in dew Führer durch die vite 
stellung der Papyrua Erzhorzoy Ruiner, 8. 07 ff, hitity die Verkan- | 


nung dieser Thataachen vermieden werden können, : 
A, KRatattacest, 
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700 Rubel Teron 1500") bootliarmte 
Moskau, 10,22. October 1808; 
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‘LH Leer. am ım He ee ne Pr i } 44 ee ees oe 
ea eRe ALILEL TALS u WIWUrKOTHNOLL 
nn a re ge alee gE lee ieee OP aes, hal) me ee Ae de 
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“ Kr iil 
um a el a al ab 
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+ | wi 
| ij 
aa he é 
. } = 
r fr pay, ES eee 
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“i ee & 5 ae 
re ro a ae 7 — 
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Könnte und erklärte. mich bereit, chante : smitten oe nen 
archon il Bi Bes Be SD 


Bir weir. al at dim tana t 
worden sind. ey Vorwurte duesetten sick die Horauna 
folgentdirmassem: | | 

Herr Prof Dr.D. It Maler to Wie bat ot oan i 





eee 

















Dic 11. Auflage des Wörterbuches brachte amit meiner Bewilh 
zung einen unveränderten. Abirmck meiner Beiträge, 


Ich war daher nicht wenig erstaunt, au sehen, dass in dur 
ewilften van Prof. Dr. Frante Buhl besorgten Auflage, ohne dass 
ich gefragt worden bin, mine Beitrügs abgedruckt worden sind, 
mein Name anf dem Titdblatts gestrichen wurde: und anch im Vor- 







Bemerkung ; 


warto es der Hornusgeber nicht für angemessen hielt, mich ale den 


‚Die phinizischon Parallelon sind nach dem Glossar von Bloch 


rovidiert und ergänzt Fir das Siidarabische wurde das Glossar von 


Hommet’s Chrestomathie verglichun, sonst aber die in den letzten 
Ausgaben des Wörterimches stehenden Angaben unvertindert bei- 
behalten en 

Vou meinem Amatigon ane der Mesa- and Siloa-Ingchrift, sowie 
aye dem Palmyrinischen tnd Nahotiisohen redet er überhnupt nieht 

Sofurt unch Erhalt des Wörterbachen protestirte ich in einem. 
Briefe au den Verleger gegen dieses Vorgehen, wodurch nicht nur 
mein materiellen Recht verbotat, sindern auch mein littereri- 
sches Eigonthum unrochtmässig ungetastet worden it 

Nach site längeren Duterhandluing zwischen dem Vert 
Horausgebor einor- nnd mir andererseite kam durch Fis Ä 
Horrn RA. Dr, Anschütz in Leipzig, des Rechtsconsulenten der hems 
FC. W. Vogel, oine Vervinbarung zu Stande, Die materielle echtliche 
Seile der Frage wurde aur boiderseitigen Zufriedenheit geordnet. Ala 
Sthne jedoch für die Verletzung des litterarischen Bigen- 
thame (wie 4 aumdrlieklich In dem Briefe des Horrn TA. Anschiits, 














idan 


vom, #2. März 149% heisst), wurde eine vom Verleger und Heraus 


ober fortgostellte ‚Erklämng‘ verninbart, welche in der Zeitschrift der 
Deutschen Morgentändischen Gesellschaft abgedruckt werden allte- 


Den Abdrusk zu verauliasen verpflichteten sich beide, Verleger und 


Herntingelner. 

Im Monate Juni LJ. erhielt ich jedoch von RA Asmehtite die 
Anzeige, dass div Redaction der Zeitschrift den Abdruck der Er- 
kliirung mit der Motivirung, ‚woil die Angelegenheit nur einen ge 
shiftiichen Hintergrund an haben scheine‘, verweigere, Ich trat die 
Acten an einim hiesigen Rerhtenwalt, den Hof und GerichteAdvo- 
caten Dr. Max Furcht ab, und ersuchte denselben, meine Rechis- 
sache zu vertreton. Ueber die von ihm geleiteten Verhandlungen 
berichtet er mir kurz m dem hier abgedruckten Briefe: | 


—— NN 
eth 





nevaghulyee lat, und f kule § 
ablutwenden Haltung zu geben werk a 
höseichuen en dürfen, was ich auch, Tieren RA. Anschütz. N 
Ausleneke gobracht habe, 

Unter Mies Demtändlen erlllirigt nlolia als die eschreitung ı 
wege, om die Vorpfilchteten sr Erfillang der Nbemomı 
au verhaltnn, | | 


Soweit meine Information ‚reicht, haba ich din begritnrlete Hutt 
non, falls ich den Rochtsweg betreto, «ine: Vorwriheilung meiner 
Goguer zu erainlen. Da ex mir jedoch widerstrebt, dio Angelogonheit 
vor das Goricht.an bringen, #0» veröffuntliche ich hier die mir yon 
Herrn RA, Anschiitz im Namen. seiner Klienten inerzeit r nee 
sohickte und von mir gobilligte Erklärung, und tiberinsee den Fach- 
rencsion des Urtheil ther das Vorgehen des Horrm Verloge 




















Karl Lampo-Viseher unil des Heransgebend Prof, Dr. Frant 
wwit inshesmilere Aber deren "Weiserung; die vertemgenm as 
nomonene Verpflichtung au erfüllen. Die Er ig, deren Abilmck- 
mit Namonauntorechrift. den Harrn: Prof thr. Framta Buhl, in. dir Zeit. 
schrift dar Deutsch. Morg. Genellschaft beide, Verloger and) Horns- 
goher, au veranlassen verpflähtet sin, Inutet: 


Dor Unterscichnete erklärt anf Wunsch des Burn Professors ‘Dovid: 
Heinrich Milllur in Wien: Folgendes: 

ich Abernahin div Howrbeitumpe der 19. Anflage von Giesen‘ ‚Hand- 
wörterhadit auf Auorhänten der. Verbuenhundlung, als Eirenthilnrin ‚ie Wörten- 
burke, und unter ausdrücklicher Anetimmung den früheren Be: 
foige devon war ich) ie den guten Glanlem. dnas inte die 
den friiheren Auflagen enthaltenen winenuschnüfichen Mutertale, darunter 
Bsiträgn der venchiodenen Mitarbeiter, zustuhe, mom, ale hr Volle 
lnoy den Erülweron Harauspebern bel dern Kündigung dee Vertengn hundedeke 
lich erklärt hatte, das wie alle imt dem Worterbueh baker hodtavionan Vor 
bindungen ale geliet betrachte und steh für die eplitersm Autligen volle Crviie 
Verfiigunge vorbehalte, ohne das hivegegen ein Widerspruch von irgenil eluer 
Site zu ihrer Reotuiss gelangt wire. — 

Nach dom Ersehurima dor von mir besorgten 12. Aiming hit Herr I 
fosaor Möller gegen dio Benutzung eniner Deittäge Verwahrung elnyelogt, 
ich und Tie Verlagenhaniliung. antierlianei harten, Lite anine Cen ligne 
Vorne tind au eleliern. 

Ich hal, niehdem Inh Uber den von mir begangenen Reeltetrrtlion, bit 
tigtinh War Eenuteting der Miller’ sihew Beltriys von suchveratändiger Sailer. 
balslırt worum war, aofort Herr Professor Möller mein Boditiern au | 
ehem, gruen Winern vid Willen Insorrnet geıren Hm gwluedeit ru bin lise) 

Imlom ich mein Belanern in dieser Zettechrifi Ofentlich wiederholt, flge 
leh hitwn, (nae wir, teh end dle Veerlayshundiuns, in Veburniustisuusmg ri 
Herr Professor Milllne’'s Vorschlape diese seine Deitrdie in elner weiteren 
Auflign hee Würberinmehs nieht wieder aufnahmen wollen. 
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Indem ich dies iffentlich zur Kenniniss bringe, erwarte ich noch 
immer von der Loyalittt des Verlegers und Herausgebers, dam #6 
die vertragsnilasig ‘Abernommene Verpflichtung erfüllen worden. 


Wien, im December t505, 
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Frites neh rived. biennale Verimund 


Die Ss ur o-Sprache. 

weiter Hand: 
te sr Saho-Syrache, — Witervach' der Bin. 

Mie caidamion = kim, Akıatamie (ler Wimenschit | 
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—— cvetllens = ut notes, | 


Ihe inmnprraiachen Zulleliruer won 11—1%, — Senpernberhn und semi Bey 
euilegriew.. — Ihe Kajabieltaly won Pau Min . . 2 5 = a 8 u 


Pager. Tel Ww. : Maes ’ 7 , = ss u 8 ..“ u u we . pe * le re 4 . = 
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hunde p Ahnen tr Lael bazmım = EEE 
ir i EL, (hi bibs” Hain Ve i v. Bern git 
Di Lantiwerthbortimmmg md die Trams ption ibm ind Aha, | 

ran Foremueen Mbrerm 0 0 ua a anna An 
Ko Yeacwu's Midleton Way bi itp, yo! A, hr Berg 
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Die Kraft ond der Wohlklang der pruphutischun Rodim ores sie 


anerkannt und bewundert sic hillden uber seit jeliwe oin ei 
im dor Weltliteratur. Die Goal dieser grussiertigen [orale win “upfunden. cat 
dar Zauber dep Sprache nimmm Kopf and ere yefangen, oben dase man thio 
Runstinittel otler Kunstformen erkennen konnte, wodurch jon& Solwe eo tel wirkten, 
Mle bisherigen Versuche, motrischo Gebilde bei den Prophoten nachicuve alana 
schriterton a der Sprivligkeit des Staffes, welcher wich in die’ frend 5; rachen 
und Literntürkrelen entlähnten Forma nicht ewäugen lese, Scham die a 
“inkeit, anit welcher man deo Gberlioferten ‘Text den namen Theorion 
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Wonn es daher in diesem Buche hnternatumen wird, diewes | 4 ham er Töne 
ao ist sich der Verfasser der Schwiorirkeit der Anfgabo rollkomman 
bei ‚aber fest überzeugt, ‘dase die Lignin ‘dieamal elie detinitr 1 ib. 4 

rot to Misetrauen herwinden wird, Er glaubt Mr seine Those Arruiment 

von hematischer Beweiskruft vorbringen zu können, welche dan ihm 

Forscher vollkommen m fiherzengen greignet sind; Se anne MR und. Won 

gefunden au habon, dio Hoden der Prophoten: in der Wise wiedteche rzustellen;. wie 
isterten Seher und Dielter ursprünglich niedemgese , 

anil ladet érnate, wahrbeitaliebende Forscher win, diew Thesen au prtih 

Der Vorfasaor nimmt an, dass die Proplioten in, Strophan esl inl & 
dinse Strophen erschliesst or aber nicht nach dim Muster Anderer aus voraus 
geataten Versen, die nach Silben oder Hebungen gebildet werten, sondern aus 
bestimmten Keimzeichen; or gelangt nicht von dev Erkemntniss des Verses zur Er 
kenntnisse der Strophe, sondom umgekehrt; von der Strophe zum: Verse, Die 
Steeple: IM ding grössere indanklichn Einheit, welche aus einer Summe oder einem 

jduvte von Gedankoneinheiten zusammengesetzt Jet, die atrengn güdankliche 
Kinkelt ist als div weeentlichote Charakteristik ‚ler Strophe anzeanhen.  Dinelen 
igen aber die Strophen unter cinder eine solche Ebenmissiekeit Im Bae, 
fase man eine strophiache Einheit durch die danoboneteliende andere vollkommen | 

ı kann. Die Strophen stehen, nittifich zu einer in einer gewiaen Te 

lan, und die formalen. Ausdrlicke dieser Betiehungen bilden Hie Rene KR : 
fer strophischen Einheiten. Die Beriehung zwischen wei etrophisehen KE arte 
wird Responsion genannt, wenn im Bano dor Strophen bestimmte: heile al 
ander entsprechen. Die Entsprechung goachinht dureh glriche Construction wie 
lürch gleiche oder gegenattzliche gedankliche Wendungen, die in der Rigel durch 
sleiche onder Ahnliehklingentde Worte ausgedriickt werden Die Respaniion ae 
‘ine vollatiindige erin, d.h. jede “eile der einen Strophe entepricht der 
Alle der andern, iter eine unvollständige, dii;wo nur Anfrumes- und Endeoilon 
oder Imstimmte Zeilen an gleicher Stalln einander entsprechen, 


































Withrend die Iespansion gewissermassen den zleichen Orgnniamns zweier 
oder mehrerer Strophen darstellt, verbindet ome andere Kunatforin je zwoi Stroplion 
tie einander. Diese Kunstlarm wird Donentonatio genannt Sie verkottet, wit 
es in der Natur der Sache liegt, das Ente einer Straphe mit dem Anfang: dir 
füleenden dadurch, dass din letste Zeile der einem Strophe einen zodanklichen 
oder formalen Uebergang zur nfohrtfolgenden. binter. 


Eine dritte Kunstform ist die Inelusin, die darın besteht, dae der Anfang 
mer Strophe mit dem Ende dereelbon correspondirt. Durch diese Kunstform 
wahrt die Strophe ihr individuelles Wesen und gronet sieh innerhalb dar gestuckten 
Phila ab. Diese drei Kunstformen bilden also cin zweites wichtiges Moment In 
der Erkennung der Strophe, 


Dazu kommt noch ein dritten Monent, welches von der Unherlleferung una 
indie Hand gegeben wird, Die verschiedenen. Abanıze in dem massuretisghen 
Texte, welche gewiss aus uralter Zeit herrühren, theilen einzeln Strophen oder 
Strophengruppen ab. Eine weitern Probe auf die Richtigkoit der strophischen Glie: 
durung liegt in der Architectonik dor prophetischen Hoden. Es kommen zwok 
















Stande: and. 
Strophen ll sd verschisener Art Ea atmen, ka 
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Heigl und, fallonde Strophongehilde, wo un! 
cine bestimmte Propatton docile la Sutelur Stop henfa 
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feinem Gaftthie Strophen. wit ton, 
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Zailenabthrilung oo ipso gegeben, in anderen Fullen, wo. au: sri 
Zallen sarebacetiehy Sussmos dia rasta Er 
elichtert win Ueradlaru nach geometrischen eerleghar | 
phisthen Gebilde, dio aus ewel oder drel Cohunnen besten, il in i 
doppelte Choritontale ul vertikal) Mesponeion aufw : 
Durch diese Mittel und anf dem: beschriebenen: Wege. la on dem ¥ 
gelimgen, eine prom Anzahl prophotischer Tem in ihre Wirken ellie zu 
loge und lie uray ithellele For denken herzuntellon Dias dailural möcht = 
lie Farm der Redes eine andere geworlen, anne pach die gmmen Art | 
|rophetischon Schaffens blowgelest und div Vorgdngn im (eisto der Proiboten, 
scharf and hell beisuchter werden, hraucht man nicht erst zu botoann. E 
wenig int ow oDthle hervarenbolun, wolcher Gewinn für die Textkritik im Kleines 
wie fiir die höhere Bibelkritik Aarau erwileliat 
Dor Verfasser wirde diese Arbeit ther die Prophewn nicht mit gleicher 
Zuverächt der Oeifentlichkeit Hhervehen, wenn er nicht im Ntanılıe wilpe, ie 
Tevtiitiving seiner Aufstellungen auf anderen  Litatargehikten zu liefern, (Die 
setze, welche das prophetieche ‚Schaffen Ieherrechen, «ind nicht anf imem. 
Literaturzweie allein beschrfinkt, win haben eine viel allgemeinere Geltung. Nach: 
tom dio Thatsache witmal in den hebrnischen Propheten erkannt war, zeigten sigh: 
dieselben Eracleinnogen auch in der Keilebriftliteratur, Auch hier nina lestimunte 
Stileke (nn a, DB. die Schopfingsgeschiehte) strophisch, geglinlert, und di fh 
Kunstformen, welche ala Merkmaln der Strophik im Hohrischen vorhanden ind, 
finden sich auch in den Keilinschriften. Die Wahrnehmung ist aber deshalb van 
Fanz besonderer Wichtigkeit, weil hier die Zeilen zum Theile auf dem Ort- 
ginnln gegchen pind, und die Arbeit sich lediglich auf die Althoilung der 
Strophen Ieschrinken kannte Es liegt alee hierit, abgehen vier der fir’ die 



























Gatute dee Bibel festgestellten Thatsachen, ) 
Ein weiterer Beweis für. die Strophenhypothese bild BIIEANREN VOL EIN NR, 
zuch; dio Offenharungen Mubammeds, dass also der Korm in vielen Sure 1 nach 

weiubar strophiach gegliedert ist, und dass dieselben Kunstformen: nnd 
Architortanik darin sich finden, wie in den alten hobnischen Prophaten— Die: grosse 
Bedontung dieser Erkemtnies beateht alwr darin, dans lie Vorsabtkeilü ung im 
Koran daorch den Reim gesichert ist, md alan von. Mohamed elle I : Art, 
Die kurzen und langon Verse, (die nebeneinander stehen, zeigen mo, ana Nea get 
photinche Vers nicht inner mit deny dichterischsn identisch sem muss. Dass chine 
YVorhandenmin von Strophen amd Responsies im Koran an und für wich ne be: 
doutaamo Thutsacho ist, die für das Vorstindnisy des Rorana, für die Er 
dine gwiatigen und schrifstellorischen Qualität des wrabischen Propliten, ww wi 
die Korankritik Areclknn Woge zeigen wirıl, braucht wohl kaum: wenn zu x | 
Für diese Untersuchung war aber dieae Thataachs von mac ST 
‚ua durch sie die Strophenlypotbese in den Propheten div aivherate Stlliro und 
one amabweiabare Bestiltigung erhalten hat. 

' Nachdem Strophenbau und Kesponsion mit ihren Depemdenzen in dem 
tischen Literaturen und Sprachim, die verschiedenen Völkergruppen Aue 
(tlie Höbrller sind Nördostmewiten, die Aseyro-Babyloner Nord westanimiten | pe 
araméfor, die Araber Stideemiten), nachgewiesen worden waren, a0 erzul sich der 
Schluss von selbst, dass diese Grandgesetao schon ih urkemitineher Zeit 
die roligiune Pooeio beherrscht haben müssen. Von den alten Wahmagnm 
‚ul Priestern jener entlegenen vorhistoriselen Zeit amd diese Grande ven 
arbt worden, und sic haben sich erhalt in Bibel, Keischrift wad Koran. 

Die Lticke zwischen don Prophoten Isrmels nd dem mekkanischen Geaandten 
(hotter wird in der Entwicklungsgeschichte der Menschheit durch die Entatehung 
des Uhristenthnum atagefillt, und es wire ein Wonder, wenn m don Evangelien 
ich keine Spuren dieser, is ganze veligine Literatur der Semiten behorranhenden 
Gesetze finden. In der That finden sich in dey Bo repredigt, trotedern win nicht 
mehr in der Originalaprache (Aramalsch), sondern nour in der griechischen Version 
erialten: ist, deutliche und sichere Spuren von Strophenhan nnd Reaponsion, die in 
dieser Arbeit nachgewiesen worden: sind. 

Dass die don Hohrtorn verwandten Volker auch Propheten gehabt haben, 
können wir nicht nur vermuthen, sondern ist auwlrücklieh im Pontateuch Iezouge- 
ln Numeri Captt 24—25 wird erallblt, dans der Moabiterkünie Balak einen Pro- 
pheten aus Potor in Mesupotamien, Bileam, habe kommen lassen, der din Iarneliten 
vorfinchen sollte, In dom wundervollen Orakel dieses altaramitschen Propheten 
walten die Geastso dor Strophil und Responsion, wie eine nbermehtliche Zusammen- 
stellung in lesen Buchs Ioweiat, 

Nach Festsiellange dieser Thatsachen musste sich die Frage aufdrängen, in 
weichem Verhiltnies hiergu die #igenthiimkehe Erscheinung der Strophik and 
Kenponstan in der griechischen Tragidie «tehe. Strophe und Antiatrophe corre 
apundiren mit oinander im Metrum, in der Ghedertnmg und in den Einschnitten 
dar Sul, sie eorrespondiren aler auch hilafiy fodonitich, ond diene Ueheretr 
stitninune wird oft durch gleiche oder (hilichklingende Worte markirt. Eine 
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sondern gant ıentlicho Gohilte, die durch ‘die. ink Anhalishint 
Zeichen der Entlehnung an der: Stirno | 

Int abur der griechisehe (her mit ‘aan trage nnd Avetistreypal ait 
tinh Fatlehonng, ale Fuljer- larnus, dla in ‚len roligifis er Oulton, di 
sölthe (ihre: Ablich waren tml weiter, use die Mltente teste Form vun. der 1 
als Chöro in Strophe und Antixtroplie au denken int Inide FE. * 
wiolit dor Verfiveanr Jan Nachweis gu erlir zen, Alm die Allostan Proögilmetion a 
Chire vurpetrayen worden ml 06000 00 = ate i 7 

Narhılam kinr dor dren Inhalt digwar Arbeit ak lon nr, leita 
nor noch Abrie anzınlouten, in welcher Wein or dion, L indus Duelie 
vorgeflihrt worden ist.  ~ 

Der wrste Band enthite din volltandign Darteliong un 
anfgestéllten Thomt. Nach tin kurze Hinteliang, id lin 
angibt und die Geschichte der Anftind ang dieser Eirkimntn J 

Ahmtlımitt ¢. Strophenban ind Responsion in dan Keilfnap iiss An, worn 
kailschriftliche Texte in Umschrift eT ae strophisch gegite kur de 
getheilt werden, so dio Sehüpfungsgonchichte und cinadine Inschriften. Yon 
pilesor 1, Nalu-abalidin, Assurbanipul, Sargon’ und Nabıkalıaen 

Abnehnitt oy Strophenban und Responsion im Koran, worin die. 
im zweiten Bande in der Origmalsprachy mitgetheilten Suron übersetzt, wro 

engliedert und unnlysirt woran: 

Abschnitt a; Strophbenbau und Respansion in den Propheten, sore 
die meisten im zweiten Mands in der Originalsprache mitgethalktem Texte Uber 
setzt, attophisch gehoert nnd aualysirt werden, 

Abschnitt w; Strophonhban und Respansion nach Ursprung nd 
historischer Entwicklung, worin das Wesen der Srroplik, der Boponmmon wie 
der Concatenatio tind Inch geschildert und ihre historische Fntwioklone dar 
gestellt wird. 

Alwchnitt vw: Die Wuchselgesaänge jn dey Charen ler ee 
Tragidie und die Altente Form «der Prapherie, worin cine | 
Weehseleesiingen ans Atschylou, Sophoklos ad Kuripides mitgetheitt and stylet 
nid die Prophetenstrophik im Lichte der Chor Hypothose goxoigt wird. 

Der zweite Band enthält} ansgewihlte Texte aus den Propheten ı. zw. 
Jesain, Caput 1, 2, 6, 6, Bet, HAT, 1a, 03, 44. — Jorentia, Capnt i, o, 
im, 2, ou, ad, 6; 51. — Feechiel, Gaput-1, 13—16, 17, 1, 31,95, 97, 81, 32, 07. 
— Hosea, Caput 6, 6, 10. — Amos, Capnt 14, T—9. — Micha, Cupit 3) 6) 7. 






































Zicharin, Caput | ti, | 
b ausgewählte Suren aus dem Koran: Sare 

Ar Ohne regelmässige Ströphik), 15, 11, 26, aot $5 6, 86: mie 

| i fale Beispiele Me Strophenhau ma Rosponsion). 
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\ 1 
“Wie aus dem Vorstehenden ersichtlich, bilder jeder Band (less nach vor — 


at siedener Richtung hin bahnbrechenden Werkes Mir sich ein: ae 
ies Ganges, weshalb aich die Verlagshandlung entschlossen hat, ı ieselben 
a einzeln abzugeben. - 
Dir erate Band enthält das yollntänilige Beweismaterial Mr die uulgentell 
Thesen unl die Belogntellen num den verschiedenen Liternturgebietei, in, wörtlie 
x und int in klarer, anregendor und feswelner Weise genchrie N 
talent ee fiir die Bibelforseher, Orientalisten und Philologen) hestimm 
dern anch fir die weitesten Kreise dorjehigen herechnut, welche Sinn rand 
est für dic Weltliterntar hberhaupt besitzen und an den: Portschritte der Wissen: 
wel fh und Forschung theilnchmen. Er ist deshalh mit Beswitigun jeiles yelobrten 
Asperates (der im zweiten Bunde gegeben wird) und mit möglichater Vermuidy oe 
vile fremilen Dypen hergestellt worden und bietot die nothigen Holehrungen, welche 
um Vorstlindniahe dee zum Theile fremiartiven Mat Ze miss — 
Ver zweite Band enthält die für den Bibel anil Korantorecher ı Mi 
daenihaftichen Belege in er Originalspmeho und eine Rue 
dep, Vorlesurigen über Propheten und Koran zu Granile Saal? au na | 
| Das Werk ist durch allo nambhaferen Buchhandlungen zu beriohen. 


F. 
















| Wien. October 1805, 
Die Verlagshandhing 





\lfred Holder, 
k. wad k. Hof- und Universitäts-Buchhändler, 
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